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REINERE VOS. 
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EINLEITUNG. 



Reineke Vos in seiner hier yorUegeaden ursprünglichen 
Gestalt ist theils Uebersetznng, theils Bearbeitung des 
altvlaemschen Reinaert, wie dieser in der Brüsseler Hs. 
des XY. Jahrhunderts enthalten ist. Die . Abfassung des 
Werkes mag wol mit dem ersten Drucke ▼. 1496 ziem- 
lich zusammenfallen. Der Verfasser ist bis jetzt nicht 
ermittelt und wird sich auch wol kaum mehr ermitteln 
lassen. Früher galt Nicolaus Baumann aafUr, doch haben 
auch die neuesten Forschungen*) nichts ergeben ^ was 
uns bestimmen könnte, ihn dafür anzunehmen. An Hein- 
rich von Alkmaar ist erst gar nicht zu denken **). Jeden- 
falls ' war es ein Niedersachse ron der Niederelbe her, 
der mit der niederländischen Sprache ziemlieh vertraut, 
das Niederdeutsche mehrerer Gegenden kannte und sich 
deshalb auch die Sprachformen verschiedener Hiuidarten 
Niedersachsens und Westfalens erlaubte. 

. Dass der Reineke in diesem Verhältnisse zum 
R ei na er t steht, dafür giebt es Beweise genug, und 

*) Lisch, Geschichte der Bachdruckerkunst in Mecklenburg 
bis zum J. 1540. (Schwerin 1840.) im Anhange. 
**) Jac. Grimm Reinh. CLXXV. 



IV 

wvrde selbst einleuchtend dargethan werden können, auch 
wenn keine Vergleichung mit dem vlaemschen Vorbilde 
mehr möglich wäre. Die Beweise sind nun: 

1. die vielen wörtlich beibehaltenen vlaemschen Verse, 
% manche nur den(i Vlaemschen eigene Redensarten 
und Wendungen, 

3. die häufigen vlaemschen Reime, 

4. die eben dadurch veranlasste Ungenauigkeit im 
Reimen, 

5. die aus allem Dem enstandenen Verstösse gegen 
das Niederdeutsche, und überhaupt 

6. dieselbe leichte Art und Weise, wie man in dem 
XV, Jahrhundert aus einer aahe verwandten Sprache, 
aus dem Hochdeutschen ins Niederdeutsche, aus 
dem Niederländischen ins Hochdeutsche*) u. s. w. 
zu tibersetien pfl^e, woflir ich nur folgende Kenn- 
zeichen .aufzähle: 

a. Doppeifonnen eines und desselben Wortes,* 

hv Schwanken zwischen «tarker und schwacher De- 
clination, 

c. willkürlicher Gebrauch der Geschlechter, 

d. Flickwörter und 

e. Pleonasmen. 

Was die drei ersten Paukte anbetrifft, so habe ich 
in den Anmerfctingen und im Wörteril)ache zur Genüge 
darauf aufmerksam gemacht. Zu den übrigen will ich 
einige Belege geben. 

[Reime 4.] Gereimt werden 
I. lange Vocale tnit den ihnen entsprechenden kurzen: 



*) Vgl. Home belg. V, 101 - 103. Niederdeutsche Ueber- 
Setzungen aus dem Niederländischen lassen sich nehrere nach- 
weisen, vgl. Horae belg. I, 103. WÜIems Rein. bl. XVHI. 



ä : a 35. siän : an, 58. stänifnan, 830. dwds iwtu, 
1150. gän : van (von), 1326. rät: hat (hat)> 9052. vArt: 
wart (wurde), 2566. oorifdn : 6aii CBann), 2604. ^4n: 
an, i5S0. stände isekandcs 5631. gedänzan. 

ß : e 43. vorlSs : di;/, 210. alkSl : ««/ (Peil), 375. 
unvarvirt : wert (wärts)^ 3029. berStigeset, 3821.6«- 
bSUivortelt^ 4578. schSn (geschehen): hen, 4843. twim 
(zwein) : ken, 6937. mSnde : kende, 6518. A^/^ : ^eft. 

y : i 819. 1087. myn i in, 1708. syn : bin, 'i485. 
Parysxu, 3225. 4266. ryk.ewichUk, 3741. syn.miii 
(minder), 4014. ü/y^ : dit (dies), 4392. Reinardyn : A;m 
(Kinn), 4822. JB6%it : 6/71, 4967. vlyt : wit (candidus), 
5020. wyt : is, 5059. ^ß/^ri : wunderlik^ 5478. neyit • 
«iTtj 6011» s]fn : m. 

i : tt 2444. 2936. dit : Krekelpüt, 2809. konniginne : 

d : 31. 152. lös : t^oj^ 683. koken (kochen) : 
wpcken, 1672. Mdster : pater noster, 1772. ^A; (auch): 
bok (Bock), 1779. gds : vos, 2097. ^r^f : wiof (muss), 
2478. md* (Moos): t?o#> 2802. ^^f : j/of^ 4151. ddn: 
Symoii, 5271. beedl : akowol, 5487 . bldt (B\ui) : mot, 
5781. f>orwdm : Aorn (Brunne). 

ü : tt 816. At^ : alsus. « 

2. verwandte Yocale mit einander: * 

e : a vor r werk : starke 2473. werk : marÄ, 6349. 
werk \ altoHark, 6414. werk: stark, Hieher gehören 
auch die vielen wert oder wart (wärls) : art, Art z. B. 
1678. wert : Reinart^ 1625. wert : GrimbArt ; im letz- 
ten Falle habe ich es zuweilen in wart geändert, 471. 
2052. vart : wart '' -^ 4, vx^ a (\rJ.i/ ^d u^[ s cTik t^C^ 

e : i 106. kennen (Henne): gewinnen, 1578. echt 
(Wiederum; : //cÄe (Licht), 1637. 4736. henisin, 1743. 
3624. 6092. entfenk (emf^ng) : gink, 2587. en (ihn) : 61«. 



VI 

« : y 2457. hen : syn (seid), 28S6. he (er) : my 
(imch), 6548, se (sie) : b^. 

^ 6, e : f 59. weken (Woche) : spr^ken^ 97. ere 
(Ehre) : mordenfrey 5668. trecken : brfken, und noch 
ziemlich oft, 6143. wedder: vorr^der. 

: tt 506. hol (Loch) : tml (voll), 1511. kande : 
tounefe (Wunde), 2150. scheide (sollte) : hulde, 2249. 
konde : gemnde, 3802. 5732. konde : stuudei 5837. 
altowol : t?«(, 6303. konde : begunde, 

: a 1955. itocA : ctaeA. 

Ö : Ü 143. 159. 13?^^ (thttt) : ^f^ 629. 907. 1594. 
vrdt : jjfö^^ 1888. 2110. stdt (stand) : gi^t^ und andere 
Wörter mit gut gereimt, 2673. jedoch gut i hüt, 

ü : ou 2342. rutoen (Trauer) : beschouwen, 3431, 
vruwen : mouwen (Ermel), 4531. vruwe : Rukenoutoe, 
5094. truwen (traun I) : rouwen (ruhen), 5429. vruwen : 
kauwen (käuen). 

Die Ungenauigkeit der meisten obigen Reime erklärt 
sich eben wieder aus dem Altvlaemschen, dem die nieder- 
deutschen Lautverhältnisse nicht immer entsprechen. Im 
Altvlaemschen reimt ganz streng staen, ghedaen, aen; 
vaert, vervaert, waert (wärts); moet (muss), doet (thut), 
goet, vroet (klug), stoet (stand); hinnen (Henne), ghe- 
winnen; hem (ihm), bem (bin); hi (er), mi (miqh), si 
(sie), bi (bei); hol, vol; soude (sollte), houde (Huld); 
begonde, konde, stonde, vonde; vrouwen, mouwen u. s. w. 

Auch einige unter den obigen nicht erwähnten unge- 
naue Reime sind lediglich aus dem Mnl. herübergekommen. 
Ysegrim heisst.mnl. Isegrijn, daher hier 3157. Ysegrini 
myn; 5413. :^nry9i; Z'5ü%iMyn;^WiV.Ysegrine:Ryne; 
während doch sonst die richtige nd. Form Ysegrim 
vorkommt und zwar mehrmals sogar im Reime, 2642. 
2662. 2854. : pelegrim^ und 202. Ysegrime : u)yme, ival 
für wol ist das mittelniederländische wal^ gekürzt aus 
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wael, wale, 2696. 2901. 3183. u. 5927. — 767. brum- 
men : summmen wird nur durch das iniUelniederl. brem- 
men (brummen) und twemmen (schwimmen) erklärlich, ein 
niederdeutscher Infinitiv swummen Ist unerhört. 2161« 
ward Yfte und vyße aus dem Reinaert beibehalten, da 
doch das letztere niederdeutsch nur vofte (fünfte)*) 
heissen kann. 

[Sprachfehlers.] Diese Ungenauigkeit im Rei- 
men hat ausser den bereits angeführten auch noch' andere 
Sprachfehler veranlasst ; die wesentlichen sind etwa : 592. 
mank al mynen mage ( : drage). 802. dk dachte he 
up de quaden bür (: kreatär); entweder buren, oder 
stark bure^ wie 771. de bure : dit ^venture. 934. 4216. 
ist {: Ust) und 6320. i#f (lutgepist)^ jedesmal für tf. 
2369. unde willen my - afwirmen : (sprak de) kontU' 
ginne. 2760. bat se allen für alle; im Reinaert: haddet 
moghen ghevallen. nochtan stont hi ende bat hem allen. 
4394. spSlde - her Nythardes speie, als acc. sg., sonst 
als acc. pl. richtig. 4516. de därbaresten klenoden 
(: boden), vgl. 5584.; 5281. das richtige desse klenode 
( : totn dode). 4760. brant für brennet ( : lant). 4952. 
w^dich des spegels unde kam ( : stam) für kams, 4966. 
van desses deres knoken unde bin (: int gemSn) für 
benen. 5133. he lickede synen heren umme de mu'* 
len (: bulen) und 6502. üt syner mulen {i to hulen). 
Ich glaube nicht, dass ein schwaches de mule anzuneh- 
men ist; jetzt sagt man dat müL 5979. my entfermde 
th' synes ungelucke ( : dat stucke) für ungeluckes. 6332. 
so quam he springen u^de ständen ( : tränden, thrän*- 
ten)' füx slän. 6497. understak twischen syne benen 
( : menen) für bene ; 2669. der nom. pl. de bSn ( : gesSn), 

/ 

•) Brem. WB. I, 400. 
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der Auch unrichtig idt. 6B46. d(t sprfken kter bed\ 
junk unde olden (: beholden) ftir olde^ wie auch 6641« 
steht. 6587. Reinke dankede $}fnen tminden alle (: mk 
schalle), sollte doch wol aüen heissen. 6617. gelyk 
eneme hdp der künden ( : stunden^ standen) für hunde^ 
wie 6629« 6606. it vrome efte schadet ( : radet) für 
schade. 6749. ik teil reisen to voyf unde kinder 
(: hindet) für Mndem. 

[Doppelformen 6, a.] bare (: vorware) 671. 
2172. - (: schare) 1767. - (: wäre) 1851. - {: klare) 
3896. - (: dare) 4638. 6160. 6705. - (: vare) 4643. 
b^r ( : h^r) 457. — ■ baren ( : weddervaren) 4667. bfren 
( : weren) 2329. 2758. — baren (: gevaren) 296. boren 
(i hören) 315. — betten (: ?ten) 4378. bitten (: sitten) 
1557. — eit {i steit) 2505. - (: kreit)'626a 6274. 
6277. - (: ewicheit) 6395. St (: berßt) 2976. - (:wöt) 
3661. * (: Yordr^t) 4610. — gebrek (: gek) 5244. ge- 
brak (: pak) 6089. — geleide (: scheide) 4232. [so 
auch eig. 6739.] gelede ( : bede) 3207. -- ( : hede) 3347. 

— gewolt (: solt) 2336. - (: gdt) 2905. - (: holt) 6645. 
gewolde (: scholde) 2581. gewelde (: gelde) 2167. — 
hope^ hupe» to hope (:lope) 668; vgl. 5806. hupen 
(dat. : knipen) 714. — klage (: mage) 33. u. so immer, 
klacht (: macht) 3219. - (: tölacht) 5703. w. scho (: to) 
2664. - (: vro) 2702. schoje (: moje) 2678. — stdi 
so immer, state ( : strate) 5809. — stSrt ( : w6rt, werth) 
2978. 6635. - (: w6rt) 5130. - (: wert) 61 9t [störte: 
smerte 6326.] stärt (: bdrt) 5109. 6203. - (:aobterpart) 
6626. — vare (: bare) 4644 u. öfter, vär (: kldr) 994. 
3825. ^u. öfter. •— wiltbrat ( : sat) 5959. wiUbret ( : bet) 
1023.' 

bewant (: hant) 5586. bewent (: ummentrent) 1536. 

— brachte ( : mochte) 198. u. so immer, brachte (: wachte) 



ar^gen : xo d^gen 3575.] — gebrocht (sollte es immer 
heissen). gebracht (: nacht) 1240. 1543. - (: Yorwracht) 
3156. - (: macht) 5097. — gesecht^ überall, gesacht 
(: bracht) 1624. --- gdt (: entsteit) 4963. gät (: aflftt) 
2545. - ( : missedät) 3824. - ( : rät) 4228. 4312. - 



— t • w\ß «vy^Kwu« x^^^^^-^« m%Mf%f\j&m \ • xaiuibVPSAi rK^K^^r a • «&!» 

(ivorröl) 6094. j«« (.wfirheit) 5993. — sgt (: tyt) 3864. 
sonst immer syn^ in A synd, — > ^ftf9t£ (: vrunt) 2132. 
3141. - (: mont) 3381. - (: runt) 5070. - (: hunt) 
6101. - (rgesunt) 5319. — entstunt 5897. stöt, sonst 
immer. — tölecht [ beiecht : gesecht 3349.] tischt 
( : klacht) 5704. — vonotft ( : syt) 2558. vorweten ( : vor- 
getten) 139. — weit (: steit) 3935. 5280. wH sonst 
immer. — teil ( : slil) 2120. wel ( : snel) 4726. 

alUn (: stßn) 741. - (: s6n) 2258. 6297. - (rdrön) 
4992. allein (: tein) 4635. allene, sehr oft^ alleine 
(: teine) 1340. 5121. allenen (: menen) 5113. -(: de- 
nen) 5920. — dal immer, datte^(: platte) 1733. — 
drade ( : rade) 3530. 5079. ; ausser dem Reime beinahe 
immer draden. — vSl (: sp61) 3297. vil (: wil) '2383. 
5997. 

[st. u. schw. Decl. u. s. w. 6. b. c. d.] Auf das 
Schwanken zwischen starker und schwacher Declination^ 
auf den willkürlichen Gebrauch der Geschlechter (z. B. 
der ende 4784, das ende 4306, die munt 4390, der 



munt 6648, der put 2461, die putte 2561, der slange 
4604, die slange 4S66, der vordrät 1609, das vordr6t 
3772. cet.) und auf die Iflickwörter (z. B. mit ylyt, vaste, 
u. einige a.) habe ich im WB. hinlänglich aufmerksam 
gemacht. Es bleiben nun noch übrig die Pleonasmen. 

[Pleonasmen 6. e.] 131. do sulvest to den 
sulven stunden — 181. hastigen töch he syn 
sw^rt unde snel. — • 210. de wyle at Ysegrim up 
dat swyn al hSl — 211. mit groter not he nouwe 
wech quam — 243 se was dßs to hant sc%Sr ge-' 
n^sen — 513. umme syne valsche misse dät — ^ 796. 
vi Ina hykant ene myle. — 1814. se fügeden over 
Reinken hSl unde gans — 2018.^0 grimmede he 
unde makede sik gram, audh Rein. 3544. — 2965. 
dit wette gy wol hH unde al — 3175. wenie he 
bekende openbär unde blöt — 3338. Jie grimmede 
s^r unde was gans gram — 6583. wy weren grdt 
bedrov^t to di gen. 

Reineke Vos galt seit Jahrhunderten für ein Meister- 
/ werk und zugleich für das grösste in der niederdeutschen 
' Sprache. Darüber waren selbst die Literarhistoriker und 
Kritiker der neueren Zeit einig. Wie Rollenhagen und 
/ Lauremberg und andere Dichter der älteren Zeit, so fühl- 
/ ten sich auch die der späteren dadurch erquickt und an- 
geregt : selbst Gottsched zollte dem Reineke seine Ver- 
ehrung und wendete ihm seinen literarischen Fleiss zu, 
und auf den gr6ssten Dichter unserer Tage, auf Göthe 
wirkte der Reineke so wohltbuend und anregend, dass es 
seiner Seits für eine Anerkennung des hohen Werths 
unseres Gedichtes gelten muss, wenn er sich zu einer 
Umdichtung desselben herabliess. 
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Nicht immer aber sollte diese Einstimmigkeit in den 
Ansichten über die VortreffUchkeit der alten Dichtang 
dauern. 

Gräter entdeckte den ersten Theil des vkemschen 
Reinaert in einer Handschrift zu Komburg und liess ihn 
im J. 1812. abdrucken. Jacob Grimm veranstaltete da- 
nach eine neue Ausgabe im J. 1834. und nahm dazu 
den Schluss des Ganzen aus einer Hs. des Herrn van 
Wyn. Zwei Jahre später veranstaltete Willems eine voll- 
ständige ' Ausgabe : er legte die Grimmsche Arbeit zu 
tirunde, fügte dazu die Varianten der Brüsseler Hand- 
schrift und liess dann aus dieser alles Uebnge folgen. 

Allerdings hat nun Reineke den Ruhm eingebüsst, 
ein ursprüngliches Werk zu sein, aber trotzdem wird ihm 
die ihm seit Jahrhunderten zuerkannte und unangetastete 
'Ehre bleiben, dass er das bedeutendste Erzeugniss in der 
älteren nd. Sprache ist. Wenn man bedenkt, dass sich 
die niederdeutsche Poesie nie recht entwickelte und wegen 
.der von Alters her schwankenden und abgeschwächten 
Sprachformen nie zu jener reinen vollendeten metrischen 
Form gelangen konnte, die wir an den mittelhochdeut- 
schen Gedichten bewundern, so darf man vom Reineke 
nicht verlangen, was ex einmal überhaupt nicht sein 
konnte: ein nach Form und Inhalt vollendetes Meisterwerk. 

Dennoch macht er noch heute auf Jeden, der von 
Kindesbeinen an niederdeutsch spricht und versteht, den 
Eindruck, als ob hier Alles Original ist. Und diesen 
Eindruck hat auch gewiss der Reineke auf seine Zeit- 
genossen und deren nächste Nachkommen in viel höhe- 
rem Grade gemacht, weil damals Sprache und Redeweise 
allgemein verständlich war und die vielen Beziehungen 
auf das öffentliche Leben, besonders das alte Gerichts- 
verfahren, was noch im Volke nicht ganz erloschen war, 
nicht erst näherer Erklärungen bedurften. Was der 
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Reineke nicht mit dem Reiiiaert gemein hat, gereicht 
ihm oft zum Verdienste: vieles nur den Niederlanden 
Eigenthümliche ist beseitigt, und manche Abschwdfnng 
voll langer moralischer Betrachtungen \ ward gekürzt oder 
ganz ausgelassen. Wenn er dagegen viele niederlän- 
dische Sprachformen herübemimmt, so darf ihm das nicht 
KU hoch angerechnet werden : bei dem grösseren Verkehre 
der Niederländer mit den Norddeutschen konnte sich keine 
so scharfe Abgrenzung der Sprachen nad Mundarten er-^ 
halten wie jetzt; hian . verstand sich die ganze Ostsee- 
und Nordseeküste entlang von Riga bis Dünkirchen noch 
besser als heutiges Tages. Selbst aber wenn der Rei- 
neke für eine blosse Umschreibung ins Niederdeutsche 
gilt, für eine Arbeit, wobei sich selbstständiges poetisches 
Schaffen nicht sonderlich betheiligte, so stellt ihn doch 
Grimm zu tief gegen den Reinaert, wenn er (Reinh. F. 
CLVI.) von unserer nd. Bearbeitung sagt: ),den Reiz 
eines Originals, oder was dem beinahe gleichkäme, einer 
sehr freien, dichterischen Behandlung büsst sie so voll- 
kommen ein, dass sie zu jenen älteren Gedichten, vor- 
züglich dem Matokischen gehalten, im Einzelnen überall 
schwächer und geringer erscheint.^^ Diese Ansicht hat 
bereits Widerspruch erfahren*) und wird bei genauei^r 
Vergleichung noch mehr fmden. Was die einzelnen Zlige 
anbetrim, so lässt sich Manches der Art auch im Rei- 
neke nachweisen. Einiges sogar, dem sich im Reinaert 
nichts Gleiches entgegen stellen lässt. Ipi ganzen Rei- 
naert ist z. B. nichts was von malerischer Wirkung wäre 
als die eine Zeile (6298), wie nämlich Reineke und 
Isegrim eben kampfgerüstet dastehen: 

dar mochte men do twe kempers s6n! 
Man sehe dagegen Rein. 6977. 78! 

') Gervinus IL Bd. S. 409. ff. 
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WUl sich Jemand jedoch auf Vergleichuog in Ssthe- 
tischkritisohem Sinne einlassen nnd sich selbst ein Urtheil 
bilden, so diene ihm hier eine Uebersicht des Reineke 



mit den en 



sprechenden Stellisn des Reinaert. 



1. 1- 32. = 

2. 33- 148. = 

3. 149- 300. = 

4. 301- 404. = 

5. 405- 456. = 

6. 457- 516. = 

7. 617- 608. = 

8. 609- 664. = 

9. .665- 804. = 
10. 805- 878. = 

879- 9«»8. = 



41- 60. 

61- 176. 
177- 290. 
291- 420. 
421- 478. 
479- 546. 
547- 646. 
647- 709. 
710- 876. 
877- 982. 
983-1014. 



II. 

12. 909-1066. ^ 1015-1204. 

13. 1067 - 1 166. = IWö - 1229. 

14. 1167-1310. = 1230^1396. 

15. 1311-1352. = 1397-1410. 

16. 1353-1412. = 1411-1476. 

17. 1413-1622. = 1477-1691. 

18. 1623-1684. = 1692-1756. 

19. 1685-1790. = 1757-1872. 

20. 1791-1826. = 1873-1890. 

21. 1827-1938. == 1891-2033. 

22. 1939-2054. = 2034-2156. 

23. 2055-2084. = 2157-3184. 

24. 2085-2246. =r 2185-2374. 
25^2247-2304. = 2375-2444. 
26. 2305-2358. = 2445-2494. 
37. 2369-2424, = 2495-2552. 

28. 2425-2480. = 2553-2626. 

29. 2481-2568. = 2627-^2754. 

30. 2569-2608. = 2765-2800. 
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I, 31. 2609-2660. ='2801-2884. 
I, 32. 2661-2700. = 2885-2930. 
I, 33. 2701-2746. = 2931-2980. 
I, 34. 2747-2826. = 2981-3078. 
1, 35. 2827-2994. = 3079-3204. 
I, 36. 2995-3024. = 3205-3252. 

I, 37. 3025-3122. = 3253-3378. 
I, 38. 3123-3184. - 3379-3429. 
I, 39. 3185-3246. = 3430-3488. 

II. ' 3247-3274. 

II, 1. 3275-3414. = 3491-3624. 
II, 2. 3415-3442. =r 3625-3664. 
II, 3. 34 «-3524. = 3665-3762. 
II, 4. 3625-3630. = 3763-3887. 
II, 5. 3631-3696. = 3888-3963. 
n, 6. 3697-3828. = 3964-4124. 
n, 7. 3829-3930. = 4125- , 
II, 8. 3931-4095. = 4283. 

II, 9. 4096-4234. = 4532-4621. 
III, 1. 4235-4286. = 428^-4350. ' 

«I, 2. 4287-4454. =-4351-4510.4625-4656. 
III, 3. 4455-4570. = 4657-4869. 
III, 4. 4571-4802^ = 4870-5272. 
in, 5. 4803-4852. = 5273-5328. 
III, 6, 4853-4932. = 5329-5448 . 
in, 7. 4933-5(140. = 5449-5578. 
m, 8. 5041-5100. = 5579-5698. 
in, 9. 5101-5158. = 5699-5768.- 

III, 10. 5159-5512. = 5769-5846. 
in, 11. 5213-5282. = 5847-5940. 
III, 12. 5283-5ß9-i. = 5941-6056. 

III, 13. 5393-5520. = 6057-6195. 
ni, U. 5521-5624. = 6196-6282. 

IV, 1. 5625-5702. = 6283-6354. 
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IV, 2. 5703-5854. = 6356-6482. 
IV, 3. 5855-5878. 
IV, 4. 5879-6096. = 6483-6732. 
IV, 5. 6097-6162. = 6733-6794. 
IV, 6. 6163-6246. = 6795-6916. 
IV, 7. 6247-6298. = 6917-6978. 
IV, 8. 6299-6528. = 6979-7384. 
IV, 9. 6529-6602. = 7385-7466. 
IV, 10. 6603-6670. = 7467-7587. 
IV, 11. 6671-6696. =, 7588-7614. 
IV, 12. 6697-6790. = 7615-7758. 
IV, 13. 6791-6844. = 7759-7816. 

[Schreibung.] Bei meiner Schreibung des Nd. habe 
ich beabsichtig^ durch einfache und feste Grundsätze das 
Lesen und Verständniss zu erleichtern. Freilich ist dabei 
ein gewisses alterthümliches Gepräge eingebüsst, auf der 
andern Seite aber auch desto mehr gewonnen worden. 

Jeder nnbezeichnete^Yocal wird kurz (oder geschärft) 
gesprochen vor einfachem und doppeltem Consonanten- 
Auslante: mans hant, uiid vor doppeltem Consonanten- 
Inlaute: hande, so wie auch vor Gemination: manne. 
Das Zeichen der Länge (Dehnung), der Circumflex fallt 
weg, wenn ein langes Wort mit einfachem Consonanten- 
Aualaute - durch Flexion wächst: 6r, oren;*} tritt aber 



*) Die Dehnungszeichen haben den Vortheil, dass bei vielen 
Wörtern, die in der Schreibung sich völlig gleich sehen, die 
verschiedene Aussprache und Bedeutung angedeutet wird, z. B. 
3310. dat is enie iSt^ unde he let ju vorstän. Die ganz 
consequenfe Durchführung^ Gebrauch und Nichtgebrauch diesejs 
Zeichens würde jedoch mit manchem Nachtheile verbunden ge- 
wesen sein. Ich habe deshalb einige gleichlautende einsilbige 
Wörter mit Vocalauslaut zur Unterscheidung damit verseben : sS 
(ich sehe, sieh!) und se (sie); nä (nahe) und na (nach); d$ 
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ein, sobald Zusammenziehung erfolgt , z. B. wenn aus 
levet (vivit) ISft vrird. Das y habe ich nur beibehal- 
ten, weil es die nd. Schreiber des XIV. und XV. Jahrh. 
zu sehr liebten. Eigentlich hätte ich es, um den voca- 
tischen Parallelisnras durchzuführen (aä, eS, od, uA) 
durch t ersetzen müssen. Ich habe es jedoch nur da 
behalten, wo es wirklich t vertritt; in der Lübecker Aus- 
gäbe hat es beinahe . das kurze i ganz verdrängt. Es 
kann* auffallen, dass ich y auch da setze, wo ich sonst 
be| anderen Vocalen den Circumflex weglasse; ich nehme 
aber in jenen Fällen (z. B. oren von dr) eine eigent- 
Uche Kürzung des Yocals ebenso wenig an wile im Mnl. 
Das lange e tönt immer wie ein frz. ^ oder unser e in 
steht. Im Nd. giebt es aber noch einen Mittellaut zwi- 
schen ä und e (wie etwa in unserm hebt, geben), 
-den ich durch f *) wiedergegeben habe. Man wird das 
Zeichen als unnütze Neuerung tadeln, doch ist, es weder 
neu noch unnütz. Schon Chytraeus in seinem Nomen- 
clator latinogerm. vom J. 1582 bezeichnet es, nur un- 
bequemer, durch l z. B. t^nen klappern t; und in des 
Groningers'Ludolf Potter Ausgabe von Kiliani Etymolo- 
gicum (Alcmariae 1605. 8^. > findet sich schon mein Zei- 
chen ^ z. B. p. 219. kaesken, k^sken, caseolus, p. 545. 
sw^re, 'hulcus. Der Nutzen für Aussprache und Ver- 
ständniss rechtfertigt jedoch vollkommen dies Manchen 

(Ich thue) und äo (da). Ferner ist der Cireumflex auch als 
Accentnationsseichen bei den CompositiB mit to (zu« und ser-) 
und vor (vor- und ver-) angewendet, also t6$myten (zuwerfen) 
und toimyten (zerwerfen) ; vomemen (vornehmen) und vomemek 
(vernehmen); to wie auch wenn gewiMe Wörter apocopieri 
den Ton behalten: Sm, ^ für eme^ ene (ihm, ihn). 

**) Lechmann hat es in seiner Auswahl für den mhd. Um-* 
laut des kurzen a angewendet, nachher aber wieder au%egeben. 
Vgl. Grimm I, 78. Anm. 
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▼ielleiehl befireimteidle Zeüchen. Etee Metige Wörter^ 
ierem Sehreftmag ^o^ gleich sein würde, hisst sich nmi 
Mehler yersfehen utid aussprechen. Nooh heutiges T»- 
ges^^dieidet nmii praes. und praet. mehrerer starken 
y^rba, die oach der gewöhutMieii Sehreibmig ganz gieteh« 
hntepd aossehen, 2. B* brühen sie brechen, breken sie 
brächet) ften sie essen, eten sie "assen, phgen sie 
fllegeii, plagen sie pflegten^ wrfken sie rächen, wrekeM 
sie fäehten. üid auch viele andere Wörler: Afs^ (ursn^ 
bir (cerevisia), in^re (narratio) m^re (equa), s^e (dixit;) 
sede (ttos) u. s. tr. Ob ich dies f m»erall richtig m^ 
geW'eiMlel hcibe*), kana iek nicht Verbärgen; gekiM hai 
mich die Sprache meiner Heimafh und das Brem. WB^ 
worin häufig beide Arten e durch ein hinamgfefügtes s 
oder fj angedeutet. werden. Dem «t^ h)Ed)e ich dos alter- 
thiiilidn$: 9« votgevogeA (de^ Laut ist ;Apch heilte kein 
reines a«), ^ hingegen in ei verwandelt, und wo es 
mit S wechselt, überaO zu S gemacht, ws(9 zu der älteren 
Sprache mefat atiflamt;' als^ ^29» dH a*\s. w.« Den Um- 
kttt mochteich nur in sclteden.FäHeü^ gailtatten, nk) ihn 
mein Gefühl und die jetzige Sprache durchUbs i^rheiiichte; 
er scheint erst zu Ende des XV. Jahrh; durch hiM.. Ein- 
fluss eingeschwSrzt im 'sein; gute nd. Jlss. wissiM^. nichts 
davon. — W Betreff der C^sonanleii' suchte ich die in 
den bessern Handschriften .iitfttnh^ diidi>geItenAan. Grund- 
sätze anzuwenden: ite. AuslUutö elMA iitemals\^nliedia g, 
d, n, UMd^fn nur ten. A^ ^> und a^ir. ^U, ^.«teo dink 

*) Zu ^«^BUitiriM^ , ^rsehcjiAt visUeieht ^eiii Gebrauch bei 
vollem Artikel, besonders weip dieser ^jiUs..pemoiislratiyuiii und 
Relativum vertritt^ . doch halte ich 'es gerade für einen Vorzug, 
dass man dann damit: gieb das äeih Manne und der Frau, oder 
gieb das d^m Hanne (einem beslimmföta ^nteir mehreireti) und " 
d^r Frau, unterscheiden kann, was wir im Hochd. nicht durch 
Schreibung viariAOgen. 1 
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(res), röt (ruber), cfodl (dies), 1u>f {emi)^ so auch niur die 
Verbindung cht, ft, (nie gt, vty. nifht, lufi, auch wenn 
selbige auf Zosammenziehnng benM: Idft aus hvet. 
Sa duldet aueh der Auslaut keine Gemination, also me« 
mais tpracky staü^ kumm, mann ete. Der Anlaut f gilt 
nur in fremden Wörtern und das inlautende t ist in t# 
oder s autgelöst. — Bei dieser Gelegenheit mass ;icb 
•neb der Anlehnungen (Inelinalionen) ge^lenken: . Es sin4 
ihrer im- Rei(ieke nur wenige. In der heutigen Yi^s^ 
spraehe ist ein viel grösseres Streben daniich und maiH 
ches Wort wächst dermassen .naeh hinten zu, dass es 
zuletzt ganz magyarisch aussieht^). Ich will sie alpha« 
betisch aufführen. 

dachten fiir dachte en 185. 

daitet fär dat dat 4391. (A dat ü) 

ddt efte lAt für dd it eße Ute it, mau thu's odei^ 
lasse es 925. 

ddt für dö it] ich thue es 3792. '> ^ 

hadden fUr hadde Sn^ ich hatte ihn 4937. 

int, wol für into, hinein in 1062. 

int für m dat 1077. cet. 

I 

isset für fs it, ist es. 

leiden Tür leide Sn, et legte ihn 185. 

malen' für moten en, wir müssen ihn 4447. 

sehalt für schal it 3171. 

scheiden für scfholde in 1828. 

schulder für scheide &r, sie sollte ihrer 6638. 

scheidet für scheide it^ sollte es 6356. 

segens für segen des^ ihr sähet das 580. 

sweret t\iT steere it 3408. 

toven^ für ^o avenf« zu Abend 597.. 

tarne Tür to d^me 849. 



') z. B. oppen koppe gticktmicket. hastene-sein? 



< 

■ * 

uppH filr mp dat 60B6. 

'vorbettr für vorbü der, ich erbiss ijirer «m 1991* 

vrouwes für vwamoe.des 3661. 

i^a^teN für wat dan, was dem weiter? 342« 195L 

wOt Tiit tri/ lY 603. 

teo/flbm >fiir toolde en, et wollte Um. 4606. Ö135w 
Ich verlange nicht, dass meine Schreibung bei aildeni 
nd. Werken auch von Anderen angewendet wird. Ich 
weiss nur, dass sie viel für sich hat und dass sie wenig- 
steds zweckmässiger ist als die bisher versuchteo und 
namentlich jene abenteuerliche Schellersche. 

[Aussprache.] Nun noch Einiges in Bezug auf 
Aussprache. Der Laut des e vor r ähnelt dem a. ng 
ist eiA weiches Nasal-n wie im Hchd., also gange nicht 
gan - ge (wie unsere Lautierniethoden - Volksschulmeister 
lehren und die Holländer sprechen), sondern gang-e. $ch 
muss tiief. wie '«•♦ch in Westfriialen (Luiischens Geist), 
Boädem sanft . dspiiiiert wie das hchd; seh inxNdentscbk 
geaprochen Verden. ^ Dae gemimertS t töat. wie ein dop«i 
pelteii sanftca» m, was dem Hchd.' ab^eht^ detse wie ein 
. Ivtam, dezxe^ wenn es das gäbe. Das eta£Mhe i in Yer-*- 
bindittgiiit l, m, n^ p,* t wiiesalrebl alter joner X%^\>* 
iMon, die .der Oberdeolsch^ sditets so unaussohtehlioh 
schön >au89Clq»icht. 

»'< '■'.♦'..I . • ,» 

[ZweiteAusgabe.}... Es bleibt*. aiir nui; noch übrig, 
Bfniges über die- gcfeawäiftige .zwetla.AttSgabe! zU;8agani 
Seraeiben liegt eine vollst^dige Veigleftcbung des . alten 
Mbe«fcef Druckes m ßnitide^ dife ich der 6ü(e des Herrn 
BibliDthecars.JDhcSeliüaemano in Wolfenbätiet verdank»; 

Die im Texte cursiv gedruckten Wörter sind theils 
}}fs 4^. ^it jP ,uffd CJ ^^e^eücl^n,etenjlpst09ker Dnwpken, 
theils Conjecturen von,..i|iir,> ;...,.,{ .,..|, ,. .,, - 



Die Anmerkungeii sind raicUicker MsgsfaUet^ als in 
der erilM Aii6g«be. Sie gisbni. miherft ErUänmgen, 
ferner Rechenschaft über die Lesarle»,. and nekiaen fort- 
während Bezugs auf dta Reinaert, bewMiders die Bnisse- 
1er Handschrift 9 die mir freilich nar so weil zagän^ich 
war^ als es Willems für gut find, Varianten danraa aus* 
anheben. 

Das Wörterbuch ist hie und da berichtig und er- 
weitert. Es wird auch femer das Yerständiifss des Rei- 
neke fördern helfen. 

Noch muss ich bemerken, dass ich den mit B be- 
9^eichneteii ersten Rostocker Druck vom J. 1517, wovon 
bis jetzt nur' das eine Exemplar der Dresdener Bibliothek*^ 
bekannt ist, benutzen konnte. Herrn Hofrath Falkenstein 
fühle ich mich verpflicbt^l für seine bereitwillige Mit- 
tbeiiung hier öffentlich zu danken. 

Diese Anagabe^ die eiste die. nach eineiii Zeilraame 
von zwanzig Jahren der' Lül^eeker folgte, tiigt sekoB 
Sporen von dem Bnflnsae, den die Zeit and. die HeioMtb 
des Druckes darauf übten. Der Herausgeber hat dea 
Text in Schreibung and Wörtern ziemUeh . geändert. Er 
wollte den Reineke zeikgeoiäss. und -für seine Lapdalente 
dwndgeracht. machen. Ss genigte ihm nieht, die ooeh 
heutübliche Aussprache geltend zu machBp'(z.B. die 
a- Laute: bade, laven, genamen, gekamen), er vertauschte 
auch ^ die ungew<öhnlioheren> > und wol scRön • veralteten, 
unverstäodUeh gewordenen Wörter gegen andere^ ai Bi 
he snapped« f. anouwede 3388« — ik drnckede t. dliwedA 
373Q. -^ vordagen f. dagen 909. 817. ^'>basaganHA 
bedragen 2096. -^ bedachte f. dadite 6615.^ w^ gelticdM 
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*> Meine Vergleichung ist Jettt in det Königl. Bibliothek zii 
Berlin, s. Bibl. HoiTm. Faller»!. Nr.'O^O. . . / . i.: 
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f. lacke 6586. — sc^nlse f. kMine 6186. — schalk- 
haftigen f. Schalken 3435. — twyvelmdt f. twyvelen möt 
4240. — mit haste f. hastigen 6062. — mennigerleie 
f. mannigerhande 3647. — dar uns van quam f. dir uns 
OYerquam 383. — swaren orden f. harden o. 358. — 
hebben juwe spot f. holden j. sp. 571. Ferner: edder 
f. efte 2486. 6373. (doch aber auch wieder ef)e f. edder 
3474.) — oft f. eft 373& ^ noch :: efte L w6r :: efte 
1338. - ayermäb f. echl 5599. -^ orm (aber) 521. 

— over f. boven 1563. — denne f. dan 1260. 1351. 
4183. — bet to f. weole lo 5917. — byni f. vilnä 3743. 

— gendch f. noch 3274. und enndch A 2^20. — wedder 
recht f. jegen recht 5523. — desto bet f. to bet 5836. 

— desto minder f. de minder 394. — worumme f. umroe 
wat 6267. — Er wendet schon häufig den Umlaut an, 
so hat er z. B. de nagele t nageln 3819. und de secke 
f. sacke 5119. Er ändert auch das Geschlecht der 
Wörter: der munt f. die munt 4390. 5135. 5347. 5i905. 

— der strik f. das strik 1170. — der manlel f. die 
mantel 11^. lind die putte f. der putte 2461. — Von 
den abgekürzten Praeteritia giebt er, die Tolle Form: lu- 
stede f. luste 330. — betrachtede f. betrachte 1843. — 
stortede f. störte 3798. — tötastede f. tötaste 4389. 
So auch settet f. set 3899. und beschattet f. beschal 
6650. — Er löät die Anlehnungen mitunter auf: möten 
d^n f. moten 4447. — alse enen f. alsen 6675. — 
Der ,,eddele here^' ist zu wenig für den König Nobel, 
er wird nun zum „gnädigen heren^^ gemacht, s. 2101. 
3107. 5569. 5598. 6698., auch das here her wird gn. 
here 3313. So wird auch die eddelicheit zur gnade 
5570. 5584. Ja, der würdige konnink heisst 3353. de 
grötmechtige ! Der Herausgeber hat sich aber nicht auf 
dergleichen Einzelnheiten beschränkt, er hat sogar Einiges 
umgedichtet. Für 1151-1161. hat er diese Zeilen: 



_,1 . Wat:tfr)^ni J^eiiil^^B de lose ddf ' ! .. 

j .... put^def wulyinpen dosulve» -bedr^^f, ,| 

dat lato ik d^rby blyven 

unde wil nu vorder van Hinzen schryven. 

und für. 1197-1204..' 

Do makede he syh berät nicht lank, 
sunder hastigen up'den papen sprang: 
. •' he b|Öt ünde il^ede nrtt groter hyt ,''*'■ ' * 
f :' '«nde makfede em^ Mr eiftes oges qhyt, , ' ' 

V : ine andere wunden de be eme biSt: 
,\^ Hilde wes he.^me sust vorne Ifve, splft> , , 
don he eme so tastede dorch de hüt. . ' . 
de.pape schryede overlüt. 

.^ Die heilige Scheu vor der Geistlichkeit mochte der 
Beweggrund sein, die^. Austössigk^iten zu entfernen. 
Vgl. zu 1219. 1220: Darum heisst es denn auch 1^16. 
dat o^,. ^e0 he .^uyt worden was to ba^t. . . 

., I Schliesslich noch eiae. Lesart dan^us (684^.*). ^r^. untf 
dmi^. e^pfel^le icl}. dteste neue A^sg^j^ .,m(Biiieui^ ,^fid 
Keinekens freunden: j ■. ;!•..,... 

„„.. , kdp d}» böji, da» 18 mjP rftf! j ■„,... 

■ • ■ Ncuwfed 21. September 18Ö1. 
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Abel Quaky eine Bäuerin 729. 

Abryon van Trere 4877. 

Aken, Aachen 2171. 2781. 

'Alheit, Adelheid, die Gans 1779. 

Anegrunt d. i. Ohnegrund, eim Bischof 2729. 43551 

Ardennen 2147. 

Bartolt, der Storch 1777. » . ! 

Bellyn, der, Widder, 1764. ff. De^ Königes' Caplan und Schreiber 

27l!). 14. (Bei Rein. 3307. kanii er Jedoch nicht schreiben^ 
B'okert, der Bieber, des Königs Notar und Clericus iTI'S. "dtlo. 

3123. Im Rein. 3367:' Comb. BfsiBotsa^rt,' BrüSs. Üfsl 

Cockaert (s. darüber Horae belg. VI, 252f). ' : ; = 

Boldewyn, der Esell769. 5111. J ' ^ 

Brün, Braun, der Bär 456 ff. 
Donarius 4211.* ' 
Doringen,. Thüringen 2332. 
Elemftr, ein Kloster 1424.' 1447. 4121. ' 
Elve, die Elbe 2306. ' 

Elverdingeii, ein Ort 3738.' s 

Emeirik, der König Errhanrich 2139.* 2436! 2469. 2934. 
Erfort, Erfurt 3777.' . » 

Ermelyn, Reinekens Frau 1353.1367.2283. Ermelyhe 286f! 
Gent, Stadt 64. 2163.' ' ' 

Gerolt, ein Bauer 726. ' : 

Öevert 67h." ' 

Gyremöt, Isegruns Frau, die Wölfin 236. 5681. 5729. 5775! 

im Rein. JHersinde. - ' 
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*") Die Bterne bei den Venen verwiUen auf die AwMeA.miyea. 
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Greken, Griechenland 5026. 

GrimbArt, der Dachs 347. ff. Reinekens Brudensohn 149. 

Gryptö d. i. Greifzn, ein Doctor, Reinekens Verwandter 4156. 

Güleker lanft, Jülich 1453. 1510. 

Hector 5009. 

Helene 5026. 

fiennink, der Hahn 294. ff. 

Hermen, der Bock 1771. 

Hinze, der Kater 78. ff. in Seil. Tiheert. 

Hdnrebrdt d. i. Hünerbrot, ein Ort 6238.* 

Horkenouwetd d. i. Horchgenauzu 4205. 

Husterlo, ein Ort 2441.* ff. 

Ydelbfllch d. i. Eitelbalg, durch und durch Balg, Sohn des 
Wolfes 4679. ^ ' ' 

Jerusalem 2983. 3430. 

Yfte, ein Ort 2163/ 2163. 

India 4958. 

Johannes Partye 4203. 

Jordane, der. Jordan 2491. 

Ysegrim, der Wolf ^3. ff. Ys^grin 3157. 5413. 55^2; 

IvkUQ 4084. 

Jntte, die Pfinffenwirthin 681. 756. 

Kackys, ein Ort d738. 

Kantart d. i. Sänger von cantare, Henninks Sohn 309. 

Kollen, Köln 2485. 

Krassevöt d.i. Kratzefuss, Henninks Tochter 297. 437. Ini 
Rein, heisst sie Coppe. 

Krejant d. i. Kräher vom frz. crier, Henninks Sohn 305. 

Krekelpnt 2497. ff. Krekelpüt 2443.2486.2935. Krekelputte 
2451. 2458. Krekel, die Grille, s. die altep Vocabulaiieii 
Horae belg. MJ^ 12. 20l Cieada, crekel» 6. 6. 17. crikel. 

Krompart, ein. König 5061. * 

Kfiekelrei, ein Bauer 727. 

Lampe*)» der Hase 110 ff. im Rein. Cuwaert. 

Lomberdye, Lombardei 3973. 

Losevunt d. i. ir erschlagener, listiger Streich, ein Probst» Ver- 
wandter Reinekens 2730. 4157. 



*) Der Name Lempe fttr Haee bereite um lißS. ia Pommerft, e. Kaateow'e 
TonerttsU II, lOfL folM^ Rrtflli..R GLXI3L 



Ludolf, ein Bauer 723. 

Lüpke, Lübeck 2485. 

Lütke d. i. der Kleine, der Kranich 15. 1778. 5226. 

Lundertün, London 2612.* 

Luneborch, Lüneburg 4880. 

Lupardus, der Leopard 3141. im Rein. 3395. Firapeel 

Malepertüs, Reinekens Burg 285.* ff. 

Harquart, der Hälier 15. 1777. 

Harten, Martin, der Affe, der Nolarius 1831. 4^9. 4346. 5867. 

Hartensvogel 942.* 

Vartinek, des Pfaffen Sohn 1037. ff. 

Meibom 2781.* 

Menelaus 5032. 

Merkenouwe d. i. Merkgenau, die Krähe 3351. 

Metje,'die Ziege 1771. 

Moneke, Martenapens sone 6161. 

Moneta 4211.* 

Nythart 4394.* 

Nobel der König, nobilis, der Löwe 9. ff. 

Nummersat d. i. Nimmersatt, Sohn des Wolfes 4679. 

Pallas 4984. ff. 

Panther 93. Im Rein. 126. Comb. Hs. Pancer de bever. 

Paris, Sohn des Priamus 4981. ff. 

Parys, Stadt 2485. / 

Pluekebüdel d.i. Pflückbeutel, der Rabe 4624. / 

Pötrow, ein Ort 4880.* 

Priamurs 5007. 

Quackel^r d. i. Schwätzer, des Raben Sohn 4625.* 

Rapiamus d. i. lasst uns rauben, ein Decan 2731. 

Reinard yn, Reinekens jüngster Sohn 1357. 3634. 4392. 

Reinart, der F^ichs 2059. 2481. 2518. 2849. 3637. nur im 
-Reim, sonst immer die Diminutivform 

Reineke 22. ff. wird abgeleitet von dem alten ragin, regin, 
was sich zwar nur in Zusammensetzungen nachweisen lässt 
und Rath' bedeuten mag. Reinhart wäre dann der Raths- 
kundige, der Rathgeber und als solcher erscheint er immer : 
er ist der wahre Talleyrand der Thierwelt, der unentbehr- 
liche (4771.), ohne den es nun einmal nicht geht (6760.). 
-Ryn, der Rhein 2002.* 2306. 

Ryn, der grosse Hund 1770. 2517.' 



Rom 2546. 2604. 2750. 2981. 4099. ff. 

Rössel, eih Sohn Reinekens 1361. 3634. 

Rukenouwe d. i. Riechgenaii, des Affen Frau 4171. 4532. 5867. 

Rüste vyl, ein Zimmermann 611. ff. Rüste vyle 577.* 

Sassen, Sachsen 2317. 2332. 5861. 

Sassenlant 5845. 

Schalkevunt d. L. listiger Anschlag, ein Verwandter Rei- 
nekens 4155. 

Scharpenebbe d. i. Scharfsehnabel, Merkenouwes Frau 3350.* 
3403. 

Seth 4886.* j 

Symon 4152.* 6771." . 

Symonet, ein Falschmünzer 2511.* 

Slypennnwenden, ein Notarius 4207.* 

Slobbe, ein Bauer 722. 

Slukup d. i. Schluckauf, ein Abt 6168 * 

äwayenlant, Schwaben 2911. 

T Alk eq. Lord en Quaks, eine Bäuerin 730. 

Tibbeke, die Ente 1779. 

Troja 5010. Troje 4981, 

Ungenoge d. i. Ungenügsamkeit, ein Cardinal 4197.* 

Venus 4984. ff. 

Vlanderen, Flandern 2150. 2^55. 2439. 2493. 2528. 

Wackerlds, der kleine Hund 71. 1770. ff. 

Wendehoike d.i. Dreh-den-Mantel, ein Verwandter Reinekens 
4157.* 
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Dat ^rste b6k. 
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D«t 6r8te ktpittel.- 

W« de loawe, konoink aller deren, \H ütkn^erea uode VMten rrede 
Atropea onde IM bedeo allen derfo to ajneai boTcto komea. 

4 geschach up enen pinlurtedach, 

dat men de wolde unde v6lde sach ..^ 

grone stdn mit Idf unde gras, ' * 

unde mannich vogel vrolik was 
5 mit sänge in hagen unde up bomen; ^ ^ . 

de krüde sproten unde de blomen, 

de wol röken hier unde dar: ' "* 

de dach was schone, dat w^der klar. 

Nobel de konnink van allen deren 
10 h^t hof unde I^t den ütkrejeren 

syn lant dorch over al. 

dar <{uemen vele heren mit grotem schal, 

ök quemen to'hove vele stolter gesellen^ 

de men nicht alle konde teilen : 
15 Lfltke de krdn unde Marquart de \at%^isti '- 

ja, desse weren dar alle degger : ' ■ ' ' 

wente <de konnink mit synen heren 

mSnde to holden hof mit eren, 

mit vrouden unde mit grotem love, 
20 unde hadde vorbodet dar to hove 

alle de dere gröt unde klene 

sunder Reinken den vos allene. 

he hadde in dem hof so vele misdän, 

dat he dar nicht en dorste komen noch gän. 
25 de quAt deit, de schuwet gSrn dat licht; 

also dede ök Reinke de bosewicht, 

he schuwede sere des konninges hof, ''' '' 

darin he hadde s^r kranken lof. 

do de hof alsus angink, ^ 
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30 en was ddr nSti» ftn allene de grevink, 
he hadde to klagen ov6r Reinken den vos, 
d^n men hSU ser valsch unde Ids. 



Dat ander kaptttel. 

Wo Reinke de ros van d^me walve onde velen andern deren wert 

vorklaget vor d^me konnink. 

Ysegrim de wulf begnnde de klage, 
syne vrk^cf^, syn siechte, syne negesten' mage, 
35 de gingen al vor den konnink stdn. 
Ysegrim de wulf sprak Ersten an, 

• unde s^de:' hdchgeboren konnink, gnedige here, , 
dorch juwe eddelicheit unde dorch juwe ere, 
bede dorch recht unde. dorch ^aden, 

40 entfermet ju des groten schaden, 

• d^n my Reinke de vos heft gedän, 
dar ik vaken van hebbe entfln 

grote schände unde swdr vorlas. , 

vor alle sake entfermet ju des, . '' 

45 dat he myn gude wyf heft gehonet, 

unde myner kinder ök nicht geschonet: 

he bemech unde beseikede se, dar se legen, 

dat der dre ny sedder en seg^ . 

unde worden daraf al starblint. 
^50 nochtan hönde he my noch sint; 

wente it was dhs so v^m gekomen, 

dat Sn dach wart upgenomen, 

men scheide desse sake Hebten ede scheden: 

do bdt sik Reinke to den eden; . ' 

55 do ik den ^t wolde hebben to lesten, 

entquam unde entför he uns in syne vesten: 

here, dat wetten noch juwe besten man,* 

de hier nu syn unde by.my stän. 

here, ik en konde nicht in euer lyeken 
60 al dat quade vor ju ütspr^ken, 

dat Reinke, de lose valsche kump&n, 

my to leide heft gedän. 

ja, were al dat laken pergement, .;, 

dat dar wert gemaket to Gent, 
65 men scholdet dar nicht in können schryven. 

dat late ik nochtans achter blyven; 

men de laster mynes wyves, de gelt my nä^ 

blift nicht ungewroken, wo it oAr ga. — 

Alse Ysegrim syne klage sus hadde gedän, 
70 do quam dar in klein hundeken gän 

unde was gebeten Wackerlds, 

de klagede dem konnink up vranzds,; • 
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dat he 00 ann was dr, 

dat he alles gades nicht hadde mdr 
75 dan allene ene klene worst 

in enem winter np ener hörst 

unde em Reinke de sulve nam. 

Hinze de kater de dk dftr quatn^ 

al tdrnich he vor den konnink gink 
80 unde sprak: gnädige hete, her konnii^k^ 

up dat gy Reinken syn anholt, 

so en ts hier nymant jnnk noch olt, 

he vruchtet Reinken ni^r dan ju. 

dat Wackerlös hier klaget na, 
85 des" is rele jdr, des syt beritht, 

de worst was myn, wol "klage ik des nicht; 

wente ik .was ^ns in rayner jacht 

unde quam in ene molen by nacht, 

enen slapenden molenman vant ik ddr, 
90 d^m nam ik de worst, dat is wftr. 

hadde Wackerids ichteswes an d^r, 

dat quam al van mynen listen .h^. *— 

Do sprak Panther also vdrt, 

do desse klage was gehört: 
95. Hinze, tatet de klage blyven, ' 

gy können dar nicht vele mede bedryven. 

in Reinken is altes nene ere, 

he is ön döf unde ön morden^re, 

dat dor ik seggen by mynen eren, 
100 ja, dat wetten wol al desse heren; 

ne rovet, he stylet also ^n d^f, 

he en heft ök nymande alsxi llf, 

noch, sulven den konnink, de de is anse here^ 

he wolde, dat he gut unde ere 
105 vorlorre, mochte he daran gewinnen 

ön vet nvorsdl van ener faennen; ' '/ 

dat ik ja dit bewysen mach: '*' 

he dede noeh gistem den sul'veh dach "; 

en der grötsten overdftt 
110 an Lampen d^me hasen, de hier siät, 

de node jennich d^ so dede; 

wente he em binnei^ des koniringes vred6 ' 

unde binnen des konninges gtü gelede ' 

lovede em to leren synen crede; "- 
115 he lovede en to maken to enem kapellän* ' 

unde leten vor sik sitten gdn, . ' . « , 

se begunden bede den credo to singen ; * ' ' ^ 

men Reinke 'brukede van synen olden dingefn 

unde holt Lampen vaste twlschen synen bin 
120 unde begunde em dar ^n vel to t^. 

ik quam van nnschicht den s^Iyen ^ank ,. 

unde hdrde dar erer beder isank.* ' *' * *'' 
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de lectie de dnt was begmrt, 

dftr swegen se yiiq tor sulyeii stanl. 

125 do ik dar hen quam geffftn, 

dar vant ik mesler, Reinken stdn 

unde brukede vas syyiem blden speie: 

he hadde Lampen &y der k^le. 

ja, gewisse Ifadde he em dat lyf genomen, 

130 were ik epi i^ieht to hulpe komen 
dosnlvest to den sujven stunden, 
hier möge gy noch s^n de versehe wiindeä , 
an Lampen, dem sSr vromen man, 
de doch nymande qu&t d6n en kan. 

135 ik segge ju, her konnink unde ai gy heren, 
Wille gy dit nicht wr^ken unde keren, 
dat gy des konniqges vrede, gelede unde breve 
laten sus br^ken van sodanem deve, 
it'wert d^me konnink noeh vaken verwetten 

140 van velen, de it nicht drade ^yorgetten, 

dk des konninges kipdern over mannich jär. — 
Do sprak Ysegrim: it is seber war, 
Reinke doch nummer n^n gut d6t; 
were he döt, dat were sere gut 

145 vor uns alle, de gdm in vreden leven. 
men wert em dit nu vorgeven, 
he wert in kort noch etlikeschoven,.. 
de em des du nicht, td en loven. '. , 



Dat dridde bapKtel. 

Wo Grijnbirt de grevink Reinken vorantwördet vor dem konninge oDde 
wo he den wulf wedder wroget umme etlik qnif.' 

De grevink was Reinken bi^oder» spiie, , 
150 de sprak do unde was sIr kone; < 

he vorantwAr^e in dem hove de« vos, , 

de doch was valsch unde Ids, . ; 

he sprak tcT d^me wulve do also vdrt : 

her Ysegrim, it is en oltsproken wdrt; 
155 des vyendes munt schaffet seiden vrdm^ 

so dd gy 6k up Reinken mynen dm. 

were he so wol alse gy hier to hoye, , 

unde stunde he in des konninges love, ' > 

her Vsegrim, so also gy ddt, 
160 it scheide ju nicht dünken gut, 

dat gy.en hier alsus vorsprfken 

unde de olden stucke hier vorereken. 

men dat 4i^a4e,; dtit gy Reinken hebben gedän, 

dat li^te ffy al achter atdn. 
165 it is' nocn etliken heren wol kiwt, ... 
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wo qy mit Reinken makeit den vorlmBt 
nnde wolden w^sen twe lyke gesdlen. 
dat mot ik dessen heren yortellen» 
wente Reinke myn dm in winters ndt 

170 umme Ysegrims willen vilnd was ddt. 

wente it geschach, dat in quam igevaren, ; 
de hadde grote vische up ener karen. 
Ysegrim hadde geren der ^sche gehalet, 
men he hadde nicht, ddrmit se worden bettlet. 

175 he brachte mynen dm in de ndt, 

umme synen willen gink he liggen vor d(H 
recht in den wech ande stuni ^yentdr. 
merket, worden em dk de Tische sür? 
do jenne mit der kare gevaren quam 

180 unde mynen dm dftrsulvest yomaro, ' 

hastigen tdch he syn sw^rt unde sne), 
utide mdttde myneipe öme te rucken dn vel. 
men he rogede sik nicht kldn noch grdt; 
do mdnde de, dat he were ddt, 

185 he leiden up de kdr unde dachte to vflten. 
dit wagede he al dorch Ysegrim^ willen! 
do he do vörtan begunde to var^n, 
^erp Reinke etlike vische vaii der karto. ; 
Ysegrim van vdme na quam ' ' 

190 unde desse vische al to sik nam. i . 

Reinke sprank <wedder yaii der karen, ' 
dm en luste do nicht lenk to vafen; 
he hadde dk gdme der vische beg^rt, 
men Ysegrim hadde se a! vortdrt, 

195 he hadde getten, dat he wolde barsteil, ' 
unde moste darumme gän tom arsten. ' 
do Ysegrim der graden nicht en mocfato, - 
der sulven he em dn Weinioh broehte. • 
Ik segget ju $k by der truwe myn : - ' / 

200 Reinke wüste dns dn geslacbtet vet swyn,^^ ' 
wdr dat hangede an eneme wyme. 
dit s^de he up loven Ysegrime. 
d^T gingen se hen up beder ^ventdr, ' . 
men Reinken wart dat swyn gans sdr:' y / 

205 hejnoste Imipen tom vensier in' . i < 

unde- werp dat nedder up beder gewin. '' ; 
dar weren dk hunde grdt unde stark, ' > •;' 
mit den hadde Reinke syn vulle W^tk^'j ' '■ 
se rucReden em to d^gen syiy gude vel^ * 

210 de wyle at Ysegrim up dat swyn alhdl. 
mit groter ndt he nouwe wech quam 
unde gink dar he Ysegrim -vomam, 
he klagede syne ndt unde eschede syn ddl. 
ja, sprak Ysegrim, dn gut morsdl ^ 

215 hebbe ik dy vorwaret, holt unde et, 
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begBagß it wol, U ib wol vet. 

dat monuSly dat he em do langade, 

was dat krumhplt, d4r dat awyn by hangede. 

Reinke konde nicht spr^ken yan smachte. 

290 merket, gy heren» wat he do dachte, 
ik segget ja, her konnink, gnädige here, 
der gelyk iyn wol hundert stucke efte mare, 
de Ysegrim by Q^einken heft geddn, 
' dat 0r$ut€ late ik noch achter stAn. 

225 kiimt Reinke to hove nuink desse gesellen, 
he wert it sulven wol bet Tortellen. 
merket, here her konnink, eddele vorste, 
wan ik it jummer seggen dof»te, 
so sprikt Ysegrim 4n geklik wört, .- 

230 dat gy heren wol hebben gehör«: 
he sprikt sulven up syn egene wyf, 
de he scholde bedecken mit sele unde lyf, 
nnde also beschütten ttedes ere ere, 
it is wol seven jär.eftemere, 

235 dat. Reinke, ergaf ^n dSl syqer truwen 
vruwen Gyremdt, der. schonen vmwen. 
dat Schach in eneme aventdans, 
wente Ysegrim was do buten lanti^ 
ik segge it so also ik it weit, 

240 it geschach in vmntliker hovescheit 

vaken Reinkens wille — mer »egge ik nicht, 
wattan? se klaget jo sulv^an nichts 
se was des to haut sch^r. genesen : •' 

wat wdrde scholen dAr mSr at w^sen? 

245 were Ysegrim yrdt, he swege ddrvan, 

dit sulve eme doch klene ere abringen kan. 
GrimbArt sprak vdrt: nu klaget de hase 
6n m^reken .unde ene yysevase. 
eft he syne lectie nicht wol en las, 

250 Reink^e de syn mester was, 

moste he synen scholer nicht slAn? 
dat wwe unrecht unde ovel gedln! :> 

scholde men de schdlrekens nioht kastyen ., 
unde wennen se van eren tAscheryen,. 

255 nummermdr lereden se to d^ffen^ 

Nu klaget dk Wackerlds, he badde« gekregen 

in eneme wuiter ene worst^ 

de he vorlds up euer hörst: 

de klage were b^ter bleven vorholen, 

260 ja, bore gy aat wol, se was gestolen. 
male qu^site, male perdite! 
mit rechte wert men quittliken quy)e, 
dat men ovel heft gewunnen. 
we wil Reinken des vorgunnen, 

265 dat he gestern dink eme nam? 
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^n iBlik eddel van'bogem. stam ^ 

schal baten de deve unde schal se vangen. 

ja, hadde he ök Wackerlös do gehangen, 

we scheide eme dat vorkeren? 
270 raen he \M it dem konnink to eren, 

de lyfsake allene heft in stra^ 

al heft myn dm weinich dankes daraf. 

Reineke is dn rechtferdich man, 

de ndn unrecht lyden kan;- 
275 wente sedder dat de konnink synen vrede 

kundigen unde ütropen dede, 

en sochte he np nymanden n^n b^ach; 

he et men dns up isliken dach; 

he leyet alse ^n Mnsen^ s 

280 unde kastyet synen licham ser; 

nagest syneme lyve drecht he här; ^ 

he at nSn vldsch in eneme jär, 

wat yllsch it sy wilt edder tarn, 

dat sede de gisteren van em quam; 
285 syn slot, dat da h^t Malepertüs, 

heft he voriaten unde buwet ene MAs ; 

bl^k unde mager is he van pynen; 
' hunger, dorst unde sware karinen 

de lydet he nn vor syne sunde. ^ 

290 wat schadet em, dat he in desser stunde 

hier is beklaget in synem afw^sen? 

kumt he to antwdrde, he mach noch genasen. — 

.Do desse wörde sus weren gesechi, 

- ^uam luine Hennink mit synem gesiecht 
205 m des konninges hof gevaren 

unde brockten up euer dodenbaren 

.ene dode henne, de h6t Krassevdtj 

de Rcinke hadde gebetten ddt; 

hals unde hovet hadde he er säj^ebetten : 
300 dit moste nu de konnink wetten. 



Dat vlrde kapttteL 

Wo de hane mit ^oter droVenisse kamt unde klaget vor dem konnink 
ovet Reinken,' bewysende eyne minedlkt. 

De haue quam vor den konnink stän 
unde sach ene s^r dröflik an; 
he hadde by sik twe hanen ^dt, 
de di^icl) weren umme dessen dut. 
305 de ene was gebeten Krejant, 
de beste haue, d^n men vant 
twischen HoÜant unde Vrankryk; 
de ander was em ser gelyk 
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unde hit KanUurty.a^r kone imde opricht 

310 86 drogen malk ^n bern^nde licht. , . 
der hennen broder >vereii desse twe, 
se repen bede wach unde we! 
umme Krassevöt, erer suster döt 
dreven se ruwe unde dröfhisse grdk. 

315 noch wer6n twe ander, de drogen de boren, 
men mochte ere drovenisse v6m boren, 
hane Hennink vor den konnink gink 
unde sprak: gnj^dige here, her konnink, 
boret myne wdrde dorch gnaden 

320 unde entfermet ju des grot^ schaden, 
d^n my Reinke hefl gedän ' 
unde mynen kindem, de hier stän. 
wente do de winter vorgangen was, 
V unde men sach löf, blomen unde .giras 

335 schone blojen unde stän grone, ^ 
do was ik ser vrolik unde kone 
umme myn grote siechte gemeine, 
wente ik hadde junger sonen teine 
unde schoaer dochtere twemäl seven, 

330 och, d^n lustede so wol to leven! ^ 
de al myn wyf, dat kloke hön 
vdrtbrachte in eneme sommer «chdn, , 
se weren stark unde wol to vreden 
unde gingen umme vodinge in euer steden^ 

335 de was bemuret, der monnike hof, 
darin ses hunde stark unde grol^ 
de bewirden myne kinder unde badden se^lßf. 
dit hatede Reinke, de quade def, ^ j 

dat se so vaste weren dar binnen, 

340 dat he der neue konde gewinnen. 

wo vaken gink he umme de muren by nachte 
uode leide uns läge mir groter achte l 
wan dit de hunde kregen to wetten, 
so moste he it up syn lopent setten. 

'345 se badden en Ins twischen kregen 
unde ruckeden em syn vel to d^gen; 
nouwe entq^aim he tor sulreH tyt, 
do worden wy syner ene wyle quyt. 
Vorder boret my, gnädige faer6! 

350 sint quam he Ins alse In klusen^e, 
Reinke, de sulve olde def, 
unde brachte my do enen bref, 
dar hangede juwe seggel nedden an. 
dftr vant ik in^ geschreven stdn, 

355 dat gy leten kundigen vasten vrede 
allen deren unde vogelen mede. 
he sprak, he wer& klusen^r geworden 
unde wo he bilde enen harden orden. 



1,4. 8 

dat he iyne tiinde boten wolde, 
360 unde ik vor em nicht m^r vrachten flcholde, 

nnde mochte ane hode vor em woi leven. 

he sprak dk, ik hebbe my gans begeven, 

alle vl^sch vorlovet mit ^n. 

he l^t my kappen unde sch^pel^r sen 
S65 nnde enen brSf van syiiem pryer, 

up dat ik were desto vryer. 

he wysede my dk doaulvest aldAr 

under der kappen ^n klSt van hftr. 

do gink )xe wech unde sprak to my: 
370 gode d^me heren bev^le ik dy! 
, ik ga dar ik hebbe to dön, 

ik hebbe iM)ch tol^sen sei;t unde nOn, 

6k vesper dArto van desaem dage. 

al lösende gink he virech unde leide una läge. 
375 do was ik vrolik unde unvorvSrt 

unde gink to mynen kinderen wert. 

ik s^de ^n de tydinge, 4o wart en leve, 

de my was vorkuncUget üt juwem breve, 

unde Reinke were worden klusen^, 
380- wy dorfken vor em nicht vruchten mSr. 

mit in allen gink ik do hüten de mure, 

dar uns overquam krank ^venture.;. 

wente Reinke hadde uns gelacht syne lage^ 

nnde quaiyi slykende üt ener hage 
385 unde heft uns de pdrten undergftn, 

4mde grep myner besten ktnder dn an, 

dat at he up^ unde auam wedder vaken. 

sedder he se Ersten begunde to amid&en, 

konde uns wer j^ger eile iaaiA 
390 vor em wachten to neuer stunt. « 

he leide unp alle tyt syne läge . 

bede by nachte unde 6k by dage, 

unde berovede my also myner kinder* 

so vele is myn tal nu de minder: 
305 twintich unde ver plach d^r to w^s^^n, 

de heft Reinke upgel^sen,. 

dftrvan hebbe ik men yyve, picht n^ere, . ..; 

dat latet ju entfermen, her konnink, here! 

myne drovenis^se klage ik to dessen stunden. 
400 noch gisteren wart em mit d,en. hunden 

myne dochter afgejaget, de he bet d6t,, 

de ik hier bringe in myner ndt. 

gy s^n' it, wat he er heft gedän, 

dat latet ju doch to harten gän. — ~ 



\ 

% 



10 i «. 



Bat Tyfte kaptttd. 

T V 

Wo de konniok gink to rade mit sjnen ondersatea unde wjsea, wo 

onde in wat wjse lie rictiten moclite rechtfertige^ de bösheit des vossen, 

ande wo de dode henne wart begiaven, d4r de Iianen stän alse de 

D^geBten vmnde sik mojende mit overtogen koggeleo, so we^twert 

de wyse is. ■ 

405 De konnink spriik : her grevink^ komet hqj ! 

bore gy wol, jawe om de klnsen^r, 

wat karinen he vastet utide wo he deit? 

leve ik en jär, it wert eme leit ! 

wat scholen desser wOrde na mer? , 

410 hane H^nnink, na h<>ret h^r ! 

juwe dode dochter, dat gude hdn, 

d^r Wil wy dei' doden rechticheit ddn, 

unde laten er de vi^lie singen 

unde se to der drden bringen. 
415 dat schal sch^n mit groten eren: 

denne wille wy uns mit dessen heren 

umme dessen mOrt wol besprühen, 

wo wy dat best, mögen wr^ken. — 

Do gebdt he bede jank unde old'en, 
420 dat se Vigiüe singen scheiden. 

do des konninges bot was f egÜin 

unde do men begande to heyen an 

dat Placebo domino 

unde de versehe, de dar boren %6i 
425 ik sede it wo(, men it were to lank, 

we dat dlbr''de lectien sank 

unde de responsen, so sik dat behdrt, 

darumme körte ik desse wört: 

se wart do int graf geleit ; 
430 Sn schön manneisten wart ddr bereit, 

eepoleret so klär alse ^n glas, 

de vorkaut, grdt unde dicke was, 

mit groten bdkstaven darup gehpuwen, 

dat men klärliken mochte schouwen, 
435 we darunder lach begraven. 

alsus sprak de schrift der b^kstaVen: 

„Krassevdt, hauen Henninks dochter,, de beste, 

de Tele eier leide in de neste, 

de wol mit eren vöten konde schrayen, 
440 de licht unter desseme Aen begraven. 

de vatsche Reinke was de se vorhat. 

se wil, dat al de werlt dit w^t. 

dit dede he ane recht mit val scher läge, 

up dat men se desto m^r beklage." 
445 alsus nam de schritt enen ende. 

~ de konnink ISt beden al de he kende^ 
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de kicksten v» rade, sik woi to b0i{»rQk#n, 

wo hedesse imdAt best mochte wri^ken 

up Reinken, de nicht eo was van den besten. 

450 do reden de heren eme to lösten, 
wente se Reinken sIr listich kenden, 
hierumme. scheide men eme boden senden, 
dat he wer dorch schaden edder dorch vromen 
nichf en lete^ he scheide kernen 

455 to dß» konninges hoye, tom herendage, 

unde dat BrüA de bare desse bodes<£op drage. 



Dat seste kapitte). 

Wo Brftn de bare mjt enem breve wart gesant to Reinken, unde wo 

he ene rant ande ansprak. 

De kig^nink sprak to Brane dem b^r: 

Bnu%'ik segge ju aUe jowe hSr, 

dat gy mit ylyt desse >bodeschop d^ ; 
460 men sdt, dat gy syt wysunde yvdt, 

wente i^einfce is sdr valsch..unde qaät, 

he w^t so mamigen losen rät» 

he wert ju smeken unde vorelegen, 

ja, kan he, he wert ju wisse bedregen. — 
465 Wanne^nen! sprak Brdn, swyget dir rede! 

ik segget by myneme swaren ede, ' 

so geve my göd ungeval, 

wo my Reinke ichtlionen schal! 

ik wolde ^m dat so wedder inwryven, 
470 he scholde vor my nicht wetten to blyven. - 

Alsus makede sik Brün up de värt, 

stolt van mode, to berge wart, _ 

^ dorch ene wöstenye grdt unde lank, 

därdorch makede he synen sank. 
475 do quam he dar twe berge lagen^ 

ddr plaeh jo Reiiike, syn dm, to jagen . 

unde hadde dett^ vdrdaeh dar gewest. 

so quam he vor Malepertüs to lest; 

wente Reinke hadd^ mannich.schdn hüs, 
480 men dat kast61 tö Malepertüs 

was de beste: Van synen beiden, 

dar lach he,, also he was in sorgen. ; . . 

do Brün vor dat slot was gekomen, 

unde de pdrten gesloten yomoracn, 
485 dar Reinke .ÜV plach to gän, 

do gink he vor de pdrten stän 

unde dachte, wat he wolde beginnen. 

he r^p lüde: Reinke dm, syt gy dür binnen? 

ik bin Brün, des konninges bode! 
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490 he heft gevworcm by syneme gode, 

kome gy nicht to hove to deme gedinge 
unde ik ju nickt mit my en Dringe, 
dat gy dar recht nemen unde geven, 
dat wert ja kosten juwe leven. 

405 kome gy nicht, gy stftn buten gnade, 
ju.is ged^onwet mit galgen unde rade. 
dammme gät mit my, dat rade ik int best. — 
Reinke hdrde wol desse wdrde ^rst unde lest ; 
he lach dftr binnen unde l^de, 

500 unde dachte: wan my dit ^ventürde, 
dat ik dem baren betälde desse wört, 
de he so homodigen sprikt vdrti 
hierüt wil ik denken dat beste, 
därmil gink he deper in syne vestev 

5Ö5 wehte Malepertüs was der winkel vul, 
hier Sn gat unde gindert ^n hol, 
hadde mannige krumme, enge uiide hnk, 
unde hadde ök mannigen seltsen dtgank, 
de he ti(Vded9 unde tdsKH, > 

510 alse he vornain, dat he des hadde ndt. 
' wan he ddr jennigen röf inbrO(ehte, 

edder wan he wüste, dat men ene sochte 
umme syne valsche missedät, - 
'so vant he dar den nouwesten rät. 

515 mannieh d^r in simpelheit ök dftr inllp, 
dat he darin vorr^tliken gröp. 



Dat sevende kapitteL 

Wo Reinke Torsichtigen sik bedachte, unde darna^ Atgink uade Bruneo 
/ mit vrantlikep worden wilkomen bot. 

Do Reinke sus des baren wdrde > 

wol Yornam unde dk h6rde, 

he lovede nicht gmntlik den w^Mlm stoi 
520 em was lede vor to achterboH. 

do he dat enkede hadde voniomen, 
. dat Brün allene was gekomen, 

desto min he do yorschrak« 

he gink üt to em unde sptak: 
525 öm Brün, wilkomen mote gy w^senf ' 

ik hebbe recht nu de vesper geilen, 

darumme konde ik nicht er k^^inen. 

ik hope, it schal my syn to vromen, 

dat gy to my gekomen syt. 
530 syt wilkomen, dm Brün, to aller tyt! 

d^me en wdt ik des jo nenen dank, 

de dat schaifede, dat gy dessen gank 
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fcholden oTergftii, de de is slr swAr; 

gy sweten, dat ja nat if dat h6r. 
535 en vanl unse here de konnink nn 

nenen anderen bcNlen to senden dan ju? 

wente ^ syt de eddelste nnde gr6t0te van loye, 

de na is in des konninges hove. 

it wert my syn sanderlik to yromen, 
540 dat gy syt h^r to my gekomen, 

jttwe Trode rat wert my helpen sere 

by d^me konninge, de de is unse here. 

al hadde gy dessen wech nicht mgenomen, 

ik were doch morgen to hove komen; 
545 doch danket my sere in myneme wAn, 

ik schal nu nicht wol können gdn: 

ik hebbe my getten alto sat; 

it was nye spyse, de ik at/ 

dat gantse lyf deit my we därvan. — 
550 Do sprak Brün: Reinke dm, wat ete gy dan? — 

Do sprak Reinke: lere 6m, wat halpe ja dat, 

wan ik ja s^de, wat ik at? 

it was ringe spyse, dftr ik nu by leve, 

im aim man en is jo. n^n greye. 
555 wan wy it nicht können beteren mit ansen wyven, 

80 mote wy ^ten yerscfae honniöhschyyen. 

sodane kost at ik dorch de not, 

dArvan is my de buk so grdt 

ik mot se ^ten ane mynen dank, 
560 dArvan bin ik wol hdf krank. 

wan ik dat jummer beteren kan, 

wolde ik amme homiieh node upstän. — 

Do sprak Brün also yört: 

wanne, wanne, wat hebb^ ik nu gehört! 
565 holde gy honnich so ser unwdrt, 

dat dodi mannich mit ylyte beg^rt? 

honnich is ene so söte spyse, 

de^ ik vor alle geridhte pryse. 

Reinke, helpet my ddrby to komen, 
570 ik wil wedder schaffen juwen vromen. — 

Reinke sprak: BrOn öm, gy holden juwen spot! — 

Brün sprak: ndn, sohelpe my god! 

scheide ik spotten, dat d6 ik node. — 

Do sprak wedder Reinke de rode:, 
575 is dat juw^ dmst? dat latet my wetten! 

möge gy dat honnich so g^rne eten? 

6n bür wonet hier, de het Rustevyle,, 

dat is men ene halve myle. 

by eme is so vele honniges, vorstät my recht,' - 
^^ j?y Segens ny m^r mit al juwem siecht. — <- 

Brunen d^me stak s^r dat sm^r, 

na honnige stant al syn beg^r; 
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he sprak: latet my komen . dtiby, 

ik denke des wedder, lovet des my. . ^ 

585 wan ik my honniges sat mochte ^ten, 

60 moste meii my des y^e tdm^tdn. -n- 

Reinke sprak: ga wy hon up de vArt! , . 

honniges schal nicht wdrden. gespdrt. . i 

al kan ik recht nu nicht wol gAn^ 
590 recht truwe mot jommer schynen voran, <\ 

de ik mit gunst to ju drage; 

wente ik wSt nenen nUink al mynen mage^i 

d^n ik aisos wolde menen^ 

wente gy my sdr wol wedder können denen 
595 jegen myne vyende unde jegenere klage 

in des konninges hof tom herendage. 

ik make ja noch tavent honniges sat, 

ddrto van d^me besten, merket dat, < 

so vele. alse gy des- jummer: mögen drqgen. •— 
600 mjBn Reinke mende: van groien siegen. 

Reinke Idch sIr unde swinde. . 

Brün volgede em na alse ^n hUnde. i < ; / 

Reinke dachte: wilt my gelingen, . .:.. h 

ik wii dy to dfgen uppet hönnichmarket Mngen. 
605 se quemen to hant by Rustevyls tun, 

do vrpude sik s^r de bare Biän. 
' men des he sik yroude, dar wart nicht, van: 

so geit it noch ipiannigem unimden iman. 
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Dat achte kapitte). 
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Wg Reiake mit Branen d^me baren gink unde £n lei^ede, d4r he 

hoDDicb ften scholde, dat em ovel beqoamj wo en Reinke bedr6<;h. unde 

ietea stin beklemmet in d^m bome efte blocke mit d^me! hovedfe 

unde beiden Töten. '"* 

Do de avent was gekomen» ..." 

610 unde Reinke dat Imdde vomomen, 

dat Rnstevy], de vorgesechte bür, .:. . 

to bedde was in synem ^bdr: 

Rttstevyl was van groteme love 

^n timmermann, unde hadde in.. synem hove 
015 liggende ene. eke^ de he wplde kloven, 

nnde hadde dar ingeslagen boven ^ .■ i . • 

twe grotQ kyle, de weren s^er glat. 

Reinke de vos merkede dat, ( 

dat sulve holt was an ener sy| • 
620 upgeklovet en^r ellep wyt.., 

he sprak: höret my, Brdn dm, 

recht hier in dessem sulveji bdm 

is honniges mer wan gyiloyet; 
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Staket darin woi depe juwc; bovet, 
625 nemet nicht to vele, dat ib myn rät, 

ju mochte ddr anders af komen quäl 

in juweme lyve, syt des bericht. -r- . , t ■ 

Brün sprak : Reinke, sorget nicht ! 

mene gy, dat ik sy unvröt? 
630 mate is to allen dingen gi)t. — . 

Alsufl l^t sik de bare bedoren, 

unde stak dat hovet in over de oren 

unde 6k de vordersten vöte mede. 

Reinke do gröt arbeit dede: 
635 he brak üt de kyle mit der hast. 

dar lach de bare gevangen vast . . 

mit hovet unde vöten in der eken^ 

em halp wer scheiden edder smeken. 

he plach to w^sen kone unde stark, 
640 men hier hadde he #yn vulle werk. - 

sus brachte de neve synen 6m 

mit Idsheit gevangen in den böm. 

he begunde to hiuen unde to bräschen, 

mit den echtersten vöten to kräschen^ 
645 unde makede also groten lüt, 

dat Rustevyl mit der hast quam üt; 

he dachte,, wat dar w^sen ^moch^. 

ja, ^n scharp byl he mit sik brochte 

up Qventür, eft des were not. 
650 Brün lach dar in angelte gröt:. 

de klove, dar he in lach, eue knep, 

he brak sik unde tdch, dat he pep; . 

men dat was pyn umme iiicht geaän, 

he vormode sik nuraraer van dir to gän. ,. 
655 dat mende ök Reinke, unde sach Rustßvyle 
/van v^me komen init d^me bjlje; 

he röp td Brunen: wo steit it liu? ' . ■ , ; ;^ 

Stet nicht to vele, dat rade ik ju, ,/ 
es honniges! segget my, issct 6k gut? 
660 ik sd, dat Rusteyyle kumt b^rüt: ']^ 
villichte wü be ju bedenken 
unde wil ju up de mältyt schenken. — 
därmede gink Keinke wedder na hüs, 
na synem^ slote tö Malepertüs. 



9at negende kapittel. 



Wo BrAn gevangen van den baren gesl&B wert, entlik doch Idskumt 

und« sik int water. gift. 



■ ^ 

665 Do quam Ruistevyle altohant, 

den ba|'en he &us gevangen vant ; 



he Idp hastigen mit eneme lope, 

dAr he de bure wüste to hope, 

dAr se fadlden gastery, ' 
670 he tprak: kernet hastigen mit my! 
' in myneme hove is in bare 

gevangen, dat segge ik ja rorware. — 

se Yolgeden eme alle unde lepen sere; 

islik nam mit sik syne were, 
675 wat he int kr^ch üt synem werke, 

de ene ene rorke, de ander ene harke, 

de dritte in spät, de vdrde ene rake, 

de yyfte enen groten tunenstake. 

de kerkhere unde- de koster bede, 
680 de qnemen dAr dk mit ereme gerede. 

de papemeiersche, de hi% vmw Jutte, 

dat was de, de de beste grutte ' • 

konde berdden nnde koken, 

de quam gelopen mit ereme wecken, 
685 dar se des dages hadde by gesäten, 

den armen Brunen <l<frmede to m^ten. 

do BrAn hörde dat rechte so grOt, 

dAr he lach np synen ddt, 

he tdch mit pynen dat hovet üt, 
600 men dArbinnen hlit bekl^ven de hüt 

by beden oren umme dat hovet hqr. 

ik mene, men sach ny Idtliker ddr. 

dat bldt em over de oren ran; 

al brockte he dat hovet üt, ndchtan 
605 hieven bede vöte darin al vast. 

doch mcköde he se üt mit der hast, 
^ al rasende eft he were van den sinnen; 

men nochtan hieven de klouwen dArbinnen, 

dArto dat vel van beden vöten. 
700 dat honnich was nicht van d^me söten,' * 

dAr em Reinke, syn dm, van s^de. 

ene quade reise Brün do dede, 

ja,' it was em ene sorchtike vArt: 

dat blOt Idp vaste over synen bArt; 
70p de vöte deden em we so sBr, 

he konde nicht gAn vrir nä edder vir. 

Rustevyl quam unde begunde to slAn; 

se gingen en altomalen an, ^ 

al de mit em quemen her, 
710 Brunen to slAnde was al er beff^r. 

de pape hadde enen langen Sta^ 

wo raaanigen slach he eme gafl 

he konde nergen gAn efte krupen, 

se quemen up in in eneme hupen, * 
715 In di\ mit speten, in di\ mit bylen ; 

de smit brocnte bede hamer unde Vylen^, 
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etlike haddeii sehuffele, etlike tpaden: 

se Slogan In ane alle gnaden, 

alle geven se em mannigen slach, 
720 dat be gik bedSde, dar he lach. 

alle Biogen se, ja, dar en was nin 00 klene: 

Slobbe mit d^me krummen bene, 

unde Ludolf mit der breden n^Be, 

alderwredest weren eme dese. 
725 he sldch mit syner holten slingeren, 

Gerolt mit den krummen yingeren 

unde syn swager Kuckelrei, 

aldermlst siegen desse twei. ^ ^ 

Abel Quak unde därto vruw Jutte 
730 unde Talke Lorden Quaks, de Bldch mit der hatte. 

nicht desBe allene, men al de wyve, 

de stunden al na Brunen lyve: 

he moste nemen al jn^at men eme brochte. 

Kuckelrei makede dat mdste gerechte; 
735 ivente he was de eddelste van geborten: 

vruw Willigetrüt vor der kafpörten 

de was syne moder, dat vniste yderman; 

we'aver syn vader was, dar wüst men nicht van, 

doch s^den de bOr under malkander, 
740 it were de stoppelm^ter, de swarte Sander, 

dn stolt man, dii he was allln. 

Brün moste ök van mannigem sten 

den worp entfangen up syn lyf; 

se worpen na. em bede maus unde wyf. , 
745 int leste Rusteyyls broder h^rsprank, 

de hadde enen knuppel dicke unde lank^ 

unde gaf em int hovet enen slach,, 

dat he w^r hdrde edder sach. < ' 

van di^me slage entsprank he mit syneipe lyf; 
750 al rasende <iuam he mank de wyf, 

unde yel mank se also sIr, 

dat der vyye iiuemen int rey^r, 

dat dftrby wan unde ök sIr dip, 

hastigen do de pape rdp . / 
755 unde was scher half vorzaget: 

sIt, gindert vlüt vruw Jutte, myne maget, 

bede mit pelze unde mit rocke! 

sIt, hier licht ök noch it wocke! 

helpet Sr altomalen nu! 
700 Iwe tunne bSrs de geve ik ju, 

därto aflät unde gnade grdt! — 

sus leten se Brunen liggen vor ddt, 

unde lepen hastigen hen mank de v^yve ^ 

unde hulpen in üt, d^me water al vyve. 
705 de wyle se hiermit weren vorwdm, 

krdp Brün int water van grotem tOm . 

2 
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nnde beguR^e van gre^m we to branmien ; 

he mSnde nicht, dal he konde swuHinieii ; 

gyn andacht was imde begttAdd to denken, 
770 dat he sik sulven wolde vordfienken, 

ap dat 6n nicht m§r slogen de bnfe. 

do weddervdr em noch dit eventure: 

he konde nodi awimmen anae »yrtanAo degen. 

ja, do dit^de bure alle segen, 
775 mit ffrotem gerochte upde miir gremen 

spreken se; wanne, wy mögen uns wot -schämen! 

se hadden darumme glrote undult^ 

unde gpreken: dit iB desder wyve scholt; • • 

in untyt quemen se hier to raate. 
780 sÄt, he swimmet weeh syne strate. — ••• v 

se segen den blök, unde Worden des enwär, 

dat dar noch insat iiede hüt unde hdr ■ 

van Ydten nnde oren, dat was dn 1^; " • 

se repen: kam wedder, drtose d>^f! 
785 hier-^n dyne oren unde hantsehen to ptttHte!'-^ . 

sus Yolgede %m to deme schaden de sohflUde; 

doch was he rrO, dat he emgink;.' ./ ; ! 

he ylokede d^me bome, de ene rmk, 

dar he ran Töten unde oren wes l^v ''- ' 
700 he Tlokede Reinken> de ene torr^. ' > ' :<<'*; 
^ dit was dat gebet, dat he do las, «^ ' 

de wyle he Jn denie watet was. 

de ström l^p snelle unde vast^ 

d^n dtöf he ttedder mii der^ hast, < .. » ) -^ 
705 unde quam in ener körten wyte - **'•->' • ^ <-i . 

vilnft by kant ene myles; ' •'-<' • 

he kröp t» lande by dat sulfste revör: ''■•"• 

nywerlde sach yntant bedroveder dör. • ' ' 

ke mönde synen gast dUr up togereiiv (">/ 
800 unde tröste do hiclit^ lenger to ijevew) ' ^' ^^''^^ 

he sprak: o Reinke^ du valscl^e tteätdr! •' ' 

ök dachte he up de qiüideni'büv ^ ' '' 

dat se ÖA sus hadden slageift lor^ stnpeii, ' 
unde dat Reinke ön höt so ddp inkrapen. 



Bat teiede kapitte). 
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Wo Reinke den genlagen BrAn bj.dem water liggei^ vant, ene/)b|i«pot- 
tede, nnde BrAn swygende sik van em wech roakede. 

805 Do Reinke vos sör wolbedacht 
synen dm alsui hadde gebracht 
uppel honmchmarkt .mit quader liste, 
he Up där.4ie welke hönre wiste; 
d^r nam he ön/unde i^p ^k sdr 
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810 al nedderwerl hy d^me sölven revdr. 

he dede ayiie mältyt mit dem flulAen hdn, 

nnde gink vdrt, dftr he des hadde to dön, 

na d^me rev^r, iuid6 drtmk dk tö. 

he sprak jo vaken: na bin ik vro, 
815 dat ik den baren hebbe also» 

gebracht to des Ruitevylen faüs! 

ik wit, dat desse Riwtevyle 

heft dk vele der scharpen byle. 

Brün was £n der vyende myn, 
820 nu hebbe ik em dat gedreven in. 

ik h^It en, dat is war, vor mynen 6nv 

men nu licht he ddt ts d^me h6m, 

des bin ik vro in al mynen dagen, 

he wert. jo .nicht mir OTor my klagen. <- 
825 De wyle he siks gink, de lose wicht, 

3nam he» dar Brün lach^ van unschiebt 
he.to sach liggen alaö, / 

he wart wedder alr unvro ... / 

darumme, dat Brün noch tevendich was, 
830 unde sprak: o Rustevyl, du slimme dwfts, 
du arme slumpe, grove wicht! 
machstn solke'spyse nicht,- 

Süt van smake unde dk wol vet, 
e mannich gut man doch girne 6t, 
835 unde was dy so wol gekomen tor hant? 

doch dunket my, he heft djF laAto in pantt— ^ 

Sus sprak Reinke^ dp* he aach, i ,. n 

dat Brün sus drovich unde bloAch hich;,. . 

he wart deiEKTro. utenaaten sdr 
840 unde Bpnkz''ßrtui öm; wo fnene gy hier ll^r? 

hebbe gy by Bterteipyfe wes voigtHeik? 

ik, wilt em gdftiA laten wetten, , .. ,., 

dat gy hier syt, udvorholen. ' :< . 

ik gisse, m MrheB «msyn honni«h..geital#n. 
845 edder is eii.4at^k betkdel? !,,: ! ^ 

weih4il<i«^ab'Tidt Toniialet? •• .:. ü •. ot. 

dit is ju ene IdtlÜBe sake'S . . i t: ' , .{•. o.'/^ 

was dat honniob Ok van giideil&*M)Mko!$iiMi 

ik wit dei ndch n»iT/tome sulven^itdpü *„• 
850 leve 6m, segget it my, di^ ik l^e, - !.. 

in wat orieQ hebbe gy ju gelovei • . . 

dat gy dr^^n up jiiweme hovet ,!>/•< ., 

In rdt bereu? efte sy gy abbet? 

he heft jn e^er na den orea~ gesnabbet^ 
855 de ju de> ptotten hef^ geschoreii. 

gy hebben seker jnwen top i^tttrloren^-i . . ,, 

ddrto dat vel van juwen wangen; ./.... 

dk hebbe gy juwe hantechen • laten ' hangen^ — 
/ Do Brün al dease speien w^rde- 

2* 
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660. to syneme lächaden vdn Reitiken hdrde, 
nicht konde he van pynen sprühen, 
dk en könde he dat do nicht wreken; 
up dat he der w6rde nicht hörde nf^r, 
krdp he wedder in dat revir. 

865 he dr^f al mit di^me ströme nedder: 

sus quam he tor anderen syden wedder, 
unde lach där~^ krank unde s^r unvrOy 
unde sprak do to sik sutven also: 
al sloge men my ddt, ik kan nicht gdn; 

870 doch mot ik de reise hestUn 
al hen na des konninges hof, 
wodoch ik hin geschendet grof 
van Reinken, dem s^r quaden ketyf, 
wente ik nouwe beholden hehbe dat lyf. 

875 dat sulve is em ddrto noch Idt, 

desseme qüaden deve, de my vorrSt. — 
he ruckede, he kr(yp mit groter plage, . 
unde quam^ to hove in dem vdrden dage. 



Dat elfte kaplttd. 

Wo Brün de b&re wedderumme quam to hove s^r ovel gehandelt, 

klagende over Reinkeii. 

Do de konnink dat vomaih, 
880 dat Brün sus to hove quami . 

is dit nicht Brün? sprak he do, 

here god gnade, wo kumt he so!. — . , 

Brün vört to d^me konninge sprak: 

here, ik klage ju dit «ngemak, 
885 ik bin gevaren so gy hier sdt^ 

wente neinke my schentliken yorrSt. — 

De konnink sprak mit snelleme rade: 

dit hdl'et my to wreken ane ciiade. 

dorste Reinke sehenden al sofk enen heren 
v890 alse Brün is? ja, by mynen ereii, 

d4rto swere ik by myner kröne, 

dat Reitiken dit schal werden to loiie, 

al dat Brün to rechte beg^rt! 

so mote ik nunmier dragen sw^rt, 
805 wo ik dit sus nicht en holde. — 

Do gebdt he bede junk unde aide, 

de in den rftt des konninges hdrden, ' 

sik to besprdien mit körten würden, 

wo men mochte wreken desse overdüt. i 
.900 do drück overSn de solveste rüt, 

eft dit de konnink sus hubben wolde, 

dat men anderwerf dagen scholde, 
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unde dat Reinke qaeme dAr, 
ande syi^es rechtes neme wAr 
905 van aller t^sprake unde klage, 

unde dat Hinze desse bodeschop drage 
to Reinken, wente he was vr^Vt. 
desse rftt dochte d^me konnink gt%. 



Dat twolfte kapittel. 

Wo Hinie de kater w&rt gesant vap dem koDiiinge to Reiaken, 6n 
aaderwerf eschen to dage unde 6n mit sik to bringen, unde wo ho vi^r. 

Alse de konnink mit synen genoten "^ 

910 dessen rftt so hadde gesloten, 

dat Hinze de reise scholde wagen 

unde to Reinken de bodeschop dragen, 

he sprak to Hinzen: merket dit recht, 

wat desse heren hebhen gesecht. 
915 gAt unde segget Reinken also: 

desse heren beden eme td, 

schal men em dagen driddewerf, 

dat schal em syn in ewich vorderf, 

Sm unde 6k al syneme siechte; 
920 wil he, he mach dit merken rechte. 

al deit he anderen deren qu&t, 

jodoch höret he gdme juwen rAt^ — 

Hinze sprak: it sy schade efte vrome, 

wat schal ik dön, als ik dar kome? 
925 umme mynen willen men ddt efte lät: 

sendet enen andern, dat is myn r&t; 
~ wente ik bin van persone lilSn. 

Brün, de doch grdt is tmde imges^n, 

de konde Reinken nicht vorwinnen, 
930 in welker wys schal ik fi»s beginnen? — 

Desjkonnink sprak: dftr licht nicht au; 

men vindet mannigen klonen man, 

darin is wysheit imde list, 

de mannigem groten vromde ist. 
935 al syt gy van persone nicht grdt, 

gy syt doch wol geleret, wys unde vröt. — 

loiize sprak: juwe ¥rille de sehe! 

isset dat ik ^n teken sS, 

is dat to der rechteren hant, 
940 so wert myn reise wol bewant. — 

Do he enen wech van dannen quam, 

unde to hant sunte Härtens vogel vornam, 

he r^p: eüt heil, eddel vogel! 

kere hiera^r dynen vlogel, 
945 unde vldeh to myner rechten syde! — 
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De vogel vldch unde gaf syne Ifde 

ttp enen bdm, d^n he d&r vmt, 

unde vlöch Hinzta io der locbteren llant. 

hier wart he sdr bedrovel van; 
950 he mdnde, «pi gelocke lege daraik 
^ doch dede he alse mannieh döt^ 

unde makede sik sulven b^teren m6t, 

unde reisede hen to HalepertAs 

unde vant Reinken vor syneme hüs. 
955 8US sprak he toem mit vtyenn« möt: 

god, de de is ryke unde gAt, 

de mote ju guden avent geven! 

de konnink drouwet ju an juwe leven, 

konte gy nicht to hove mit my. 
960 ök hdt he my seggen hierby^ 

en kome gy nu nkht^o reckte, 

^e wil it wr^ken in tl juwem «leckte. -^ 

Reinke sprak: syt my wilkomen! 

Sod geve ju gelucke unde vromen, 
inze neve, des gan ik ju wol. -^ 
Reinke, de de is der tösheit vul, 
mdnde dit nicht üt hertens griint, 
men he dachte enen nytra vont, 
wo he Hinzen 6k mochte sclienlden 

970 unde ^n s^ wedder to hov« senden.- 
Reinke hdt den kater synen neven, 
he sprak: neve, wat ^1 ik ju gieven' 
to ^ten? dat gy hiier wrt^rt, 
därvan wil ik syn juwe wdrt ' ' •_ 

975 dessen avent, dr wy «im scheden. 
80 ga wy denne under «ns beAea ■ 
to hove moigen mit d^qie dage. * > 

wente ik en hebbe mank>«d «Tyüen'nu^, 
Hinze, nymant, dftr ik my nu ^ 

980 bet to' vwlate- dan, to ju. 

de vratsige RHMi quam hier n^r cfuftt 
unde togede my» «o valaehen vät^ > > > . 
he dochte my sik syn «»>stBi4,'. < 
dat ik nicht umme dusent^'nark y 

985 den wech mit eme hadde hfstAn. «.:'. 
man, nore, ik wil wiolmit ja ffän' . ' 
morgen in dem ida^BcAiyn; • 
desse r6t dunket my de- beste syn. -^ 
Hinze antwörda up de wdrtt 

990 n^n, ga wy nn rechte vdrt 

to hove. wert «ider uns beden^ 

de «du schynet ticfate an der heden, 

de wech is glH, de htcht is kl&r. -r- 

Reinke sprak : by nacht to waidcen hringctt vär. 

995 sodane mochte um by dige mötea, 
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he seholde an sIr vroütUk |^(Men ; 
* qoeme he by nachte in iinse f enöt, 

he dede an» quix unde nummer gut. — 

Hinse «prak: Reinke neve, lalet vy wetten, 
1000 blyve ik hier, wat «chole wy ^en? — 
' Danip antwdrde Rehpike ai^o: 

spiTBe g4ut hier gans Hng« td; 

ik wil ju geve«, np gy hier blyven, 

gude versehe honnichscl^ven, 
1005 Böte unde gdt, 4ea syt beiicht. — 

D^r at i^ al myii dage nieht» 

sprak Hinze, hehhe gy nicht anders in dem hüs? 

Sevet my d^h ene vetle «i^; 
ftnnede hin ik beßt va^wärt, , 

1010 men honnich wart wo! ¥or my gespart. -^ 

Reinke sprak: li^t my wetten, 

möge gy so f^lm« müse ^ten? 

is dfft JHwe ^mst? dajt ßdiggei my. 

hier wobm« dn papct, n^if^t hier hy, 
1015 ddr steit ene aehnne hy synema buse, 

ddr syn inoe so vele muse, 

men vorede se nicht up eneme wagen. 

wo vaken bore ik den papen klagen, 
, se ddn em schaden dach unde nacht. — ^ 

1020 Hinze sprak q0m QOhfidacto« 

wille gy ddn den willen myn, 

bringet my 'dÄr de mfise syn ; 

weiAe boyen all^ wfflbret 

pryse ik müse, 4§ flmeaken Unat. — 
1025 Reinke sprak: by der tfuinw mynl 

ik bringe j«, iär ^.vele miwe syn; 

nu ik dat bore un4a ■nißrke ii iwis, ' t r 

dat dit vaal jaw« ^st is, 

ga wy ihan» latet «ns nicht toven! — 
1030 Hinze yo^gede u^ rechnen loven. * 

se quemen to dÄ papen «ehone to hant, 

dar was «1 nwiie yim knen de wantw 

de pufie hadde ide nueb^ dir bevois^ 

^n yan synen/haAteuryatloren, 
1035 wente Reinke 4ß ga^ badde broken 

dorch de want; (Ht badde gerne wrokcm . 

des papen. sone» die bllt Maiilintit, 

und& hadde yor^ dat gat gtesc^ 

en s^rik, dilr flMsde he mende yast 
1040 synen hanen to wr^en mit der hast. 
^ Reinke wüste unde metrkede dat, 

he sprak: Hinzf^ nev.e, recht in dit gat, 

krupet darin! ik holde de wacht, 

de wyte gy muaen; wente it is naoht, 
1045 gy werden dAr müae by ho|»en gfypeo; 
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höre gy, wo se van w^licheit pypen? 
komet wedder üt, wan gy syn sat, 
ik beide juwer hier vor dessem gat. 
. van avende möge wy uns nicht scheden, 

1060 morgen ga wy dan ander uns beden 
hen to hove unse rechle värl. — 
Hinze sprak: mene gy, dat ik sy vorwftrt, 
effc ik Mer inkmpe? is it rdt? 
de papen wetten dk vele qaät. — 

1055 Do sprak Reinke, de lose wicht: 

syt gy so blöde? dat wüste ik nicht, 
komet, latet uns wedderkeren 
to myneme wyve, de uns mit eren 
wert entfangen unde uns 6k geven 

1060 gude spyse, dar wy wol by leven 
mögen, al syn it nene mnse. — 
Do sprank Hinze int d^me hnse, 
unde schiede sik, do he desse wdrde 
van Reinken in spotte alsus hdrde. 

1005 to hani quam Hinze gevangen in de^'veste: 
sns schendede Reinke syne geste. 



Dat drittDinde kapittel. 

Wo HlDze de kater vorraden wart Fao Reioken aade int strik gdwrsdit, 
geTangen mit losen valscben worden, unde wat em weddenr^r. 

Alse Hinze quam in dat gat, 

dAr dat strik was gesät, 

unde he des Strickes wart gewnre, ' 
1070 do was he in groter vare, 

unde was do rede sevangen vast; 

he vorschreckede sik sere mit der hast, 

unde sprank vdrt, dat strik Idp td. 

Hinze begunde to ropen do 
1075 wemodigen mit enem drovigen gelate, 

dat Reinke dat hdrde hüten dem gate; 

he vroude sik, unde sprak int sulve hol: 

Hinze, möge gy de mflse wol? 

syn ie dk gut unde vet? 
1060 wüste dat de pape efte Martinet, 

dat gy syn wiltbret ^ten also, 

he brochte ju seker semp dArto : ' 

so hovesch dn knape is Martinet ! 

singet men so to hove, wan men et, 
1065 alse gy nu d6n? so wolde ik dat, 

dat Isegrim were int sulve gat 

in sodaner wyse alse gy nu syn, 

so mochte ik dm dat dryven in: 
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he heft my yaken leit gedftD. -^ 
1090 Mit desseo^ worden gink he Yaa dan, 

nnde gink'nkht allene up deverye; 

men 6k up Ibrok mde vorr^derye; 

roven, mdrden h^t he nicht vor sunde, 

he npsatte dk to der sulven Btunde. 
1095 Ymwen Gyremdt wolde he 86ken do, 

dar hadde he twe sahen to: 

^rst, eft he ^r icht konde aifragen, 

wat Ysegrim m^st ap in wolde klagen; 

dat ander, he gink up ^br^kerye: 
1100 fiUB Bakede he olde sunde nye. 

Reinke wüste enket up dat pas, 

dat Ysegrim to hove was. 

de mdste hat twischen vos unde wulve, 

00 ik merke, was it dit sulve, 
1105 dat Reinke, de snlve lose ddf, 

mit der wulyinnen bolerye dr^ 

Do Reinke vor ere woninge quam, 

nnde he se'dftr nicht vomam, 

he vant ere kinder nnde spndi in spot: 
1110 guden morgen geve ju god, 

myne alderlevesten stdfkiader! 

.dit weren syne wdrde wdr mdr edder minder. 

hiermit gink he wech na synem gewki. 

to hant^quam vrawe Gyremöt in, 
1115 in der «morgentyt, do i^ dagede; 

«e sprak : was hier ymant, de na jny vragede? — 

Se spreken: ja, hier was recht nu 

unse pade Reinke, he vragede na ju; 

he sprak, wy weren syne st^fkinder al, 
1120 wo vele unser 6k is in d^e tal. — 

Do sprak de wulvinne also vdrt: 

därvor schal en slftn de mdrt! — 

dit wolde se wr^ken, eft.se konde: 

se volgede 6m in der sulven stunde, 
1125 se vniste, wör he piach to gän; 

se quam by 6n unde sprak ^n an: 

Reinke, wat syn dit vor wdrde, 

de ik van mynen kinderen hdrde, 

de gy 6n s^den openbär? 
1130 ddrvor kryge gy In quftt jär! -r 

se was tdmich unde sdr qudt, 

nnde togede 6m 6n byster gelät, 

unde tastede eme vdrt na d^me bärde, 

dat he dat völede under der swärde. 
1135 he ISp unde wolde dem tdrne entwyken, 

se begunde em dat na to stryken. 

nicht v^me lach ene wdste borch, 

ddr lepen se bede hastigen «dorch. ^ 
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nu mach men hören ^intotnrb* ' r ' ' - ! 
1140 dar Wag ene ilobrokorie müm, . . 

an eneme töioe dw «nlven hweeh^ r 

dar lepHeiilfco hasti^oa dorch. 

desiih« broke was sIr itege, i ! . 

dat Reinke därdorch quam fnü dwenge. 
1145 Gyremdt wa« en stark grdt wyfi' ~~ 

unde hadde 6ngt&% Aiäne lyL 

do se er hoveC Bk iqstak, 

se ti^t^ se seh6f «hdef se lirak, ^ 

se wolde yolgen, neo ddr wart nidi^.Taiti 
1150 se konde weddter vorwert edder to mggeg^«' 

do Reinke dlt sach, he nam de kramme 

unde llp tor andarm sydcn «naie. 
N . do he sach^ dat se sut so vast, 

he gink se an mit 6pc haat. 
1155 se sprak, he djede also in dröch. 

he sprak: wat mditgeseb^it k^ dal flch6 noch! — 

De heft syne ere nicht wol vorwärts . 

de sus syn wyf mit enier andfera ^spir»^' - 

alse R^nke ^flda, 'de k>8e dit; . .■ ' > . 
1160 it was em lyke^irele, yyai he bedref. • . • • : ' ' 

do se do Idacpäas Üt d^e gatfe,; 
' äh»waiii Reinke ti. weck syne Strato. / - > 

se niBde to mord^din^en dr eri», 

men se let ddr d^^blyven noch meve. 
1165 van Reinken wil wy k nu taten blyven . 

'linde vtdrtaai ran HiiieeB «chrynien. . . 

, < 

Bat ¥^tef atk fcapitteL 

Wo Hinze, also he geva^gep was, wart gesogen, giescbehdet unde so 

r lOs quam. 

• ', ■ . • ■ » 

Dq HlnJte-int strtk^efv4ngen Warl^ 

he rdp barniichliü( na ayner iirt. . . ' :'.i 

, dit hdrdfi de ^orgefechle..lIartiQdt,. 
1170 de dar dat ittrlk hadde i^set. 

hastigen he Htd^e bedde «pcank^ 

he rlp lüde: god hebbe daak! 

to guder tyt so heft ^esliän ' •; 

I myn strik, wenl» dftr is g»vin 

1175 de hdnreddf na ^yneme wa^,- 
I nu wert betalet unse kmie» -—'., 

he entfengede ^n Hebt mit der haät, 
I al dat Volk slep gans vast ; 

I ^ he weckede moder unde vader, 

I 1180 dftrto dat gesinde aUegaderf 

i stät up! de vm is gevlingen, 
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wy willof-efte wol enttege»! -^ ' , . 

00 queman al »priafen klen Wide gr^, 

de pape Biil«en. dk upüldt» 
1185 laie Iom miaitel he nniBe hengeile» 

de papemtierache vele Üeliteeotfengede. 

dftr atnnt <n y4k9taf by der want, 

d^n kr^ch Martinet in de baut;- 

hieimit gink ke den kater an, 
1190 init gp^ien aiegeii wol 4« slAn 

np syn botet UNle op syne hüt 

unde aldcb dk Hnusen te oge- Ol. 

van' allen krHh ke al^fpe t#; 

de f^acpe kadde enen vorkevatdl^ 
1105 därmit. he Hintea vetten wolde* > 

do Hkne aack, dat be ateirep Hkol^», 

be was idmick mide gram; 

dem* papen be twiscken ^ bene quam, 

be hi%i ha kkiede mit grotem nyt, ' » - . 
1200 be e6ke«deda den papea unde makede/em: qayt 

niohttal, aini dal dtidde paft^ 

därraii' Jie <^a aian gabele» wart; , 

dit apl^t be .eaae üt der bftt. 

de pape-rdp:>ädr overliH, 
1205 be wel tor^iirdeB in tfroie ummacbi . 

de meiersche aprak de nnkedacbt; v 

de düvel heft an^ericbl dit bpel ! 

ae flwör dobaatigen «ade f4\,' 

al Sr gM darwama U> geven^ 
1210 dat dit tibgevaiwere aagMav0m> ;. 

ja, se Bw6ty bäddt ae entaif.aehM van golde, 

den 4b«lfraa se «diär al umme' geven wM% 

dat aus nibbt wene geadiendat Ivikeafl.. 

wentei se aadb leäe irtcmvalndet sare( ' 
1215 dk k^lth ae dftr lig^gen by deir want; 

dea be qayl geürardfen waa >to hant 

Uk «deaKlttTela oameti «verat tlük 4dar ^eael, 
'' ^pvriiiiaci, wMto a^de 4k io :llaitiB6t:. 

aicb, leveaeae, ie dit nicht .giidl «ichade? 
1220 dit ia yan dynea vadeva geiivadfa. •**- < >. . : 

6r adiade-i^aa de ecdtate, mdmU ae. 

in deaaer kla^ uade in..deaaciDHft;«ra ' ;> 

wart de pape to badde gedr^tiaä . 

Hinze sacb, dat ae syiier Tortegto? . i: :r 
1225 wo wal he was ia grofter ndt ..' m ..'i 

unde woale nebt andera mea den, döt>) . 

dk was be verwundet unde toalagen; 

doch betengede be to byttat unde :to, gna^n 

dat sahre strik, dir be beb in; 
1230 eft be aikkende iosen, dit waa ayn aua. 

sus gink dat stdk in twe atuoke. 
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dat {lochte ^m wesen grdt gelacke« 
he sprak in sik: nier Use^ sit qudt; 
bleve ik hier lenger, dat ig ndn rät — 

1235 unde sprank hasttgen wedder üt d<pne gate. 
he makede sik wedder up de «träte, 
de na des konnin^^es höre ken lach; . 
.dr he dar quam, was it licht dach, 
he sprak; heft my de düvel desse nacht 

1240 by Heinken, den bösen vorr^der gebracht! — 
He quam to hove sere geschendet, 
ddrto mit enem oge geblendet, 
to dea.papen hüs haade he*Bntfangen 
vele harde sl^ge an syne t^ne unde wangen, 

1245 unde was enes oges geworden quyt. 
de konnink sprak mit t6me unde nyf, 
he drouwede Reinken ane alle gnade, 
unde Ut ydrt vori)oden to syneme rade 
syne wysen unde syne besten bardn."- 

1250 he vragede, wat em best stunde to ddn, . 
dat men Reinken to rechte mochte bringen, 
de sus bezecht wart mit velen dingen? 
alse alsu« yele klage dar gtnk, 
sprak v6rt Grimbart de greyinl^: 

1255 gy bereu, it is war, hier is mannich rllt; 
al were myn dm noch so quftt, 
so schal men doch vryrecht dragen, 
men schal ^n driddewerf vordagen, 
alse men enem vryen manne plecht; 

1260 kumt he dan nicht, so ga dät recht,' 
so is he schuldich al d^r dink, 
de men hier klaget vor d^me konniidi. — 
De konnink sprak: we is so sot, /^ 

de Reinken dor bringen dat dridde bot» 

1205 unde 6n oge heft.to yele edder 6n lyf, 
dat sulve wagen umme den bösen ketyf, 
edder sus syne Buntheit beugen in de wage, 
dennenoch Reinken lucht können bringen to dage? 
nymant is hier, mene ik vorware. r-^ 

1270 Do sprak Grimblrt openbare: 

here her konnink, beg^re gy it van my, 
desse bodeschop dr^ge ik, wo it lök sy;: 
ja, it sy Idtbär efte stille, . 
it ga my d^a, wo it wiile. — 

1275 De konnink sprak: so gftt ako vdrt! 
gy hebben desse klage al wol g«bdrt; 
nemet mit wysheit juwe berfti, 
Reinke is Ids unde quät. — 
Grimbart sprak: dat sette ik to wage; 

1280 ik hope en to brinffen mit my to dage. — 
Alsus gink he na iHaleperlAs, 
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unde vant Reinken in syneme hfts^ 

syn wyf unde dk gyne kiader mede. 

dit weren de lydrde, de he ^m s^de: 
1285 Reinke dm, ik bede ju mynen grdt! 

gy syn jo geleret^ wy» unde vrdt, 

my wundert, dat gy dat holden vor spoV 

nnde achten nicht des konninges bot. 

dochle it ja nicht, it were wol tyt, 
« 1200 to achten des gerechtes, dar gy in syt? 

ik radet, dut ffy mit my to ho¥,e kernen; 

vortogerent schaiTet ju neuen vroraen. 

it is wftr, over ju syn vele klage, 

gy syn nu driddewerf eschet to dage; 
1295 kome gy nicht, gy werden belacht. 

wente de konnink wert komen-mi^ macht 

nnde umme beieggen juwe hüs, 

dit sulve kastei Malepert&s; 

ju, juwe kinder unde ju>¥p wyf 
1300 wert il^alle kosten g(U unde lyf. 

8US möge gy dem konoinge nicht entgän. 
., darumme so isset bes| g^dÄn, 

dat gy to hove mit my gftt; - 

wente gy könnet noch so mannigen rät, 
1305 de ju lidite wol baten mach. 

ju is wol Sr schSn up ene^ dach 

so grdt ^ventAr, aUe ditppachisyn, 

unde quemen npdi wech aneschadei^ uiid^ pyn, 

dat fy so Ust^en dbrcb hebbeq drei/;eny , , 

1310 dat juwe wedderpart in schänden bleven. 
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Wo Reinke dfiM grevinge »nt^drde, de ^u vorbodede unde eme rät, 

dat he mit eme to hove ginge. 

Do GrimbUrt to Reinken djt had^e gesechti: 

sprak Reinke: Om,.gy segget rec|it; . ^ ; - 

it is best, dat ik kome dir 

unde mynes rechtes neme war. 
1315 ik hope, de kennink wert my ddn ^ade: 

ik bin em nutte in syneme rade, 

dat w^ he wol unde is des wis; 

dit batet mannich, de by em is; 

wente de hof mach ane my nicht stäA. 
1320 al hadde ik noch m^r misgedän, 

is dat my dit mach besehen, 

dat ik £n under de ogen mach sen, 

den konning, . unde so mit Sm spr^ken, 

he wert synen. tdrn mit sachtmode br^ken. 
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1325 wowol de könnink hy sik hat, 
de mede gtn in synen rMf 
dat geit em nieht to d^e horten in» 
wente se "wetten' vdr rät efte sin. 
al de rät slut mdst na my: 

1330 in wat hove dat it dk sy^ : > 

dar konninge efte heren sih TOrsamen, < < • 
dar men subtylen rät schal ramen, 
dar mot Reinke vinden den vont. 
wowol my dat wert vorgunt 

1335 van mannigen, d^n ik des bebbe to voren;; 
des hebben vele van dn gesweren- 
myn argeste, van d^n de ddr na «yti, . ^ 
dit sülve bedrüfiket dat herte myn; - ' 

wente erer is dftr mere wan teine, '^ 

1340 se syn mechtiger dan ik alleihe, ' •) 

dit sulve wil my nif^st .vorveren. ■ »: 

nochtan is b^ter, dclt ik mit eren^ '' 

my sulven mit- jnifyheve wert make' • «' '^'^-^ 
ündd anlven A'k spt^ke Tot mynie stdee, - 

1345 dan dat ik wyf nride kinder sns'lete 
iif angste unde in vordrele; < " : 

so wereaile dink rörionöii gewis, <i. w/- 
wente my de koimink to meißhtig ist' • •'' i 

wan it jumitter w^sen abholde; • ■ 

1350 SQ moste iVdÖn al dat h^ wolde. ;• ' 

" <i nÜ^' wah $k dan nicht bet en %iiadi, 
* so en ii^' nicht b^ter'-daii gflt^ yoydraeh. > 






Wo Reinke, driof nam van sjneme w^ve ande mit d^me grevinge to 
.< • •>'' iibve'gitt'k, «nd^ -wo he Qp d^e w^e nichts. '»> >'I «"•' 

. • -• /' 'I '.'• -^ :,■'.' J -f. 

Re^lke sprak: vruwe Ermelyn, 

ik"b(öv^ jü de 'idnäer «yh^»'' • .... 
1355 dat gy d^i-'ti^ol'wftmcimen nu; 

boven alle dink bev^le ik jn- 

mynen jungesleii'' sonen Rematrdynr '. 

to «tfttt ^e grflnken also fyn ^ >\ 'iTi 

umme syn mftflek^ oVer al; • < ■■■ 
1360 ik hope, dift'he na my slachten ^vA. ■•■■■'; t! 

hier is Rössel, &ü schoiie ddf," 

dfn h^bbe ik wftriik also W: • / 

ddt dessen kind^en gut toeamen/ 

Wille gy mynes willen ramen; • . : ; -i 

1365 ik denke des wedder, hiäch iÜ etitfin.^— 

Mit ßoddn -wdrde schede he Van «dian, ' 

unde Idt vrewe BrtntÄyn Myvttti 10 hüs' '*•' 
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mit synen twdn sdn» to Halepertüs; 
unberaden l^t he syn büs also, 

1370 des. wa» de TdMiDne gan« lübvto, 

, do se so gin^^en ene klene stunt, . 

sprak Reinke: höret my, öm unde vruht, 
Grimbart, alderleveste neve, 
yan angste unde sorgen ik beve; 

1375 ik vmchte, ik ga lui in den ddt, 

unde myn beruwinge is so grdt - - j 

umme de sunde, de ik h^be gedlq: 

danimme wil ik tor biehte gftn, 

leye dm-, hier sulye»t to dy; ' > 

1380 hier en is anders Udo pup« by. 

so wan ik rayue snnde hebbe gebicht, ' ' ! f 

myne Hfilke wert desto arger nicht. '^ i >': 
Grimbart sprak : gy raoten yorloyen, i * 1 
dat' gy nioht raere willen royen; )M •'• 

1385 yorr^derye unde alle dlfte stellet af, >ip '.• 

juwe biehte helpet anders nicht ^h kal '-^l il.« 1 
Dat wet ik wol, spnik Reinke do; • i xl 
alsus beginne ik^ horel wol t6: ' : 

confiteottibi pater et mialer, ■..,.. 

1390 dat ik dmii ottei* unde dem kuter >^ 

unde mannigee» he^e misgedän, • iJ ^ 

des wU Ik gdme by böte Man. — 
De greyink sprak: ik yarkta des nicht; 
spr^ket up dudesteh jn^e>^tieehte l»Uht^ \' :: . 

1395 so ma^h^ ik dal recht yorMdat.ii^r' "•'■ ■ (| ' 

Reinke spMk : • ik hebbe> ntisgtdfta! < ; i ) - = i • i j : IVAt 
jegen allei^efe/^denn l0ye% * < '^ip ^i^) -^ m 
unde bidde gtiMti^ se it^ my i»HUeh 'iiHovgeyen. 
wente ik;den bareii, myneoi ^^^ >(< !.:%'(> 

1400 geyangen brachte -i» <den bdni, n i ^ i i • : i • ; i > ./ 

ddr Sm al* blpdidh wart^ 9yn 'lioyet, i -i.i« -i^. Ot 1 f 
unde m^i^ill^ge kr^h-'ilraii jenkicb ieyel;'<n 
Hinzen i^^ »k mttse'vabgen^' ' i 1 ii 
iinde he bl^ «^ in - d^b firick« behängen ; 

1405 se sl&g^ii' lii: dl^ mi« «illeme ylyt, u '>! ' 

daroyer yrart b6 »yhes oge» quäyt:, . . . i * f 

dat wa0 myn BCÜnlt, wo it< dk sy. 1 < ' ; 

yan rechte klaget de haiia eyer my, ; ;!> 
ik hebbe ^m geiiomen syne kinder; 

1410 weren se groter eft weren se minder, 

ik makede. 6m d^ jnmmer lös: ' .'-' 1 i 

yan rechle klaget Ire oyer den yos. 
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Dat seventeinde kApitteL 

Wo Reinken Tdrtan bichtet etlike iijne mfssedit, knnderincen wo he dea 

wnlf vaken heft bedrogen. 

De konnink en is my nicht entgän, 

ik hebbe ^m vaken schände gedän, 
1415 sprak Reinke, unde ök der konniginneii, 

dat se Bpade wil vorwinnen: 

se syn bede geschendet by my« 

noch hebbe ik därto, dat segge ik dy, 

Ysegrim den wulf geschendet mit ylyt, 
1420 • dat al to seggen neme veiJe tyt. 

he is nicht myn dm, wol hSt ik en so, 

he höret my altes nichtes 16, ... 

it geschach Sns, des is wol ses jär, 

he quam to my to der £iem4r 
1425 in dat kldster, dar ik was 

begeven up dat sulve pas. 
f . he bat, dat ik em helpen scheide, 

wente he dar dk monnik werden wolde. 

he mdnde, dat were van synen dingen» 
1430 unde begunde mit der klocken to kUngen» 

dat ludent dochte em w^sen so söte» 

ik Ut im binden bede \öie* 

an den klokrSp na syneme willen, * . 

up dat he synen lusten mochte stilley^ 
1435 unde dat ludent wol mochte leren. 

men dit quam en to klenen ereo, 

wente he ludde so sere utermutetii .. 

dat al dat yoik b)f:4er Straten ' 

weren alle in.groier YAie: -..*''■.' 

1440 se meneden, da düvel wer0. dar9: . . 

unde lepen dar se dat . ludent hdrdeiip 

unde Sr he konde in körten wdrden v.:.. 

seggen: ik wil my hier begeven! 

hadden se em vilnä genomen^syn leven» 
1445 he bat my, dat ik en scheide eren, 

unde dat ik em lete ene platten scheren: 

därsulvest to der Elemär 

llt ik Sm afbemen boven dat hUr 

so sSr, dat dm de sw^de kramp« / 

1450 vaken krSch he van my den ramp. 

ik^ldrde im vische vangen up .enen dach, 

dar he dk entfenk mannigen slach. 

ik ieidede In ins int Güleker lant 

to enes papen hüs slr wol behaut. 
1455 därsulvest en was nin pape ryker; 

desse hadde enen langen spyker, 
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äkr maniiich spieksyde inne lach, 

ddr he ent^Nik mannigen slach. 

dAHo was in d^me spyker noch 
1460 versch vlSsch gesolten in enem troeh. 

Ysegrim brak.dorch de want 6n gat, 

up dat he vlesches mochte ^ten sat« 

ik hSt Sn yry knipen darin: 

ik. wolde Sn sehenden, dat was myn sin. 
1465 he at so vele utermate, 

dat he üt d^me sulven gate 

nicht komen konde, dar he inquam, 

dat Sm syn grote buk b^nam. 

do moste he klagen solk gewin; 
1470 wente dar he himgerich sus quam in, 

en mochte he sat nicht komen üt. 

ik gink unde makede grdt gelAt 

in dat dorp unde eröt gerechte, 

up dat ik Sn to plasse brockte. 
1475 ik Up dar de pape sat 
^over tavelen unde at, 

unde vor em stunt ^n kappdn 

gebraden, in so vette hdn. 

ik sprank td mit der hast 
1480 unde nam dat hdn, unde Idp do vast. • • 

de pape makede grdt gerechte, 

he Idp my na al dat he mochte. 

unvorwaringes he ummetöch 

de tavel, dat se henne vl6ch. , 
1485 dit Schach al ane synen dank, ; 

dar lach apyse unde drank. 

he rdp: sla, werp, vange unde stek! 

do vel de pape in den drek. 

al de dJbr quemen, de repen: sla! *■ 

149Q ik Idp vor unde se my dat na. ^ ; 

des Volkes wart vele in dqme tal, 

de myn argeste münden al. 

de pape dat grötste rechte dtif, 

he rdp: we sach ye kdnre def? ■ . 

1495 he nam my dat hdn, dar ik' sat ■ 

over tavelen unde at. — ' 

so lange lep ik up dat pas 

wente vor den spyker, dar Ysegrim was. 

dat hdn l^t ik vallen dar, \. 

1500 wente it was my altoswär. 

an mynen Awijs, moste ik it laten, , , 

unde lep do hen myne Straten. • 

it was ndt, dat ik wechquam« 

unde do de pape dat hdn upnam, " ' 

1505 heft he Ysegrim yomomen 

unde al de nat €m weren gekamen. 
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do r^p he lud»: vnmde, tlü! 
hier is Sn wulf, iioeb do ddf quAil 
late wy en lopen, d«B hehben wy »ehflnid» 
1510 in al deirtenie GAleker lande. ^ . 
Ysegrim dachte wat he ho»de. 
ja, ddr elitfenh he mamiiffe wtmüe, 
se makeden ulso groten idt^ 
dat id de bure quemea 4l; 
1515 se slogen en, dat he kch vor 4M; 
nywerlde quam he in Bolke 96%, 
de dit up dn laken malede, - 
wo he des papen fpek betalede, 
noch scheide dat gana settaeR latent 
1520 do worpen a« Ysegrim up de Straten, 

se slepeden €n dor«h stHIk, dorch atto; 
n^n levent wart in to geato. 
se worpen ön in ei» unreine knie, 
wente he staiik gres^iken vnle; 
1525 he hadde sik van groten ai^gen 

beschetten unde bevület aldevwegen. 
se meneden alle, he vrere ddt. 
in sodanen siegen unde nAt 
unde in alsodaner «mmacht 
1530 lach he dftr de g«ns« nacht, 
alse In recht arme Mdcbt. 
wo he weöh^fna», dea wÄt ik lÄcbl ^ ^ 
unde wit des nön enket beticbdt. 
d^ma swdr he my ^y enem dt 
1535 syne hulde dn jftr ummentren»; 

men dat en was wkkt Yt\^' bewe»*. 
darumme be my «\rÄr was dat^ 
ik scholde dn hdnre make« sat; 
up dat ik dB ecbtmecble b«acfa«Akea> 
1540 sprak ik van eneme banenbaltoi, > • 
dar seven hönre up to aitten pldgen 
unde dn haue wol vet t» di^gpin« 
do^ ik dn dftr btodde gebr«ebt, 
do was it ene atunde na mitiAcht. 
1545 dar was en venster npgeatat; 

ik dachte, dat scholde my komea to nut. 
ik dede, wo ik wotde knipen dlrdofe; 
me» Ysegrin moste kmpen vore. 
ik sprak: krupet me» vfy darua, 
1550 wente de de wil bebbwi ickt gwrin, 
de mot ddr je vv«s «mme ddii; 
• sus kryge gy draden dn vett» hön. 

he krdp in wol half in vare, 
unde gink taaieo Mer unde dare. 
1555 do swdr he düre by ayner ere: 

wy syn vonftekbat, dat vniohie ik seve } 
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hier^vinde ik van hdnreii nidtt eneii bitten, 
ik gprak: it hier vore plegen to sitten, 
de kebbe ik vuste weck genomen. 
1500 men wille wy schaffen un^en vromen, 
wy mögen nicht vordroten gyn, 
unde moten deper krnpen in. 
de balke was smal boven der dore,' 
d^r wy up kropen, men he was vore. 
1565 ae wyfe k^ sus de hönre soehte, 
sach ik, dat ik en honen mochte; 
ik kröp to rugge wedder üt, 
dat. venster vel td overMt, 
do ik de stntteklinken Idsbrak. 
1570 ddrvan Ysegrim so sere vorschrak, 
dat he vel cnen swnven val 
van d^me balken, wente he was smal. 
se worden vorveret de ddr slepen; * 
de by d^me vüre legen, se repen, 
1575 dat dorch des bogen vensters gat 

gevallen were, se wüsten nicht wat. 
se> stunde^ up unde entfibngeden licht, 
do se ^n sogen, do wart he echt 
geslagen, vorwunt wente in den ddt. 
1580 ik hmte in gebracht in mannige tidt, 
mer wan ik nu kan nomen; 
i my wundert, cbrt he noc^ is entkörnen. 

I noch hebbe ik dk dat hedreven: 

I ik wolde, da» it were na gebleven: 

1585 mit syneme \ryve^ vmwen Gyremdt, 
~ dar ir nnere van enttffdt, 
unde lanksem dat schal vorwfnnen. 
sitf dfC isset, dat ik van tä mynen sinnen 
unde up desse tyt kan bedenken, 
1590 dat myne ade mochte krenken. 
up dat myne 8«ffe kryge qnyteren, 
so bidde ik s^r nnune absotveren, 
unde settet my, dat jn dunket gflt. — 
Grimbart was üstfch unde vrO^ 
1505 he brak In lys by d^me w^ge 
^ unde i^ak: ^, nu slät ju qre sd^ge 

up juwe hüt mft desseme ryse, 
unde le^get it dan, dar ik jn wyse, 
unde springet dÄr drewerf over h^ 
1600 sunder strumpelen overdwdr. 

denne küsset dat rys sunder nyt 
. in in teken, dat gy gehdrsflm syt. « 

L desse penitencie ik ju sette, 

hiermit sy gy van aire smette 
1605 quyit unde van allen snnden, • 

I ne gy ye deden v6r dessen stunden; 

3* 
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weBte ik vorg eve se ju alle, 

wo vele d^r dk is in d^me talle. — 

Dit dede Reinke ane allein Yolrdrdt. 

1610 do sprak Grimbart: dm, nu sSt, 

dat gy ju b^teren mit guden werken^ 
l^set juwe salmen unde gät tor kerken, 
vastet de rechte settede tyt, 
vyret de hilgen dage mit vlyt, 

1615 trdstet de kranken in al juwen dagen, 
wyset de to wege de däma vragen, 
juwe almisse scjiole gy g^me geven, 
unde vorsweren juwe böse leven, 
alse roven, stylen unde yorraden: 

1620 so kome gy ane twyvel to gnaden. — , 
Reinke sprak: ik wil mit vlyt 
dit willigen ddn al myne tyt« — 



Dat achtelnde kapittel. ' 

Wo Reinke mit Grimbfcrt d^nie grevinge vArtgeit na des konninges hof 

Tor enem MAster oTer. 

Do Reinke syne böte )iadde vuUenbracht^ 

so hier vdr is gesacht, 
1625 do gink he hen to hove wart^ 

he unde syn bichtvader Grimbdrt. 

se qaemen up In suchten sant, 

dftr lach en kldster tor rechten hajaty. 

dat hörde gistliken nonnen td, 
.1630 de gode deneden spade unde vro. 

se hadden vele hanen unde mannich hdn, 

vele £öse unde ök mannigen kappdn^ 

de vaken hüten der muren weren, ^ 

de plach jo Reinke to visiteren. 
1635 dafumme sprak he do also: 

recht na dessem kldster to 

licht unse rechte strate hen — 

he menede de hdnre, dat was syn sin; 

wente se gingen ddr buten dem schüre 
1640 umme ere weide by der mure. 

synen bichtvader leide he mit sik dar. 

to hant wart Reinke der hönre war, 

syne ogen begunden em umme to gän. 
* baten d^n allen gink en hän, 
^ 1645 de vet was, grdt unde junk; 

na d^me gaf Reinke enen sprunk, 

so dat em de vedderen stoven. ' 

Grimbart swdr by syneme loven: 

unsalige dm, wat wil gy ddn? 
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1650 sprak he, wil gy wedder um ea hdn 

in al de grote Sunde gän, 

ddr gy de bicht van hebben geddn? 

dat mach wol syn seltsene ruwe! — 

Reinke sprak in rechter truwe:_ 
163$ dat dede ik in danken, leve neve! 

hiddet god, dat he my dat vorgeve; 

ik wilt nicht mir ddn unde gSme laten. — 

Do k^rden se wedder tor rechten Straten 

den wech over ene smale brugge. 
1660 'wo vaken sach Reinke over rugge 

wedder hen, dar de hdnre gingen! 

därvan konde he sik nicht bedwingen: 

hadde men ^m syn faoyet afgeslagen efte togen, 

it hadde na den hdnren wert gevlogen. 
1665 Grimbart sach wol dit gelät, 

he sprak : o Reinke, unreine yrftt, 

wo täte gy juwe ogen ummegän! — 

Reinke sprak: dm, dat is misgedän, 

dat gy mit juwen ydrlopenden wdrden. 
1670 my sus üt myneme b^de vorstdrden ! 

latet my docn l^sen ^n^ pater noster 

der hönre seien van d^me kidster ' ^ ' 

unde 6k den gösen, en al to gnaden, 

der ik gans vele hebbe vorraden, " 
1675 de ik dessen hilgen nunnen 

mit myner list hebbe afgewunnen. — 

Grimbdrt sw^ch, men de vos Reinart 

hadde jummer dat hoyet to den hdnren wart, 
. wente da^ se quemen tor rechten Straten, ' 
1680 de se tovoren hadden gelaten. , 

to hant wart Reinke s^r bedrovet, 

mdr wan jennich rechte lovet, 

do he sach den hof, (tes konninges pallas, 

dar he int hogeste vorklaget wus. 



Dat negenttindf kapttteL 

Wo Beioke komt in den hof vor dep konnink, d^me he ötmodichlik 
tdnjget, unde vindet dir welke> de over £n klageo. 

1685 Do in dem hof dat was vomomen, ' - 

dat dar Reinke was gekomen, 

al de dar weren, gröl unde klen, 

beg^rden alle Reinken to sdn. 

dar weren nicht vele in deme dage, 
1690 se hadden jover Reinken sunderlike klage. 

dat dochte Reinken nicht vele van werde, 

des dede he alse de unvorvSrde. 
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mit syiieme ome äqme grevink 

drystichliken he so vor nk gink» 
1005 zyrlikea dorch de hogeste sirate, 

also modieh yan gelate, 

efte he were des konnioges sooe, 

unde eft he nymande ap ene hone 

edder sus nvmande hadde misgedän. 
1700 vor Nobel oen konniok gink he stftn 

mank de heren in dem pallas, 

nnde hdlt sik bet wan eme was* 

he sprak: eddele konnink, gnädige here, 

dorch juwe eddelheit unde dorch juwe ere 
1705 ik bidde, dat gy.my boren to recht; 

it en hadde ny here »a truwen knecht 

alse ik juwer vorstliken gnaden bin, 

wowol dat d^r yele hier «yn, 

de my juwe vmntsdiop n^^en beroven 
1710 mit loggen, wan gy en des wolden loven. 

men juwe rät is vröt ^rst nnde lest; 

gy loven nicht dradeoi dat is dat best, 

wat ju desse valschen alle vorelesen 

mit legen unde dregen in mynem afw^sea; 
1715 se baten, dat ik juwe beste mene, . , 

unde ju alle tyt truwichliken dene. -^ 

De konnink sprak; swyget, latet afl ^ 

~ juwe smekent helpet ju nicht du kaf. 

Juwe undät wert ju nu vorgolden^ 
1720 wo gy den vreden hebben geholden, 

d^n ik ^ebdt| unde hebben gesworei^l 

hier steit de haue, .de heft vorloren 

syn siechte, o valsche nntniwe def! 

dat gy vele aeggen, gy hebben my lef; 
1725 dat hebbe gy dln in d^me laster rnjUp 

unde is an mynen lüden wol schyn: 

arm man Hinze vorlds syne.aunt, 

unde Brün is noch syn hovet vorwunt. 

ik wil ju nicht vele mer scheiden, 
1730 men juwe hals schal des entgelden. 

hier syn veto Uagm tm^a jribyQkIr dftt, 

dit alle wil ju wesen quftt. — 
. Gnedige here^ sprak Reinke, wat schade my dalte, 

eft Brauen noch blodich is syne platte? 
1735 worumn^e was he so vermuten 

unde wolde Rustevylen syn honnich ^ten? 

unde im de bnre lasteir andeden? 

Brün is jo so stark van leden ! 

b he ffcflagen efte vorsproken, 
1740 were he gftt» he haddet gewroken, 

6r he quam in dat water. 

echter 6k mede Hinze de kater, 
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den ik herbergede unde wol entfenk, 

unde he do üt umme stylen gink 
1745 to des papen hfit Minder myntn rAt, 

unde em de pape dede quftt, 

seker^ scheide ik des entgelden 

unde ik darumme lyden scheiden t 

dat were to nft juwer vorstUken krön ! 
1750 doch wat gy wllt, dat möge gy dÖD 

unde alao gebeden over my; 

wo gut wäe kUür myna sake ök ay, 

^Y mögen my vnmien, gy mögen my sehaden, 

J^f wil cy my aeden .e(to braden, 
1755 hangen, koppeo efte Menden, 

jo bin ik in jnwer gnaden henden. ' 

wy syn jo alle in jnwem bedwank: 

stark sy gy, onde ik bin krank; 

myB JiiiJpe ia U^, de jawe is gröt. ' 

1760 vorwär, al aloge ey my dk ddt, 
' dat were j« ene kranke wrake! 

doch wil ik al in dasaer sake 

rechtferdtch unde npiichtidi syn. — 

Do aprak rambok, de hdt Beliyn, 
1705 it is recht tyt, wille wy nu klagen. — 

Dftr quam Yaegrim mit al synen magen, 

Hinze de kater undo'Brdn de bare, * 

unda> der deren ene grola schare: 

Lampe de haaa nnde de esel Boldawyn, 
1770 Wackerlds de klena» dk de grote hont Ryn, 

M^tje de zege ande Hermen de bok, ^ 

ekeren, weselken, hermelkan weraa dAr 6k, 

de oase, dat p^rt, de waren dk dAr, 

▼ele wilder deren ene grote achAr: 
1775 ddt herte, dat re nnde B<Aert de bever, 

kanynen, mArten, nnde 6k de wilde ^ver, 

BartoU de adebAr onde Harqaart de heggar, 

6k Lütke de krön weren dAr alle degger ; 

Tibbeke de Aul unde Alfaeit de gds: 
1780 desse klagedan alle over den vos. 

Hennink de hane nnde al ayne kindat 

klageden gana aAr eren hinder.' 

noch weren dAr lAet vögele niAr 

unde andere der deren en grdt hAr, 
1785 de ik nu nicht al kan nomen, ^ 

desse alle wolden den vos vordomen, 

unde dachten darup mit scharpen sinnen, 

wo se Am syn levent mochten afwinnen. 

se gingen vor den konnink al, 
1790 dAr hörde men klage ane tal. 
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Ott (wintiehste ^apittelr 

Wo . Reinke van veleo Bjnep wedderpärten vorklaget wart in twareo 
■aken, wo he islikem antwArt gaf, doch Int leste mit tfigen overwnnnen 

wart unde to d^me dode vorArdölt* 

Alsns wart dftr ^n gröt pariement. 

de deren, de dar stunden ummentrent, 

wolden Reinken syn lyf afwihnen; 

86 »preken dn an mit allen sinnen 
1795 mit yelen klagen, de men dar hdrde: 

ja, islikem .gaf he sch6n antwdrde. 

ny wart genört up enen dach 

mere klage, alse dar geschaofa 

van YOgelen unde wilden deren, 
1800 van nouwem rade unde mannich visereB, 

dat men ddr hdrde unde vomam. 

men do Reinke to antwdrde quam, 

wart ny schönre entschuldinga gehört, 

alse Reinke ddrsulvest brachte vdrt. 
1805 he entschuldigede sik in al d^n dingen^ v 

de, men oyer in mochte bringen, 

dat al den heren dat wunder dede, 

dat Reink« wüste so schone rede, 

unde sik al der sake wolde entleggen, 
1810 de men ddr over dniionde seggen. 

int leste, dat ik körte dessd wdrt» 

3uemen etlike tage dftr yört, 
at weren uprichtige waraltige maus; 

se tügeden over Reinken hdl unde gan9, 
1815 schuldich.to w^sen in* der misseddt. 

do gink de konnink in den rät; 

se sloten dndrachtigen unde enes modes': 

Reinke de yos is schul<tich des dodes! 

men schal 4n binden unde vangen, 
1820 ddrto by syneme htdse ophangen. — 

Syne kloken wörde hulpen nicht vele, 

do gink it Reinken üt d^e speie. 

de konnink clat drddl sulven i^sprak, 

darumme Reinke gans sere vorschrak, 
1825 unde wart to der sulyen stunden 

gevangen unde harde gebunden. 
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D«t liHtwiltlehste kapitteL 

Wo Reinke gevangen unde gebunden wart nnde wart geroret na dfme 
dode, nnde wo Reiokens vruode örlof nemen. 

Do Reinke alsus was gerangen, 

unde dat drd^l was, me» scholden hangen, 

nnde Reinken« vrunde dit hadden yornomen, 
1830 de ök to hove weren gekpmen, 

alse Harten de ape, de dk was to rechte, 

nnde Grimbart mit relen, de in Reinken« siechte 

hdrden nnde %m ti^quemen van Mode, 

de dit Ördel h6rden gans node, 
1835 unde worden hlemmme s^r bedrovet» 

m^r wan jennich rechte lovet; 

wente Reinke was 6n banrefaere 

unde wart gewyset van aller erä, 

dftrto in enen sehendigen ddt: 
1840 se en mochten nicht desse ndl 
• vordragen, men se nemen örlof 

van d^e kohninge unde rumeden den hef. 

de konnink betrachte desse dink, 

dat mannich knape van dm ,gink, 
1845 d^r vele was üt Reinken« siechte: 

it were gut, dat ik bedeckte, , 

sprak he to enem üt synerae rit, 
^ al were dk Remke noch sa qiiftt, 

in synem geslechte b doch mannich man, 
1850 d^n de hof orel entberen-. kan. — 

Ysegrim, Hinse nnde Brün de bare, 

dess^ nemen Reinkens m^t wäre; 

dit weren de dn banden unde vengen, 

desse dachten dn 6k up to hengen. 
1855 de konnink badde ^n bevolen dat, ' 

dit deden se gdm, went se weren em hat. 

do se do sus mit ^m quemen, 

dir se to hant den gdgen vomemen, 

do sprak llinze to d^me wulve: 
1800 her Ysegrim, gedenket nu an dat snlve, 

wo Reinke, desse qnade def, 

dat to werke brockte unde 'dk drdf, 

unde he dk snlren mede ütgink, 

dar men juwe beden broder uphink, 
1805 des Reinke do vro was in al syneme gelate;' 

betalet ene nu mit der siilven roate! 

dk, Brün, gedenket, wo he ju vdrrdt 

to Rustevylen hüs, dat mannich wdt, 

dar ju slogen bede manne unde wyf, 
1870 dat ju blodich was bede hovet unde lyf. 
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sIt 16, wenle Reinkens liste syn grdt! 

entqueme^ he wech üt desser ndt, 

SOS moiki) ikf uiii-amniiRemdre« 

darumme latet uns hasten sere; 
1875 he heft it an lins grdt vorwracKt, 

ddr mote wy nu syn up vordacht. — 

Do sprak Tsegrim also röiiz 

W9A kelpen doch also vele wdrt? 

kadde wy eiien rßp >efte lyne, 
1880 draden wolde wy eme- körten de pyne. — 

Se spreken Beinken al ea^gen. 

alse he sos Iti^ hadde geswegen, 

so begimde Keinke ök to spr^ken; 

he sprak: nu gy ja doch iirallen wr^ken, 
1885 my wundert» gy nichi na dem ende sUt. < 

ffinse wSt wo! guden Ht 

to ener lynen alark ujide gAt, 

dar he to .des papen bAs iime stdt, 

dkr he noch weehfluain ane aUe>ere. 
1800 ök Tsegrim aibde Btto, gy hasten sere, 

dat gy juweti dm tom dode bringen; 

gf menen, ju. sdial denne wol gelingito. -^ 
e konnink unde al syae bereu, 

de ddr do mit to hove weren, 
1805 dk de konnigintie des gelyke, 

se volgeden alle na, arm unde ryke; 

van Reinken weiden se sin den ende. 

Ysegrim bevdl al^ de he kende, 

synes magen unde synen ifninden, 
1000 dat se jo vaste by ^m stunden, 

unde ckat se Reinkens nemen wftr, 

dat he nicht wechqueme iftt der yär. 

sundecliken bevdl he jyneme wyve, 

he sprak: sd td by dynema lyve» 
. 1005 help holden raste dessen vos! 

ik segget, vorware, queme he nu ids, 

he werde arger in korter tyt 

unde scholde uns sehenden mit allem vlyl. — 

sus sprsJL he dk Brunen an: 
1010 gedenket, wat schände he ju heft gedin! 

dit wil wy dm nu al hetalen. 

ffinze schal de.Iyne uphalen, 

he is behender unde Uchler dan wy. 

holdet unde stftt my alle.by! 
1015 & wil de ledder lo rechte vlyen. 

nu betale wy dm syne^ tüscheryen. — 

Brdn sprak: settel de ledder wiss& an! 

ik wil en holden also du man. — 

Reinke sprak: juwe sorge is crdt» 
1020 dat gy juwen dm bringen in den ddt. 
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d^n ^ bidkUik «cholden beicheimeii, 

ande gy ju syner i&r «ntfenneB, 

dat he so nicht en queme in schtd«. 

doivte ik, ik bede half gaade., 
1025 Ysegna haiet my boven al: 

l» i»ai» dat Bjn wyf my holden schal. 

wolde se denkeii an olde dlt, 

nnmmenndr dede $e niy quAt. 

doch it aiot na ovear my gftn; 
1930 ' ik wolde, dat it wäre gedAn. 

myn vader stajf dk in sorgen grdt» 

men da he nam syiien dd^ 

do waa it kert mit 6m gedAn; 

^Ok vol|]^e ^m nicht ao mawich m«9. 
1935 schände mote ja weddervare«, 

wo gy Reinkea lengtr sparen! — 

BrÜn spraks höre gy, dat he vleket un» fd? 

syn tüschent n« eiSe nemen schal! — 



D«t twlutwliittekste kMglUUl 

Wo Reinke bat mmne iyt, sjne bicht openbAr to äömäe^ dnde wat he 

bichtede in meninge slk lAs to d^dlngen ande andere in ä6 salven last 

to bringen, 8o it gescbacb, do he hy den galgen quam. 

Reink« was in augste grdt; 
1940 he dachte; mochte ik in desserndt 

unde recht nu in desser stont 

vinden eneil nyen vunt| 

dat my de konnink dat levent geve 

nnde by dessen drAn de schände bleve. 
1945 so sprak Rdnke to sik sulven von binnen : 

hier mot ik up denken mit alien sinneii» 

allent wes. ik nu brnken kan, 

wente de not de geit my an« 

al is de konnink gram up my 
1950 unde mannich ander, de em is by, 

wattan? dat hebbe ik al vord^nt. 

it mochte noch werden ommegjBwent; 

de konnink is stark, syn rdt is vrdc, 

nochtan ea dd ik em nammer g4t. 
1955 qoeoM ik to worden, dat>hope ik nach, 

ik werde nicht gehangen up dessen dach. — 

Sus was Reinke in angste grdt, 

he sprak { ik s4 vdr my den d6t, 

d^meik nu nicht mach entgAn. 
1960 hidnwHne gy alle, de nu hier stAn, 

ju bidde ik ene klene bede, 

Sr ik van der werlde sdiede, 
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dat ^ vollen bidden den koiiiiiii& nn, 
dat ik möge spreken vdr ja . - 

1M5 myne bieht mit allem vlyt, 

dat my de konnink wille gunnen de tyt, 
up dat ik de wdrheit mog^ vörmelden, 
unde dat myner nnddt nicht dorve entgelden 
6n ander unschtddich, we ke 6k sy, 

1070 unde nicht betefen wSrde umme my, ' 
up dat god, de alle dink recht wil Ionen, 
myner seien desto bet Mrille schonen. -^ 
De mdste ddl, de dit hörden, 
worden bewagen van den vrörden; 

1075 se spreken: it is twftr ene klene bede! 

unde beden den konnink, dat he dat dede. 
-des gaf de konnink drlof dArto. 
Reinke wart wedder £n weinich vro; 
he dachte, it mochte noch b^ter 'fallen, 

1080 unde sprak alsbs vdr in allen : 
nu help my Spiritus domini, 
wente ik en sd hier nymande by, 
d^m ik nicht hebbe en^egen dftn. 
vorder, dö ik noch was 6n kl<§ii knmpän 
- 1085 unde ik i^cht mSr en sdch de brüsten, 
do ffink ik vaken na mynen lusten 
. mauK de jungen lammer unde zogen, 
wai^ se gingen buten den w^gen. 
ei% bl^kent unde stemmen hdrde ik glm. ^ 

lOOO do begunde ik Ersten leckerye to 1dm, 
wente ik vorbeter <$n to dOt; 
ddr 16rde ik Ersten lapen dat h\M. 
därna vbrbdt ik junger zogen vdr; 
ik tastcf tO, unde dede-dat noch mdr. 

1005 sus Wart ik dryster unde kOnre, 

ik 0pArde wedder vogel ^ke hönre, 
ök ante unde göse, w6r ik se vani: 
' ik hebbe d^r vele geraket int sant, 
de ik al van d^me levende brochte, 

2000 wan ik se nicht al eten mochte. ^ 

dftma quam ik by Vsegrine 
in eneme winter by d^me Ryne; 
he /chulede under enem bdm, 
unde r^kende sik, dat he were myn dm. 

2005 do ik en hdrde sus de mageschop vorteilen, 
alsus worde wy aldftr gesellen, 
dat my nu wol mit rechte mach ruwen; 
wente wy loveden dftr mit truwen 
gude geselschop de ene d^me anderen, 
> 2010 unde begunden to samende also to wanderen: 
he stal dat grote unde ik dat klene; 
dat wy kregen, dat was gemene. 
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I doch nieht so mene, so it scholde^ 

wente be delede it, so he wolde: 
2015 nummer krddi ik rechte myn di\ half; 

wente so wan Ysegrim hadde Sn half, 

ene segen, enen weder efie enen ram, 

so grimrtiede he iinde make'de sik gram, 
i uppe dat he so my vaa sik dr6f 

i 2020 imde Sm myii.ddl allene bldf. 

noch was dit dat minste al; 

men alse wy hadden solk geval, 

dat wy enea ossen efte ene ko 

gevengen, ja, denne quemen dä)rtö 
2025 syn wyf unde mit dr seven kinder, 

denne mochte ik klagen mynen hinder^ 

ik krSch denne tioawe den minsten rebbeir; 

nochtan dr ik den mochte h^ben, 

hadden se dat vUsch al afgegnagen, 
2030 ddrmit moste ik my vordragen. 
I ' doch god dankes ik hitddes nte ndt, 

wente ik bebbe.nocb den^sehat so grdt 

bede an sulver unde an golde^ 
I dat df n In wagMi nicht dr^gen scbolde 

2035 to sevenwerf unde so wechvoren. r^ - 

De konnink b«günd6 faiema to boten, ' 
I alse he den schat hdrde nomen, 

' unde spvak: van wanne is de ju gekomen? 

segget it nu, ik mene den »(hat. — * •.". 

I 2040 Reinke sprak: wät bulpe my dat^ 

dat ikju d«8 nicht en s^det : 

I wente ik en neme dea du jo nidili mede. ■ 

ik wilt ju Seggen, QU gy it nly hdl; 

wdr dordk Hi noch dorch 1^ '. ^ 

2045 schal dat nu lettgor. btyven vorholen: . > 

wente de schat was gestolen; ; .i 

it was beatelt^ men sdiolde ju mofdMv- > 

hadde de schat vdghP gestolen wo»deni:' ..: i 

gnädige here, merket gy dat? 
2050 dit makede de vormaledyede schat. 

dat de schat sus gestolen wart, 
I des dede mytt viider ene quade väri 

I van desser werlde to ewigem Ischaden, 

doch was it nutte to juwen gnaden. 
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9$t drdmitwbitiekste kapitteK 

Wo de konnink Ut svrjgent beden nnde Reinkeo van dec laddertfn 
wedder afsfygeD| np dat he ene b«t vragede. 

2055 Alse de koBugiime Tan Reinkeii hMe, 

dat he ßpnk van deaieme mdriBi 

de andr^pende Ytfma enme hercn, 

se begunde nk sdr to frorreren, 

Be sprak: ikvonnanft-ju, Remart) 
2060 up de lange hemeyftrt) 

de juwe tele na yaren ackal, 

dat gy de wArheh seggen al, 

wo h is Biame denen mtet. -^ 

De konnink «prak do ako vdrt: 
2065 men gchal beden enen iiKken !• «wyge», 

nnde laten Remkjm neddentygen. 

desge sake gttl my anlvest an, 

dat Ifc de het nege votatte. --*• 

Do krdch Reinke enca b^teren andt 
2070 up de leideren« dftr iie atd«. 

se mosten 6n do also- wedder 

afstygen hten van det loddea 

de konnink nam ^ fcy lik aUene^ 

^k 4e konmginne^ uiido Frageden ene^ 
2075 wo defse sake were ffelacskt? 

ja, do woldo R^ko fegeti mit «acht, 

he dachte: mochte ik iim wadder winnen 

des komiia^ea bilde mde 'der kennlgittiieiVy 

nnde mochte dat dAfto Tonmrreii, - 

2060 dat ik desse ale mechle iForderteii, • 

de sns.mjAB ns m|«eme.d4t. 

unde ik so quane iltjdeMer «dt^ 

dsA moehte ik ? ^ken vor gvoto bet»; 

men 'ik «uvtate legen ntennale. * 



0ai venmtwiiiycliste kapittek 

Wo Reinke openbir wroget unde beaecbt sjnen egenen vadar unde sjne 

anderen vrunde, uppe dat In sodaner maueren syne vjende mede worden 

besecht, unde wo he bj sodanen stycken wart vorloset. 

2065 De konniginne sprak wedder an: 

Reinke, latet uns recht vorstdn 

van desser sake de wärheit vast» 

up dat juwe sele blyve unbelast. — 

Reinke sprak: syt des bericht, 
2000 ik mot nu sterven, dat is anders nicht; 
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scholde ik deiuie Hiyiie sefe afso belsden, 

ddimit se queme iii ewigen schaden, 

unde se des ewieh scholde entgdlden? 

b^ter issel, dftt ik de nu mot melden, 
2095 wowol se syn myne levesten mag«#, 

de ik vilnode scheide bedragen. 

ik vrachte der hellen pyne, de dftr is ft&t, 

darnmme ik i% jiimmer seggen mot — 

D^me konnink wart dat herte swftr, 
2100 he sprak: Reinke, sechsta ök wftr? — 

Reinke sprak : o eddele here, 

ik is war, al bin ik sns snndieh sere, 

wat scholde my dat to bäte komen, 

dat ik my snlven wt>Me vordouien? 
2105 gy sSn jo wol, wo it mit mj ist 

gteryen mot ik nu, dat is wvs; 

scbMe ik nu toicht spr^ken de wArhfit, 

do my de ddt Tor egen steif? 

my mach nicht helpen bede the gut. — 
2110 sns berede Reinke, dftr he sldt, * ' ' 

in eneme geviiiseden schyn van vntefalen. 

vört sprak de konniginne mit tuckten: 

Reinkens ndt entfermet my sere; - 

hierumme bidde ik ja, myn heire, 
2115 ddt Reinken ellfflte gnade, '• 

up dat nabiyye groter scha^ i- 

latet ene nu in desser Stwit 

uns witlik ddtt den rechten gtcmf, • ''• 

unde dat ^ islik swyge stil, ^ - 

2120 up dat he ns spreke dat he wü.' — 

De konnhik b9f sw^gent also vdrt. 

Reinke sprak: wa boret myne WÖH! -. > 

is dat myneme htpt» deme' kenninlk I6f, ' 
^ ÜL wil jtt l^sen sunder ordf 

2125 unde de vorredei^e openbaren, 

ddr ik nymande denke an to sparen, -r* 

Nu-mndi men boren enen nyen vrint! ' ' 

Reinkens Idsheit hadde nenen grünt, . ' 

wo he synem egen vader mcde 
2130 qnftt unde nnere overs^de, 

ök dem grevink, synem levesten vnnrt, 

de ^m doch in allen noden bystunt. 

dit dede hd al in der andacht, 

dat me« synen wdrden. desto bet geve macht, 
2135 dat he also mit syner spndce 

syne vyende brodlite in de sulven sake, 

de sus na syneme lyve stnuMten. ' 

he sptak: myn here Tader hadde gtfvtakden 

des mechtigen konninges Emerikes schal 
2140 in eneme vorhol<»itMke»frat. 
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unde do he liadde aus gtöl^ g4^ 
^ wart he so stolt unde hoge van mdt 

unde higlt alle dere in un^ifdrdicheit j 

mit syner gekliken hdchvärdicheit^ ^ 

2145 de toYOifin syne gesellen waren. 

he l§t Hinzen den kater varen 

in Ardennen, dat wilde lant^ 

dar he Brunen den baren vant; 

he entbot eme dar syne hulde, 
2150 unde dat he in Ylanderen kopien i^cholde, 

efte he konnink wolde wesen* 

do Brün unde Hinze den nrdf hadden I^sen, 

he wart kone, vrolik unde unvorvärt, 

wente he de^ lange hadde beg^rt. 
2155 he reisede in Ylanderen altohant^ 

dar he mynen heren vader vant, 

he entfenk ene wol unde sande tor stunt 

na Grimbart dem wysen, unsen vrunt, 

unde na Ysegripi 6k also vdrt. 
2160 desse vSr handelden manniclr Wort; 

Hinze de kater was de vyfte. 

dä,T licht dn doi)>, dat hdt Yfte. 

twischen Yfte unde Gent 

hadden se sus dit parlement 
2105 in euer düsteren langen nacht, 

nicht mit god,. men des düvels. mi|cht, 

unde mit mynes y^ders gewelde, 

de se dwank mit syneme gelde, 

sworen se dar des konninges ddt« 
2170 in islik d^me anderen syne hulde bot. . ' .* - 

se sworen up Ysegrimes hovede vor wäre . 

alle vyve, dat Brüii de bare^ 

d^n wplden se to konninge maken, . 

unde veren in in den stdl to Aken^ ,., 
^175 unde setten eme up de kronp van go|de>-. .. t 

were ymant, de dit keren ^olde, , ■. < 

van des konninges vrunden efte'magen» 

de scheide myn vader al vorjagen^ 

mit syneme schatte dat ummedryyen^ 
2180 mit umme to kopen, mit breve to schryven. ^ 

dit kr^h ik to wetten also: 

it geschach up enen morgen yrq, 

dat Grimbart den wyn drapk uivgespdrt, 

därvan he vrolik unde drunken.wart» 
2185 unde sede dat hemeliken syneme wyve; 

he sprak: si, dat dit by dy blyve! 

se sw^ch so lange, vorstftt my recht, 

dat. se it myneme wyve dk heft gesecht. 

se swör ^r, dar se weren tosapi^n,. 
2100 by der dryer konninge namenj 
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by erer ere imde tniwe, 

w^r dorch l^f noch'darch ruwe, 

nymant dat scholde «eggen v6rt. 

men myn wyf h^t nioht ere wdrt; 
21d5 wente dat ^rate, dat se by my ^wa, 

s^de se my al dat ae yomam* 

ge sede ök ^n wärtekeh därby, 

dat ik enket vorstunt by my, > 

dat it war was allerdink. 
2200 ik was ai drovidl^ wftr ifc dfc ginlL. 

ik wart andenken ider poggen al, 

de ^ns to göde repen mit grotem schal, 

dat he dn enen konnink wolde geven, 

dat se in dwange mochten leven, 
2205 wente se werm vry in allem laut. 

god hdrde se unde sande Sn to hant 

den äd^^, de se Boch hatet 

ande se nummerin vreden latet, 

alle ^ deit he So ungsade. 
2210 nu klagen se vast, mi iiset to spade; 

se syn bedwungen allerdink 

under den adebär, eres konmaik. — 

Sus sprak Reinke to al den deren, 

de dar stimden unde de dar weren. — 
2215 Sit, sus vruchtede/ik s^r vor ans allen, 

dat it dk mit ujbs $u» mochte vallen. 

here, sus sorgede ik ^k vor ju, 

des gy my weinich 4Uiikett nu. 

ü. I^eiwe JSninett § ehulk unde qu% 
2220 undo yul van groter iorerdät: 

darumme vnftchtede ik eae s^. 

ik dachte, worde he nnse h^, 

dat wy denne adle weren v«prldni. 
. ik kvms» den Iboinrnnk wolgebdm 
2225 sIr mechtich unde 6h guderteren, 

unde ök gen^ieh allen deren. 

ik dachte vusle lUp desse dinge; 

it were eite quade wesaelinge»» 

dat men enen Mr, mtm «n^d^en .vr4t, 
2230 brochte in ateodanen sUt. 

ik daehte dacop .mamig^ vtrdien, . 

wo ik desse sake mochte tobr^kea. 

boven alle sake vrodede ik dat, 

behelde myn vader. synen sc^t, 
2235 he scholde mit »ynenie valschen speie 

to plasse bringen vele unde vele, 

unde den konnink Inringen van syner ere. 

dit betrachtede ik gans sere, ' 

wdr de schal w^sen mochte, 
2240 up dat ik In ran dannen brochte. 
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wdr myn vader, de listige olde, 
in d^me velde efte in d^me wolde 
hennetdch efte hennel6p, 
was it h£t, kdit, nat ene dSp, 
3^4^ was it by nachte efte by dage, 
jummer was ik ök in der läge. 



Dit vyflmtwintiekste kapittel. 

Wo Beinke sprikt unde vorvolget sjne upgebavene loggen van d^nie 
schatte, unde sprikt so hier volget. 

Ik lach up ene tyt in der Srde 

unde wachtede, alse de s^r beg^rde, 

wo ik best gewetten konde, 
2250 unde wdr dat ik den schat gevunde, 

dar ik gdme van hadde vomomeD. 

do sach ik mynen vader komen 

üt ener stdnritsen^ de was depe. 

ik lacH yorborgen efte ik slepe; 
2255 nicht en wustb he van my, 

dat ik em was so nd by. ' 

he begunde sik wyde umme to s€n; 

do he vomam, dat he was alldn, 

unde alse he sus nymaude sach, 
2260 dede he, alse ik ju seggen mach: 

he stopte dat hol wedder mit sande 

unde makede dat gelyk d^me anderen lande. 

dat ik dit sach, ddr wüste he nicht van. 

ök sach ik, ^r he Schede van dan, 
2205 dat he* den stirt let overgän, 

ddr syne vöte hadden gestdn; 

he vorwildede ök syn vÖtspOr mit dem munde. 

dit lerede ik ddr in der stunde ^ 

van myneme olden valschen vader, 
2270 de desse liste wüste allegader. '^ 

sus l^p he wech na syneme gewinne. 

ik dacnte vast in myneme sinne, 

efte ddr mochte w^sen de schat? 

ik gink to werke, unde opende dat gat 
2275 mit mynen vöten unde kröp darin, 

ddr vant ik groten gewin, 

fynes sulvers vele'unde rdt golt. 

hier en is dk nymant also olt, < 

de des ye so vele tolyke sach! 
2280 do spdnie ik w^r nacht efte dach; 

ik gink slepen unde dragen 

sunder karen unde sunder wagen. 

my halp myn wyf, vmwe Ermelyn; 



1 

i 



I, 25. 96. 51 

wy hadden art>eit unde pyn, 
2285 6x v^ d^ B^r ryken schat 

brochten in ene ander* stat, 

dar he bet lach to unser läge. 

de wyle was myn vader alle dage 

by d^n, de den konnink aus vorredet. 
2290 nu möge gy hören, wo se deden! 

Brün unde Ysegrim sanden üt to hant 

ere breve in mannich lant 

an alle, de soldye winnen wolden. 

Brün de bare scheide se upholden, 
2205 unde dat se schere to eme quemen 

unde ere soldye tovoren nemen; 

he scheidet ^n geven mit milder haut. 

myn vader l£p do dorch de lant 

unde dröch erer tw^er breve. 
2300 wo luttik wüste he, dat de deve 

£m synen schat hadden genomen. 

ja, haddet em ök mögen vromen 

al de werlt to den stunden, 

he en haddes nicht enen pennink gevunden. 



Dit sessontwlntleliste kapittel« 

Wo Bdoke noch sprikt van njneme ubtniwen rader, unde wo de sjoen 
ende nam, dirmit be sjne loggen slnt 

2305 Do myn vader al umme mit pyne 

twischen der Elve unde dem Ryne 

hadde gelopen dorch de lant, 

ddr he mannigen solde^^r vant, 

de he wan mit syneme golde, 
2310 de Brunen to hulpe komen scheide; 

alse de sommer queme int lant, 
. do kerede he wedder, dar he vant 

Brunen unde de geseUen syn. 

he s^de en van der groten pyn 
2315 unde der mannichvoldigen sorge, 

de he vor de bogen borge 

int lant van Sassen hadde geleden, 

dar de jegers na eme reden 

mit eren'hunden alle dage, , 
2320 unde so syn lyf hangede in der wage; 

se hadden eme dän vele to wedderen. 

dit sprak he vor den v^r vorj^deren. 

he togede ök de breve van den gesellen, 

de Brunen do ser wol bevellen; 
2325 de lesen se alle vyve to samen, 

dftr twalf hundert kempen by namen 
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van Ysegrims mag cn al in gtunden 
mit Schärpen t^nen unde wyden mundea, 
Sünder de katers unde de b<^en, 
2330 de alle in Brunen hnipe weren. 
al de Y^lvraten uade de dassen, 
bede vlm Dorinfen unde van Sassen, 
«desse hadden al mit im ^esworen 
in d^mej dat men £n geie tovoren 
2335 van dr^n weken eren«olt, 

so wolden se kernen mit gewolt 
to Brunen by dem drsfeii b4>de. 
dit hinderde ik al, des danke ik gode. 
do dit alsus a) was besteh, 
2340 gink myn vader over gtat veh 

unde wolde dk den scnat beschouwen, 
men do gink it to groten ruwen: 
jo mir he sochte, jo «in he vant, 
al syn sokeiit was men In tani; 
2345 syn schat was al weehgedcagen. 
dar ,dede he dat ik aiaäi Magen, 
wente he vap.tdme sik sniven hink. % 

alsus i)llf na Brunen dink 
by mynen behenden listen al. 
2350 nu merket hier myn ungeval! 
Ysegrim i»de Bnui» 4» vrdi 
hebben nu den nouwesten rsit 
by d^me konnink tor bogen bank, 
' unde arm man Reinkeis sunder dank, 
2355 heft synen. egen vad^er overgeven, 

umme dem kennmk to behplden ayn levem. 

wdr syn se hier, de dit dda scholdo^, 

sik sulven to vorderven, umme jfa to beholden? — ~ 



Dat seffimiitwiiittahste kayttteL 

Wo Reinke den konnink nnde de konniginne Todeidet mit logene imde 
se in wAnhopeoinge bringt van dfme sduttte. 

De konnink unde de konniginne, 
2360 se hopedea bede up gewinne; 

se'nemen Reinken up enen drt 

unde spreken: segget uns nu vdrC, 

. wör gy hebben den groten schat? ^> . 

Reinke sprak: wat hulpe my dat, 
2365 scheide ik nu wysen nys gut 

d^me konninge, de my hangen döt? 

unde lovet de» deren unde den mordioii^rfln, 

de mit legende my beaw^ren, 

unde willen my vorr^ltiken myn lyf afwiuien? — 
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2370 N€d, Rein&a) spnk de konnigiiiiie, 

myn here schal ju laten leven, 

ttnde ja vranlliken nftgwen 

altomaleii lynen ovelen mdt. 

gy geboten vdnan w^sen vrdt 
2375 unde myneme heren alle tyt getruwe. — 

Reinke sprak: niyn leve vruwe, ^^ 

in d^m dat my de konnink nu 

dit TMl loven wil y6r Jn, 

dal ik jnach hebben syne hu)de, . 
2380 unde al myne broke unde schulde, 

dk allen unmdt my wille vorgeven, 

so is ndn konnink na in d^me leren 

so ryke, alse ik ^n ma^en wil, 
, wente des schattes is boven male vil, 
2385 unde tifiU eme wysen, wdr de licht. — n 

De «konnink sprak: vmwe, lovet eme nicht! 

legen, stylen unde roven, 

sodanes möge gy eme tdloven; 

he is der argesten loggen^r 4n. — 
2390 De konniginne sprak^: nere, ndn! 

al was Reinke quät van leven, 

nu möge gy em wol loven geven, 

wente he den grevink, synen vrunt, 

mede besecht in desser stunl, 
2395 därto ök synen egen vader, 

de he besbhonen modite idlegdder, 

unde mochte d&l seggen van andern deren, 

wolde he w^sen quaderteren; 
^ he wert nicht mdr syn so ungetruwe. ^— 
2400 De konnink sprak: toiene gy dat, vruwe, 

unde dor gy dat, vor juwe beste raden, 

dat ddr nicht na kome groter schaden ? 

so wil ik desse broke nemen uppe my 

van Reinken, wo gröt de sake dk sy, 
2405 unde wü echt loven synen worden schone. 

men ik sweret om by myner kröne, 

weret dat he hierna ntdr misdede, 

al de em tdhoren tom teinden lede, 

we se dk weren, se scheiden al 
2410 komen in schaden unde nngeval, 

därto in vele parlement« — 
' Reinkexsach sas ummewent 

den konnink) unde krdch enen b^tei^en mdt 

here, sprak he, ik were unvröt, 
2415 wan ik nu spreke alsodane wdrt, 

de ik so nicht bewysede vdrt, 

ja in kprter tyt spade unde vro. — 

De konnink menede, it were also, 

unde vorgaf Reinken allegader, 
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2420 itst de ungniiste van syneme vader, 
unde syne egene schulde Ök also. 
do wart Reinke utermaten vro, 
dat en konde ök anders nicht w^sen, 
wente he was van d^me dode genasen. 



Dat aehtantwintichste kaptttef. 

Wo Reinke d^me konnirige danket unde der konniginnen, unde syne 
loggene voryolget> up dat be möge entkörnen üt der last 

2425 konnink, sprak Reinke^ eddele here^ 

god mote ju Ionen desser ere 

unde myner vruwen, de gy my döt! ' 

ik wil des denken, bin ik vrdt, 
/ unde ju des danken so hdchliken; 
2430 wente in allen landen unde ryken 

levet nu nymant under der sunne, 

d^me ik den schat also wol gunne, 

alse ju beden, w6nte gy 

ditssus hebben ^vordenet unune my. 
2435 ik geve ji; d^n ane allen hat 

so vry alse d^n konnink Emerik besät. 

nu wil ik ju segnen, wdr he licht, 

unde wil de wärheit sparen nicht. 

int Osten van Vlanderen, merket my, 
2440 dar licht ene grote wösteny; 

dar is ^n husch, de h^t Husterlo, 

syn rechte name de is also; 

dar is Sn bom, h^t Krekelpüt, 

gnädige here merket ju dit ! 
2445 desse steit nicht vdrn därvan. 

dar kumt nicht hen wdr wyf efte man 

ja in eneme gantsen jftr, 

so grote wiltnisse is aldär, 

sunder de ule unde de schuffüt. 
2450 here, dar licht de schat bebüt! 

de stede is gebeten Krekelputte, 

vorstät dit wol, it is ju nutte. 

gy scholen dar hen unde ök myn vruwe, 

wente ik nymande wet so getruwe, 
2455 d^n gy senden alse öq bode; 

wente juwen schaden wolde ik node. 

here, gy sulven rooten dar hen! 

wan gy Krekelputte vorby syn, 

wärde gy dar vinden twe junge berken, 
2460 here her konnink, dit schole gy merken, 

de harde by d^me putte stät 

gnädige here, to den berken gät, 
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dkt licht de schal ander begraven, 

dar schole gy kratsen ande schraven; 
3405 denne yinde gy mos an ener syde, 

denne wdrde gy vinden mannich gesmyde 

van golde rykliken unde schone; 

gy werden dar vinden ök de kröne, 

de Emerik drdch in synen dagen, 
3470 de scheide Bmne hebben gedragen/ 

wan syn wille hadde gesehen. 

gy werden dar mannige zyrheit sSn, 

eddele gestente unde güldene werk, 

de wSrdich syn mannich dusent mark. 
3475 her konnink, alse gy hebben dit gut, 

wo vaken wille gy in juweme mdt 

gedenken: o Reinke, getmwe vos! 

de hier sus gravede in dit mds 

dessen schat mit dyner list, 
3480 god geve dy ere so wdr du bist! 



Dat negeiwiitwiiiUcliste kapittd. 

Wo Reibke valsche, jodoch schynende örsaken vArwendet, tvorammc be 
mit d^me konninge na d^me schatte nicht reisen dorve. 

De konnink sprak: boret my, Reinart! 

gy moten mit my up de värt; 

ä kan de stede allene nidit raken. 

ik hebbe wol boren nomen Aken, 
3485^ Läpke, Kollen unde Parys;. • 

men (wör Husterlo efte Krekelput is, 

dar en hebbe ik ny ir van gehdrt; 

ik vruchte, it is men dn dichtet wört. — 

D|t en hörde Reinke nicht g^me, 
3490 he sprak : here. ik wyse ju jo nicht veme 

alse wente to der grbten Jordane, 

dat gy my süs holden in quademe wane. 

it is hier harde by in Ylanderen; 

myne w6rde wil ik nicht voranderen: 
3495 boret, ik wil hier vragen etlike> gesellen, 

de dk dat sulve scholen vorteilen, 

dat Krekelput by Husterlo, 

dat de dar is unde het also. — 

he rep Lampen, unde Lampe vorschrak; 
3500 to hant Reinke to eme sprak: 

Lampe, w^set nicht vorveret! 

komet, de konnink juwer beg^ret. 

ik vrage ju by juwen eden, 

de gy kortes myneme heren deden, 
3506 segget it by d^me sulven .eit, 
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, wette ey nicht, wör Huf terio stdit 
unde iurekelput in der wdfteny? — 
Lampe sprak: wil gy ift hören van my? 
Krekelpnl it by Uusterio, 

^10 dät is ^n tnuch, de hdt also; ^ 

wente Symonet de krumme mflnta^ dAr 
syn yalsche gelt so mantiich j&r, 
unde lach dftr mit den gesdlen syn. 
ik hebbe dar yaken geleden pyn 

2515 van hunger unde van groteme vroste, 
wen ik in noden lopen moste 
vor Ryne d^me hunde, de my was hart. ^ 
' Do sprak vdrtan de vos Reinarf: 

Lampe, gftt wedder. mank jenne knecht, 

2520 gy hebben myneme heren genöch gesecht ' — 
De konnink sprak: Reinke, w^set to vrede, 
wente ik in hastigem mode dat dede, 
dat ik ju betdch mit unrechten dingen; 
men s6t, dat gy my ddr hennebringen. — 

2525 Reinke sprak: des were ik gans vro, 
wan myne sake stunde also, 
dat ik mit d^me konninge mochte wanderen, 
unde mochte eme sulven volgen in JVlanderen ; 
men, myn here, it were ju sunde : 

2530 de sake segge ik ju in desser stunde, 

wowol ik my des van rechte mach schämen, 
wente Ysegrim 6ns in des dürels namen 
in enen orden gink hier bevoren, 
unde to eneme monnike wart bescheren. 

2535 eme konde an der provene nicht genogen, 
de em ses monnike npdrögen; 
he klagede alle tyt unde kermde 
so sSr, dat it my entfermde^ 
wente he wart kraiyc nnde trdch. 

2540 do halp ik eme also myneme mäch: 
ik gaf eme rftt, dat he quam viuf dan« 
hierumme bin ik in des pawes ban. 
mit juweme willen wil ik morgen, 
ök mit juweme rade myne sele besorgea, 

2545 unde wil vro, also de sumie upgAt, 
na Rome nmrae gnade unde aiAt. 
van dar wil ik over m^r, 
unde Sr ik dd 6n wedderkdr, 
i wil ik so vele hebben. gedftn, 

2550 dat ik mit eren mach by jn gftn. 

reisede ik nu mit ju, > wdr dat dk were, 

in islik spreke: sIt, unse here 

heft nu sus syn mdste bedryf 

mit Reinken, d^me he wcdde nemen dat lyf; 

2555 ddrto is Reinke dk in d^me bau. 

\ 
\ 
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slt, gnedigo hilroy wilt dit vortfirif ^ 

It ig war, fpnk de koniüiik, na d^m gj ayt 

in d^me baame, dat were my vorwyt, 

wan ik ju lete mit my vnatdtien, 
2560 ik wil Lampen efte enen anderen - % 

mit my nemen to der putte. 
^ men vorwftr, Hdnke, it is jn mtte, 

latet ju absolTeren üt d^nie ban ! 

gy hebben myne kulde, gy mögen gftn; 
2565 ik en wil juwe b^derärt nicht weren. 
. my dunket, gy willen jn gans bekeren 

van d^me quaden to guden dingen. 

god late ju de reise vullenbringen! 



Dat drittieliste kaplttel. 

Wo dat de konnink openbAr Reinken rorgaf alle sjne mlssed&t, de he 
gedün badde , unde geb6t enem isliken , dat he Reinkeo unde de njnen 

scfaolde eren ande reverencie beden. 

Recht alse dit was gedln^ 
2570 gink de konnink sulven stdn 

up ene böge $tede van stene 

unde hit de dere algemene 

flwygen onde sitten int gras, 

islik na dat hd geboren waf . 
2575 Reinke stunt by der konniginnen. 

de konnink fprak tan al synen tfiimen: 

swyget tinde boret algelyke, 

gy vögele, gy dere, arm unde ryke, 

boret toy gy klenen unde gy groten^ 
2580 myne baronen unde- myne büsgenoten ! 

Reinke steit hier in myner gewolde, 

d^n men hüden hangen scholde. 

nn heit'he hier gedin to hove 

00 vele, dat ik ene nn love, 
2585 ik geve em myne hulde mit gantseroe unne;. 

unde dk myn vmwe de konniginne 

heft so vele geb^den vor en^ 

dat ik syn vrunt geworden bin 

unde he vorsonet is jegen my, 
2590 unde ik hebbe in gegeven vry, 

bede syn gi)t, syn lyf unde lede; 

ik geve em dftrto vasten vrede, 
/ unde gebede ju allen byigaweme lyve, 

dat gy Reinken unde syneme wyve 
2595 unde synen kinderen alle ere ddt 

so wdr se ju komen in gemdt, 

isset by nachte ^eite isset by dage. 
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ik en wil dk jin mdr nene klage 
▼an Reinkens dingen nicht hören; 

9Q00 beft he cniät gedän hier bevoren, 
be wil sik b^teren unde dit also: 
wente,Reinke be wil morgen vro 
Btaf unde renzel nemen an 
uifde to d^me pawes to Rome gän, 

3605 van dannen wil he over dat mir, 
tande kumt 6k nicht wedder h^r 
6r dan dat he heft vnlle afldt 
van al der sundichlikra ddt. — 



Dat ^umdrlttichste kapitteL 

Wo Reinkens wedderparte sik vorscbreckeden nnde antovreden weren, 
do Reinke lös wart, unde wo Ysegrim uode BrAn gevangen worden 

nnde ovel gebandelt. 

Hinze sprak van groteme tdm: 
3610 al unse arbeit is vorldm! 

to Tsegrime unde dk to Brune; 

ik wolde, dat ik were to Lundertune! 

is Reinke wedder in des konninges gunst, 

be wert bruken al syne kunst, 
3615 alle dre wärde wy nu bet geschendet. 

he beft my rede In oge geblendet, 

dat ander oge steit nu eventür. — 

Brün sprak: gut rftt is nier nu dttr. — 

Ysegrim sprak : ^t is seltsen dink I ^ 

3630 ga wy ben.vor den konnink! — 

§e gingen hen mit drovigen sinnen 

Ysegrim unde Brün vor de konnlginnen, 

se spreken up Reinken mannich wdrt. 

de konnink sprak: hebbe gy it ni^bt gehdrt? 
3635 ik hebbe Reinken to gnaden entfangen. — 

De konnink wart tdmich unde Idt se vangen, 

Brunen unde Ysegrim mit der hast, 

he llt se binden nnde sluten vast; 

he was In' doch quät umme de wdrt, 
3630 de he van Reinken hadde gehdrt. 

alsus krich up den sulven dach 

Reinkens sake enen ummeslach; 

syne wedderparten he sus vorret, 

unde vorwerf 6k, dat men do snit 
3635 van Brunen rugg^ In vel af, 

dat men em to eneme renzel gaf, 

votes lank unde votes brit: 

allentelen wart sus Reinke berlt. 

Reinke bat de konniginnen do, 
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2640 dat se eme wolde schliffen twe scho, 

nnde sprak: vrawe, ik Bin jawe pelegrim; 

hier b myn overhere Ygegrim, 

de heft vir scho vast ande gut, 

der sulven ik twe hebben mot; 
9045 bestellet my dat by myneme heren. 

6k mot vrawe Gyremdt twe entb^ren, 

se blift doch to hüs in ereme getnidK. — 

To hant de konniginne sprak: 

scheidet 6k kosten erer beder lyf, 
9050 Ysegrimen mene ik unde syn wyf, 

se DioteÄ malk twe scho entb^m. — 

Reinke sprak: ik danke jn g^m, 

nu kryge ik vSr gude scho. "^ 

ja, al dat gude, dat ik dd, 
3055 des schole gy mede ddlaftich syn, 

gy unde dk de here myn; 

wente it is islikes peiegrimen recht,' 

dat he vor de to bidden plecht, 

de em helpen mit ichteswes: 
2660 dat dd gy vlytich, god lone ju des! — 



Dat tw^nndrtttlchste kapltteL 

Wo Ts^rime sjne vonröte nnde «yneme vrjve ere achtervöte wofden 

^gestr^»et, dir Reinke scho af kroch» nnde wo Branen £o stucke van 

«jneme velle wart gesneden Reinken to enene reniele. 

Reinke de valsche pelegrim 

vorwerf, dat her Ysegrim 

van beden vorvöten ton knyen to 

heft verloren synd^scho; 
2665 des gelyk syn wyf, vruw Gyremöt, 

worden ^r achtersten vöte bldt, 

dat vel al mit den klouwen af : 

desse scho men vdrt Reinken gaf. 

sus worden den beden gestrepet de b6n: 
2670 nywerlde worden armer wichte gesen 

also Brün, Ysegrim unde syn wyf, 

se hadden vilnl gelaten Sr lyf; 

wente Bmnen was ök de reise nicht gut: 

he vorlös 6n stucke van syner hüt. 
2675 sus brachte echt Reinke desse drei to plas. 

he gink dar de wulvinne was . ' 

unde sprak: s^t doch hier, myn^leve moje, 

ik mot nu dregen juwe schoje! 

gy hebben vaken unde mannichwerf 
2680 grote moje gehat umme myn vorderf, 

dat is my altonialen s^r leit. 



60 , 1,32; 33. 

men sq alae jtiwe sake. no'tfteit, 
' dar hebbe ik Tele umme gedibi, 

van gantseme hertea ik ju dei gan; 
2685 wente gy syt van mynen levesten magefa, 

daromme wH ik jawe scboe dragen. 

vordene ik aflät, weinicb efte v<3e, 

därvan kryge gy alsus juwe dele^ 

wente ik mot wanderen over de ae. — 
2690 Vruwe Gyremöt lach in groteme we, 

80 dat se nouwe konde spr^ken; 

doch sprak se : ach Reinke ! god mote uns wirken, 

dat BUS vörtgeit juwe wille! — 

Ysegrim' lach unde'swdch pur stille, 
2695 he hadde de seven vroude nicht al, 

Brün, gyn geselle, ök also wal. 

se weren gebunden unde vorwnnt; 

Reinke bespottede se, dar he stunt. 
. hadde Hinze dftr gewest, de wilde kater, 
2700 Reinke hadde dm dk gewennet dat vrater. 



Dat dreiondritticliste kapittel; 

^o Reinke drlof ' nasi ande sditde ttt df me hove, «nde Tinsede sik, wo 
he woldej pelegrimacie g^n, nnde wo eme de ram den staf dede nnda 

den reMei anhanged^ 

t)es anderen dages, des morgens vro, 

Reinke smerede syne scho, 

de Ysegrim kortes hadde vorldm 

unde dk syn wyf den dach dar bevdm. 
2705 he gink to d^e konniiÜL nnde s^de: 

here, juwe knecht is nu^ede 

to gände over de hilgen w^ge. 

betet juwen prdster« dat he my s^ge, 

dat ik under der benedyginge 
2710 de pelegrimacie vnllenbrlnge. — 

De rambok was de kapellSn, 

de de gdsüiken dink plach to vorstän; 

he was dk schryver, unde hdt Bellyn, 

d^n rdp de konnink to sik in. 
2715 he sprak: gy scheiden Reinken also vört 

overl^sen welke hilge wört; 

he mot ene lange reise nu gän. 

beuget ök eme den renzel an, 

därto ddt gy eme synen staf! — 
2720 Bellyn deme konninge antwdrt gaf : 

here, bebne gy des nicht voiytdn, 

dat Reinke is in des pawes ban? 
« ik queme to plasse, dat is viris, 
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wente de bisekep myn overste is, 
2725 unde wan eme dit worde gesecht: 

ik d0 Remken w^r krum efi» reebt. 

doch konde nten dat so unimediyve&, 
^ dat ik mockle ase schaden blyven 

by d^me bischoppe, bereu Anegnmt, 
2730 unde syneme proveste, her Losenint, . 

unde vor Rapiamua, syserae deken, 

80 wolde ik de benedygiage spr^ken 

over ReinkeB, juwen pelegrim. — 

De konnink sprak: wat schal de rym 
2735 linde de velen unnatteii wdrt, 

de hier van ju w^den gebdrt? 

wilie gy nieht l^en recht noch knintme, 

dar sla sik de düvel umme! 

wat achte ik den bischop in d^me dorne! 
2740 höre gy nicht, Reinke vnl to Rome; 

he vni uk b^teren» wil gy dat stoiien.? — 

Rellyn klouwede sUl by den oren; 

do he den konnink sach tdmkh w^sen, 
" he begunde yöti in 4enie boke to l^a 
2745 over Reinkien, de jAoh ^weinidi rockte, 

it halp 80 vele idie it mochte« 



Dat yenwdrUUduste kapittel. 

Wo ReiDke gink sjne v4rt unde togede sik sdc 4jrovich, aiifle aUd dere 

eme mosten volgen vorder w^ges. 

Do over Reinken was geli^aen 

unde be rede begunde to w^aen, 

staf unde sak wart 4m gedftn, 
2750 unde he vinsecke sik na Roine to ^än; 

he l^t TaUen gevoisede trauen, 

de lepen over fyne granen, 

alse efte eme janunerde syn berte. 

men hadde he ran ruwen jennige filterte^ 
2755 dat sulve ändert nicht ea was, 

men dat he nicht de sede to plaa 

mochte bringen, de dar weren, 

gelyk he ITsegna uide fiiruBea d^me b^ren, 

dit mochte eme so nicbt gevallen. 
2700 nochtan atimt he unde bat ae all^i^ 

dat se vor dn Iwdd^i scheiden 

also getruwentbk sake se wolden. * 

Reinke hastede. adr ran dar; 

he was noch gans ser in vibr, 
2765 alse 6n, de sik schuldich wsit. 

de konnink sprak : it is my. let, 
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Reinke, dat gy siu hasticb syt. — 
Ndn, sprak Reinke, it is recht tyt; 
de gut wil c^ön, en schal nicht sparen. 

3770 gevet my driof unde latet my varen! 
De konnink sprak: hebbet örlof! — 
nnde gebot to hant over al den hof, 
mit Reinken vorder w^ges to gän, 
behalven de dar weren gevän, 

3775 alse Brün, Ysegrim: de weren in not, 

se wunscheden sik sulven vaken den d6t. 
Alflus gink Reinke üt d^me hove, 
Bir gröt in des konnin^s love, v 

mit syneme renzel unde stave, 
• 2780 den rechten wech na d^me hilgen grave, 
dar hadde he werf alse Meibom to Aken! 
it wolde sik draden anders maken, 
nnde hadde alsos enen vlassen bärt 
d^me konninge maket tor snlven värt, 

3785 nicht allene enen bdrt vap ylasse, 

men 6k ene n^se angeset van wasse. 
se mosten em volgen in dem sulven dage, 
de over in hadden bracht vele klage, 
noch sprak Reinke den konnink an: 

3790 here, sdt, dat jn de nicht entgän, 
de twe groten morden^re, 
de gy hebben in d^me kerkenqre; 
quemen se wech, dat were quAt^ 
se scheiden sehenden juwe m^jest&t; 

3705 it syn twe hose quade ketyf: 

konden se, sekjsr, se nemen juwe lyf L — 
Do dat alle was gesehen, 
. desse pelegrim U% sik dimodichlik sdn, 
Ivs gink in groter simpelhett 

3800 alse In, de des nicht b^ter en weit, 
de konnink ^k wedder up syn slot, 
dk al de dere klSn unde gröt. 
Reinke hdlt sik s6r bedroyet, 
mdr wan jennich rechte lovet, 

3805 dat it etliken sdr entfermde; 

up Lampen den hasen he sIr kermde: 
o Lampe, schole wy uns nu scheiden? 
ik bidde, dat gy my wilt geleiden 
unde Bellyn myn yrunt de nun; 

3810 gy twe makeden my nywerlde gram, 
gy moget my wol bet yorder bringen; 
gy syt "An söter wandeliqgen, 
unberochtet unde guderteren, 
nnde unbeklaget yan allen deren, 

3815 gestlik unde yan guder sede; 

gy leyen recht alse ik dede, v 
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do ik ^08 Bn klusen^r wa»; 

wente wan gy hebbet Idf unde gras, 

dArmede stille gy juwe ndt, 
2820 gy vragen denne nicht na vlesch efte bröt 

edder sus na anderer sunderliker spyse. — 

sns heft Reinke mit sodaneme pryse 

desse twe simpeien sSr beddrt, 

alse dat se gingen mit ön^e vört, 
2825 wente dat se quemen vor syn hüs 

by dat kastei to Halepertüs. 



Dat vyfDAdrittieliste kapitteL 

Wo Reioke Lampen mit sik innam unde eme syn }y( nam, ande wo he 
ajneme wjve s^de de. wjsc, wo he lAsqaam. 

Alse Reinke vor de pdrte quam, 

he sprak: Bellyn neve, to dem ram, ' 

^Y moten ailene hier baten stAn, 
2830 ik mot in myne veste gftn, 

Lampe schal jngän mit my. 

biddet Lampen, dat he trdsthk sy 

myneme wyre, de lichte bedrovet is ^ 

unde noch droyiger wert Werden, dat is wis, 
2835 wan se dit recht wert vorstän, 

dat ik mot pelegrimacie gän. — 

Vele söter wdrt Reinke broehte, 

up dat he desse twe bedregen mochte: 

dat was syn upsate unde al syn sin, 
2840 unde ^am sus Lampen mit sik in. 

dar lach de yossinne in sorgen bedwungen 

mit den klenen beden jungen. 

se en menede nicht, dat Reinke de vos 

Tan d^me konninge queme lös ; 
2845 men do se Reinken sus sach komen, 

unde se den renzel hadde vornomen, 

pelegrimes wys mit scho unde staf, 

hier hadde se gröt wunder af; ^ 

se sprak: segget my, leve Reinart, 
2850 wo isset ju gegin in desser vart? — 
-He sprak: ik was in d^me hove gevän, 
^ doch willigen Idt my de konnink gän. 

ik^mot nu w^sen pelegrim, 

wente Rrün de bare unde Ysegrini 
2855 syn borge geworden bede vor my. 

de konnink heft uns, dank hebbe he, 

Lampen gegeven in rechter sön, 

unsen willen mit em to ddn. 

de konnink sulven sprak mit besehet, 



2800 dat Lampe de was, de my vonrdt. 

hieramme segge ik ju, viiiwe Etmelyne, 
Lampe is gewärt groier pyiie, 
ik bm np ene so rechte gram. — 
De humj^ desse wdft vornam, 

2865 was he vonreret iinde wolde t1^ 

men dat en mochte bme nicht beschdn, 
wente Reinke heft eme andergän 
de pdrten nnde grdp ene ao 
by syner kelen gans mdrtliken. 

2870 Lampe räp lade greseliken: 
helpet, Bellyn, des is nu not! 
desse pelegrim steit na myneme döt. — 
men kort waa ge«Uii dit geMkrei, 
. Reinke Mi em den hals entwei: 

2875 alsus entfenfc he synen gast. 

he sprak: ga wy ^ten mit der hast, 

it is tomaleo im g^ v^t hase! 

wat scheide tk ändert ddn detaeme dwase? 

dit hebbe ik eme lange nagedvaeeB. 

2880 he wert nu nicht mir oret my klage». — ^ . 
Reinke, syne kinder oBde syn wyf 
eten unde pluckeden sas Lampen lyC. 
wo'yaken sprak 4io de voninoe: 
dank bebbe de konnink imde konniginiiel 

2885 god geye in beden gade nacb^ 
de uns sus wol hebben bedach« 
mit desser spffse güütimde vei! — 
Reink« spMdLc ^tet men l>eti 
it recket w«l i^, hA€r is geadch. 

2800 etet ju sat juwe^gevöch, 

u iAttl ik it ^ aua stfli'ieii halen; 

se motent doch int lesle betaka, 

de Reinken beseggen uoMie Torkfagen. -^ 

Vruw Ermelyn spTrii^:.noch laot ik vitägut, 

2805 wo woi>de gy Ids mide «piyt? — 
Reinke ^rak: 'dat neme reie tyt, 
scheide-» dat alle seggen m«»gen, 
wo ik den konnitdi hebbe bedrohen, 
y dk des g^yken de konaiginne, 

2000 so dat de rrantschop 10 gans dünne 
twischen uns, dat w#t ik wal, 
unde noch kranker werden achak. 
he wert my beten valsche wicht, 
wan he de wftrheit lo wetten kiicht. 

2005 krege he my wedder in gewote, 

he neme vor my odn salver noch gok; 
ik wet it, he wil my yotgen drade; 
he scheide my d4B «ene ^nade. 
isset dat he my weddcprknckt, 



r 



.1,35. 65 

2910 he lel my angehangen nicht. 

wy moten hen in Swavenlant, 

dar wy gyn sus unbekank, 

nnde moten dar holden des landes wyse. 

help, dar is so söte spyse! 
2915 hdnre, göse, hasen unde kanynen, 

dadelen, sucker, vygen unde rosynen; 

diür syn vele vogele, klSn unde grdt; , 

mit eigeren unde botteren backet men dar dat brdt; 

dftr is gut water rene unde klär; 
2920 help, wat söter lucht is dar! 

dar syn Tische, de beten gallynen, 

de smecken bet wan jennige rosynra; ^ 

dk welke andere, also auca, 

pullus, gallus unde pauca. 
2925 dit syn al vische van mynen dingen, 

dar derf ik nicht depo int water na springen ; 

sodane at ik in d^me orden, 

do ik klusen^r was geworden. 

sSt, vruwe, wil wy leven in vrede, 
2930 dar wil wy hen, gy moten mede. 

up dat gy it recht vorstän: 

de konmnk let iny hierumme gftn, 

dat ik em lovede den groten schat, 

d^n Emerik de konnink besät; 
2935 ik wysede In hen to Krekelpüt, 

men he vindet dar wer dat noch dit, 

al sochte he dar dk jummer mere. 

hierumme wert he sik tömen sere, 

also he sik vint sus bedrogen. 
2940 wat mene gy, wo mannige schone logen 

dat ik ddr sprak, er ik entgink? ^ 

it was nouwe, dat men my nicht en hink; 

ik en let ök ny mere ndt, 

dk en krich ik ny den angst so grdt, ^ 

2945 alse ik dar vor mynen ogen sach. 

it ga my hiema, wo it dk mach, 

ik en late my dar nicht mdr to raden, 

to körnende in des konninges gnaden; 

ik hebbe mynen dumen üt syneme munt, 
2950 dank hebbe myn subtyle vunt! — > 

Vruwe Ermelyn sprak altohant: 

schole wy nu tin in dn ander laut, 

dar wy ^lende unde vromde weren? 

hebbe wy doch hier, wat wy begeren, ' 

2955 unde gy syn mester van juwen geburen. 

worumme wolde gy dan dat ^venturen 

unde nemen dat unwisse vor dit gude? 

wy mögen hier leven mit sekerer hode, 

unse horch is jo gut unde vast. 

- 5 
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2900 al wolde uns äOn de k<Himiik oyerlast, 
unde leide mit macht td desse^ strafe^ 
dar syn so vele sydelgate, 
wy woMen entkomei» ^ir syaen dtaulk, 
wente wy wetten Met ntonnig^en gairk. 

2965 dit wette gy wol kdl nnde al, 
ir uns de konniftk vangen sehal 
mit macht, dftr scholde Tele to horeftf 
men dat gy em^ hebbe» gesworen, 
to varcn vörne over dat mir, 

2970 dat sulve bedrovet myn herte sIr. — 

Reinke sprak by groter tmwe: ^ 

bedrovet JM nicht, myn lere vrawe! 
beter gesworen was vorioren! 
I my s^de €ns 6n wys man hier bevoren, * 

2975 dar ik ny biehteswys mede ber^t, 
he sede, dat du l)edwinigen 4%, 
dat de were nicht vele wIrt; 
he hindert my nicht enen kattenstdrt, 
den dt mene ik^ yorstftt niy recht. 

2960 ik blyve hier, so gy hebben gesecht, 
ik hebbe to Rome nicht vele yorloren, 
ja, hadde ik 6k tein ede gesworen; 
ik en kome 6k nununer to Jemsalein, 
it is my alle nicht bequdm. 

2965 ik blyve hier na jnweme rdt; 

ik mochte it vinden wol s<^ qnlif 
dar ik queme, alse ik it hier lete. 
wil my de konnink sus in vordrete 
bringen, seker, d«s mei ik wachtet». 

2990 al ia he my De ^tailt va»* machten, 
nochtan, wan ik en wil bedoren, 
wil ik eme anhengen* kiodfcen mit oreii; 
ik dd eme qnftt, £it nicht en deehv„ 
he schalt arger dar vtndet» wan he it «echt. 



Dat sessiiUlrittieliste baptttel. 

Wo Bellyn Lampen escbede unde r^p, unde wo fteinke BeUjie att 

lösheit bedröcbliken tösprak. 

2995 Bellyn stnnt buteii unde begunde to kyreit, 

he rdp: Lampe, wil gy dArblyyen? 

komet jo wedder, nnde latet uns gftn ! — 

Do Reinke dit hadde vorstftn, 

he gink dt nnde sprak also: 
3000 Bellyn, Limipe de bflt jn %6, 

latet jm iat nicht syn towedderen, 

he is sdr vrolik mit ^yoer medderen r / 
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dit scholde ik ja lateii vortlte; 
gy mögen wol saehte Torben gln. 

3005 myn ¥^y de syn medder ia, 

let ^n noch nicht gftn, ilat is 'wis. — 
Bellyn sprah: wat was dat gerochte, 
do Lampe so rdp al dat he mockte? 
Bellyn! helpet my, Bellyn! 

3010 wat dede gy eme do an vor pyn? — 
Reinke gprak: horef my recht! 
do ik vor myneme wyre hadde gesecht, 
dat ik mot Wanderen orer de s^, 
do krSch se alderw^gen we, 

3015 dat se lange heswymet lach. 

do nnse mint Lampe dit gesach, 
do r^p he: helpet, Bellyn, des is ndt, 
edder myn medder bKft nu d^l — 
Bellyn sprak: d^me sy wo d^me sy, 

3020 he r^p jo ser drdfliken to- my. — 

NSn, sprah Reinke, ik segget Torwftr, 
Lampen schadet nicht dn här. 
ik wolde lever, ulat my misqneme, 
dr dat Lampe schaden neme. 



Dat sarenudrtttlchste kapitteL 

Wo ReiDke den rambok Belljn bedr6cb and« ene to pfasse brocbte. 

3025 Reinke sprak: Bet^ h^de gy (Al dat» ^ 

dat my de konrnok gkteren bat, 

dat ik eme en 'pftr breve sehreve? 

wille gy se eme bringenv leve nevet 

se syn gesahreten unäe bev^f 
3030 schön dink hebbe! ik darin geset 

Lampe is vroük atematen^ 

ik mot ene wat bet^men laten, 

he 'm mit syn^ nweiMeren to sprake, 

se seggen Tosle welke olde sake, 
' 3035 se ^ten onde drinken, unde syn yro; 

de wyle schr^f ik de brere Also. — 

Bellyn sprak: leve Rdnan, 

waj» de breve wol bteven vorwärt! 

wat hebbe ik, ddr men> de injit^ket^ 
3040 up dat de seggele nicht tobreket? — 

Reinke sprak: ik w^t wot riü, 

de renzel is därto nicht qudt 

van Brunen velle, d^n ik dfdch, 
~de is wol dicht unde stark gendch; 
3045 dar vnl'ik de breve ju leggen in, 

daraf kryg« gy grdt gewin 

5* 
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van d^me konningey unseme heren; 

he wert ju dk entfangen mit eren 

unde scholen eme slr wilkomen syn. — 
3050 Dit lovede alle de ram Bellyn. 

Rei^e gink hastigen wedder in, 

unde nam den renzel unde gtak darin 

Lampen hovet, d^n he hadde vorbetten; 

men dat en moste Bellyn nicht wetten, ' 
3055 dat Lampen hovet darinne stak. 

he gink to Bellyn unde sprak: 

sIt, henget den reniel an juwen hals, 

unde ik vorbede ju als unde als, 

up dat ik ju nicht bidde vorgeves, 
3060 nicht schole gy bes^n de schriflt des breves; 

wente desse breve hebbe ik also 

vorwaret, daromme latet se td. 

gy moten 6k nicht den sak upddn, 

so w^rde gy vordenen schenke unde Idn, 
3065 wan it de konuink so heft gevunden, 

dat de renzel is tdcebunden 

in sodaner wyse, alse ik ene ju 

hebbe gedän to yorwarende nu. 

höret my recht, it wert ju vromen, 
3070 so wan gy vor den konnink komen. 

^vil gy, dat he ju schal hebben W, 

so segget, dat gy sulven den brif 

dichteden, unde hebben gegeven 

den rät, dat he so is geschreven, 
3075 gy krygen Idn unde groten dank. — I 

Bellyn wart vrolik unde sprank 1 

van der stede, dar he stöt, ^ 

hoger dan anderthalven vdt, 

unde sprak: Reinke, neve unde here! 
3060 nu wdt ik, dat gy my ddn ere; 

nu wdrde ik krygen s^r groten lof 

by al den heren in d^me hof, 

wan se sin, dat ik so wol kan dichten 

in schonen worden unde in suchten; 
3065 wowol de kunst nicht is by my, 

dat ik kan dichten so wol alse gy, 

se scholent doch menen. ik danke ju girne; 

it was gut, dat ik ju volgede sus veme. 

nu wat rade gy vorder, Reinke vrunt, 
3090 schal Lampe Ok medej^dn to desser stun ^?— 

Ndn, sprak Reinke, wil gy it vorstdn, 

Lampe kan noch nicht mit ju gän. 

nu gät vorhen in gudem gemake! 

ik wil Lampen noch etlike sake 
3005 updeckeii, de noch syn vorholen. — 

Bellyn sprak: so syt gode bevolen! 
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ik ga hen up myne vllit. — 
SU8 hastede he ser to hove wart, 
alse he dar quam, do was it middach. 

3100 de konnink Bellyne sas komen fach; 
he sach dk, dat de BuNeste nun 
den renzel dröch, d^n Reinke wechnam. 
de konnink sprak: segget uns, Bellyn, 
van wanne dat gy gekomen syn? 

3105 wdr ifl Reinke, ik mot ju vragen, 

dat gy BUS synen rönzel dragen? -^ 
Bellyn sprak: konnink, eddde here, 
Reinke bat my yruntliken sere, 
ik scheide ja twe breve bringen, 

3110 dar steit in yan behenden dingen; 

alse de syn gedieht unde geschreven, 
den rät hebb« ik so ütgegeven; 
dar vinde gy enen subtylen sin: 
de sulven breve syn hier in. ^- ' 

3115 De konnink sik nicht lange berdt, 
den bever he vorboden llt, 
de was notarius unde syn klerk, . 
Bokert hSt he, dit was syn werk: 
he las de breve van swarer sake, 

3120 wente he konde mannige sprake. 

he sande dk na Hinzen, unde sprak: 
sSt, wat Bellyn bringet in dem sak! — 



Dat achtandrittieliste liapittd« 

Wo Bellyn qa«n Tor den konnink ande hadde den renzel Mtk dem halse 
nnde drdch darinne Launpen hovet, dat he suken nicht en wnste. 

Do Bokert de bever hadde upgedftn 
' den sak mit Hinzen, synem kumpfln, 

3125 he tdch Lampen hovet h^rüt; 

do sprak he alsus overlüt: 

dit is tomalen ^n seltsene brdf! 

wdr is de man, de dessen schrdf? 

we is, de des nicht en lovet? 
3130 vorware, dit is Lampen hovet! — 

De konnink unde de konniginne 
. worden vorschrecket in ereme sinne. 

de konnink sldch syn hovet nedder, 

he sprak: ach Reinke, hadde ik dy wedder! — 
3135 de konnink mit der konniginne 

weren bede van swareme sinne. 

de konnink sprak: ik bin bedrogen! 

wo grote loggen heft Reinke logen! -^ 

he rip, unde was gans sere vorerret, 
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3140 80 dat al de dere worden vory«reL 

de lupardus by deme kenionge stmit» 

he wa0 des konnuiges nft gdborea vronl, 

he sprak : wal is doch dit gew^rt, 

dat gy ju S1IS sere vorv^rtf 
3145 al wer« d« koimiginne dk 46%: 

latet varehi desse rawe grdt! 

grypet enen möt, it i» anders schände! 

sy gy nicht here van dqme lande? 

it is. jo under ja al dat hier is. — 
'3150 De konnink sprak: is dat so wis, . 

so latet ja dat nen »wunder syn, 

dat na myn herte lydet pyn 

edder dat iksus hebbe mugMt. 

my heft mit syneme hosen b'erdt 
3155 6n qudt schaik so y^me gebracht, 

€lat ik myne vrande hebbe vorwracht, 

den stolten Bronen nnde Ysegrin: 

dat rawet my in d^aae herten myn. 

dat wil s^r an m^e ere gdn, 
3160 dat ik so vele hebbe misgeddn 

jegen myne allerbesten barone, 

nnde ik d^e quaden horensone ~ ^ 

also vele scholde betmwen. 

men it quam äl td by myne'r ymweii; 
3105 se bat vor. ene so vele tovoren, 

dat ik ere bede moste boren: 

dat is my \M, al isset to spade; 

al ere rät kamt my to qaade. — 

De lapart sprak i boret Wf, konnink here, 
3170 mojet ja daramme nicht altosere! 

is dar misgedän, men schalt sonen; 

men schal dem wulve nnde Brunen dem konen, 

ök Gyremode, der vruwen fyn, 

dessen schal men geven den ram Bellyn, ,' 
3175 wente he ^kende solven openbär unde bldt, 

dat he rät gaf to Lampen ddt; 

dit schal he wedder betalen unde kopen! 

denne wil wy alle na Reinken lopen; 

könne wy, he schal werden gevangen, 
3180 nnde nicht vele wdrde, men vört uphangen!' 

wente he kan syne wörde so slicht, v 

kamt he to wdrden, men hanget ene nicht. 

mit desser sone, ^dat w^t ik wal, 

Branen unde Ysegrime wol nögen sehal. ~* 
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Dat negenimdrittreliste kaiiittdL 

Wo Brün onde TtegrHn Ht der v«nlnii88e tvorden ^daten, tinde wo to 
09 konnink den nmbok ande «I 8711 sleehte fjfVt In ere gewalt vor ene 

«one ttnde bfterfnf;«. 

3185 Alse dit de kosnink hadde gehört, 

he sprak to d^xoe luparde vört: 

ik wil ddn na jiiweme rät; 

hierumme bede ik ju, dat gy gät, 

halet uns h^r de beden hereu, ^ 

3190 men schal se wedder mit groten eren 
. by uns setten in den rät. 

ik bede ök, dat gy des nicht en lat, 

gy scholen vorboden al de deren, 

de hier latesten to hove wer^n, 
3195 men schal en allen laten vorstän, 

wp valschliken Reinke is entgän, 

unde wo Bellyn unde Reinke de rode 

Lampen hebben gebracht tom dode. 

en islik schal ök Ysegrime d^me wulve 
3200 werdicheit ddn unde %runen dat sulve. 

de sone schal syn, so gy hebben gesecht, 

Bellyn de vorr^der unde al syn siecht! — 

Do gink de lupart altofaant, 

dar, he Brunen unde Ysegrim yant; 
3205 se legen gebunden unde worden gelöst. 

he sprak: ik bringe ju guden tröst, 
I därto des konninges yast gelede; 

yorstät my recht, gy heren bede: 
! heft myn here jegen ju misgedän, 

3210 dat is eme let, unde he let juvyorstän, 
r he wil, dat gy to yreden syn 

! unde entfangen tor sone den rambok Bellyn, 

I därto syn siechte unde al syne mage 

' yan nu an wente tom jungesten dage; 

[ 3215 tastet de an ane alle gelt, 

isset iil d^me wolde edder up d^me yelt. 
! ^ noch -gilt JU därto mynes heren gnaden ^ 

i Reinken, de ju heft yorraden; 

den möge gy ane jennige klacht 
■ ' ^220 yorvolgen mit aller juwer macht, 

Reinken, syn wyf unde al syne magen, 

so wdr dat gy se können belagen. 

dit is ene ser kostlike vryheit, '^ 

i ^ de my de konnink ju seggen heit; 

! 3225 dit wil sus holden de konnink ryk 

unde syne nakomelinge ewichlik. / 

gy moten yorgetten idle schulde ' - 
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nnde aweren eme vast juwe hulde. 

dit möge gy ddn mit groter ere, 
3230 he misdeit jegen ju nummermere. 

nemet dit! ik rade, dat gy it ddn! — 

Alsus wart gemaket de ein 

by heren luparde dessen tor baten, 

des moste Bellyn den hals dar laten. 
3235 alsus wert Bellyns siechte alle dage 

noch Yorvolget van Ysegrimes mage. 

desse twydracht wart also begunt. 

se vorbyten se noch al wdr se kunt, 

unde menen vast, se ddn it mit rechte; 
3240 lammer, schape, ja al Bellyns siechte, 

desse werden van 6n nicht geschonet; 

ök weit de twydracht nummer vorsonet. 

de konnink 16% vorlenffen den hof 

twelf dage, umme noch merer lof 
3245 Brunen unde Ysegrime to ddnde: 

so blyde was he, dat he dn sönde. 
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Wo to dfne hoT« des konnioges, 'dfn he h^lt, qoenen nidit allene de 

dere, nien 6k de vogele in groter vonamelinge, klagende over Reinken, 

ande nprekeo ander sik» so hier navolget. 

De koimink heft uns 16 entboden, 

wy moten to hove, dat is van noden. 

nicht en helpet Reinken m^r syne kunst, 
3250 he is grof in des konninges nngunst. 

so yele unser is in d^me tal, 

over Reinken wil wy klagen al, 

so wan wy komen in den hof, 

dat heft he jegen uns yordenet grof. 
3255 ja yiry ök des gelyk unde unse Idnder, 

wente wy syner hebben groten fainder: 

unse eier unde jungen he nummer en spdrt, 

des kricht he nu ene quade vftrt. 

ja, wy willen ju ddn yast bystant, 
3260 up dat he to degen wdrde geschant 

vor syne Idsheit unde yalsche läge, 

dftr he uns mede schadet heft yele dage. 

ja, hadde wy dr uns sus besproken, 

wy hadden uns lange wol gewroken 
3265 an Reinken, deme Erlösen deye; 

wert he nu genangen, so geschüt uns leve. 

ja, Reinke plecht to syn yorbolgen, 

men late uns yry unse klage yoryolgen; 

den schaden he uns to ddnde plecht, 
^270 dftrvor kricht he nu syn rechte recht. 

ja, de konnink heft dat drddl gegeyen, 

Reinke schal nicht lenger leyen, 

eme wert nu alle schände yorlenet, 

dat heft he yaken noch yordenet. 
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Dat itstt kapittel. 

Van dfme groten hove, d^n de konnink h^lt, ande vrftt mMnigarliaDde 

dere ande vögele dir qaeihen. 

3275 Alse de hof sus was bereit, ' 

so hier vor geschreven steit, 

unde alle dink was wol bestelt, 
/ dar quam to hove mannich helt. 

de 4iere weren dar nicht allene, 
3280 meo dk vele TOgele gröt imdd klene. 

dar quam to hove mannich here 

to Xsegrimes unde to Brunen ere. 

dar was vroude mit groteme feste; ^ . 

men h^It dar blytschop de alderbeste, 
3285 de ye wart ges^n van* deren. 

men dansede den bofdans by maneren 

mit trumpen unde mit schalmeideii. 

de konnink hadde lateu bereiden, 

dat Sn islik gendch dar vant. 
3290 allen was en l)oden gesanl^ 

dat ^9 jnosten komen dar. 

Yogele unde dere mannich pär 

reiseden darben by dage unde n^tcbte, 

men Reinke de vos ladi up der wachte; 
329$ de yalsche pelegrim unde lose wicht 

quam de tyt to hove nicht; 

he brukede al ityn olde sp^l. 

de eme dankeden, d^r en was nicht v^I. 

d^r was to hove mannich sank; 
3300 de spyse vlojede unde de drank; 

dar sach men schermfen unde rechten. 

In islik quam mit synen slediten: 

in del danieden, ^n del de sungen,' 

dar sach men pypen unde bungen. 
3305 de konnink «ach van syneme säl, 

eme bagede sIr wol de grote gräl. 

do achte dage al umme weren, 

de konnink sat mit synen heren 

over tavelen unde at. 
3310 ,dat kanyn quam vor 6n, dar he sat 

by syner vruwen, der konniginne, 

unde sprak mit eneme drovigen sinne: , 
' here her konnink unde al de hier syn, 

entfermet ju by der klage myn ! 
3315 ik mene, men seiden heft gehört 

, sodän Yorradent unde argen mdrt, ^ 

alse Reinke an my begunde. 

gisteren^ morgen tor sesten, stunde, 
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do sat Reinke vor syndnie hd«^ 
3320 vor syner borch to MalepertÜB. 

,ik mSnde mit vreden vor em to g^, 

ik Mtch en als« enen pelegrim stäja; 

my docbte^ dat iie syne tyde las» 

daxuinine Vn desto dryster was. 
3325 de sulven Straten moste ik dorch, 
' wolde ik wfseo to desser borch. 

do he my »u» hadde voraomen,- 

begunde he my neger ta komen. 

ik dachte, he wolde my vruatlik moten, 
3330 do gr^p he my an mit synea poten» 

he tastede my an twischen myne oren: 

ik mende^ ik hadde myn hovet v4>rlore&. 

syne Jl^Iouwen weren lank unde scharp, 

därmit he my tor drden warp. 
3335 men des w^t ik gode dank, 

ik, was so licht, dat ik entsprank 

unde sus üt synen poten quam. 

he grimmede s^r ühde was gans gram, 

darumme he my nicht beholden mochte. 
3340 ik sw^oh unde makede altes nen gerochte». 
' doch moste ik myn ene ör dar laten 

unde in myneme hovede vdr grote gatep.. ,^ 

hier mogß gy sen dit ungevdch, 

dar he my mit synen klouwen slöch; 
3345 vilnl hadde ik gebleven däi. 

here, l^tet ju eotfermen desse ndt, 

dat me^ alsu3 brikt juwe g'elede. 

we is de varen dor cfver de hede, , 

nu Reinke alsus de strate beiecht? — 
3350 do he dit sus hadde g^echt, \ 

qu^m d^r Kerkenouwe de kreie vört 

unde sprak to d^me konnink desse wdrt: 

würdige konnmk, ga^ge here, 

ik bringe ju jan;i^rlike mere. . 
3355 van angste kan ik nicht vele spr^ken; 

my dun]i|et, my wil myn herte tobr^ken. 

is dat nicht en js^^nmerlik dink! 

hüden morgen, do ik ütgink, 

mit Scharpenebbe, myneme wyve, . 
3360 dar lach gelyk eneme doden ketyve 

Reinke de vos up der hede 

unde hadde syne ogen vorkeret al bede; 

de tunge henk eme üt synem munde 

gelyk so eueme doden hunde, 
3365 eme stunt de munt wyde open. 

van angste begunde ik to ropen; 

jo mer ik r^p, jo stilre he lach. 

wo vaken sprak ik: o wy! unde o wach! 
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he b allerdinge ddt! 

3370 dammme hadde ik rawe grdt, 

80 sdr my synes dodes entfermde; 
ik beklagede dn, unde myn wyf de kennde, 
m^r ruwe hadde wv wan jennich lovet. 
ik bekastede synen buk unde dk syn hovet; 

3375 myn wyf gink stän to syneme kinne, 
se merkede, eft loht were darinne 
tekene des levendes grdt efte kldn, 
men he lach döt alse §n stSn, 
dit hadde wy bede wol gesworen. 

3380 wo se vdr, dat möge gy nu hören, 
do se in sorgen sus by 6m stunt 
unde 6r hovet hdlt by syneme mnnt, 
he merkede, dat se sik nicht en hodde, 
he grip se an, ja dat se blodde, 

3385 unde spldt dr ök vdrt af dat hovet. 

ik vorschreckede my m^r wan jennich lovet; 
ik schryede lüde: o wy! o wy! 
do schdt he up unde snouwede na my. 
men ik entfldch em mit angste gröt, 

3390 anders were ik dk dar gebleven ddt: 
so nouwe was it, dat ik entquam. 
up enen bdm de vlucht ik nam, 
^ unde sach van vSme, wo desse ketyf 
stunt unde at myn ffude wyf. 

3395 he was so hnngerich, so dochte my do, 
he hadde noch^ol twe gegetten dftrto; 
lie ist nicht na w6r knoken efte bSn. 
do ik dessen jammer hadde gesSn, 
dat he dar nicht hadde gelaten, 

3400 unde he wechllp syne Straten, 

ik vldch dar, wol was it my towedderen; 
dar vant ik noch etlike vedderen 
van myneme wyve Scharpenebben, 
up dat ik de mit my mochte hd)ben 

3405 unde mochte de wysen juwen gnaden. 

latet ju entfermen desses groten schaden! 
here, dö gy hier af neue wrake, 
unde achte gy nicht desse sake, 
. dat sus jnwe geleide wert gebroken, 

3410 gy werden ser darumme vorsproken! 

men snrikt: de is mede schuldich der dft^ 
de nicht en stravet de missedftt, 
unde In islik wil ^wl w^sen here: 
dit were to nä juwer vörstliken ere. — 



n, 2. 3. TT 



Dat ander kapittel. 

Wo de^koDBlnk na der klage des kaoynen ande der kreien sik tVmed«, 

ande wat he sprak. 

3415 Do alsus der kreien wdrt 

nnde ök des kanynen lYejren gehört, 

aUe se ere klage sus haoden vormelt, 

Nobel de konnink wart sere vorgrelt; 

he sprak in tdme: by myner truwen, 
3420 . de ik schuldich bin myner vniwen, 

ik wil dit quade so Srlik wr^ken, 

dat men dar lange schal afspr^ken, 

dat myn geleide unde myn gebot 

sus is tobroken. ik was en sot, 
3425 dat ik dessen schalken vos , 

so willigen hebbe geltiten lös 

unde ik syner loggen so loyede, 

dArmede he my so listigen schovede. 

ik makede enen pelegrim van em, 
3430 he scholde hen to Jerusalem. 

wo klonwede he my up der mouwen! 

men de schult was by myner vruwen. 

doch ik bin des allene nicht, 

de by vruwenrade schaden kricht. 
3435 late ik Reinken. lenger betemen, 

alle wy moten uns des schämen. 

it is tomalen ^n sUnune droch: 

so was he to jär, so is he noch. 

gy heren, denket darup mit vlyt, 
3440 wo wy ene krygen in korter tyt! 

nicht en kan he uns entgän, 

wil wy dat Smstlik grypen an. — 



Dat dridde kapittel. 

Wo de konnink rede makede in tArne mit al den deren nnde vogelen 
nnde wolde Reinken söken, ande wo dit Tsegrime nnde Bran«i aer 

wol behagede. 

Ysegrim unde Brune, desse bede 

behagede wol, wat de konnink s^de; ' 

3445 se hopeden noch werden gewroken 

an Reinken, konden se it tdstoken; 

men se en dorsten nicht spr^ken ^n wört. 

de konnink was so sere vorstdrt 

unde was s^r tdmich in al syneme sinne» 
3450 int leste sprak de konniginne: 



T8 n,3, 

ik Bidde ju, 'konniiik, myn gnädige here, • 

tdrnet ju doch nicht so sere ! 

gy gcholen dk niefal so lichte sweren, 

op dat gy blyven by macht imde eren! 
3455 noch lYctte gy nicht waraitige sake, 

dk hörde gy noch nicht de weddersprake. 

were Reinke nn hier tor 9tede, 

villichte hier wer«n wol nrinre rede 

van d^n, de nu klagen over em. 
3460 audi alteram partem! 

he klaget vaken, de sulven misddt. 

ik hdlt Reinken wys nnde vröt, 
V ik hodde my nicht vor desseme rechte; 

darumme halp ik eme, dat^ik mochte; 
3465 dat dede ik, here, al dorch jnwen vromen, 

wowol it nu is anders gekomen. 

i» he quAt efte is he fpt, / 

he is van rade yrys unde vrdt, 

dftrto dk van groteme geblechte. 
3470 hierumme, here, bedenket it reckte, 

dat gy nicht vorhasten jnwe ere! 

S^ syn jo al des landes ^n faere, 
einke kan vor ju nicht blyTen; 
wille gy ene vapgen edder entlyven, 

3475 juwe drd^I mot jummer gftn. — 
Do sprak de lupart vretfder an: 
here, dat km: jn nergen ane schaden, 
dat gy ^rst Reinken to werden staden. 
wat schadet, dat gy ene hören 6rst sprühen? 

3480 gy mögen demie doch Ja an eme trr^ken. 
darumme voteet juwer vruwen rftt 
unde dk der neren, de hier stdt. — 
Ysegrim sprak: dal en kan nicht schaden, 
dat wy des besten helpen reden. 

3485 her lupart, höret my wes mede! 

al were Reinke hier vdrt tor stede 
unde he sik der sake k«nd£ e9tleggen, 
de desse twe hier up ene seggen, 
ik wil ene sake docA bringen vdrt, 

3400 dftr hft syn lyf heft mede vorbdrt. 
men nu wil ik der sulven swygen 
so lange wy Sn hier wedder krygen. 
des heft he boven alle dat 
d^me konnink gewyset enen schat V 

3495 in Husterlo by Krekeipüt, 

dat noch groter loggen \a dan dit. 

he heft der loggen vele gelogen, 

dftrto heft he uns alle^bedrogen. 

he* heft Brunen sere geschendet unde my; 

3500 dftr wil ik myn lyf noch setten by, 
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nyweride he rtehl de wfoheit s|de. 

nu rovet unde mordet he up der hede. 

wes deme konninge ande ja danket gut, 

dat is DÜfik, dat men also ddt. 
3505 men hadde he hier willen to komen, 

he heft de mere wo! yoraomen 

üt des komnnges hoye-by synen boden. — 

De konnink sprak: wat is dat van noden, 

dat wy alle hier na eme beiden? 
3510 ik gebede, gy scholen ju alle bereiden 

unde yolgen my in deme sesten dage; 

ik wil enen ende heboen der klage. 

wo danket ja yan d^me valen wichte? 

he makede wol ^n lant to nickte. 
3515 maket rede al dat fiy mögen, 

mit jaweme hamscne, spete ande bogen, 

mit donrebassen, poUexen ande barden! 

ik gebede, dat gy so np my warden, 

eft ik jawer welke to ridder sloge, 
3520 dat de den namen mit eren droge. 

wy willen hen yor Hafepertüs 

ande sdn, wat Reinke heft in deme hds. — 

Se antw^rden d^me konninge alle: ja! 

wan gy gebeden, so volge wy na. 



Bat f irde kapKteL 

Wo de grevink Idp to Reinke» ande ^n w^rnade, uade vonaeldede eme 

dm HU de ovar öa w«i geg|#w 

3525 Alse desse rftt sas was gesloten, 

dat de konnink ande syne geaoten 

wolden t^n vor Reinken faüs, 

yor dat slot Malepertds; 

Grimbart was mede in d^e rade,. 
3530 he Up hastigen ande drade 

na Reinken slot al dat he mochte; 

up dat he eme de tydinge brochte. 

ha beklaffede ene ande sprak jo yaken : 

och Reiiwe 6m, nu wHt sik maken! 
3535 du bist dat hoyet yan unseme gesiecht, 

wy mögen dy woT beklagen mit recht; 

wente wan du pUchst vor uns to spr^ken, 

so en konde uns nicht entbr^ken: 

so schone kanstu dyne fallacien. — 
3540 mit sus groter lamentacien 

quam he ta Hatepertüs gegän, 

unde vant Reinken dArbuftn stän. 

he hadde vangen twe duven junge, 
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dar se to ereme Ersten gpninge 

3545 üt ereme neste vlegen wolden, 

se vellen unde konden sik nicht entHolden, 
wente ere vedderen weren noch to korU 
Reinke sach dvjt unde grip s.e vört, 
wente he vaken umme jacht ütgink. 

3550 sus sach he komen den grevink; 

he yorbeidede syner unde sprak ene an: 
wilkomen, neve, vor jennig^n man, 
d^n.ik in myneme siechte wet! 
gy lopen so sere, dat gy swöt. 

3555 wat hebbe gy nyes vomomen? — 
Grimbart sprak: ik bin gekomen, 
dat ik ju tydinge mochte bringen, 
^ wowol se is van quaden dingen, 

lyf unde gut is al vorloren! 

3560 de konnink sulven heft gesworen, 
>^ he wil ju laten schendigen doden, , 
unde heft al ummeh^r geboden, 
hier to wqsen na ses dagen 
mit bogen, mit sw^rden, bussen unde wagen: 

3565 al raden se to juwemi schaden. 

hier möge gy kortes ju up beraden, 
wente isegrim unde Brune syn nu 
bet by d^me konninge dan ik by ju; 
al dat se willen, dat is gedän. 

3570 Ysegrim heft eme laten vorstän, 

dat gy In mord^r unde rover syt; 
he drecht up ju so groten nyt: 
he wert märschalk noch Sr d^me meie. 
dk heft dat kanyn unde dk de kreie 

3575 up ju so grote klage gedr^gen: 

ik sorge vor juwe levent to d^gen, 
isset dat ju de konnink kricht. — 
Schit, sprak Reinke, isset anders nicht? 
dat is wol ener bonen wSrt! 

3580 sy gy däiran so i^dr vorvert? 

al hadde de konnink noch mir gesworen 
unde al de to syneme rade hören: 
wan ik my sulven rät wil geven, 
ik wirde noch boven se alle vorh^ven; 

3585 se mögen vele raden, we it dk sy,- 

men dat hovei en docht' nicht ane my. 
latet dat men varen, leve neve! 
komet in unde sIt, wa^ ik ju geve, 
In pär duven junk unde vet; 

3590 ik' en mach dk neue spyse bet, 
wente se syn gut to vordouwen, 
men mach se slul^n sunder kouwen - 
4inde de kndkschen smecken so sdt. 
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it ü half melk unde half bldt 
3505 wente ik ^te gdme lichte spyse, 
myn wyf holt dk 'de salve wyse. 
komet in, se wert uns wol entOln! 
men dit en latet är nicht vorstdn 
▼an der sake, dat holdet vorborgen; 
3600 se is altodepe van sorgen, 

van kiener sake valt se in vare, 
se is van herten altosware. 
morgen wille wy to hove gftn; 
leve 6m, wille gy ök by my stän, 
3605 alse dn 6m d^me anderen ddt? — 
Grimbart sprak: ja, lyf unde gut 
is to juwer behdf mit vlyt. t— 
Reihke sprak: dank hebbet alle tyt! 
mach ik leven, it schal ja vromen. — 
3610 ^ Grimbart sprak : dm, gy mögen wol komen 
I ' vor de heren nmme juwe sake, 

I unde vorantwdrden ju mit gudeme gemake; 

^wente de Inpart sprak dessen r&t, 
dat nymant ju d6n schal quAt, 
3615 6t ey sulven juwe wörde dar 
hebben gesproken openbdr. 
, dit sulfte sprak dk de konniginne, 

dat möge gy mede nemen to sinne. — 
I Reinke sprak: wat schadet my den, 

3620 wen my de konnink des so gan? 
ik hope, it schal my noch vromen, 
mach ik mit eme to sprake komen. — 
mit des Reinke binnen gink; 
I syn v^f se.bede wol entfenk, 

3625 se bereide de spyse al dat se mochte, 
de duven de Reinke mede brockte, 
dn islik syn d6\ ddrvan at. 
noch worden ,se nicht gans sat; 
hadde der duven mir gewesen, 
3630 islik hadde noch wol twe upgel^sen. 



Dat ?yftf kApittel. 

Wo Beink^ spnk van sjnen kinderen, ande den andereft dach vArtgink 
' mit dem grevinge na Aes ^onninges hof. 

Do sprak Reinke to Grimbart: 
sdt, 6m, dit is de rechte ärt! 
wo behagen ju desse kinder myn, 
alse Rössel unde Reinardyn? 
3635 se werden unse siechte vormeren, 
se beginnen sik alrede to generen: 

6 
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de ene vanget in hdn, de ander en kukeH; 

se können 6k wol int'water düken 

na kyvitten unde dk na enden. 
3640 ik nnochte se wol vakener nmme jaeht tuenden, 

men ik wil se Ersten leren yroden, x 

wo se sik mögen wysliken hoden 

vor de stricke, vor de Jägers imde hunden; 

wan se de drt wol vorstunden, < 

3645 so hadde ik se wol tdgerast, 

unde se scholden vaken unsen liist 

van mannigerhande. spyse boten, i 

de wy van noden- bdbben moten.^ 

unde se slachten na my ser vele; 
3650 wente grimmehde speien se ere speie 

uppe de, de se verbaten, 

de können nicht an enen baten^ 

M'byten d^r velen entwei de k^le: '.!''. 

dit is de ärt van Reinkens speie. 
3655 ^ grypentls dk mit hastiger vftrt,- ■ \ 

dit dunket my syn de rechte ä^. -^ 

Grimbart sprak : it is ene ere ! ■ ! • 

en islik mach' sik vronwen seroj ;.•" 

de kinder hefl na syneme sinne, " . '< 
3660 de sus mede syn na gewinne. '•< 

ik vrouwes my sere, up mynen M • 

dat ik se in niyneme siechte w^. |— < ..'.ii 

Dit wille wy nu-üus laten stiln,-' f.- ( »•liJJ: 

sprak Reinke, unde willen slapen. gdq;.i l> 
3665 gy syt mode, Grimbart vrunt. -^ Ix.. 

Sus gingen se slapen tor sulve» stunti ■: ... 

up den säl geVlegen mi( hoje, ' ■ /-. 

Reinke, syn wyf imde al de ptoje. '• 

Reinke was in angste grdt; 
3670 he dachte, gut rät were nu'Wol ndt.' ' :<> 

sus lach he in danken beswdrt •<<>.. 

so lange, dat it morgen wart/ ' «< 

do sprak he syneme \^yve td» ?!':<»' 

unde s^de: vruwe, w^set nicht unvro, 
3675 wente Grimbart heft my laten vorstän, 

ik mot mit eme. to hove gän. 

doch bidde ik, W^t wo) 'tovirOde, 

eft ju ymant van my wat s^de, 

keret dat al in dat beste^ '' ' 

3680 unde vorwaret wol unse veste. — 

Se antwörde eme unde sprak also: ^ 

Reinke, wat nodiget ju därto? 

dat is jo tti seltsen dink! 

wette gy nicht, wo it ju latest d^v gink?: — 
3685 Reinke sprak: it is jammer wdr, < . 

ik was dosttlTeet in groter vir; 
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edike weren my nickt a^r kok. 

doch dat Qvantür is maniiickvolt, 

it geit sumtydofl buten giwen; 
3690 de it menet to hebben, mot des miisen. 

ik mot jummer dAr w^tsen nu. 

w^set tovrede«, des bidde ik ja, 

wente it is al Sander angst; 

ik kome wedder uppet alderlangst 
3695 binnen yyf dagen, isset dat ik kati. -^ 

hiennede scheden se van daa. 
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Dat seste kapitteL 

Wo Reinke mit Bjneme ome, d^me grevinge^ echt gink to dem bore 
des konninges, ande wo Reinke hicTitede. 

Reinke unde Grimbart de bede 

gingen tosamenei over de hede 

na des konninoes- alot de rechte Straten. 
3700 It mach my schaden, it mach my baten, 

sprak Reinke, efte cÜt my ans slampt^ 

dat my desse jreise tom besteo.kumtl 

doch, leve öm, höret my nu! 

aint lalesten dat ik incmede jegen ju^ 
3705 höret vorder myne simde grdt unde kie% ' < < . - 

eft ik my sedde? wes liebbe yorseii, . > </ . 

dat wdrde äi ja seggen in deaser .stuinle. 

ik llt Rrunen eqe grote wunde 

snyden van syneme yeile unde fyve^ 
3710 ik let dem wulve unde syneme wyve 

de scho van eren vüten yiUeni 

dit dedeikiil dorehhates willen. 

mit myner loggen schaffede ik dat, . 

dat an de konni»k wart sdr hat... 
3715 ik bedröch den konnink tovoren an 

mdr wan ik nu seggen kan.> 

ik viosede unde s^de em Ton eneme sishat^ 

men he eii heft des noch nichtr lauge gdbal: 

Lampen ik syn lyf afrovede, 
3720 unde sande Bellyn mit ayuem«. hovede, < . <^' 

därmit he kr^h des konninges tdrn. 

ik duwede dem kanyn so twischen de örn, 

dat ik em vilnfi dat levent.nam; 

it was my töt, dat it weGliquam< • 
3725 noeh wil ik seggen- twyerleie: /• m; 

'itail rechte klaget oyer my d&.krdie? > 

lik'iAt syn wyf, vnnwe Scharpenebbe. >. d n« 

dit isset, dat ik bedreven hebbe ^ . : . ; 

sedder^^nyner testen hiebt. :m - 

6* 
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3730 noch hebbe ik ^n dink iltgericht, 

dat ik latesten hadde vorgetten; 

leve dm, dat scbole gy ök wistten, 

unde wU dat nu 6k aeggen mede, 

it 'Was ene hovescheit de ik dede. 
3735 ik wolde nicht gSrne, datnny dat salve 

schege, dat ik dede d^me wulve. 

wente wy beden op ene tyt gingen 

twischen Kackys unde Elverdingen. 
^ dftr gink ene mere mit ereme volen, 

3740 de bede swart weren alse de kolen. 

dat volen mochte wol olt syn 

van v^r mftnden, nicht vele min. 

Ysegrim wai vilnä ddt, 

van hange» w^gen let he n6\t 
3745 he bat my, dat ik vragen gcholde, ^^ 

efte de mere vorkopen wolde 

ere volen, ande ök yivo düre? 

SU» gink ik to är ap ^vent&re; 

ik »pT9k: aegget my, mere vruwe, 
3750 ik w^t, dat dit volen is juwe; 

wil gy it vorkopen? segget my dat. 

se sprak: ja, ik vorkopet umme schat. 

de samme, dar ik dat umme wil geven, . 

Bteit achter ander myneme vote geschreven; 
3755 wil gy it u6n, ik latet ju l^en. 

do lärde ik wol, wör se wolde w^sen. 

ik aprak: nin, vrawe, des s^t beridit, 

l^sen efte schryven kan ik nichts 

jawes kindes ik ök nicht en beg^re, 
3700 men Ysegrim waste g6me, wo it were, 

de heft my h^rgesant to ja. 

do sprak se: so latet ene komen na, 

so wil ik ene des maken vrdt. n- 

do fmk ik^ hen .dar Ysegrim st6t ; 
3765 ik sprak: wil gy ju ^ten sat? 

de mere secht unde enä)üt ju dat, 

dat gelt steit ander ereme vote schreven, ' 

wdr se dat volen wil umme gevep; / 

se woldet my hebben l^sen laten, . 
3770 men wat scheide my dat baten, 

wente ik jo nene schrift en w^t, 

des lyde ik vaken grdt vordr^t 

dm, sdt, eft gy dat können l^en? 

Ysegrim sondi: wat scheide dat w^sen, 
3775 dat ik nicht scheide l^sen? wat it ök gy, 

ja, dudesch, walsch, hityn, dk vranzds dftrby? 

hebbe ik doch to Erfort >d& schole geholden, 

6k hebbe ik mit den wysen olden 

alse mit den mesters van der audiencien 
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3780 questien gegeven unde sentencien. 

ik was in loye gelicencieret. 
' 80 wat schriftür dat men viseret, 

kan ik l^sen gelyk mvneme namen; 

darumme wil ik wol mede tdramen. 
3795^ beidet myner hier In kl6n, 

ik wil gän nnde de schrift beslii. 

he gink hen unde vragede ^ven, . 

wo se dat volen wolde geven? 

he vragede na d^me besten kope. 
3790 se sprak : dat gelt steit to hope 

feschreven ander myneme achteren r6t. 
e sprak: lät sin! se sprak, ik ddt. 

se börde den vöt up boven dat gras, 

de nye mit yseren beslagen was^ 
3795 mit ses hdfnagelen, unde sldch wisse, 

unde rakede ök nicht al misse; 

wente se sldch ene so vor syn hovet, 

dat he störte unde lach vordovet, 

unde vel vor ddt tor Irden iiedder. 
3800 Ir he sik recht vorhalede wedder, 

dat was wol ene grote stunde. 

de mere llp wech al dat se konde, 

unde llt Ysegrim liggen vorwunt; ' 

he lach unde hulede als In hunt. 
3805 ik gink to eme unde hit ene here, 

ik vragede ene: wör is de mere? 

syn gy van d^me volen ök sat? 

worumme delede gy my nicht ök wat? 
' wente ik ju doch de bodeschop dede. 
3810 hebbe gy up juwe mältyt geslapen rede? 

wat was it vor schrift under d^me vöt? 

wente gy syn in wysheit sIr vrlt. 

och, Reinke, sprak he, spottet doch nicht; 

ik bin gevaren so In arm wicht, 
3815 dat mochte entfermen eneme stin. 

de bore mit d^me langen bin! 

mit yseren was beslagen Ir vöt, 

it was neue schrift, de daninder stdt. 

de nageln, de darinne stunden, 
3820 därmit sldch se my ses grote wunden. 

hiervan Ysegrim nouwe syn lyf behllt. 

Sit, neve, nu hebbe ik ju vortelt / 

al wat ik wit van myner missedät. ' 

it is mislik, wo it my nu gdt 
3825 to hove ; npchtan bin ik sunder vär, 

wente ik bin nu van sunden klär. 

ik wil 6k ffirne by juweme rade 

b^teren unde komen wedder to gnade. — 
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Dat sevende kapittel. 

Wo Reinke noch bicbtet unAe etlike simde entschuldigen wU ainine 

qutidt^r exempe^p' der pr^ laten. 

Grimbart sprak: juwe sunde 8yn gröt! 
3830 de ddt is, mot blyven dQt; 

dat were gut, mochten se noch leven. 

men, dm, dit wil ik ju vgrgeven 

umme den angst imde umme de ndt, 

wente se stän vast na juweme ddt^ 
3835 hier wil j|k ja aj^solveren van. 

men dat m^ste, dat ju hinderen kan, 

is Lampen hovet unde syn ddt. 

juwe drysticheit de was ser gröt^ 

dat gy d^me konnink sanden dat hovet; 
3840 dat wil ju mdr schaden wan gy lovet. — 

Nen, scUit, spralc. Reinke, nicht dn hart 

dm, ik segge ju dat yorwdr. 

de nu dor<)h de werlt schal varen, 

de en kan sik nicht sp hillich bewaren, 
3845 alse de in en klöster höret 

ik^wart van Lampen so sSr bekoret, 

he sprank vOr my, unde was wol vet: 

süs wart de leve torugge geset. 
^ Bellyne ik ök nicht s^r wol gunde. 
3850 sus hebben se den schaden unde ik de sunde. 

se syn ök dn ddl so rechte plump, 

in allen saken grof unde stump. 

ik scholde do vele mit Sn credencien, 

des hadde iJi 4o nene grote consciehcien, 
3855 wente ik mit angste schede \i\> dem hof. ^ 

ik underwysede se, men it was to grof. 

ik «chal jo l^fhebben myn gelyken, 

wente der wftrheit kan ik nicht entwyken, 

der en achtede ik do nicht ser gröt. 
3860 doch de ddt is,. mot blyven iddt, 

so spreke gy; sulven up der stede. 

latet uns seggen van anderer rede. 

it is nu ene y.drlike tyt, 

wente de pr^laten, de nu syt, 
3865 se gds aws yore, so men mach sen : 

dit merke wy .anderen grdt unde klen. 

we is, de des nicht en lovet, 

dat 'de konnink ok. nicht mede rovet ? 

ja isset, dat he it nicht ,en nimt sulven, 
3870 he iet it doph halen by baren unde wulven. 

doch menet he' al, he doet mit recht; 

ndn is, de eme dewärheit secht, 

edder de dor sprühen, it is ovel gedlin, 
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nicht syn bichtvader noch de kapeUftn. 
3875 worumme'? > wente se genekens al mede, 

al were it ök men to eneme klede. 

wil ymant komei^iinde wil klagen, 
« ja, he mack vaste najagen, 

he vÖTBfiildet men UBsutte .tyt; 
3880 wat nen-eme nimt, dies is he qnyt; 
. syne klage \vert nicht vele gehört, 

he dor int leste ificht sprqken en wdrt : 
* wente desses is he stedes andechtich, 

dat em de konnink is lo meofatich. 
38ß5. wente de louwe is jo unse here, 
- unde holt it al vor grote ere, 

Wat he to sik rapen kan; 

he spiikt, wy syn alle syne man. ^ 

dat is noch neäe grote eddelicheit, 
3890 dat he den undersaten schaden deit. 

s^t, dm, wan ik it seggen dorste, - 

de konnink is en eddel' vorste, ^ 

men he heft l^f den, de eme vele bringet, • 

unde de ao danset, alse he voresinget. 
3895 it en 10 noch nicht also klare, 

dat nu de wnif unde Ök de bare 

mit d^me kooninge wedder gän to raden; • • 

dat wil noch mannigem sere schaden! 

he set uppe se groten loven, :- 

3900 &e können vele stylen unde roT«n; 

en islik denne imede stille s wicht: 

it is al ^ns, wo men dat kricht. ^ 

suS'helt'de idruwe nu, unse here, 

desser m^r by sik dan vere; 
3905 de stän nu ser in syneme love 

unde syn de grötsten in syneme höre« 

arm ihan R^iake, nimt de men en hön, " ' '• 

dar wilt.ae adle denne v^e nnime ddn; 

d^nwiltse denne s(H(.en unde vangen, 
3910 ja, se ropen alle, m^n schal ene haligeni 

de klenen deve' henget men wech, 

de graten hebben nu stark vo^h^ch, 

de moten vörstän borge unde lant. 

set, öm, so ik dit hebbdy bekant, 
3915 unde wan my dit kuint to sinne, 

so speie ik ök na myneme gewinne. 

ik denke, vaken, it is so recht, 

•wente meh nu des vele plecht. . 

doch vrage ik vaken myne consciencien 
3920 unde denke denne up godes sentencien, 

dat men onredit gut, vfti kl^n it ök is, 

weddergeven mol, dat is wis, ' ..x ' • 

so kome ik deniie to groter ruwe. 
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Dien nicht lange ik hienip bawe, 
3925 wan ik 9^ der pr^laten stftt, 

de etliker w^gen nu is s^r quftt. 

doch syn vele prelaten in d^me talle, 

de^doch gerechticneit beleven alle, 
'dit were wol best, konde ik my vorwinnen^ 
3930 dat ik d^n volgede mit al mynen sinnen. 



Kat achte kapittel. 



Noch van Reinken bicht, unde is ene strairinge veler qoaden nnde 4n 

lof der gaden. 4 ! 



Sdt, Grimbart dm, sprak Reinke vdrtan, 
de nu dorch de werlt mot glin, 
, unde süt also der prelaten stät, 
dn del syn gut, en ddl syn quät, 

3935 he vallet in sunde, €r he it weit, . 

wan he d^me hosen nicht weddersteit. 
vele prelaten syn gut unde gerecht, 
noch blyven se darumme nicht unbesech^ 
van der mSnheit in dessen dagen, 

3940 de nu dat quade Srst können fttvragen, 
unde se dk dar nicht by vorgetten, 
unde können ök dar mdr tdsetten: 
so hose is nu dk de m^nheit 
darumme it sus dk vaken geit, 

3945, dat vele nu nicht syn wSrdich 

to hebbende heren gut unde rechtfSrdich : 
dat quade se vaken spr^ken unde singen; 
men wetten se wat van guden dingen 
van welken heren gröt efte kl^n, 

3950 dat wert vorswegen int gemln, 

nicht spreken se dat so draden overlüt. 
' wo scheide jummer der werlt sch^n gut? 

de werlt is vul van achterklapperye, 
vul loggen, vul untruwe, vul deverye, 

3955 vorradent, valsche ede, rdf unde mört, 
alsodanes wert nu gans vele gehört, 
valsche propheten, valsche hypocriten, 
ja, desse de werlt nu mist beschyten. 
de mdnheit süt der prelaten stät, 

3960 de vormenget syn bede gut unde quät;' " 
nicht volgen se den guden, men den quaden, 
därmit se sik m^st sulven vorraden. 
werden se gestravet umme de sunde, ^ 
se spr^ken vdrt tor sulven stunde: 

3965 nicht en syn de sunde so swär, 

alse de gelärden prediken hier efte d4r. 
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wan dat so were, sprikt mannich aim wicht, 

de papoD deden dat sulven nicht. 

se entschuldigen sik mit den quaden papen; 
3970 därmit se gl^ent syn der apen, 

de na wil ddn wät se süt, 

darumme ^r vaken nin gut en schüt. 

it is war, yele papen syn in Lomberdyen, 

de geindnliken hebben ere egene amyen; 
3975 men nicht en syn de in desseme lande! 

desse dryven yele sunde unde schände; 

se gewinnen hindere, so my is gesecht, 
V also andere minschen ddn in d^me echt. 

se denken denne meet der hindere bäte, 
3980 ünde bringen se ök to groteme State. 

anderen geven se des nicht tovoren, 

wowol se syn unechte geboren: 

se gän her stplt so uprichtigen recht, 

ja, effc se weren van eddelem gesiecht; 
3985^ se menen sulven, ere sake sy slicht. 
^* men en plach der papen kinder nicht 
I so vortotSn unde to eren, 

i men nu betet men se vruwen unde heren, 

dat gelt heft nu de overe hant. 
3990 men vindet nu seiden enes vorsten laut, 

dar nicht de papen boren den tollen, 

se raden over dorpere unde moUen: v 

desse de werlt drst vorkeren. 

wan sus de minheit dat quadeste leren 
3995 unde s^n, dat desse sus hebben wyver, 

so sundigenr se mit Sn desto ryver. 

£n blinde sus den anderen leidet, 

unde werden sus bede van gode gescheidet. 

nicht en wert nu in desser tyt 
4000 gemerket mit so groteme vlyt, 

wat men sät van guden werken 

van vromen prdsteren in der hiUigen korken, 

de vele guder ezempele geven: 

weinich nu na dessen leven, 
4005 unde dit wert nicht so draden gemerket; 

men dat quade wert mdst gesterket, 

dat nu sus geschüt mank der eemen. 

wo scheide der wertt gut gesehen % 

doch sprühe ik vorder, wil gy it hören: 
4010 de alsus in unechte is geboren, 

de hebbe hierinne gude gedult, 

wente he heft hierane neue schult. 

men dat ik hier mene, dat is dit:. 

de sus is, de dtmodige sik mit vlyt, 
4015 nicht schal he boven andere ütbreken, 

dat men nicht van em dorve spr^ken. 
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io aise hiervör ig gOBeoht. 

sprikt ymant dan up se, de deit unrecht. 

de gebdrt maket nicht uneddel efte gut, 
4020 men dogede efte andoget, de islik döt. 

an gut pape wol. geirrt, 

de is aller ere wert; 

men^^n ander ran quadem leren, 

de kan vele quader exempele geven. 
4025 pre^ket dk sodane vaken dat 1»e»te, 

60 spr^ken dock de leien int leste: 

wat iBset, dat desse prediket efte ieret, 

wente he aulven ia vorkeret? 

der kerken deit he Bulven n^n gilt, 
4030 men to ubb sprikt he: ja, leggset men dt! 

buwet de kerken, dat i» myn r^t, 

so Yordene gy gnade unde aMt. 

ja, synea sermdn slut he also, 

sulven lecfat he dftr weinich td / 

4035 edder dk wol nichtes mit alten^ 

scheide ök de kerke dämedder. yaUeB. 

sodane holt dit vor de beste wyse: ' 

-schone kiedere unde leckere spyse, 

grote bekummenhge mit werttliken dingen: ' 
4040 wat kan sodane b^den efte singen? 

men gude presters de denken alle lyt, 

wo se gode mögen denen mit vlyt 

mit velen hilgen guden werken; 

dess9- syn nutte der hilgen kerken» 
4045 desse gän den leien best vore • : < 

unde bringen se in de rechte dore. 

de bekappedeä/ de ök mit allenie ylyt • 

bifldeti, gyleii al lere tyt; ~ 

de mene ik hiel-raede in deme BnlTengtslyken: 
4050 mest syn se lever hy den ryken, 

se können ete wörde so listigen kleden 

unde altolicht'syn se geb^den: ' 

biddet men enen, so kernen ddr twe, 

noch syn to dessen twe efVe Are 
4055 in d^me kldster best van worden; 

desse wdrden voxhaven in d^me ordeh * 

to i^semester, custode, prior efte gardiAn, 

de anderen moten by syden stftn. ' 

so wan n}en dftr to reventer et, 
4060 unlyke werden de schöttelen geset; 

wente desse moten des nachtes upst&ni 

singen, l^sen, unde umme de graver gan; 

de anderen 4^en de gmlen mors^l 

unde krygen wech dat beste vord^. 
4065 wat sprikt men van des paweses iegaten, 

van abbeten, provesten efte anderen pr^lAten, 
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begyneü, nomwi, ja we se dk gyn? 
' it ifl al: gCTel my dat juwe,^ latet my 4at myn! 

men viiidei ^nank teinen nouw« Beven, 
4070 de recht in ereme orden leven. ^ 

so swak is hu de gesUike stdt. — 

Do sprak de grevii^: öm, dit i$ quät, 

dat gy sus der anderen snnde 

vor my bichten in desser stunde. 
4075 des biefatent helpet nicht enen drek, : 

de nicht en bieklet syn egene gebrek. 

wat vrage gy na der gästücheit^ 

wat de ene efte de andere deit? ; 

islik mot dragen syne egene borden 
4060 unde rede geven vor synen orden, 

wo In isUk d^n heft gehelden, 

it sy mank den jungen ehe mank den olden* 
. dar wil ik nymande 'butensluten, 

it sy in kldsteren efte dar bieten. 
4065 doch Reinke, gy spr^ken van velen dingen» 

gy s<^olden my draden in erredom bringen; 

gy w^etten enket der werlde stät, 

up dat nouweete v^o alle «tink gät. 

van recht«; scholde gy 9yn 4n P^pQ, 
4090 unde laten my unde andere schape 

to ju bichten unde van ju leren, 

därmit wy mochten tor wysheit keren; 

wy syn 6n Ml -stump unde grof. — . 

Hiermede t{u^emen se vor des konliinges k^. 
4095 ^ do v^art Reinke half vorzaget, 
l doch sprak he do: it is gewaget! 



bat negende kapfiteL 

Wo Marien de ape reisede ba Rome, ande Relnken motte ande syne 
sake mit sik tiam» unde'vän etliken to Home. 

Märten de ape dit hadde vornomen, 

dat Reinke wolde to hove komen; • 

he wolde 'reäsen, den wech na Rdu; 
4100 do he eme motte, he sprak: leve dm, "') i 

hebbet vry enen guden mdt! — 

he wüste wol, wo syne sake stöt, 

doch vragede be na eneme stucke. 

dp^. sprak Reinke: my is dat gelucke 
4105 in dessen dagen sär en^egen, 

ik bin echt vorklaget to d^gen 

van etliken deven, we se dk syn, 

van der kreien unde d^me 6rlosen kanyn; 

de ene heft syn wyf verloren, 
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4110 de ander de helfte van synen oren. 

' mochte ik snlvQn'vor den konnink komen, 
dat scholde in beden weinich yromen. 
dat mdste my wert schaden daran 
is, ik bin in des pawes ban. 

4115 de provest heft cTer sake macht, 

de oy d^me konninge is in gfoter acht, 
danimme ik in d^me banne bin 
is dat ik Ysegrime gaf den sin, 
do he monnik was geworden, 

4120 dat he wechl^p üt d^me orden, 
do he tor Elemftr was begeven; 
he swdr, he konde also nicht leven 
in also hardem strengen w^sen, 
so lange to vasten, so vele to l^sen. 

4125 ik halp eme wech, dat ruwet my sere; 
därvor deit he my wedder unere 
jegen den konnink to voren an, 
undiB deit my quät alwdr he kan. 
schal ik to Rome, dat wil sIr hinderen 

4130 mynem wyve unde Aynen hinderen; 
wente Ysegrim de let.des nicht, 
he deit enen quät, wdt he se krocht' 
mit anderen, de my syn sdr qudt, 
unde söken np my silr bösen rät. 

4135 were ik üt d^me banne gelöst, 

so hadde ik sus wol betören trdst « 

onde mochte uprichtich mit gemake 
spr^ken vor myne egene sake. — ^ 
Märten sprak: Reüike, leve dm, 

4140 ik wil recht nu up na Rom; 

ik wil ja helpen mit schoben stucken 
unde wil ja nicht laten Vordrucken. 
^ bin ik doch des bischoppes klerk, 
ja, 'gans wol vorsta ik my up dat werk: 

4145 ik wil den provest to Rom eiteren, 
unde wil jegen in also pleiteren, 
sIt, dm, unde dön ju excucien 
unde bringen ju ene absolucien 
synes Undankes, were it eme dk Idt; 

4150 wente ik to Rome den löp wol wdt, 
wat ik schal laten efle ddn. 
dar is 6k myn dm Symon, 
de mechtich is unde sdr vorheven, 
he helpet d^me gdme, de wat mach geven. 

4155 her Schalkevunt is ddr dk In here, 

dk doctor Gryptd unde d^r noch mere, 
her Wendehoike mit her Losevunde: 
dit syn alle dftr unse vrunde. 
ik hebbe gelt vorhen gesant. 
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4160 liienqede wdrde ik best bekant. 

ja, schiti men aecht yuate van dteren; 

dat gelt isset al, dat se^beg^ren; 

al were de sake noch so knim, 

mit gelde wil ik se kopen um. 
4165 de. gelt bringet, kricht tohandens gnade; 

de dat nicht heft, de kümt to spade. 

set, 6m, danunme gy syt in d^me ban, 

äl de sake td ik my an; 

ik neme de up my unde geve se ju ^uyt. 
4170 ffät vry to hove, unde so gy dar syt, 

dar is myn wyf vruwe Rukenouwe; 

wente de konnink, unse here, de louwe 

heft se W unde dk de konniginne, 

wente se ser behende is van sinne; 
4175 spr^ket se an, se is sSr vrdt, 

wente se gSme dorch vrunde wes d^; 

gy vinden stA Ir vrontschop grdt: 

dat recht heft vaken hulpe not. 

dar syn by er ere sustere twe, 
4180 unde dk därto myne kindere dre^ 

noch vele därto van juweme siecht, 

de ju wol bystftn in d^me recht. 

mach ju dan sus nSn recht beschdn, 

so schole gy dat in kort dk sdn. 
4185 döt my dat jo draden to wetten! 

alle de int laut syn bes^ten^ _ 

isset konnink, vruwe, kint eife man, 

alle wü ik se bringen in den ban, 

unde senden dn interdict so swär: 
4190 men schal dar wer hemelik efte openbär 

singen, graven, dopen, wat it dk sy; 

neve, hierup so tröstet vry! 

de pawes is dn olt krank man, 

he nimt sik nenes dinges mdr an, 
4195 also dat men syner nicht vele acht; 

men altomale des hoves macht 

heft de cardinäl van Ungenoge, 

dn man junk, mechtich, van behendem toge. . 

ik kenne ene vruwen, de heft he Idf, 
4200 de schal eme bringen enen bref; 

mit d^r bin ik sdr wol bekant, 

ja, wat se wil, dat blift nen tant. 

syn schryver het Johannes Partye, 

he kennet wol olde munte unde nye. 
4205 Horkenouwetd is syn kumpän, 

de is des hoves kurtesän. 

Slypenunwenden is notarius, 

in beden rechten du baccalarius. 

wo desse noch en jär dar blift, 
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4210 he wert mester in practikensclirift. • 
Moneta tinde Donarm» 
syn twe richter int sulve hüii; 
w^m desse twe afseggen dat recht, 
d^me bliftet dk wot also afgeaecht. 

4215 alsus is dar mannige list, ' 

daran de pawes unschuldich ist. 
de mot ik alle holden to vrunde: - 
dorch se vorgift 'men nn- de sunde, 
unde loset dat volk üt d^me han. 

4220 8§t, Reinke dm, hier holdet ju an! 
de konnink heft it rede gehört^ 
dat ih juwe sake- vore vört; 
he wet, dat ik dat wol kan werven, 
men mach jn nicht laten vorderven^ 

4225 dit wil de konnink bedenken recht, : 
dat vele syn apen unde vbs&e» siecht, 
de vaken eme gieven den nouwesien rdt. 
dit wert ju belpen, wo -it 6k gftfr. — 
Reinke sprak: dat is gdt tröst! 

4230 ik denke des wedder, wMe ik vorMst. 
hiermit ^n van d^me anderen scheide. 
Reinke gink vört ane geleiile . 
mit Grimbftrde in des konninges hof, - 
darin he hadde 9^t klen«n lof. ' ' 
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Dat dridde bOk. 



Dat ^rste kapitteL 

Wo Reinke mit GrUnbirt d^me greyinge quemen in den hof, unde wo 
Reinke Rjne wArde makede vor dem konninge. 

4235 Reinke quam echt in den Jiof, 
darin he was vorklaget grof. ■ . 
.vele, de eme nicht wol en gunden, 
unde de na sydeme levende stunden, 
de sach he dar, wdr islik stöt. 
4240 he krgch iv<)l^hiilf entHt twyvttlton mdt; 

; doch makede he sik sulven kone ! 

unde gink wech dorch al de barone; 
harde by eme gink de grevink: 
aus quemen se bede vor den konnink. 
4245 de grevink sprak: Reinke vmnk, 

w^set nicht blöde, in desser stunt^ ./ 
' d^me bledcn is dat geluckie düre^ 

d^me konen faelpet dat ^venture, • .t 

. . dat mannich mot qöken hier onde ■där.i'-^.i 
I 4250 Reinke sprak: gy eeggetwftr, 

i' ik danke ja -vor ffuden trdst; , 

ik denke des wedder, werde ik ¥eiMstu: 
, he sach sik iinime- hier onöedar^ i- i 

unde sach dar vele mank der schate: «<><)' 
4255 van synen magen, de dir atündieii, . .: ' • 
de eme nochtan nicht wol en gimde^y 
unde dit konde he 6k wol vordenenj 
ja, van ottoren, van beveren^ van groten,.:van<)lglQnen, 
\ mit d^n he vaken vos3esi^rt drSf; i - . 

I 4260 doch weren dar vele, de en hadden W, 

de he dar sach in des konninges sale. :- 
Reinke kniede sik tor ^rden dale;«^ 
vor den konnink, unde sporak to hants- ' 
god, deme alle dink is wol bekant • 
4205 unde alles mechttch blift eWichük, ■■ 
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bewftr mynen hir, den konnink lyk, 
unde myne yrnwen, de konnigianen, 
unde geve enen wysheit, recht to besinnen, 
we dar recht heft efte dk nicht. 

4270 men nndet nu mannigen valschen wicht, ' 
ja vele, de van buten dragen schyn 
anders, dan se ran binnen syn. 
ik woide, dat god dit mochte geven, 
dat vor ir hovet dat were schreven, 

4275 unde myn here de konnink dat sege, 

denne worde gy sdn, dat ik nicht en lege, 
wo ddnstlik ik sy to ju gevoget 
alle tyt; dennenoch bin ik gewroget 
mit loggen vdr ju van den quaden, 

4280' de my gdme nu wolden schaden, 

unde my so bringen üt juwer hulde 
mit unrecht unde sunder alle schulde, 
men, here, ik w^t, gy syn bescheiden, 
gy laten ju so nicht vorleiden, 

4285 dat gy d^me rechte icht wedderstän, 

wente nywerlde hebbe gy dat gedän. — 



Bat ander kapitteL 

Wo dftt rodiie quam, dat Reinke was gekomen io den hof, unde wo 
Beinke al syne bedregerye nnde Msbeit entscholdigede ^ sunderlikaii van 

der kreien nnde (d^me) kanjn. 

Alse §n islik dat vomam, 

dat Reinke vos to hove quam, 

dat dochte mannigem w^sen wunder; 
4290 dn islik drengede sik td besunder, 

up dat se hdrden syne sprake, 

nnde wo he antwörde to der sake. ' ' 

de konnink sprak: Reinke, bosewicht, 

dyne losen w6rde helpen dy nicht 1 
4205 da. hefst des altovele ffeplogen, 

nnde my vaken vorgelogen 

mit losen vfinden s§r behende, 

dat schal nu mit dy nemen ende. 

bistn my truwe? dat ii wol schyn 
4900 an der kreien unde d^me kanyn! 

hadde ik anders neue sake to dy, ^ 

desser snlven is gendch twiachen dy unde my. 

dyne undflt kumt alle dage dt; 

du bist to schalk in dyner hdt. 
4305 al syn dyne vunde valsch unde behende, 

it mot doch Sns nemen enen ende; 

ik wil nicht vele mit dy kyven. — 
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Reinke dachte, vrör schal ik nu blyven?. 

och, were ik nu in mynen borgen! 
4310 808 was he in angste unde sorgen: 

nu d^nde my wol 6n nouwe rät! 

ik mot därdorch, wo it ök gdt. 

he sprak: konnink, eddele vorate grdt, 

al hebbe ik ök vordenet den ddt, 
4315 80 gy menen na juweme wdn, 

fy hebben de sake nicht recht vorstän. 
es bidde ik ju, dat gy my hören; 

ik hebbe doch ju hier bevoren 

mannigen nutten rät gegeven, 
4320 unde bin in der n6t by ju gebleven, 

vaken wan etlike van ju weken, 

de nu sik twischen uns beden stehen 

in myneme afw^sende ane schulde 

unde my sus beroven jnwer hulde. 
4325 eddel konnink, wan ik hebbe gesecht, 

bin ik dan schuldich, so ga dat recht; 

boret myne wdrt, hebbe ä denne schult, 

so denet my nicht bet dan gude g^edult. 

nicht vele hebbe gy up my gedacht, 
4330 vaken wan ik hilt juwe wacht- 

in velen enden in juweme laut. 

mene gy, wan ik hadde bekant 

enige sake in my kl^n noch grof^ 

dat ik hier dan queme in den hof 
4335 in juwe jegenwort openbare 

unde dk mank myner vyende schare? 

nSn, nicht umme ene werlt van golde! 

wente ik was, dir ik w^sen wolde, 

up. myneme rüm, dar ik was vry. 
4340 ik en wet ök neue sake up my; 

wente alse ik was up der wachte, 

unde Grimbart, myn dm, de tydinge brachte, . 

<laV ik to hove scheide komen, 

do hadde ik vor my genomen, 
4345 dat ik wolde w^sen St d^me bau. 

desse sake Idt ik Märten vorstän; 

he lovede my up allen loven, 

dat he nicht en wolde toven, 

he wolde doch na Rome, unde sprak to my: 
4350 al de sake neme ik up my; 

ik rade,'gy scholen to hove gän, ^ 

ik love ju to helpen üt d^me ban. 

Märten gaf my dessen rät, 

wente he was des bischoppes advocät 
4355 van Anegrunt wol tein jär. 

s6t, alsus Schede wy uns dar, 

unde bin nu gekomen hier in den hof, 
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onde bin r&t jm wiUa^ grof 

▼an dfme bnijne, 4^e 6^er. * 

4300 hier is m Renke, 1k kome li^ 

onde klage na kier opcnbir! 

ik w^t, dat H nicht is so kür, 

so ellike hier in niyBane afwesen 

ere valschen breve over ny lesen. 
4365 na klage ande na antwArde schal nen richlen. 

ik hebbe dessen tw^ Talschen wickiMi 

gut geddn, by der trawe myn! 

alse der kreien onde ök d^nie kanyn. 

wente ^rgisteren moigen dal geschach, 
4370 it was noch yro np den dach, 

do quam dat kanyn vor myn siol 

onde grotede my, dir ik sldt; 

ik badde begnnt asyne tyde lo l^sen. 

he s^de, he wolde to hove wesen.- 
, 4375 ik sprak: ga hen, ik bevele dy gode! 

he klagede, he were bnngerich onde aio^ 

ik vragede, efte he wolde wat ^lan? 

ja, sprak be, gevet ray enen betten! 

ik sprak: gesAch geve ik dy, g€ni. 
4380 SQS halede ik eme gnde kersei£§m, 
^ dar söte botter oppe lach, 

wente it was nudaewekendach, 

dat ik n^n vlesch pl^ge to ^ten. 

do he SQS hadde wol gegetten 
4385 van gademe brode, botteren onde 

do gink myn jdnge sone to deme 

onde wolde bewaren dat overM^f, 

wente junge' kinder bdbben dat ^ten Idf ; 

do' he tötaste, tor solven stont 
4390 sldch dat kanyn ene vor de nrnnt^ 

dattet bldt llp over synen kin. 

do dat sack myn ander sone Rehundyn, 

be gr6p dat kanyn by der kele 

unde spSIde mit dm her Nythardes speie. 
4305 SOS gink dat Id, noch mdr noch minder. 

ik \6p td nnde sldch myne kinder, 

onde schedede se tan^malkSn. 

kr^cb he do wat, dar mach he umme s^. 

he hadde noch wol mdr yordenet^ 
4400 wan ik ene hadde oyel gemenet. 

yrisse hadden se eme dat lyf genAien, 

were ik eme nicht to hnipe komen. 

dit is nu myn dank därvor! 

nn sprikt he, dat ik eme nam syn Ar. 
4405 wo g€me hadde be des enen bref 

sodaner ere, alse he dir dr^f ! 

s^t, her konnink, gnädige here! 
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do auam vöit de kreie unde klagede sere, 

wo ne hadde vorloren syn wyf; 
4410 he gprak: le at den d^ int lyf; 

86 woltfe eren hunger saden 

nnde at enen visch up mit den graden; 

wör dat schach, dat mach he wetten; 

nu sprikt he, ik hebbe se yorbetten. 
4415 villiehte heft he se sulven vormört; « 

ja, wan he worde recht vorhdrt, 

mochte ik en vorhoren, abe ik wolde, 

villiehte he anden seggen scholde! 

wo scholde ik dr jummer komen so nd, 
4430 wente se vlegen, unde ik ga? 

wil ymant sus van unrechten dingen 

mit gnden ttigen up my wes bringen, 

so it sik behOrt up enen eddelen man, 

latet my na rechte Unteren dan! 
4425 edder mach ik des nicht hebben vordradi, 

men sette my kamp, velt unde dach, 

unde enen guden man jegen my, 
' de my gelyk geboren sy: 

^n islik dftr syn' recht bekyve! 
4430 de de ere winnety-by d^me se bl^ve! 

dit recht heft hier aUe tyt gestAn; 

here, ik wil ju dk nicht entgiln. — 

Alle de ddr weren unde dit hdrden, 

wunderden sik van Reinken wdrden. 
4435 do he alsus könliken dar sprak, 

dat kauyn unde de kreie vorschrak ; 

se dorstan bede nicht sprühen Sn wört, 

unde gingen fit d^me hove vdrt. 

se 8preken:'dit is uns nicht bequem, 
4440 nicht könne wy vechten jegen Sra» 

he menet, wy scholent eme overtägen,' v 

wy mögen vaste negen unde bügen, 

he is uns mit wdrden over de haut; 

wente desse sake is nymdnde bekant 
4445 dan uns allene, dar was^ nymast by: . 

we wolde denne tftgen twischen dy unde my ? 

hebbe wy schaden, wy moten l^eholden; 

de düvel mote synerwolden, 

unde mote eme gch^en enen quaden rarap ; 
4450 he menet mit uns tö sUn enen kamp? 

n^n, TotwAre, dat is ndn rät! 

he is valsch, behende, lös unde quät. 

ja, wfcre unser ök noch vyve, 

wy mostent betalen mit d^me lyve. — 
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Dat dridde kapttUL 

Wo de wair onde de baure randerliken worden bedTovet, do se t^en, 
dat de kreie nnde dat kznjn nicht bleven bj erer klage, nnde ras 
wechrameden, nnde wo de konoink Reinken vorhoret. 

4455 Ysegrim^wa« to mode we 

«.nnde Branen, do se desse twe 

üt d^me hove rumen sagen. 

de konnmk sprak: wil ymant klagen, 

de kome vdrt unde late ans boren! 
4460 hier quam der gisteren so yele tovoren, 

Reinke is hier, wör syn de nu? — 

Here, sprak Reinke, dit segge ik ja: 

mannich klaget »ir nnde hart; 

ja, sege he syn wedderpart, 
4465 viilichte de Uage achterbleve. 

y so dön ök nu desse twe losen deve, 

alse de kreie unde dat kanyn, 

de iny g^rne brockten in schände^ efte pyn. 

doch willen se gnade van my begi^ren, 
4470 ik Yorgevet en vor dessen heren. 

men nu ik to rechte bin gekomen, '< 

hebben se dat refugium genomen, 

unde dorsten hier nicht lenger blyven. 

den slimmen, bösen, losen ketyren, 
4475 scholde men d^n hören, dat were ^hade! 

so krege it mannich gut man to qnade, 

de ja syn truwe bede,.dach nnde nacht. 

an my allene lege klene macht, 

de ik unschuldigen hier bin besecht. — 
4480 De konnink sprak: bore my to recht, 

du nntruwe, lose, hose d^f! 

wat was it, dat dy dlü*to drßf, 

dattu Lampen, dem truwen d^gen, 

de myne breve plach to dregen, 
4485 d^me du slinune, böse ketyf 

nnschuldigen hefst genomen dat lyf? 

w^nte ik dy al dyne schulde vorgaf, 

unde Ut dy geven renzel^unde staf. 

it was so gesecht, du scholdest to haut 
4490 wanderen in dat hilge laut 

to Jerusalem over dat mSr, 

van dar to Rome unde wedder h^r. 

dit snlve ik dy alle gunde, 

up dattu beterdest dyne snnde. 
4405 dat Irste, dat ik krich to wetten, 

was, dattu Lampen haddest vorbetten, 

wente sulven de kapellän Bellyn 
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moste hiervan dyn bode syn; 

he brachte my den renzel efte den $ak, 
4500 darinne' Lampen hovet stak; 

he sprak opeqbare ydr dessen heren, 

dat in d^me renzel breve weren, 

de he mit Reinken hadde geschreyen, 

unde he den sin hadde ütgegeven. . 
4505 in d^me sacke was mer noch min, 

men Lampen hoyet stak darin. 

dit dede gy beden my to schände, 

darumme blef Bellyn to pande, 

unde heft mit rechte yorioren syn lyf: 
4510 so schalt ök dy gftn, du böse ketyf! — 

Reinke sprak: wo mach dat syn? 

is Lampe döt unde dk Bellyn? 

we my, dat ik bin geboren! 

so hebbe ik den grStsten schat yorioren! 
4515 wente ik sande ju by dessen boden, 

by Lampen unde BeUyne, de dQrbaresten klenoden, 

nicht können de b^ter up erden syn. 

we hadde geloyet, dat de ram Bellyn 

sus scheide mdrden den guden man, 
4520 alse Lampen, synen egenen kumpän, 

up dat he de klenode undersloge? 

we hodderslk vor desseme toge? — 

noch de wyle Reinke dit sprak, 

ffink de konnink in syn gemak; 
4525 he was vortdrnet unde s^r gram, 
^ also dat he nicht enket vornam, 

wat Reinke do sprak van den dingen. ' 

de konnink gedachte Reinken to bringen 

to dfme dode mit aller schände. 
4530 in syneme gemake yant he stände 

de konniginne syne yruwe 

mit der apinnen, yruwe Rukenouwe. 

de konnink mit der konniginnen 

hadden sdr llf desse apinnen, 
4535 se was by 6n in groteme State: 

dit quam do Reinken ^yen to mate. 

se was in wysheit s§r geleret,^ 

darumme was se ök hdch geeret, 

men entsach se al wör se quam. 
4540 do se den konnink sach sus gram, 

se sprak: ik bidde ju, eddele here, 

willet ju doch nicht tbmen so sere! 

Reinke höret mede in der apen siechte, 

is he doch nu komen to rechte! 
4545 syn yader plach in juweme loye 

gröt to w^sende hier to hove, 

b^ter wap Ysegrira nu is gebeten 
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efte Brün, wowol se n« syB besäten 

sdr hAch by ju Imit ereme siecht, 
4550 doch wetten se weinich yma Arddl efte recht. *-^ 

De konmiifc «prak: höret my besunder! 

dunket ju dat w^sen wunder, 

dat ik d^me deve Remkbn bin gram, 

de Lampen kortes dat levent nam» 
4555 « unde brachte Bellyne mede in den dans, 

unde wil sik der sake endeggen gans? ' 

därboven he ooch myn gelede dor br^ken! 

hörde gy, wat klage se up ene spreken 

van roven, nemen, van deverye, 
4560 van mdtde unde ök van vorr^derye? — 

De apinne sprak: gnädige here, 

Reinke wert belogen sere! 

he is s§r klök, wo it dk gdt, 

darumme syn eme der vele mtftt. ^ 

4565 ey wetten wol, des is nicht -lange, 

do hier de man ipiam mit der slange. 

nymant konde desse beden 

mit rechtem rechte vor ju scheden ; 

men Reinke dede dat mit eren, 
4570 des prysede gy de vdr al de heren. — 
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Dat virde kiipltteL 

Wo de apinne sprikt vor dem konnioge van d^ me Untworme efte slangen 

nnde van d^me manne; umme dat se den konnink sachtmodich modite 

maken up Reinken, so sprak se dit Reinken to eren. 

Alse de konnink desse wörde / 

van der apinnen sus hörde, 

he sprak: dat is my half vorgetten, 

latet my de Bike wetten, 
4575 dat lustet my noch dus to hören; 

ik wdt wol, de sake was vorwöre«. 

wette gy de, segget se hen! — 

Se sprak: mit juweme drlove' schal dat sdien^ 

it is nu twe jär, alse dat geschach, 
4580 hier quam dn lintwonA up enen dach; 

desse sulve slange efle worm 

klagede hier mit groteme storm, 

wo dm en man entginge in d^me recht, 

dat eme twemäl was afgesecht; 
1585 ök was hier jegenwordich de man : 

alsus gink de klage Ersten an. 

de slange krdp dorch en gat, ^ 

dar em en strik was rorgesat' 

by enem tftn, unde blef sus behangen 
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4990 an Sn rtitk vftsi gevuigcn. 

he moste dat lyf dar hibben gelaten, 

men dar quam £n man de sulve Straten. 

de slange rSp: Ik bidde dy, 

iät dy entfermen imde lose my! 
4595 de man de sprak: dat dö ik g^m, 

wultu my loven unde swem, 

datta my nicht ddn wult qnät, 

wente my entfermet dyn byster gelät. 

de slange was des bereit, 
4600 ttnde sw6r eoi enen düren eit, 

em nnramer to schaden in jenniger sake; 

do losede he en üt d^me ungemake. 

se gingen tosamene enen wech entlank; 

de slange was van hunger krank, 
4605 ,he schöt tö na d^me man 

unde wolden toryten unde f ten en dan. 

mit nöuw^r not de man enfs|>rank; 

he sprak: is dit nu myn dank,. 

dat ik dy halp üt dyneme vordret, 
4010 dar du my «werest enen düren ^t, 

dattu my nummer woldest schaden? 

de slange sprak: ik bin beladen 

mit hunger, de my bringet därto; 

ik mach it vorantwdrden, dat ik dd: 
^15 lyves ndt brikt dat recht. 

aise de slange dit hadde gesecht, 

do sprak de man: ik bidde :dy, 
• dattu so lange my gevest viy 

wente dat wy by elUkO' komen, 
4020 de nicht umme schaden efle umme vromen 

recht efte unrecht recht können scheiden. 

de slange sprak: so lange wil ik beiden. 

'se gingen vdrt over enen graven, 

dar motte 6n Plnckebüdel de raven 
4625 mit syneme sonen Quackel^r. 

de slange sprak: komet h^r! 

he s^de eme al de sake hiervan. 

de rave richtede to ^ten den man; 

he dachte mede up syn geliicke, 
4630 he hadde dk gerne gehat en stucke. 
' de slange sprak: ik hebbe gewonnen; 

nymant kan my des vorgunnen. 

de man de sprak: neu nicht, vilnode! 

scheide my en rover wysen tom dode? 
4635 6k schal he dat recht nicht spr^ken alleiu, 

ik ga mit dy vor ver efte tein. 

de slange sprak: so ga wy dare! 

do motte en de wulf unde de bare. 
. de man stunt mank dessen allen; 
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4040 he dachte, it wil sifc hier öyel ^aUeii ! 
he stnnt mank vyveo, he was de seste^ 
n§ii van dessen m^nde syn beste: 
de slange, bede raven, wulf unde bare, 
hiermank stunt he in groter vara. 

4645 de bare unde wnlf, under sik beden 
do se desse sake scheiden scheden, 
se spreken: de slange mach doden den man, 
wente hungersndt gink eme an: 
ndt unde dwank brikt ede unde truwe. 

4650 do kr^ch de man sorge unde ruwe, 

wente alle stunden se na syneme lyye. 
do schöt de slange na eme ryye 
unde schöt üt syn quade venyn; 
dech entsprank de man mit groter pyn, 

4655 unde sprak: du döst my unrecht gi^t, . 
dattu sus steist na myneme döt; 
du hefst noch n^n recht to ray gehat. 
de slange sprak: worumme sechstu dat?^ 

^ dy is twewerf gewyset dat recht. 

4660 do sprak de man: dat hebbea de gesecht, 
de sulven Voven unde Stelen, 
inyne sake wil ik d^me konninge bev^len; 
bringet my vor en! wat he dan secht, 
dat dö ik, it sy krum efte recht. 

4665 schal ik dan lyden ungevdch, 

ik hebbet denne noch quät genöch. ' 
^ do sprak de wulf mit d^me baren: 
dat sulve schal, dy weddervaren, 
de slange schal anders nicht begeren. 

4670 se münden, queme dit vor de heren 
in den,hof,Mlenne scholde dat recht 
se gftn, alse se hadden gesecht. 
here, ik segge dit mit örlof« 
se quemen mit d^me manne in den hof, 

4675 de slange, de bare, der raven iwe^ 
unde der wuive quemen dar dre; 
wente de wulf hadde dar twe syner kinder, 
desse deden d^me manne den misten binder, 
alse Ydelbalch unde Nummersat, 

4680 quemen mit eremo' vader umme dat, 
se münden den man mede to §ten; 
se mögen vele, so gy wol wetten; ' 
se huleden unde weren plump unde grof, 
darumme vorbede gy en den hof. 

4685 de man r^p an juwe gnaden; 

he klagede, de slange wolde em schaden, 
d^m he grote doget hadde gedän, 
unde wo he wedder hadde entfän 
sekerheit unde sware ede, \ 
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409(F up dal he etti nenen schaden dede. 

de Blange sprak: dat is also, 

des hpngers ndt dwank my ddito, 

de de geit boven alle QÖt. 

here, gy weren bekümmert gröl 
4605 umme de sake alsus gesecht, 

dat In islik krege syn rechte recht. 

juweeddelicheit sach dat node, 

dat men den man wysede tom dode, 

de SU8 bewysede hulpe in qdt; 
4700 6k dachte >gy an deta hunger gröt; 

hierurome ginge gy to rade. 

mist reden se to des mannes quade, 

up dat se mochten na ereme willen 

den sulven man helpeif villen. 
4705 des hebbe gy do altobant 

na Reinken vosse boden gesant. 

wat de anderen dk sus reden, 

se kendent doch nicht rechte scheden. 

dit lete gy alle Reinken yorstftn; 
4710 gy spreken, dat recht scheide also gdn, 

also dat Reinke int beste rede. 

Reinke sprak mit grotem beachede: 

here, latlet uns gftn to hant, 

dar de man den slangen vant! 
4715 sege ik den slangea in desser stunden, 

dat he also stunde gebunden 

so he was, do he ene vant, 

denne spreke ik dat recht to haut. 

alsus wart de slange gebunden 
4720 in al d^r mate, so he en had^ vnnden, 

unde ök in de sulve stede. 

Reinke sprak: nu syn se bede, 

islik so he was tovoren, 

se hebben wir wunnen efte verloren. 
4725 dat recht wyse ik ju nu snel : 

de man mach nu, efte he wel, 

den slangen losen, unde laten sik sweren; 

wil he dk nicht, he mach mit eren 

den slangen sus laten bunden stdn, 
4730 unde mach yry syne Straten gftn; 

wente de slange an dm untruwe wrachte, 

do he en lös üt deme stricke brachte. 

alsus heft nu de man den köre, 

gelyk so he hadde hier tovore. 
4735 dit dunket my w^sen des rechtes sin; 

de it anders wit, de segge hen! 

sIt, here, dit drdll dochte ju gut 

unde 6k jaweme rade, de by ju stöt. 

Reinke wart do gepryset sere; , 



106 HI, 4. 

4740 de man wart qayl ande dankede ja 0OM. 
Reinke is b^t kldk van sinn«: 
dit sulfste sprak dk de konniginne. 
8e spreken, dat Yaegrim unde BrAn 
weren gut viw enen tchampelün, 

4745 men yiuchtet se bede nft uade v^rne; 
by der vr^terye gyn se gdrae. 
it is wdr, se syn kone, stark unde grdt, 
men van klokeme rade hebben se n^n not.' 
Reinken rät is ja wol bekant, 

4750 der andern radent is men 6n tant; 
se dregen sik m^st up ere Sterke, 
men wan men kumt mit dn to werke, 
unde wan men kumt mit in to velde, 
ja, so moten h^rvdr *de schamelen beide. 

4755 hier syn se'sSr stark van mode, 
' ^ men denne waren se de aohteriiode. 
Valien dar sl^ge, so gän se atrjrken*; 
men de armen beide moten nicht wykea. 
baren unde wtilve vorderven de kmt; 

4760 se achten weinich, wes kfts dAr brant^ 
mosen se sik by den kolen wermen. 
se Taten sik ^k nicht enfifermen, 
mögen se men krygen vette kroppe; 
den armen laten se nouwe de doppe, 

4765 wan se In der eiger hebben berpvet, 
6n dunket best Ir eeen hovet. 
men Reinke vos nnde al syn siecht 
bedenken wysbeit unde recht, 
eft he sik nu wes heft vorsen, 

4770 set here, he en is jo ndn stdn! « 
wan gy nouwen rät beg^ren, 
so ko\ine gy syner nicht entb^ren. 
hierumme bidde wy, nemet Sn to gnaden! — 
De komiiak sprak: ik wil my beraden! 

•4775 dat drddl gink so unde dal recht 

van dem slan^n, so gy hebben geseobt, 
dat is jo w4r; meto he is nicht ^t, 
he is en schalk in syner hüt. 
al mit w^me he maket vorbunt, ^ . 

4780 de bedruckt he idle ter lesten stont; 

dar kan he sik dan so listigen ütdreien: 
wulf, bare, kater, kanyn mit der kreien, 
al dessen is he to behende, 
unde hebben int leste enen bescfaetlen ende. ' 

4785 he deit enen schaden, spot unde schände, 
ja, de ene Ui in 6t to pande, 
de ander en oge, de drldde dal lyL 
ik wSt nicht, wo gy vor dessen ketyf 
sus bidden, unde vailen eme by? — 



4790 De apime spnk: here, horel my! 

Sedenket, dat R^nkeBs siechte is gt6i ! — 
fit des de koniÜBk upstdt» 
unde gink wedder üt van d^me side. 
dar beideden se syner altomale; 

4705 fae sack dar veie» de Reinken bystaAden, 
van synen angeboren vnmden, 
de Renken to trdste dftr weren gekomen, 
de ik nicht alle hier wil nomen. 
de kpnnink sach an syn grote gesldchte, 

4800 de ddr wei^ kernen to redrte; 
he sach 6k to der anderen syden 
Tele, de Rdiiken nidil mochten lyden. 



Dat vyfte kapitlel 

, Wo de koonink anderwerf Reinken vraget' in d^me rechte umme Lampen 
äötf ande «rat gröte lo^en Reinke -lAcli, aik mede to entsclmldigaide. 

De konnink sprak: Reinke, höre my nu! 

wo quam dat tö,^dat Beliyn unde du, 
4805 gy beden des so overquemen, 

unde dem vromen Lanlpen >sym levent nemen, 

därto,gy beden quaden cleve 

offerden my syn hovet also breve? 

wente do wy updeden den sak, 
4810 nicht anders do darinne stak 

men Lampen hovet, my to hdn. 

Beliyn heft gekregen dirtor syn lön, 

dit hebbe ik alred^ iSns gesecht: 

over dy schal gibi dat snlve recht! — 
4815 Reinke sprak: we my der ndt! 

were ik men alrede döt! 

boret my, hebbe ik denne schult,, 

so is my best gude gedult; 

hebbe ik schult, latet my dftden, 
4820 ik kome doch nmnmer üt den nöden 

unde üt den sbrgen, dar ik inne bin! - 

wente de torr^dee, de ram Beliyn . 

heft nnderslagen enen schat so ryk, 

nicht is up drden desgelyk. 
4825 wente de klenode, de ik eme dede, 

do he mit Lampen van my schede, 

de hebben Lampen vorraden dat lyf; 

wente -Beliyn, de quade ketyf, 

heft de klenode underslagen: 
.4830 och, mochte men de wedder upvragen! 

men ik vruchte, dar wert nicht af werden. — 

De apinne sprak: syn de klenode boven erden, 
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wy willen se ttpvragen by vrande rade, 
alle Wille wy bede vro itnde spade 

4835 dftma vragen mank leien unde papen. 

B^gget ans, wo weren de gescluipen?^— * 
Reinke sprak : se syn so gut, 
ik vrnchte, wy Tragen se nummer üt. 
de se heft, de vorlet d^r nicht. 

4840 so wan myn wyf dit to wetten kridit, 
nnnuner kome ik in ere ^ade ; 
wente dit was nicht mit ereme rade, 
dat ik desse' klenode dessen twSn * - 
so rechte willigen dede hen. 

4845 hier bin ik belogen unde besecht^ 

. wowol ik mot lyden dit grote unrecht; 
w^rde ik lös desser groten unschult, 
so late ik my doch neue dult, 
ik w^rde reisen doreh /alle lant 

4850 unde vragen, eft ymande icht sy bekant 
van dessen klenoden dnrbär utermaten, 
scholde ik myn lyf dar dk umme laten. 



Dat seste kaplttel. 

Wo Reioke sprikt ande lucht s^r atermaten van d^me Ersten klenode, 
nnde secht, It sj gewent kn rink mit- eneme eddelen stene, des doget 
he al mit loggen Atsprikt lank unde bröt. ^ 

Reinke sprak: o konnink here, 

ik bidde juwe eddelicheit sere, 
4855 dat gy my gunnen to desser stunden, 

dat ik möge spr^ken rdr mynen vrmid^ 

van der eddelicheit mannigerhande ' 

der dürbaren klenode, de ik ju sande, 

wowol se ju nicht syn geworden. . — 
48(K) De konnink sprak: segge hen mit kehrten worden! — 

Reinke sprak: ik hebbe vorloren 

gelucke unde ere, dat möge gy hören. 

dat ^rste klenode was dn rink,' 

d^n Bellyn de rambok entfink, 
4865 d^n he d^me konninge scholde bringen. 

van seltsenen wunderliken dingen 

was de rink to hope gesät, 

de w^rdlch weren enes vorsten schat. 

van fynem golde was de rink, 
.4870 unde binnen dat jegen den vinger gink, 

dar stunden bdkstaven geambeleret, ^ 

de weren mit lasdr behende viseret. 

de Schrift was hebreische spxake, 

unde weren dre namen dorch sunderlike sake. 
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4875 in ddssen. landen was n£n so vr6t, 

d^ dessa achrift giunttik vontdt, 

men allene meat^'Abryon van Trere; 

dit ia £n jode van sodaner manere, 

he vorsteit alle tungen unde sprake dorch 
4880 Tan Pötrow an wente to liiineborch. 

de doget aller krüder unde stene 

kennet desse jode alle*int gemene^ 

ik Idt eme sdn den sulven rink, 

he sprak: hierinne is ^n kostlik dink? 
4885 desse dre namen hier ingewracht 

heft Seth üt deme paradyse gebracht, 

wente he dosulvest de^mit sik brockte,- 

do he den olie der barmherticheit sochte. 

he sprak: de desse by sik draget, 
4800 de blift alle tyt ungephiget 

van donre, van blixen, van allem quaden; 

dk kan nin toverye eme schaden. 

de mester sprak, he haddet gelesen, 

de den rink droge, konde nicht vorvresen, 
4805 al were it dk int har4este kolt; i 

he levet dk lanee unde wert olt. 

dn stdn, de en konde nicht b^r ayn, 
/ de stunt bnten an d^me vingerlyn, 

en karbunkel licht Unde klär: 
4900 des nacktes sach men dat openbär, 

al dat men ök jummer wolde sdn. 
* noch hadde mdr doset de sulve stSn. 

Alle krankheit makecle he gesunt; 
* wan men d^n anrörde, ja tor sulven stunt 
4905 so wart wechgenomen al de ndt, 

so vlm it nicht en was de ddt. 

de stdn hadde dk de madit vorware, 

dat sprak de mester opraibare, 

so we d^n droge in syner bant, 
4910 de queme wol dorch alle laut; 

water efte vür konde eme nicht schaden; 

nicht werde he gevangen efte vorradcQ; 

ndn yyent synen willen over em krege; 

so wan he den stdn nochteren ansege, 
4915 he scheide se vorwinnen over al, 

weren dk d^r hundert in d^me tal. 

vorgift unde ander hose venyn, 

därvan scheide he dk vorwaret syn. 

were ymant, de In dk nicht mochte lyden, 
4920 de krege ene Idf in körten tyden. 

nicht kan ik dat alle spr^ken üt, 

wo kostel de st^n was unde wo gut. 

ik nam en üt mynes vaders sdiat 

unde sanden d^me Henninge umme dat, 
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4935 dat ik my nicht dochte wdrdich to gyn, 
to hebben godanen kostliken vingertyn^ 
unde hadden d€pnae konninge darumme geMnt: 
he is de eddelste, d^n luen kent, 
weme al unse wolvdrt an eme steH, 

4930 he is al nnse ere unde saiicheit; 
up dat syn lyf yor den d6t 
bewaret worde unde' vor alle ndt. 



Dat sevenAe kapiltel. 

Wo Reinke Rprikt ene andere, log£;en und« «echt erst van cncme kost- 
liken kämme unde denn«; vört van d^qic spcgcio« 

Ik Bande ök by Bellyqe d^me nun 

der konniginnen eiien kam 
4935 unde enen apegel, des nicht syn gelyk 

mach wesen up al d^me drtryk. 

deasen spegd unde deesen kam 

ik ök üt mynea vadera schatte nam. 

wo vaken hebbe ik unde myn wyf 
4940 hierumnie g^t groten kyf, . 

wente se nin gut up desaer ärde % 

men allene desse klenode van my beg^rde. 

nu syn se gekomen van der haut. ' ^ 

desse twe klenode hadde ik gesant 
4945 myner vruwen der konniffinnen; 

dit dede ik mit wolbedachten sinnen, 

wente se heft my vaken gut gedän 

boven alle jo tovoren an; 

se sprikt vor my vaken in wört, 
4950 se is eddel, van hoger gehört, 

tuchtich, vui dogede, van eddeiem stam: 

se were woi wördich des spegeis unde kam! 

nu is deme leider so nicht geschön, 

dat se ae mochte krygen to sön. 
4955 de kam- was van eneme panthere, 

dat ii tomalen ön eddel dert, - 

des snivesten deres woninge is 

twischen tndia unde d^me patadys; 

it heft verwe van aller maneren; 
4960 syn roke is söte unde guderteren, 

also dat' de dere int gemene 

d^me roke navotgen gröt unde 41ene, 

ja aller w<}gen wör dat geit; 

wpnte ön suntheit van d^me roke entsteit, 
4965 dat bekönnen unde völen se int gem^n. ' 

van desses deres knoken nnde bin 

waa de kam gemaket mit vlyt, 
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klAr alse 0iilver, i^n luide wil, 

wolralLCimle l>ov6n alle einamomen, 
4970 wente de« derea rofce plecht to komen 

in syne luioken, wun dat sterft. 

nummennSr de$ deres knoke vorderft, 
^ vast uiide wolrukende he alle tyt blift, 
^ ande jaget wech alle veoyn unde vorgift. 
4975 up desseme kämme stünden gegraven 

etlike bilde, hoch vorhaven; 

de weren alle kostliken gesyret^ * 

unde mit d^e fynesten golde dorchwyrel, 

röt Zinnober unde bleu tasür; 
4980 unde wafi de historie unde <fot ^yentflr» 

wo Paris van Troje &i» lach 

by eneme borne, unde dar sach ^. 

dre afgodinnen, genomet. alsus : 

Pallas, Juno unde Venus. 
4985 se hadden enen appel int gemene, 

unde islik wolde d^n hebben allene. 

lapge wyle se hienunme keven; 

int leste syn se des HArechtith. gebleven 

byTanS) Wide s^den, dat he schulde 
4990 geven den sulven appdl van golde . 
^ euer der schonesten van en dren, 

dat se den scholde beholden allen. 

Paris dachte hierup mit beschede. 

Juno, de ene, ]»» eme i^d«: 
4995 is dattu my den appel tdwysest 

unde my vor de schdneste prysest, 
- so geve ik dy rykheit unde schat, 

so veje des nymant heft gehai. 

Pallas sprak: geschüt dat so, 
5000 dattu den appel my wysest tö^ 

du schalt entfangen so grote maehty 

dat gy scholen vruchten dach unde nacht 

dyne vyende^.dyBe vrunde alle tosamen 

al wdr jnen nomende wert dynen, na^iQn. 
5005 Venus ^prak: w&t schal de schat 

efte geoterer gewalt? segget my dat!. . 

is nicht de.kowünk Priamus syn vader, 

syne brddere ryke unde starii aüegader, 

Hedor unde der anderen noch m^r? 
5010 is he < nicht over de stat Tüqja 6n her? 

hebben se nicht de lande umme betwungen, 
^ ja v^me bede de olden unde de jungen? 

wultu my vor de. schoneste prysen 

unde my den gülden appel tdwysen, 
5015 de durbAfe&te schat schal dy werden, 

de nu is up aller erden. 

desse schat is dat schoneiiitß' wyf, 
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de ye up drden entfonk dat lyf, 

^n wyf, de tuchtich ai^de doffetoAm i$, 

5020 schone unde eddel, ande dftrby wys. 
nicht kan men sodane to vulien loyen^ 
se geit deme schatte vele boyen. 

gif my den appel! geiove my, 

dit schone wyf schel werden dy. 

5025 dit schone wyf, de ik hier mene, 

is des konninges van Greken wyf Helene, 
eddei, sedich, ryke unde wys. 
do gaf Sr den gülden appel Paris, 
därto prysede he se »ere 

5030 nnde sprak, dat se de schoneste were. 
do h^ de godinne Venus, 
dat Paris d^me konninge Menelaus 
nam Helenen, syne konniginnen, 
unde brachte se mit sik to Troje binnen. 

5035 desse historie stunt gegraven 
. up d^me kämme hdch vorha-ven 
mit bökstaven under den Schilden 
mit den aldersiibtylesten bilden. . 
^n islik vorstunt, wan he dat las, 

5040 wat dit vor ene historie was. 



Dat achte kapUtel« . 

Wo Reinke syne loggen sterket, ande sprikt ran d^me wnnderliken, 

«dionen nnde kostliken spegel, van sjner doget, ande wo he gestalt 

vras, unde 6k van den historien, de darnp weren geivraefat, d&r de Ante 

van was van eneme manne unde p^rde ande herte« 

Nu boret van d^me spegel giU! 

dat glas,. dat darane stöt, 

was 6n beril schone unde kläir, 

so dat men darinne sach openbAr 
5045 al wat over ener mylen geschach, 

it were nacht, it were dacht 

hadde jmanX in syneme antlate gebrek, 

edder m synen og^i jennich vlek, 

wan he denne in den spegel sach, 
5050 dat gebrek gink wech den sulven dach, 

unde al de vlecken, dat was nicht min. 

isset wunder, dat ik mismodich bin, 

de ik misse sodanen düren schat? 

dat holt, dftr dat ^las was ingesat, 
5055 hSt sethim, unde is va^t unde lich^ 

van wormen wert it gestehen nicht; 

it kan nicht rotten, dat sulve holt, 

it is ök b^ter geacht dan golt. . 
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ebenusholt is desseme gelyk, 

5069 daraf gemaket was s6r wunderlik 
^n holten pert' by Krompardes tyden 
des konninges, dännit he konde ryden ' 
hundert myle in ener stunde. 

scholde ik dit ^ventür ütspr^ken to gronde, 
5065 dat konde in korter tyt nicht si^h^n, 
wente ny wart des p^rdes gelyke sön. 
dat holt, ddr dat glas inne stöt, 
was brdt anderthalven mannesvdt, 
baten umme gände alle rant, 

5070 dar mannige yromde historie uppe stnnt; 
under isliker historien de wdrde 

mit golde iorchwracht, so sik dat behditk,. 

de Srste historie was van d^me p^rde; 

it was nydich, wente it beg^rde, 
5075 dat it mochte entiiopen eneme herte 

unde nicht en konde,. des hadde it smerte. 

dat pert gink- to eneme herden, 

it sprak: dy mach gelucke werden, 

Sitte up my, ik bringe dy drade, 
5060 isset dattu rolgest myneme rade, 

du schalt rangen in herte wo! Y«t, 
' ddryan schal dy werden bet; 

syn yl^sch, syne hörne unde dk syne hdt 

machstu al düre noch bringen üt. 
5085 Sitte up^ my unde late uns jagen! 

de herde sprak: ik wil it wagen. 

se redden hen mit alleme ylyt, 

unde qnemen by dat herte in korter tyt; 

se redden eme na up deme sp^r, 
5090 se eme dat na, dat herte Idp vor. 

dat p^rt sik wol half begaf, 

it sprak to d^ne manne: sitte wät af! 

ik bin möde, lät my wat rouwen! 

de man sprak Wedder: n§n ik, truwen! 
5095 it is nu sus, du most my boren, 

ddfto schaltu vOlen de sporen, 

du hefst my hier uromesns gebracht. 

sIt, sus wart da| pi^rt gedwungen mit macht. 

he lönt sik sulven mit velem quaden, 
5100 de sik pyniget umme enes anderen schaden. 
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Bat legeiie fcapittel. 

Wo Reinke sprikt van d^me esel unde bnnde,' unde locht to dfgen noch 

van dem sp^el. 

Ik spr^ke ök, dat in dem spegel Munt, 

wo dat Sn eoel unde 6n hunt 

deneden bede enene ryken man, 
' ^ men de hunt de mdfte gunst gewan: 

5105 he sat by syne's heren disch, 

unde at mit eme yU$th unde visdi. 

he nam en vaken up den schilt, 

unde gaf eme <^ten dat beste br6t; 
' 80 wispelde de hunt mit dem stArt, * 
5110 unde lickede syneme heren unnne den bftrt. 

dit sach de esel Boidewyn, 

dat dede eme we in d^me herten syn; 

he sprak to sik sulven allenen: 

wat mach myn here hiermede menen^ 
5115 dat he desseme vulen canis 

also rechte vntntUk is, 

de ene sus lieket unde up en sprinkt, 

my men tom swaren arbeide d winkt? 

ik mot dragen de saeke «wdr; 
5120 myn here scheide nicht in eneme jär 

mit vyf hunden ddn, ja weren d^r ök teine, 

dat ik in y^r weken dd alleine. 

he et dat beste, ik kryge men stro, 

unde mot up der erden liggen dArto; 
5125 wdr se my dryven efte ryden, 

dar mot ik vele Spottes lyden. •■ 

ik wil nicht lenk sus TOiiierven, 

men ik wil dk mynes heren hnlde vorwerfen. 

mit des quam ^e here, de wIrt; 
5130 de esel höf up synen st^rt, 

up synen heren dat he sprank, 

he rip, he rftrde unde he sank, 

he lickede syn/sn heren umme de muten, 

unde Btotte eme twe grote bulen, 
5135 unde wolden küssen vor de munt, 

adse he hadde sin ddn den hunt. 

do rdp de here mit angste gröt: 

nemet den esel unde slftt ene ddt! 

de knechte siegen den esel al, , 
5140 unde jaseden ene wedder in den stal : 

do hilf lie In esel alse he was. 

noch vint men mannigen eselsdwfts, 

de enem anderen syne wolvArt vorgan, 

wowol he dat nicht b^teren kan. ' 
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5145r ja, al knint alsodane mede to slate, 

80 voget eme doch dat inlve gelate 

alse ener aögen, de mit leppelen et, 

ja vorware nicht vele bet. 

men late den egel dragen den aak, ' 
5150 ande geve eme itro wnder dystel in tyn gemak. 

deit men eme dk andere e^e,* 

he pledit al syner olden lere. 

w6r eaela krygen her»choppyen, 

dar ftüt men seiden vele oyen; 
5155 mdst se Ir egene vordSl söken, 

up anderer wolrdrt se weinidi röken. 

doch is dit de mdate klage: 

se rysen in macht alle dage. 



Dat tf inie lutpttteL 

Hier sprikt Reinke de dridde bistorie, de up dem fipegel »tunt gcoiaket 

go be 8fde al legende, nnde is vao ajnem vader, 4;in oldeo vosce, unde 

▼an dem wilden kater, de in dem holte lopt^ d^n bc hier scbendet 

mit worden. 

* Konnink here, gy. scholen dk wetten, 
5160 latet myne rede jn nicht vordreten, 

wente up dem spegei stunt dk gegraven 

behende mit bilden ande bdkstaven, 

wo myn vader unde Hinze de kater 

tosamene gingen by eneme water. 
5165 se sworen tosamene mit swaren eden, * 

dat se woldeii uiider sik beAm 

lyke delen wat se dk vengen. 

wolde se ymant jagen efte dwengen» 

so scheide en blyven by d^me anderen: 
5170 sus gingen se Tele w^ges wanderen. 

it gesclwch sik dns,^ dat se vomemen, 

wo etlike j^tfers na enen quemen, 

de hadden 6k v,ele qnade hnnde. 

Hinze do to sprühen begonde, 
5175- he sprak: gdt fk\ is hier dür! 

myn vader sprak: it is ^ventflr! 

enen sak vnl mdes ik wol wdt : 

wy willen malkander holden den dt, 

unde wiileri vaste tosamene stftn; 
5180 dessen rdt sette ik tovoren an. 

Hinze sj>rak: wo it «ns glt, 

ik wdt allen e enen rdt, 
' d^n mot ik bruken, dat segge ik ju, dm ! 

alsus sprank he up enen bdm, 
5185 dar eme de hnnde nicht konden schaden. 

8* 
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BUS wolde ]£e qiyiien Tader Toimdeii, . 

d^n he in angste Ut Btän. 

mit des qiiemen en de jegers an. 

Hinze sach dit unde «prak: 
5190 wat, dm! ddt nu up juwen sak, 

gy faebb.en dar doch vele rades in! 

bruket d^n^nu, dat is juwe gewin! 

men blls int hörn, unde in^i rdp: sla! 

myn vader Idp vdr, de hunde eme na; 
5^95 he Up, dat em ütbrak dat swet^ 

so dat he dk achter glyden l^t. 

sus wart he do ichteswat vorlicht, 

anders were he entkörnen nicht. 

hier möge gy hören, we ene vorrSt: 
5200 dat dede de, dar he sik mdst to vorlet. 

de hunde weren eme to snel, 

vilnä hadden se eme gerucket dat vel. 

men dar was dn gat, datv wüste he wol : 

sus entquam he int sulve hol. 
5205 des gelyk vint men noch mannigen droch, 

de sus dat sulve bruken noch, 

alse Hinze hier dede, de quade d6f: 

wunder were it, hadde ik ^n.llf! 

doch ik hebbet em half vorgeven, 
5210 sus is dar noch wes achterbleven. 

desse historie mit dessen reden 

stunt klär up d^me spegel gesneden. 



Dat elfte kapitteL 

Noch .locht Reinke ene andere historie, oude s^dc, dat de 6k sthot up 
dfme spegel, alse van d$me wol^e ande d^me kröne. 

Noch stunt iip d^me spegel mede 

van d^me wulve ene. andere rede, 
^^5215 wente he vor gut ny s^de dank. 

he Idp dns over ^n velt entlank, 

dar vant he in ddt, gevillet p^rt; 

dat vlSsch was van den knoken vortSrt. 

de wulf begunde de knoken to gnagen, 
5220 dm quam dn knoke dwers in den kragen, 

wente he hadde den hunger $p grdt. 

hiervan krSch he sware ndt; 

he sande velen arsten boden, 

nymant konde eme helpen üt noden; 
5225 he bdt vuste üt dn grdt Idn. 

dar quam dk to dm Lütke de-krdn; 

he drdch dk dn rdt berdt^ 

darmmne he ene dk doctor hdt. 
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unde sprak to im: help my mit vlyt, 
5230 ande make my des^er wSdage quyt! 

kanstu, tS my den knoken üt, 

so geve ik dy in gröt gut. 

de krdn den schonen worden lovede, 

unde stak den snavel in mit dem hovede, , 

5235 unde töch em also den knpken üt. 

do rep.de vrulf oyerlüt: 

we my, we! du deist my sßr! 

men ik vorgevet dy, dö des nicht mer! 

wan my dat ^n ander so dede, 
5240 nummer ik dat van Im lede. 

w^set tovreden, sprak Lütke de krdn, 

gy syn genasen, gevet my myn Idn! 
' do sprak de wulf: höret dessen gek! 

ik bfn sulven in d^me gebrek, 
5245 unde wii van my gut hebben t^? 

he denket nicht der doget, de ik eme dö, 

vrente he stak syn hovet in myne munt, 

unde ik letet em wedder üttdn gesunt, 

unde heft. my därto we gedän; 
5250 ik mene, scholde ymant bäte entfän, 

de behdrde my mit allen rechten. 

BUS Ionen schelke eren knechten! 

sIt, desse historie unde d^r noch mer 

stunden up d^rae spegel ummeh^r 
5255 gewracht, gesneden, unde gegraven 

mit bilden unde güldenen bökstaven. 

ik helt my uiiwlrdich unde altoringe, - 

by my to hebben<le sodane kostlike dinge; 

dariHnme sande ik se to groten eren 
5260 der konniginnen unde konninge, myneme heren. 

wo grote ruwe myne kindere bede 

hierumme hadden mit groteme lede! 

sus was ere sorge mannigerhande, 

do ik den spegel van my sande. 
5265 se plegen därvör to speien unde to springen, 

unde segen, wo in de stertken hingen, 

unde ök wo in ere muleken stunt. 

men leider, dit was my ser unkunt, 

dat Lampen so nä was syn ddt; ^ 
5270 wente ik uppe truwe unde loven grdt 

eme de klenode mede bevöl 

unde myneme vrunde Bellyne alsowol. 

dit weren bede myne truwesten vrunde, 

de ik ye krich to jenniger stunde. 

ik mach wol ropen over den morden^r; 

ök wil ik daraf wetten mer, 

wörhen de klenode syn gestolen, 

wente mört hilft nicht gim vorholen. 
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it mach Uchte, he hier by uns steit 
5280 mank desien, de dAr wol af weit» 
wör gebleven gyn des»e klenode, 
unde ök wo Lampe gekomen U tom dode. 



Dal twolft« kapittel 

Wo Reinke sprikt vor dem bonninge van der doget synes vaders. 

Sdt, gnädige here konnink, 

ja kamt vor so mannich dink, 
5285 dat gy it nicht al beholden moget; 

gedenket ju nicht der groten doget, 

de myn vader, de olde vos, dede 

by juweme vader in desser stede? 

wente juwe vader kränk lach to bedde, 
5200 unde myn vader em gyn levent redde. 

noch gpr^ke gy, dat myn vader unde ik mede 

i'u elte den juwen ny gut 6n dede I ^ 
lere, ik spr^ke it mit juweme 6rlove, 

myn here vader was hier to hove 
5205 by juweme vader in groter gunst, 

wente he wüste vast de rechte kunst 

van arstedyende: dat water besdn, ' 

ütbr^ken fisteln, ogen, brodere, efte t^ne üttSn. 

ik love wol, here, gy wetfcent nicht enket, 
5300 ök wdt ik nicht, eft ju dat denket; 

gy weren do men dre jftr olt, 

unde it was in eneme winter kolt. • « 

juwe vader lach krank in groten plagen, 

men moste ene boren unde dragen. 
5305 al de arsten twischen hier unde Romen 

de l^t he halen unde to sik komen; 

se geven ene over altomalen. 

int leste Mi he mynen vader halen; 

he klagede ^m s^r syne ndt, 
5310 wo he krank were wente in den döt. 

dit entfermde myneme vader sdr; 

he sprak : o konnink, myn gnädige h^r, 

mochte ik ju mit myneme lyve baten, 

here, lovet my, dat wolde ik nicht laten! 
5315 maket juw« water, hier is ^n glas ! 

juwe vader, de vele kranklik was, 

dede so eme het myn vader. 

he klagede, he krege ii jo lenk jo quadef. 

dit sulve dk up d^me spegel stunt, 
5320 wo juwe vader wart gesunt. 

wente myn vader sprä: wil gy gen^eo, 

so mot dat jummer entUk wesen ; 
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ene0 wulvef lever van MYen jaren, 

here', hieran möge gy nicht sparen, 
5325 de schole gy qt6n, efte gy syn ddt, 

wente juwe water toget al bldt, 

dar hastet mede yor alle dink!. 

de wulf stunt mede in d^me rink, 

he hdrde vast td, it hagede eme nicht. 
5330 juwe vader sprak, des syt i>ericht: 

höret, her wulf! schal ik genasen, 

so mot it juwe lever w^sen. 

de wulf sprak: here, ik segget vorwftr, 

ik bin noch nicht olt vyf jir. 
5335 do sprak myn vader: it helpet nicht, nSn! 

ik wilt wol an der lever sdn. 

do moste de wulf tor lUiken gAn, 

unde de lever wart eme ütgedftn. 

de konnink at se, unde genas 
5340 van aller krankheit, de in eme was, 

unde dankede des sere myneme vader, 

unde gebdt syneme gesinde allegader, 

dat dn islik mynen vader doctor hete, 

unde dit nymant by syneme lyve lete. 
5345 sus moste myn vader to allen tyden 

gän to des konninges rechter syden. 

dk gaf em juwe vader, so ik wol wet, 

^n güldene span unfle en röt beret, 

dat moste he dragen vor al den heren, 
5350 de ^n alle beiden in groten eren, 

unde deden eme ere to allen dagen. 

men mit my.ts dat nu ummeslagen! 

men denket nu nicht mynes vaders doget, 

de gyrigen schelke werden nu vorhoget; 
5355 egene nutte unde gewin men nu betracht, 

men recht unde wysheit men klene nu acht. 

wdr dn kerleman wert Sn here, 

.dar geit it over de armen sere; 

krich^ he denne grote macht, 
5300 so w^t he sulven nicht, weme he slacht; 

denket nicht, van wannen he sy gekomen; 

men syn egen vordel unde vromen, 

dat geit vört in a) creme speie: 

desser syn nu by den heren vele. 
5305 sodane hören dk nymandes bede, 

dar en volge denne de gifte mede.^ 

ere meninge is m^st: bringet men her, 

dit vort drste unde denne noch mer! 
, desser gyrigen wulve d^r is vele, 
5370 se prysen vor sik de besten morsele; 

konden se redden mit klenen saken 

«res heren levent, dat scheide sik nicht maken. 
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desse wulf wolde öfc nicht entbfreii 
syne lever to geyeo syneme heren. 

5375 noch sege ik lever, Wil gy it horen^ 
dat twintich . wuive €r lyf vorloren, 
wan dat de konnink efte syn wyf 
icht scheiden vorlesen ere lyf. 
unde it were dk minre schade; 

5380 wente wat dar kumt van quadem sade, 

schal seiden synes dankes dön doget. 
, , her konnink, dit schach in juwer joget: 
dit wdt ik vorware unde enket, 
dat gy dit alle, nicht en denket: 

5385 men ik yrix it wol al mit dn, 

gelyk efte it gisteren were. sehen, 
•desse historie unde dit geschieht 
was up d^me spegel 6\l angericht 
mit eddelen stenen unde mit golde, 

5390 so myn vader dat hebben wolde. 

mochte ik den spegel wedder ütvragen, 
dar wolde ik lyf unde gut unune wagen. 



\ 



Dat drittelnde lutplttel. 



Noch wo ReiDke sprikt bedröchlike wArde, dArnilt ho sik sulren ent- 
schuldiget unde andere belastet, ande is, wo de wulf unde vos tosamene 
, " vengen 6n swyn onde £n kalf. 

De. konnink sprak: Reinke, de wört 

hebbe ik vorstän unde wol gehört. 
5305 was juwe vader so vorhoget, 

unde dede he hier alsodane doget, 

des mach lange syn, ik denke des nicht, 

dk is my dat nicht er bericht. 

men juwer sake d^r wet ik vele, 
5400 wente gy syn vaken mede in d^me speie, 

so men vaken hier van ju secht. 

dön se ju dan dat mit unrecht? 

dat is quät jo tovoren. 

mochte ik dk gOt van ju boren! 
5405 nin twär, dat en schüt nicht vaken. — 

Here, ik antwdrde to den saken, 

sprak Reinke, wente se my angän. 

ik hebbe ju sulven gut gedän, 

nicht dat ik ju do icht vorwyt! 
5410 wente ik bin schuldich to aller tyt 

dorch ju to dön al wes ik mach. 

gedenket ju nicht, wo it ens geschach, 

dat ik unde de wulf, her Ysegrin, 

hadden tosamene gevangen ^n swyn? 
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5415 do it rdp, bete wy it ddt. 

gy quemen to una, gy Uageden jnwe ndt; 

gy spreken, juwe vruwe queme dar. achter, 

hadde wy wat spyse, so worde it sachter: 

l^evet uns mede van juweme gewinne! 
5420 ja! sprak Ysegrim binnen d^me kinne, 

so dat men dat nouwe vorstunt. 

men ik sprak: here, it is ju wol gegunt! 

ja, weren der swyne dk vele. 

w^ne dunket ju, de uns dit dele? 
5425 dat sdial de wulf; so spreke gy do; 

desses was Ysegrim s^r vro. 

he delede do na syner oldeh sede, 

men d4r en was nicht vele sch^mede mede: 
. €n y^rdd gaf he ju, dat ander juwer vniwen, 
5430 de andere helfte begunde he to kouwen, 

he at so gyrigen utermaten; 

men de oren mit den n^segaten 

onde half de lungen, dit gaf he my, 

dat ander behalt he al: dit sege gy; 
5435 sus togede he syne eddelheit, so gy wett^L 

doch do gy juwe d^l hadden upgegetten, 

dit w^t ik wol, gy weren noch nicht sat. 

dit sach de wuIf wol, men he at, 

unde bdt ju nicht noch kldn noch gröt. 
5440 d# krSch he van ju enen stöt 

van juwen poten twischen de oren, 

so dat em dat vel moste scheren; 

he blodde unde krdch grote buleh, 

unde lep wech mit grotem hulen. 
5445 gy repen eme na: kum wedder h^r, 

unde schäme dy jo ^n ander tyt mer! 

isset dattu dy ök nicht en schämest, 

unde mit d^me delende dat anders ramest, 

so wil ik dy anders wilkomen beten. 
5450 ga hastigen, hale uns mer to ^ten! 

do sprak ili : here, gebede gy dat, 

so ga ik mit em, ik w#t wol wat 

here, gy spreken: ja, ga mit em! 
# do helt sik Ysegrim sSr unbequim, 
5455 he blodde, he ankede, he konde vele klagen: 

sus ginge wy echt tosamene jagen. 

en vet kalf venge wy, dat gy wol mochten ; 

do lacbede gy ser, alse wy dat brochten; 

gy spreken do unde loveden my gröt, 
5460 ik were gut ütgesent tor not. 

gy spreken, ik scheide delen dat kalf. 

ik sprak: here, it is juwe rede half, 

de andere helfte der konniginnen; 

so wat denne is dar enbinnen, 
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5465 dat herte, de lever mit der Imif^i^ 

dit dll höret \6 Juwen jungen. 

my höret td de v^r vöte» . 

unde Ysegrim dat hoyet, wjente dat is söte. 

alse gy cUt hdrden, Bpreke gy do: 
5470 Reinke) we Idrde dy delen also, 

80 rechte hoveschliken ? Iftt my vorsUn! 

ik sprak: here, dat heft gedän , " 

desse, d^me so r6t is de kop 

unde d^me so blodich is de top. 
5475 wente hüden, do Ysegrim delede dat verken, 

dftrby begunde ik do to merken 

unde Urde do den rechten sin, 

wo men lyke schal delen kalf efte swyo. 

itts krich Ysegrim, de gyrige dwäs, 
5480 schaden unde schände vor synen yräs. *• 

wo vele vint men noch sodane wulve, 

je alle dage bruken dat sulve, 

unde ere undersaten vorslinden, 

$h sparen nicht, wdr se de vinden, 
5485 aiwdr en wulf sus over mach, 

des wolvftrt kricht enen ummeslach. 

dn wulf sparet nicht vl^sch noch bldt: 

we em, de dn sadigen mot! 

we der stat snde d^me lande, 
. 5490 dar wulye krygen de overe hande! 

s^t, her konnink, gnädige here, 
^ sodane ere unde d^r noch mere, 

de hebbe gy to mannigen stunden 

vaken unde vele by my^gevunden. 
' 5495 wes ik hebbe unde mach gewinnen 

is alle juwe unde der konniginnen; 

dat sy weinich efte vele, 

ja, dat meste is al juwe dele. 

denke gy des kalves unde verken, 
5500 so wille gy wol de wärheit merken, 

by weme de rechte truwe mach syn, 

by Remken efte by Ysegrin. 

nu is de wulf s^r vorhoget, 

unde is by ju de grötste voget; 
5505 nicht menet he juwe vorddl, 

men syn egen geit vdr bede half unde hei. 

he unde Brün hebben nu dat wört, 

men Reinken sake wert node gehdrt. 

here, it is war, ik bin vorklaget; 
5älO ik mot därdorch, it mot syn gewaget! 

is hier to hove jennich man, 

de my de sake overtügen kan, 

de kome mit den tügen tor sprake 

unde klage hier ene vaste sake. 



in, ß. u laa 



5515 imde sette by, niciii na, men vdr, 
by vorlast des gndes, efte 6n 6t 
efte syn lyf jegen myn to vorleaen: 
soddn recht plecht liier to w^sen. 
here, al desse sake hier na gesecht, 

5520 de seile ik by ja in dit recht. — 



Dat virteinile kapitteL 

Wo de konnink gegachtmodiget wart over Reinken undo lovede eme 
sjner loggen, ande nam eo echt to gnaden. 

De konnink sprak: wo deilie^dk sy, 
d^me rechte schal men vallen by; 

* nymande dd ik jegen recht. # 
it is wftr, Reinke, du bist besecht, 

5525 dat du West Yua Lampen dode. 

wente ik vorlds Lampen nede, 

vorwAr, ik hadde Lampen Idf ! 

wo Bellyn dat mit eme drdf ! 

he brachte uns hier syn hovet; 
5530 ik bedroTede my m6r wan jennich lovel. 

is ymant, de na wil mdr 

klagen over Reinken, de kome h^rl 

desse sakd, de hier up ^n is gesecht, 

de late ik stdn up en recht; 
5535 wente Reinke is stede» by my gebleven, 

rayne sake wil ik eme yorgeven. 

doch eft ymant welke tüge brochte, 

de waraftich syn, van gudeme rochte, 

de komen vdrt, so hier is gesecht, 
^40 unde geven sik hier mit Reinken int recht! — 

Reinke sprak: gnädige here, 

ik danke ja s^r juwer ere, 

dat gy ju nicht laten vordreten, 

unde willoi my rechtes laten geneten. 
5545 ik segget by myneme swaren ede> 

do Lampe mit Bellyne van my Schede, 

do dede my dät herte so we^ 

wente ik hadde s^r l^f desse twe. 

nicht wüste ik, dat my vörhelt desse not, ' 
^50* efte dat Lampen so nd was syn ddt. — 

Sus konde Reinke do wdrt steiferen, 

so dat alle, de dar weren, 

meneden, he spreke ane berät, 

wente he hadde dmstaftich geldt, 
5555 van den klenoden in synen wdrden; ^ j 

so dat alle, de dit hdrden, 

• menedtn 6k, dat he w4r s^de,. 
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unde spreken in int beste to vrede. 

0tt8 makede he d^me konninge wes vrdt, 
5560 wente d^me konninge de sin sir stdt 

na den klenoden, de Reinke mit berate 

80 grdt hadde lovet boven mate. 

hierumme de konnink to Reinken s^de: 

Reinke^ w^set men to vrede! 
5565 gy Bcholen reisen unde jagen, 

konde gy de klenode upvragen; 

myne huipe schal ju syn bereit, 

könne gy upvragen därvan bescheit. — 

Reinke sprak: eddele here, 
5570 ik danke juwer eddelicheit sere, , 

dat gy my geven trdstUke wdrt. 

ju behdrt to straven rdf unde mdrt, 

de leider darumnie is gesehen. 

ik mot mit vlyte däma s^n, 
5575 unde wil dk reisen nacht unde dach 

mit hulpe al de ik hidden mach. 

kryge ik to wetten, wdr se syn, 

unde eft i^llene de hulpe myn 

were to swak,^ dat ik nicht en mochte 
5580 vullenbringen de macht, dat ik se brockte 

to juwen gnaden, wente «e , syn juwe, 

dat ik denne mochte mit gäntser truwe , 

hulpe söken, efte it were van noden, 

by ju umme de klenoden, ' 
5585 unde mochte se ju bringen tor haut, 

denne were myn Vlyt noch wol bewant. — 

Dit was deme konninge al wol mede; 

he vulbdrd'e Reinken up al de rede, 

wowol doch Reinke in heft bedrogen, 
5590 unde mit groten loggen vorgelegen, 

unde heft im ene wassene n^se angesät. 

al de dar weren, loveden 6k dat; 

he hadde in de oren vul gesk|gen, 

so dat he mochte al suifQer vragen 
5595 gftn efte reisen, wör he wolde. 

men Ysegrim wüste nicht, wat he scheide; 

he wart tdmich unde mismodich sir, 

unde sprak: her konnink, eddele hir, 

löve gy Reinken echt up dat nye, 
SiOOO de ju kortes vdrl6ch twye efte^drye? 

wunder isset, dat gy eme lövet, 
/ d^me losen schalke, de ju vordövet, 

de ju wisse unde uns alle bedruckt, 

sprikt seiden war, men alle tyt lucht. 
5605 here, ik late in so noch nicht t^n; 

gy scholen it boren unde s^n, 

dat he is ^n valsche droch. 
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ik w6t dre grote sake noch, 

der he my nicht woi kan entgftn, 
5610 scnolde ik enen kamp ök mit eme slän. 

it ia wAr, hier is jo gesecht, 

men schd eme oyertiigen mit .recht; 

ja, mach he hebben so langen dach^ 

sb deit he yört al wat he mach: 
5615 kan men alle tyt dAr tfige by nemen? 

so mach men ene vuste gas laten bet^men, 

bedregen den enen na, den anderen vdr; 

nynuint is, de jegen em spreken dor, ^ 

ed^r ^e^Jegen ^m dor aprfken ^ ^dti, 
5620 men syne sake geit alle tyt vdrt. 

he 18 dftrto nymandes ymnt, 

nicht ju, efte den juwen to nener stunt. 

nicht schal he van hier wyken efte gdn, 

he schal my^ hier to rechte stAn ! 
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Dat v^rde böL 
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Dst trste kapttte). 

Wo TsegTiin de walf echt klaget over Reinken den Tot. 

- • 

5625 Ysegrim de wulf klagede echt; * 

he sprak: here konnink, vorstAt my recht! 

Reinke is Sn lose droch; 

80 was he to jftr, ho is he noch. 

he flteit unde vorsprikt myn gantse gesiecht; 
5630 ja, alle schände he yan my secht, 

he heft my vele schände gedftn 

unde myneme wyve tovoren an. 

he brachte se ^ns by enen dyk, 

unde hdt se waden in den slyk; 
5635 he sprak, wolde se yele vische vangen, 

se scholde den st^rt int water hangen, 

dar scholden so yele yische anebeten, 

se scholder sulfv^rde nicht können Qten. 
• dar gink se waden, unde se swam 

5640 so lange, dat se to dem ende quam. ' 

dar was it wol ddp, men jdoch nicht min 

hdt he dftr den stdrt €r hengen in. 

de Winter was kolt unde it yrös sdr, 

so lange dat se nicht konde holden mdr, 
5645 wente de stdrt dr so hart beyrds; 

se tdch. yast, men se en wart nicht lös; 

ja, do 6t de stdrt wart so swär, 

se menede, it weren yische west yorwdr. 

do Reinke dit sach, desse quade ddf, 
5650 < dat dor ik nicht seggen, wes he do drdf ; 

wente he gink td unde yorweldigede myn wyf: 

4ny efte em schal dit kosten dat lyf. | 

desses yorsaket he nicht, wo it dk gdt, * 

wente ik yant dn up der schynbaren ddt. 
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5G55 do ik den sulven wech van unschicht 

an d^me amberge gink in de gericht. ' 

se rip lade, de arme d^a, 

se stant so vast, ge konde sik nicht wSrn. 

do ik dat sach unde ök hörde, 
5660 wunder isBet, dat myn iherte nicht toschörde. 

ik sprakt Reinke, wat deistu dar? 

ja, do he my^r wart gewftr, 

do gink he lopen syne strate. ; /. 

do gink ik td mit drovigem gelate, 
5665 unde moftte in deme elyke depe waden, 

unde in d^me kolden water baden, 

dr ik dat ys konde tobreken 

unde Sr den stert darüt nalp trecken. 

doch was it noch jo nicht to lucken: 
5670 do se den stdrt üt wolde rucken, 

bldf in d^me yse dat vSrde d^l; 

se rdp van wedagen, ja dat was vSl, 

so lüde, dat de bore ütquemen, 

unde uns dar in d^me dyke vomemen. 
5675 ja, ddr gink it do an &n ropenl 
^ se quemen so vr^velik up ans lopen 

mit peken, mit exen unde mit stocken, 

ök quemen de wyve mit deo wocken. ^ 

dUr rep mens yank, werp, stek, sla 16 \ 
5680 ik en krSch ny m6r angst' dan do: 

dat sttlve secht ök Gyremdt myn wyf. 

nouwe brockte wy wech dat lyf ; 

wy lepen, dat uns dat swdt ütbrak. 

dar was ^n lodder, de aa uns stak 
5685 mit eneme peke gröt unde lank, 

desse dede uns den mdsten dwank, 

wejite he was stark unde^ licht to vöL 

it was avent unde de nacht anstdt, 

anders were wy seker d6t gebleven. 
5600 dAr lepen de wyre alseolde teren; 

se repen, wy hadden ere schape betten; 

och, de hadden uns so gSme smetten! 

se repen uns na alle sohiande, 
' do lepe wy wedder van d^me lande 
5695 na d^me water, dar stunden vele besen, > 

dar mosten de bure uns do vorlesen, 

unde dorsten by nachte nicht navolgen; 

do kereden se wedder s§r vorbolgen; ^ 

it was so nouwe, dat wy entgingen. ^ 
5700 sei/ here, dit is van IStliken dingen, 

dit i» vorweldinge, mdrt mit vorrade, 

unde höret, ju to straven ane alle gnade. 
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Dat ander kapitteL 

Wo Reinke tik vorantw6rdet echt jegeo Vsegrim deD wuIf, unde wo le 
echt de wolviooe to plasse brochte in dem s^t: ene merklike fabele. 

De konnink sprak: to desfer kkcht, 

de YsegriiD Reihkea hier tdlacbt, 
5705 dar wil wy over holdefi recht; 

doch wil ik hören, wat Reinke secht. — ' 

Reinke sprak: wan.dit wAr were, 

dat were to nä myner ere; I 

god vorbedet, dat men it so vun.de 1 > 

5710 it is wAr, ik wysede dr to ener «tunde, : 

wo ee Tische scheide rdn, 

unde enen guden weoh overgftn 

to d^me watere inbydem lyk. 

men se l^p dftma so gyricMik, 
5715 up dat se dar draden mochte komen, 

do se de tische hdrde nomen, 

se en hdlt nicht den weck noch de wyse; 

dk dat se bevrds in 4eme yse, 

was de schult, dat se to lange sat. 
5720 der vische hadde se sachte genöch gehat, 

hadde se by tyden upgetogen; 

men se wolde sik so nicht loten nogen. 

altovele beg^ren was nywerlde gut, 

ja, de sulve vaken missen möt; 
5725 wes sin unde gemode dftiiien steit, 

unde kricht den g^t der gyricheit, 

de is mit velen sorgen beladen, 

wente nymant kan den gyrigen saden. 

so gink it ök vruwen (^remM, 
5730 do se alsus bevroren stdt. 

dit is nu myn dank to desser stunde, 

dat ik ^r do halp al dat ik konde, 

dftr se alsus stunt bevroren 

unde ik se darüt wolde boren; 
5735 men it was vorgeves, se was to swftr. 

do quam Ysegrim van unschicht dar; 
y an d^roe over dar he stunt boven, 

he vlokede m^r dan ymant mach loven. 

it is jo wAr, dat ik vorschrak^ 
5740 do he alsus desse s^geninge sprak, 

ja, nichr dns, men twye eile drye; 

he vlokede my ddrto de poppelsye, 

he begunde van tön» ök lade to ropen, 

do dachte ik: vorwAr, nu mot ik lopen: 
5745 b^ter gelopen wan vorvulen! 

my dockte dArto nicht lenger to schufen. 
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he b^rde, wo he my wold^ toryten. * 

it is war, wt^ «ik twe^ imiMte byleo 

umme enen knoken, 4n mot vorlesen. 
5750 daruiDmei nlochte my dtt beste w^sen/ 

dat ik wolde wyken syDenie töni, 

wente syn geinode tm vorwdrn ; 

he was s^r gram^-so is he noch; 

secht he anders, he lu(^t «Ise du droeh. 
5755 vraget des sulven syn wyf, 

wat hebbe ik .to dOnde mit 4^ine ketyf ? 

s^t, bore, ais& he do das wart wys, 

dat se bevroreto «tnnt in deme ys, 

he schalt, he vlokede overlüt, 
5760 unde ffink dp td 'onde halp it üt. 

dat sulve, dat he 4k hier klaget, i 

dat ^n de büM faebben gejaget, 

ja, dat dede dn beden sir ^t, 

unde BudLede en teden warm dat blöt, 
57$5 wente se woren in .d^me yse vornrroren. 

wat schal «nen hier lenger na boren? 

it is toqialen ene groire imtucht^ 

de aküs syn^egen w^f belnchti 

se'is jo hier, men nach se .Tragen: 
5^70 were it ^o,-ja^ se wdide'wol klagen. 

ik biditenmnie Tifat ene Weken» , > 

dat ik mit ynindenmoge Spruen, 

dat ik my hevade umme dit salve, 

wat ik.antwdrden mdge d^eonKuWe. •*- 
5775 Do sprak GyreAidt, des wnlves wyf: 

sSt, Reinkte voa, al juwe bedryf < 

is schalkheit .unde bovevye, 

legen, dregen i bnde < tdschetye. 

ja, de juwen winteiKgruntlik lovety. 
5780 de wert gewisse: iht Jeste gckovet. 

juwe wditÜB syn l^s unde yorw^m, 

dat vant ik> also tby dfuie bora-, 

dar de .twBe animere hengeddu' an. , 

gy werea in^ttien sittengAn, 
578& dar were gy^mede neddergeihroyen, 

nicht konde gy sulYiBa ju> dkrüt hevpn ; 

gy kermeden seiv dit.wa&by nfacht* ' 

ik sprak : w«/ heft : jui hierin gebracht? 

do ik ju hdrde in< d^me' putte. 
5790 do spreke gy wedder, it w«re my nutto, 

ik scheide in den anderen ammer stygen, < 

ja, ik scholde-deonewisohe de TuUe lurygen. 

in untyt quton.ik den.sulYen weoh dä^I* 

ik mend», igyi hadden? gespiroken w^v; 
5795 gy sworen enen dt by^ juwev sele, 

gy hadden der visobe getten so vele^ 

9 
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dat ju dl^rvan we' dede dat lyf. 
des lovede.ik ju, ik dulle wyf! 

ik stech in den ammer, do gink he nedder; 
5800 dar gy in seten, gtnk npwert wedder. . 

dat wunderde ray, dat it eink also. 

ik sprak to ju: wo geit mt td? 

darup spreke gy to my wedder: 

alsus geit de werlt up unde nedder! 
5805 dat is nu s0 der werlde löp. 

so geit it ök uns beden tohdp: 

de ene vomeddert, de ander vorhoget, 

däma In islik heft vele doget. 

so is nu der werlde State! 
5810 do Sprunge gy up unde lepen juwe strate. 

ik hW dir Sitten den gantsen dach, 

därto entfenk ik mannigen slach, 

Sr dat ik konde komen van dftr, 

wente twe bure worden myner gewär. 
5815 ik sat dar hungerich unde bedrovet, 

in groterem angste wan jennich lovet; 

dit bat moste ik dar ütiaren. - 

do spreken uAder sik de sulven twe bnrMr: 

sfi, hier sit de nedden in d^me ammer, 
' 5820 de jo to bytende plecht nnse lanuner! 

de ene sprak: hale ene up hier boren! 

ik wil sin, kan ik ene toven; 

hier schal he nu betalen de lammer. 

wo he my tovede! dat was grdt Jammer. 
5825 dar krich ik slach over sladi, 

nywerlde hadde ik drovigeren dach; 
' doch entquam ik noch int leste. — v 

Reinke sprak: dat was juwe beste, 

dat gy dar worden wol geslagen. 
5830 ik konde de sl^ge so wol nidit dragen, 

unde unser In moste se jummer lyden; 

so was it geschapen to d^n tyden: 

den siegen konde wy bede nicht entgdn. 

ik llrde ju gut, wolde gy it yorstän, 
5835 dat is, dat gy up ene andere tyt 

to, bet up juwe hode syt, 

unde nymande loven altowol, 

wente de werlt is der Idfheit vul. — 

Ja, sprak Ysegrim, dat is war, 
5840 dat wit ik yan Reinken openbär; 

van eme hebbe ik den misten schaden: 

wo vaken heft he my vorraden, 

dat ik noch nicht al hebbe gesecht! 

wy quemen Ins mank der apen siecht 
5845 in enen berch in Sassenlant, 

ddr ik vilnd was geschant. 
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he h^t my krapen in $n hol; ' 
it was dar onftt, dat waste he woi. 
faadde ik niclit hastigen socht de ddr, 
5850 ik hadde dar seker gelaten in dr. 

he h^lt de apinnen vor syne medderen; 
dat ik der entqnam, was eme towedderen. 
he wysede my in #r vule nest: 
ik mende, dar hadde de helle gewest. — 



Dat dridde kapittel. 



Wo Reinke sprikt van den m^rapeo «fte m^rkatten, wo he mit dfue 
[ wulve mank de quam: noch eoe andere fali^le. 



5855 Reinke sprak to al den heren, 
de mit ^m dilr to hove weren: 
Ysegrim is nicht al by sinnen, 
he sprikt nu van der apinnen, 
syne y^örAe syn nicht also klär. 

5860 des is nu wol driddefaalf jftr, 

dat ik em yolgede int lant to Sassen; 
dar reisede he hen mit groteme brassen, 
it is gelogen, dat he dir seeht: 
it weren van dem mirkattenslecht. 

5805 he secht unrecht my towedderen, 

mSrkatten en syn nicht myne ^edderen: 
vmwe Rukenoiiwe nnde Märten de ape, 
desse is myn medder unde he myn pape; 
he is notarius, he w^t dat recht. 

5870 men dat Ysegrim hier van mSrkatten secht, 
dat sulve secht he my to h6n, 
mit d^n hebbe ik altes nicht to ddn; 
se weren ök nywerlde myne gesellen, 
se s^n alse de düvel üt der hellen. 

5875 men dat ik de m^rkatten do medder hdt, 
ja, dat ded6 ik alle umme gendt: ' 
dar konde ik do nicht an vorlesen, 
sus lete ik se anders wol vorvresen. 



Dat Y^rde kapittel. 

Wo Reinke den wolf nunk de merkatten bringet » dir he in grote 

varlicheit sjoes Ijves quam. 

Set, heren, wy gingen bnten den wegen 
5880 under dem berge, dar wy segen 
Sn düster hol, dep unde lank. 
Ysegrim was van hunger krank; 

0* 
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wenle ik sach. in-, ny^ so M, , 

he hadde gerne lii^r gelui.t. 
5885 ik gprak: da( hol, dat ik m wyse, 

it veilt nicht, gy vj,ndet dat spyge. 

de dILr ivonet, da^ scJbial niciit v^leo, 

d^. möi wat spyse mit. uns delen. 

do sprak Ysegrim; Reinke öm, 
580O hier wil ik beiden, under deni bdm; 

gy syn bequemer därto wan ik. 

set, 8U0 wolde he my wysen int strik! 

he sprak, eft ik dar vunde to ^ten, 

dat scheide 'ik eme d^ |o .wetten. / 
5895 ik gink darin dorch enen gank, 

ddr vant ik enen wech knim unde lank. ' 

de aligst, de my dar entstunt, ' 

wolde ik nicht imupe twintich punt 

noch Ins angän ; wente dar weren 
5900 so vele der sulven letliken deren, 

klene, grote, öji.ep del minder,. 

unde weren den siüven n&erapen kinder. 

wente de merap^me lach in di^me .nest, , 

ik mlnde, it were .de dävel ff fixest; 
5905 se hadde ene. wyde. munit.n^ae' lange tanden, 

unde lange n^g^e an vöten nn^e mmdeji, 

ök enen lapgen stert ant gpsiat; , , ,,, ;« 

ik en sach ny letliker dere dan. dat^ , . 

de jungen weren swart, van 8e]l,tsei^eF maperen, 
5910 ik mende, dat it J/iinge düyi^e weren; 

se segen my ser gr^welikafv; 

ik dachte: och, were ik wfidder van danl 

se was.gjroter wan Ysegrim was; .,,,, 

ere- kinder weren. et^kß na dem sulyen paus, 
H915 se legem ^^ ^' dqwe. vulen bpje, | 

ik en sa^h ny letUker prpje!, 

beslabberi .Yfepte. ton oren tö joit, drek. 

it stanli dar alse dat hebche pek., 

de wärheit. to seggen, wolde dar nicht denen, 
5930 wente erer was vele unde ik allenen^ 

ök weren. se alle van quadem gel^t. . ,. 

hierumme vant ik enen. anderen rät: 

ik grotte se schone, dat ik nicht en mSnde; 

ik llt my dünken, wo ik se kende; 
5925 ik het se m^diidr»,,de kfp^qre myne magen; 
ik sprak: god spare ju to langen dagen! 

dit syn jnwe kindere, dat se ik wal; - 
help, se behagen my över al! 
wo lustich syn se unde wo schone, 
5930 In islik mochte syn «nes konninges sone! i 
darumme mach p^ ju.wpl lovea mit recht, 
dat gy alsus mer,en unse siecht; 
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ffrote vronde hadde my düHte ^ekomen, 
nadde ik geweten van dessen mynen omen; 

5035 men mach jo to €n tyden tor ndtr* 
ja, do ik 6r sodane ere Mi, 
de ik doch seker nicht en m^nde, 
dö dede se recht, wo se mv kende; 
ee hrit my dm, nnde was ser Yro, 

5940 doch 'höret se inj altes nicht td. 

nicht schadet my, dat ik'se medder k6t, . ' 
wowol my van angste iifbrak dat sw^. 
se sprak to my: Reinke ymiit, 
WQset wilkomenl sy gy dk gesuntt 

5945 it is my ene yroude alle tyt^ 
dat gy to my gekomen syt!' 
gy syn vröt, gy können wöl leren, 
juwe dmkens helpen to den eren. 
sdt, do ik alsodanes hdrde, 

5950 dat vordenede ik ifiit eneme wörde; ' . . ' 
dammme, dat ik se medder heit, 
unde spftrtf* to sengen de wUrheii, 

fÄmd ft^dde }k g^west van dan; •» 

o «prak set'Äm, 'gy schuh nergen Igdn' 

gy ilch'olen Irst -^te^r ene gtidcj mÄltyt! ^ 

söt, do drdch se my vdr mit vWt' ! \ '' 

so vele spyse, de' ik niteht alle kan nbmenV! 

my wunderde; wo de dAr was gekomen;, 

van horten,- van iiinden u»de a^denö .wfllDrat 
5960 ik nam'lo my aüde sft wol sat: • .' 

do ik was sat ünd^ h^dde gendoh; - ' 

gaf se my 6n sti/61ie, dat ik mit nly'drdchj 

dat was Ih stuclie- Van' euer hitade, ' '; 

dat scheide 1ieff)^en läyn "wyf unde gesindet" 
5965 sdt, hiermit nam'ik driof Van ör-, ' ' 

se sprak : Reinke, komt^t vaketi h^r! ! 

dat lovede ik 6r; tinde gink wedder ut, ' ' 

wente it eii was 'ddr nicht s€r gCd, \ 

it rdk ddV vaste na der Wegen, 
5970 ik hadde vilnä den 'ddt gekregen. 

it was noch g^t, dat it so Vel; " 

ik makede nry tp lopend^ snel 

to d^me gate f!^t, dir ik inquam; 

unde do ik Ysegrim vornam, 
5975 he lach unde stände. under dem hörn; 

ik sprak: wo geit it' mit ju, 6m? 
. he sprak: nicht wol, ik mot vorderven; 

my dtinket, ik mot van hunger sterven. 

my entfermde s6r synes ungelncke, s 

5980 unde gaf eme to (^ten dat sulve stucke, ' ' 

dat my gegeveii was in d^me hol. 

he at, ja, dat #nreckede eme sßr wol; 



II 



(•':0 



J') 



l'-il 



j'.'J 



134 . IV, 4. 

des wust^ be my do groten dank^ 

al is.de gunst nu worden krank. 
5985 Ysegrim aprak, do he hadde getten: 

Reinke dm, latet n^y wetten, 

we 18 de, de wönet in d^me holt 

wo isset dar geschapen, ovel efte wol? 
^ do sprak ik war, unde lerede Im dat best; 

5900 ik s^de : dar is- In sIr vül nest, 
• doch spyse d^r is dar yele; 

wil gy, dat men de mit ju dele, 

so git darin unde seit, 

dat gy nicht Seggen de wUrheit. 
5905 wärbeit to spr^ken mote gy dar sparen, 

isset dat gy wol willen varen. 

de wärbeit alle tyt spr^ken wil, 

mot ök lyden vorrolginge vil, . . 

mot 6k yaken buten stä^, 
6000 wan de anderen in de berberge gän. 

ik bit ene gän in dat hol, 

he scholde werden entfangen wol; 

wat he dar sege, scholde he ItUen tfitportooren, 

unde spreken, dat se gim wolden boren. 
6005 sIt, here oer konnink, dit weren de wdrt, 

so ik In lerede. do gink bevdrt, 

unde dede hier al entjegen. 

heft he dar wes oyer gekregen, . 

dat is yorware syn egene schade, 
6010 wente he yolgede nicht myneme rade. 

de groyen.pluggen, we se ök syn, 

dar en wil neue wysheit in, 

up wysheit achtel^ se nicht to gründe; 

dairumme baten se subtyle yunde, 
6015 wente se sulven de nicht yovstän. 

ik llrde ysegrime toyoren an, 
# wolde he sik yor schaden 'v^ren, • 

so moste he dar de wärbeit sparen. 

he antwörde my, he wüste dat wol. 
6020 mit des gink he in dat hol; 

dar ^ant he sitten de mirapen, 

de alse de düyel was geschapen, 

mit eren kindem. he yoryerde sik ser; 

he rip: belp, wat lltliker der! 
6025 syn dit alle juwe jungen? 

edder syn se üt der hellen gesprungen? 

gät, yordrenket se! dat is rät^ 

wat böse jär schal dit quade sät! 

hdrden se my, ik wolde se hangen. - 
6030 men mochte junge düyele biermede yangen^ 

wan men se brochte up In mör 

unde bunde se dar up dat rdr! 
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wo rechte Mlfik gyn «e schapeo! 

dit mögen wol heten mdrapen. 
6035 do m^rkatte sprak aHoliant: 

welk düvel beft ju boden gesant? 

wat hebbe gy my hier to äffen? 

efl^ wat hebbe gy hier to schaffen? 

syn 00 eistik eflie sehön, > 
6040 wat hebbe gy dftrmede to ddn? 

Reinke vos de is doch kldk, 

de wa« hier huden by ung ök; 

he sprak, dat desse myne kinder weren 

schone, sedich ande guderteren; * 

6045 he hdlt se vor syne gebdme vmnde; 

des en is nicht mer dan ene stunde. 

hagen se ja nichts so se eme deden: 

hier en heft ju jo nymant gebeden, 

dat seffge ik ju, Ysegrini, wille gy it wetten. 
,6050 do eschede Ysegrim van Sr to eten; 

he sprak: langet h^r, edder ik helpe ju söken; 

it helpet my bet wan dessen sptiken. 

he wolde dr spyse nemen mit macht, 

do kr^ch he, dat em was f ^gedacht: 
6055 se sprank up dn unde b^t,- 

mit eren n^geleii r^t unde splSt; 

ere kinder deden des gelyk, 

se beten, se kleieden gniwichlik. 

he beffunde to hulen unde.to ropen, 
6060 dat biot quam over syne wangen lopen; 

he satte sik ök nicht tor were, 

unde ISp wedder üt hastigen sere. 

do ik ene sach, he was tobetten, 

tokleiet, tosplettcm unde toretten; 
6065 eme was geknepen mannicb gat, 

' nmme dat hovet was he van blöde nat; 

^n dr hadden se eme so geplucket: 

ja to d^gen hadden se ene gerucket. 

ik vrageden, do ik dn so sach tokleit, 
6070 eft he hadde sproken de wärheit. 

he sprak: ik^ sede also ik it ddr vänt. 

de ietlike teve lieft my geschaut; 

were se hier buten, se scheidet betalen! 

wo dunket ju, Reinke, ere kinder tomalen? 
6075 wo slim se syn, wo eislik se sSn, 

do ik di|t sede, do was it gesehen, 

do vant ik by ^r neue gnade. 

in untyt quam ik dar to bade. 

do sprak ik wedder : sy gy vorkört? . 
6080 alstts ^n hebbe ik ju nicht geirrt; 

gy scheiden hebben secht, boret my nu: 

leve medder, wo geit it ju 
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onde juwen 06h<men ki)i<j|erei»tgeiii^? 

86 syn ii^yne Beveuo. gröfr Mwie Ud»» 
6085 do sprak Ysegrim tq ny weid|deri 

Sr. ik se wolde helen meddof 

unde ere klpdere iayDeittie.veny . / 

ik wolde se 4r d^me dAvelß gievenl 

erer vruntschop hebbe ik nea gäbrak;'' 
6090 it is dat aldeirsliinmeste pak^ 

8ety umme dit Yac^rim .etitßBk . 

sodanen pagiment^ als^ d^r gink» ,.. , 

liere her kowuiik, werket usSde B^t! 

secht he nidit unneehl^ dat ik ^n vorrek? . 
6095 vraget eo^ #ulveD^ eft it nicht so v^a«? 

wente he wa» do dar mede uppe^ 9ilve -pas. 



Dat ¥yfte kaplttel 

Wo Tsegilui Rdnk^H Dicht k<rtkii)e vorwlnnen mh nenef kt^e, do b6t 

Tse^im «Reinken etien taKfifscHen' iinde eftcKede 6b id ktnnpe. 

• 

Ysegrim sprak wedder aa; 

Wille wy na d^me ende slän, 

wat wille wy sus alle t^ kyyen? 
6100 de recht heilt, schal wol richtiph blyven, . , 

Reinke, gy scholen krygen den ramp I 

ik wü mit ju slän ,^nen kamp! 

hebbe gy dan recht, dat vii^dc gy w«l. > „,; 

gy spreken hier van der apen hol, 
6105 wo ik dar was in hunger.grdt 

unde gy my brochten spyse in not.., ,., 

it was men 6n knoke, wil.^gy it wetten; : . 

dat vldsch hadde gy dar afgegetten... 

gy spotten myner, dar ik ^a, 
6110 unde gy spreken my^er «ren to nä.,; ,., ., 

gy hebben mannlch spöttisch w<0rt .i, ... 

mit loggen up my ge|)rocht hier ydrt, 

wo ik d^me konninge syn levent vorguAde^, r '••. 

unde wo ik na syn^me lyve stunde. . 
6115 gy loveden d^me konninge to wysende enen schat, 

men he he£t des noch nicht lange. gehat. 

gy hebben myn wyf, de wuWinnen, 

i^chendet, dat se nummer kaq .yorwinnen. 

dit is de sake, de ik ju tye ! 
6120 wy willen kempen umme olt unde nye, 

ik esche ju to kpmpe to dessier tyt; 

ik spr^ke, dat gy ^n vorr^der unde mprder syt. 

ik wil mit ju kempen lyf umme lyf : 

sus mach sik in» endigen unse kyf. 
6125 de ütbut den karnj), dat is dat repht, 
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enen hantecfaen d^e aaderen lo ddttde ptecht; 

d^n hebbe ffy hier, nenvecu^ ja! ^ 

draden schtU'Bifc'dal vinden na. 
• her konnink mide alle qf heren gemdn, ' 
6130 dit hebbe gf gthont, ande gy mogeiit hier sdn: > 

he schal liicht wyken t% desi^me recht, 

dr desse kamp $y neddergelecfat. -^ ' ' 

Do diAchte Reinke in syiieihe mdt: 

dit wil gelden iyf unde gut, 
6135 he u grdt ahde ik biir kl^; 

wert desse kanse nu Tors^n, '| 

90 is myiie list al verloren. ''::<> 

doch hebbe ik ires vord^l tovoren, 

nidit 0cM it ^te na sinneme wHlen, 
6140 ik Ui eme jo vore de kloQWen affiHen ; 

al is ayn m6% noch nicht gekölet; 

ik hope, 4athe jo dat siilve noch vdlet. — • 

Hit des sprak Reinke tom wnlve W«dder: 

Ysegrim, gy syn sniven in Ttorr^der. 
6145 de sake, da cy »y hier tdleggen, 

de lege gy aUe, wan'<|[y de seggen. ^ 

mit ju to kempen, dat «not ik wagen, 

därvör wil ik dk nohc tiormgen. 

gy bringen my, dür ik gdrne were, 
6150 dit was alle tyt my« Ibegqre. 
' Ysegrim luchthier dat he secht, 

des sette ik to pant hier in dit recht. .^ . • i 

De konnüik entfeak de pande do' ' 

van Reinken, ök vsn YiCffrime dftrto, 
6155 unde sprak: gy twe whtNt setten borgen, 
~dat gy ^ kampe. komen morgen. 

gy syn in bedem parten vorwör^, ' «' 

men kan aflO'^ juwe kiatbt nicht boren, t-: 

Ysegrimes borgen worden dare 
6160 Hinze de kater vnde Brün de bare. 

Moneke de jnnge, Martenapens «one, 

wart borge vor Reinken, unde Grinibärt de kontt. > 



Dat seste kapittel. 



/.' 



Wo de ape Reinken lerede, unde andere sync vrunde de nacbt over 

by eme bteven. 

Do sprak to Reinken de apinne: 

Reinke vnmt, w^et kldk van sinne! 
6165 Harten myn» man unde* juwe dm, 
\ de nii. opgetogen is na Rom; 
^ de Idrde my tos Sn gebet, 

dat de abbet van Slukup he£t geset. 
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de aM>el hadde Harten l^f 

6170 unde gaf em dit bet in enem brSf; 
he sprak : dat bet ia güi alle tyt 
den, de gdn willen in den gtryt, 
den schal men dit bet overl^sen 
des morgens nochteren, so schal he w^sen 

6175 des dages vry van aller ndt, 
nnde is behodet vor den ddt 
den suWen dach to allen stunden; 
nymant schal ene können wnnden, 
* he wert van alleme quaden yorldst. 

6180 hierumme, neve, hebbet guden trdst! 
ik-wilt over ju l^sen morgen, 
so dorve gy vor den ddt nicht sorgen. -, 
Reinke sprak: myn leve medder, 
ik danke ju s^r, ik denke des wedder; 

6185 myne sake is rechtferdich boven al^ 
dat snlve my m^t helpen schal. — 
Reinkens vninde de nach! dAr hieven, 
np dat se Reinken de sorge vordreven. 
* de apinne vruw Rukenouwe 

.. 6100 was Rmken gAt unde sdr truwe. 

se Ut eme twischen hovet unde st^rt 
unde 6k umme de borst tom büke wert 
syn hftr altomalen a£e(ch«ren, 
dftrto wol vet mit oUe sm^ren. 

6105 Reinke was runt, vet unde wol gevdt. 
se sprak: Aeinke, s^t, wat gy ddt! 
höret na guder vrunde rät, 
dat deit ju gut unde nummer quAt. 
drinket nu vele to.desser tyt^ 

6200 unde wan gj^ in den kreit gekomen syt, 
holdet juwe water so lange mit macht, 
men denne so w^set darup vordacht, 
pisset denne vul juwen ruwen stArt, 
und6 sIAt den wulf umme synen bftrt; 

6205 könne gy ^n in de ogen raken, 

fy werden syn gesiebte düster maken. 
at sulve mochte ju sdr vromen 
unde eme to groteme hinder kernen, 
dit alle mote gy sus wagen, 
6210 unde latet ^n ersten ju vuste jagen, 

unde gy scholt lopen sus jegen den ^nt, 
dar men vele stoves unde sandes vint, 
dat eme dat in de ogen möge weien, 
denne schole gy ju van eme dreien; 
6215 de wyle he denne wischet syne ogen, 
so denket juwe vordel al dat gy mögen, 
ja, in syn angesichte mit juwer pis, 
ne schal nicht wetten w6r he b. 
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8^1, neve, il i« nu so gesdhapen, 
6220 gy scholen jn legffen nu to slapen; 

wy willen ja wecken, wan dat is tyt. 

£rsl wil ik over ja l^sen mit vlyt 

de hilgen w/)rde, dar ik van s^de — 

mit des se de hant up ^n l^de, 
6225 nnde sprak: gaudo statzi salpkenio 
I casbu gorfous as bulfrio! 

sIt, Reinke, nu syn gy wol vorwÄrt. — 
I so sprak dk de grevink Grimbart. 

' sns Drochten se in tor rouwestede,. 

6230 dftrsuivest sik Reinke i^apen l^de* 

he slSp w^ite dat de sunne upgink, 

do quam de ottfr unde de grevink, 

se weckeden Reinken samtliken bede; 
. se spreken, dat he sik wol berede. 

I 6235 de Otter gaf em enen dntvogel junk; 

he sprak: ik sprank dtoa mannigen sprunk, 

6r ik d^n eneme vogel^r nam 

by Hdnrebrdt recht an d^me dam. 

d^n schole gy ^ten, leve vedder! — 
I 6240 Dat is gude hantgi|[t, sprak Reinke wedder, 

yorsmade ik dat, so were ik spt. 

dat gy myner denkep, dat lone Ja god! — 
i Reinke at wol unde dränk ök td, 

nnde gink mit synen vrunden do 
I 6245 in den kreit upde up den plftn, 

dAr men den kamp scheide sUn. 
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Dat sevende kapittel. 

Wo Tsegrim unde Reinke bede to kämpe qnemen, nnde WBt se bede 

vor ede sworeo op malkander. 

' Alse de konnink Reinktfn vomam, . 

dat he so bescheren quam^ 

dat men ene so to kreite brockte, 
6250 he lachede syner al dat he mochte; 

he sach ^n alsus vet gesm^ret, 

unde sprak: o vos, we heh dj dat geleret? 

du machst «wol beten Reinke vos, 

du bist ^n altomalen to Ids ! 
6255 in allen drden westu Sn hol;^ 

wil it dy nu help^n, dat vinstu wol. — 

Reinke nSch dqme konninge sere, 
.unde bot dk der konniginnen jpre; 

he wysede sik, to w^sen wol gemeit, 
6260 unde sprank mit des in den kreit. 

dar was de wulf mit synen vrunden. 
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de alle Reinken ded'qäadeüten gnn'döiy; 
se spreken umnnioli "Vorbolgen iv^rt.. 
de kreiftwärders brockten de hilgen ydft^ 

0265 dat was de lupart unde de loa: 

dar moste sweren bede wuif unde vos 
nmme wat se dar qneBien i» den kreit. 
de wulf de swdr den ^sten dt, 
he sw(yr, dat Reink« were 6n Tbrr^der, 

6270 Sn d6f, dn morder, Sn hifssedjfder, 
6n ^br^ker nnde ^ valsch ketyf : 
dit gilt uns beden lyf nmme lyf! — 
Reinke syt&r wedder in d^me snlyen kreit; 
dat de wnlf swore enen valschen eit; 

6275 he swdr dk, dat Ysegrim de hiere 
up ^n löge nnde nnrichlieh were, 
he scholl nnnimer wdr maken den eft. \ 
do spreken de dar bewareden den kreit: '; 
dM wat gf schaldick to ddnde «yn ! , 

6280 de rechtferdich is, Wert drade wol sehyn. -^ 
do gingen fit bede klln nnde de groten, 
men desse twe worden binnen besloten. 
de apinne vormiinde Reinken der wdrt, 
de he yan dr hädde gehört. 

6285 Reinke spndi mit vryeme mdt: 
' ik w^t it, gy segent ^me- güt^ 
nicht to min, ik wil daran !< - 

ik hebbe wol Ar by nachte ^Än, ' ' 

dar ik alsodanes hebbe stihalet, - 

/6200 dat noch nicht al is betcuet, 

darumme ik moste wagen myn lyf. 
so wil ik Ok jegen dessen ketyf 
myn lyf nn wagen uiifle dön dat sulve, 
nnde sehenden ene nnde^al de wulve. 

6205 ik hope to eren myn gantse gesiecht, 

unde wil eme indryven dat he hier secht. - 

Sus leten se desse twe all^n; ^ 

dAr mochte men do twe kempers sin! 
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Dal achte kapittel. 

Wo de karop wart beQunt, und« wat liat Reinke br^kiMie. 

Ysegrim quam mit grotefme nyde, 
6300 syne klouwen unde munt dede he np wyde, 

he \6p unde sprank ddr Sprunge grdt. 

Reinke was lichter dan he to vöt, 

he entsprank eme a1 dat he konde. 

doch 6r he dessen kamp begande, * '- 

6305 pissede tie synen ruwen stdrt al vul, 
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re.qif^ede ^nyoliiaiides luide nmU ; 
Ysegrim inenede, he hadde en wis, . 

do slöch Reinke tö mit der pis, 

mit syneme »tecte «neu slach 
6310 6in in de .ogen, dat he nicht en j^ich. 

SU8 seikede he eme in de ogen, 

dat was van syjien olden logen^. 

wente Reinkens pis^e wks so quät, 

so dat d^me seiden ^vas gut rät, 
6315 d^me ^e in de ogen. quam, . « 

d^me sulven se '^yn gesichte nam. 

Reinke hadde tovoren Ysegrims kinder 

hiermede gedän^^gfotenhinder, 

he hadde jfn de og^n üt^pid^ 
6320 därvan" hiei;vdr gesproken ist. } 

8U0 m^nde he dk Ysegrim to maken blint, 

wente so wan he quam jegen den wint, 

so kleiede he dat sant unde mul, 

unde warp deme wulve de, ogen vul. 
6325 J^^^g^ wischede, dat dede em smerte, . j 

so sldctk .de,nne Reinke td mit d^me stertey 

unde blendede eae so mit der mygenj; 

Ysegrim beguade dat ouat.to krygen., 

mit sodaner li^t ,d^de Klinke vlyt: i ;, 
6330 so wan he sacli, dat he hadde tyt .^,;,) 

unde dat d^me, wulve de ogen tränden, 

so quamlie ßpringe^ unde Qländei^, 

unde blendede ene jo de mer;. 

därto vQrwun4ede he ene ök s^r. 
6335 de wulf wart i^pl half djdrde. , ) 

Reinke. gai' emp speie wörde; v 

he sprali: her wulf, oy hebhen yorslunden . 

mannich unsc|iuldichlam,.to velen stunden, . 

därto ök mannich unnosel der! 
6340 ik hope, gydön it nu niefit mer. ," : i 

dit is juwer sel^n tomalen gut, 

dat gy hier.sj^ penitencien ddt. ,^ : 

w^set duldich, it nimt draden ende,. 

gy sy^. nu komen in Reinken^ hende. 
6345 doch wolde gy Bidden ui^de spnen, 

ik wolde juwje^, levendes. schonen. — 

desse wdrde sprak tleinke mit der hast, 

unde h^lt de wyl,e Ysegrim vast 

by syner k^len unde dede eme werk; 
6350 men Ysegrim was eme altostark, 

he brak sik Ids mit twSn togeh ; . 

doch tastede ene Reinke twischen de ogen, 

he. vorwundede en sere dorch de hüt, 

so dat Ysegrim en oge gink üt, 
6355 dat bldt llp eme oyer j^yne.n^sen. 
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urnme dit sprak Bdnke: Ja, so schoMet w^sen! — 

de Wulf Yorzagede in syneme mdt, 

do he 8US sacn syn egene bldt, 

unde dat he en oge luidde voildni; 
6360 he wart rasende van groteme %6m, 

.he sprank na Reinken, dat he ^n vatede, 

dat sulve Reinken nicht vele batede. 

Ysegrim syner smerte Yorgat, 
> unde warp Reinken under sik plat; 
6365 Reinkens Yorvöte dat weren syiie hende, 

d^r krich Ysegrim In by d^me* ende, 

in syne munt Reinkens hant: 

do wart Reinken sorge bekant, 

he Yruchtede der hant to gände quyt. , 

6370 Ysegrim hllt vaste mit groteme nyt, 

unde sprak to Reinken mit Yulleme munde: 

o dif, nu is gekomen dyne stunde! 

gif gewunnen, efte ik sla dy ddt! 

dyn bedregent is gewest to grdt! 
6375 dyn stof krassent, dyn pissent, dyn scherent, 

dyne grote loggen, dyn Yette sm^rent! 

du he&t my so vele misgedän, 

nicht en schaltu my nu entgftn ; 

wo vaken ^efstu my geschendet, 
6380 unde nu myn ene oge Yorbiendet! — 

Reinke dachte: nu lyde ik not; 

geve ik my nicht, so bin ik ddt; n 

geve ik my dk, so bin ik gescheut: 

doch ik hebbet jegen in Yordint. ^ 
6385 mit söten worden gink he ene an; 

he sprak: leYe here öm, ik wil juwe man 

gdme syn Yaif al myner have, 

unde vor ju gäü tom hilgen grave, 

to allen kerken int hilge lant, 
6390 unde bringen därvan to juwer hant 

breve unde des aflates so vele 

vor ju i^de juwer oideren sele; 

ik wil ju holden in sodanen ereil, 

gelyk eft gy de pawes to Rome weren; 
6305 ik wil ju sweren enen eit, 

juwe knecht to syn in ewicheit; 

dftrto al myne angebdme vrunde 

scholen ju denen to aller stunde. 

dit segge ik ju by mynen «den, 
6400 d^me konninge wolde ik dit nicht beden! 

wil gy sus ddn dit unvorwandes, 

so wirde gy here desses landes, 

unde al wes ik sus vangen kan, 

schal drst to juwem» bode stftn ; 
6405 it syn hdnre, göse, dnten edder vische. 
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ik wiH jtt hriageii to juweme dische; 

dr ik des jommer brtiken schal, 

scholen jawe wyf unde kinder al 

den kör daraf hebben alle tyt 
6410 dUrto wU ik mit groteme vlyt 

alle tyt to jnweme l^e s^n, 

dat ju numiner ndn quAt schal schdn. 

ik hete wat Ids, unde gy syn «tark, 

hiermede wille wy ddn dat werk; 
6415 holde wy tosamene, we kan uns schaden? 

de ene mit macht, de andere mit raden! 

unde wy syn ök so nft geboren, 

dat scholde gfk van rechte nicht gehören, 

dat wy malkander bestryden schokleii. 
6420 ik hadde node kamp geholden 

jegen ju, hadde ik mocht entgftn; 

men gy spreken my to kampe Srst an, 

do moste ik dat ik node dede. 

doch hebbe ik hovesehen gevaren dftrraede, 
6425 unde myne macht nicht al bewyset; 

men ik hebbe my m^st gepryset 

daran, ju, mynen dm, to sparen: 

anders hadde gy anders gevaren! 

hadde ik up ju gedragen hat, 
6430 gy haddent vele to quader gehat. - 

hier is noch nicht vele schade gesehen, 

men mit juweme oge, dat is vorsdn. 

och, dat sulve is my so l^t! 

doch dat beste is, dat ik wol wSt 
6435 guden rät, ju mede to helen; 

wes ik kan, wil ik mit ju delen. 

blift dat oge de^ne wech unde wdrde gy h^l, 

so isset ju doch in gröt vord^l: 

gy dorven men in venster tdsluten, 
6440 wdr gy slapen binnen efte buten, 

dar in ander mot twe tödön. 

noch wil ik ju ddn ene andere sdn; 

wente alle myne vrunde, dar ik over rade, 

myn wyf, myne kindere, islik na grade, 
^45 scholen ju nygen dorch juwe ere, > 

dAr it de konnink sät, unse bere, , 

unde bidden, dat gy Reinken vorgeven, 

unde by juwer ^ade in laten leven. 

dk wil ik bekennen openbdr, 
6450 dat ik hebbe sproken unwär, 

unde hebbe schentlik up ju gelogen, 

ddrto mannichwerve bedrogen. 

6k wil ik ju sweren enen It, 

dat ik nicht quades van ju wit; 
6455 ik beg^re dk nergens vor ju to beleden. 
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wat kan ik. ju .gpptüt agn^ kßdm^. 
dode gy my dk,iiu^ wat lichti daran? 
80 mote gy aUe tyt |a vnicbleB dan 
Tor myn siechte, rwt mytie vraad«. 

0460 so isset ju h^ter in dessep atandtt, 
dm, dat gy syn kldk «inde wys, 
ttnde werr^ ju nu ere unde prys, 
unde dat gy ju. nu niaban vele yninde, 
de ju denßii -alle stunde* 

0405 it ü my nu dook nicht tor iwten, 

wir )gy my doden efte leven laten. -^ 
Do sprak de wul£: o valscbe voa» 
wo. gerne weresttt wedder ldt(! 
were ai die werU van golde *rdt, 

0470 kondestu my de^geven in dyner nöi, 
ik lete dy danunme 'nicht quyt! 
du hefst my gesw4>ren.maiinige ^t, 
. ach, du valsche, untmwe geselle 1 
du geveit my nicht eae eier^cheUe,. 

0475 lete ik.dy IdS'itt des«dr stunde. 

ik en passe nicht vele updyjie Yiunda; 
wat se können ddn,'Wil ik wagen, 
ere vyentschop wil ik wei dragen. 
och, wo scholdeslti my denne rocken, 

0480 lete ik dy L^ mit sodaneme loclien! 
wo scholdestu enen anideren bedregen, 
de sik nicht vorstünde up dyn legen! ^ . 
du sprikst, du heliibest my gespdrt! 
sd hierher, du schalk van qttader drt, 

0485 is nicht ^n myner ogen üt? 

du hefst 6k vorwundel mynd hüt / 

•mir wan.-ao twintich ateden; ' 
du letest my nicht, so. lange 10 vreden, 
dat ik mynen atem mochte uphalen. 

0400 wo sere scholde ik denne dwalen,. 
wan ik nu dy dede jennige gnade, ^ 
de ik van dy hdühe schände unde schade, • 
nicht, f Ar allene, men dk myn vrjrf! 
dat schal, dy vortfder kosten dat lyf ! — 

0405 De wyle d^ wulf jegen Reinken sus spnik, 
Reinke syne andere hant understak 
d^me wulve 'twischen syne benen, 
unde grep ene va$te, aUe was syn menen, 
by synen, ja, ik en.se^e nicht mir. 

0500 Reinke duwedö ene vaste unde s^r; 

de wulf rep unde bq^unde to hulen, t 

do töch Reinke wed&r üt syner'mulen 
syne hant, de dAr tavioren in stak. 
Ysegrim hadde gröt uogemaks 

0505 Reinke kndp unde tdeh- ^n, dat he scbryede 
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80 B^r, dftt YsegrimbKft spyede; 

van pynen brak eme üt syn sw6l, 

däito^he aehter 6k glyden \i%. «- 

Reinke, den Mrulf ser batet, 
6510 badde ^n by synen broderen gevatet 

mit synen benden nnde t^nen so vast» 

BUS quam up Ysegrimen al de last; 

be badde so grote pyne daraf, 

so dat be sik gans begaf.' 
6515 dat blöt lep üt syneme ogen unde bovede, 

be störte nedder unde vordovede. 

biervor badde Eemke genomen nin gelt; . 

ser vaste be ^n by den broderen b^lt» '. 

be begunden to slepen Unde to tea, 
6520 dat se il alle mochten sdn; 

be knep dn, be slöcb, be kleiede, be b^t; 

Ysegrim hnlede, be rip, be sebdt, 

be drSf also gröt misgeb^r, 

dat sik al syne vrunde bedroToden ser. 
6525 se beden den konnink, weret^te bequeme, , 

dat be den kamp docb upneme. 

de konnink sprak : danket ja gut, . i 

isset ju alle Idf, dat men dat ddt? . -- 



Dat negcade kapittel. 

Wo dat Relnke mit kloker list den kamp wan , in d^me dat he den 
wnlf hadde vatet bj ^Bynen broderen, dar he nirht vele inochte Ijden. 

• • 

Alse dit de konnink hebben wolde, 
6530 dat men den kamp upnemen scholde 

twischen d^e vnilve unde d^me yosae, . 

do gink de lupart mit d^me losse 

to en beden in den kreii 

so alse en de konnink dat beit. 
6535 desse wareden den kreit, dat. was er wer^. ■;) 

alse se quemen in den perk, 

tobant spreken se Reinken tö: > :f 

Reinke^ de konnink but ju td, 

be wil dit orlicb twiscben ju beden r 
6540 upnemen, unde dk wil he ju scheden.; :. ^ ' .: 

be biddet, dät gy eme willen upgeven 

Ysegrim unde kten ene leven. 

bleve ^B van ju in desseme strgtde, , 

dat were schade up isliker syde! 
6545 gy hebben doch den prys beholden,. .. , , 

dit spreken hier bedeji«^ unde olden, .. 

al de besten blyvens ju by. .r-t , - * 

Reinhe. sprak: dank hebben se;««« my! ... 

W 
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ik wil d^me konnink des ftoe hören, 
0550 unde dön wes my mach geboren; 

ik befferes nicht schOnre dan gewonnen. 

doch bidde ik, de konnink ity wille gnnnen, 

dat ik mynen vrunden des Ersten vrage. — »• 

Do repen alle Reinkens mage: 
6555 ja, Reinke, il dunket uns gut, 

dat ey des konninges willen döt! 

ReinkenB vrnnde quemen gelopen, 

d^r was Tele, in groten hopen: 

de grevink, de ape, unde dk de müshmrt, 
0560 ottere, bevere weren 6k syne vmnl, 

märten, hermelen, weselken, ßkhöm; 

ja vele, de up Reinken hadden tdm, 

unde mochten dn tovoren nicht nomen, 

de sach men nu alle to eme komen. 
0565 etlike, de OTer Reinken plegen to klagen, 

de spreken nu alle, se weren syne magen, 

unde quemen to eme mit wyf unde kinder, 

grdt, kUn, InttJk, unde ök noch minder; 

desse togeden eme de mdste eunst. 
6570 dit sulve is noch der weride knnst: 

d^me it wol^eit, heft vele yront; 

to d^me spnkt men: w^s lange gesunt! 

men d^me it misgeit, wo vele d^r is, 

weinich vrunde hefl de, dat is wis. 
6575 so was it dk hier: do Reinke wan, 

do wolde ^n islik by eme stftn. / 

etlike floiteden, etlike sungen, 

se blesea bassunen, se slogen dar bungen. 

Reinkens vrande spreken eme td: 
6580 Reinke, spreken se, w^set yro! 

gy hebben kOnliken in desser stände 

ju geeret unde al juwe vrunde. 

wy weren gröt bedrovet to dfgto, 

do wy ju underHggen sogen; 
6585 , doch it sldch umme, dat was 6n gAt stocke. — 
., Reinke sprak: ja, dat was myn luckef -^ 

Reinke dankede synen vrunden alle. 

sus &:ingen se hen mit groteme schalle^ 

Reinke vor 4n allen gink 
6500 mit' den kreitwärders vor den konnink. 

Reinke knyede sik vor eme nedder, , 

de konnink h6t en upstän wedder, 

unde sprak to eme vdr al den heren, 

he hadde synen dach bewaret mit eren: 
6505 hierumme, Reinke, ik late ju vry, 

unde al de schelinge neme ik.an my 
* twischen ju beden ane alle straf, 

unde wil myn gütdunken^ spreken daraf 
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by rade van myiieii eddelen lüden, 
6600 dat wil ik also voi^eggelen hüden; 

dat Irste dal Ysegrim wedder kan gAn, 
so lange schal il in dage stAn. — 



Dit teiAle kapitteL 

Wo Reinke sprikt vor d^me koDDiDge ene labeleo ran dop hunden, 

stravende de gjricfaeit. 

Reinke sprak: here, juweme rade, 
d^me Tofge ik gdrne vro nnde spade. 
6605 Jiier klagede mannich, do ik örst quam, 
de doch ny schade by niy en nam. 
I ' Ysegrim h^lt jegen my partye, 

L dammme repen se 6k: cracifie! 

, dat my Sn isUk to schaden brochte; 

I 6610 se sogen, dat men over my mochte. 

I ' dn islik wolde Ysegrime behagen, 

darumme begunden se mede to kUigen. 
se sogen, dat Ysegrim up dal pas 
bei by ju dan ik do was. 
6615 nymant dachte recht den ende, 

edder de recht de wftrheit kende. 
se syn gelyk eneme hdp der hunden, 
de 6ns vor ener koken stunden, 
se stunden vuste up der wachte, 
6620 eft dn ymant to Qtei\ brachte. 

do sogen se üt der koken komen 
enen hunt, de hadde d^me kocke nomen 
gesoden vldsch €n gröt stucke;' 
doch was it eme to ungelucke: 
6625 de kok begdt 6m syn achterpart, 

unde Yorbrant em mit heteme water den stArt; 
doch behalt he, wat he dar nam. 
do he mank de anderen quam, 
do spreken van eme al de hunde: 
6630 s6t, desse heft den kok to vrunde! 
sIt, welk in stucke dat he eme gaf! 
, do sprak he wedder: gy wetten dar nicht af; 
gy prysen my vor, dftr ik ju behage, 
dar ik in stucke vl6sches drage; 
6635 s6t my 6rst achter up den st^rt, 

unde pryset my denne, eft ik des bin w6rt. 
do se 6n do achter besegen, 
wo he dar was yorbrant to d^gen, 
syn här gink eme vuste üt, 
6640 eme was yorbrant unde yorschrojet de hüt, 
6n gruwede dArvor, bede junk unde olde, 

10* 
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nSn van du in de kAken wolde; 

86 lepen weeh unde leten ^n «liehe. 

here, hiennede ik de gyrigen meiie: 
6645 wan se komen by gewolt, 

in islik se denne to Grunde holt; 

men entsüt se sere alle stunde, 

wenle se dr^gen dat vl^sch in d^me munde. 

islik mot spr^ken, dat hv wil boren, 
6650 edder he wert beschat unde bescheren; 

men mot se loven, wol syn se quät: ' 

BUS wert gesterketf ere böse dftt. 

ja, al de alt dda.int gemln» 

wo weinich se na d^me, ende sen! 
6655 doch krygen sodane vaken straf, 

^r regimente sleit draden af. 

to lesten mach men se nicht lyden, 

S1I8 valt in dat här üt to beden syden: 

dat syn ere yrunde gröt unde klSn, 
6660 de, Valien denne af int gem^n, 

unde laten enen sus allene stAn, 

gelyk so desse hunde hebben geddn, 

do se segen eren kumpAn vorbrant 

unde achter sus bl6t unde geachant. 
6665 here, vorstät .myne wörde recht! 

nicht schal van Reinken sus werden geseckt. 

ik wil also des besten ramen, 

myne vrunde scholen sik myner nicht schämen. 

ik danke juwer gnaden mit alleme vlyt; 
6670 wüste ik juwen willen, ik deden alle tytt — 



Dat dfte kapittel. 

Wo de konnink Reinken antwArde up de fabelen van den hnnden, vnde 
Reinken wedder h6ch Torhogede mank sjnen hereo. 

De konnink sprak: wat helpen vele wÖrt? 

ik hebbet alle wol gehört, 

ik hebbe juwen sin ök wol vorstän: 

ik wil ju wedder setten boven an 
6675 in mynen rdt alsen eddelen bardn, 

.darumme syn gy dit schuldich to ddn, 

unde wil, dat gy vro unde spade 

komen to myneme hemeliken rade: 

ik sette ju wedder in al juwe macht. 
6680 set, dat gy ju vor missedät wacht! 

helpet alle sake tom besten keren! 

de hof en kan juwer nicht entb^ren : 

wan gy juwe wysheit settet tor doget, 

so is hier nyniant boven ju vorhoget 
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6685 ' van Bcharpeme »ade, van nottwen Yunden.^ 
ik wil vdi1iiii^T-4o aäen stunden 
nicht m^r hören de over ju klagen, s > 

gy scholt vor my sprühen und« da^en. ' • 
§k schole gy syn kensel^r desses rykes; 

6690 myn seggel bev^l« ik ja des gelykes. 
wat gy bestellen, wat gy schryven, 
dat schal besteh unde geschreven blyyen. — 
Alsus is nu Reinke in der yorsten höve 
de aldergrdtftte worden Tan love. 

6695 wat he slut efte wat he radet, 

it is al ^ns, it vroine efte schadet 



Dat twolfte kapittel. 

Wo Reinke mit groter ere schedede At d^me höre, ande boveii allen 
änderet^ dea konninges holde ande vrantschop behalt. 

Reinke dankede d^me konnink sere; 

he sprak: ik danke ju, eddele heöre, 

dat gy my sus vele ere döt; 
6700 ik denke des weddcr, bin ik yrdt. — 

De lerer, de desse historien schrdf, 

Schrift vorder, wOr Ysegrim bl6f. 

he lach in d^me kreite, sdr ovel gevaren; 

syne vrunde gingen to eme by paren; 
6705 syn wyt, unde lÜnze, ök Br6n de bare, 

syne lunder, syn gesinde, syne vrunde weren dare; 

se drogen 6n üt d^lne kreite mit klingen, 

nnde hebben en up ener boren gedragän 

mit hoje, dar he warm inne lach. 
6710 tohant men syne vninden besach; 

d^r weren twintich unde sesse. 

dar quemen, vele mesters van krummesse, 

se vorbunden syne wunden, unde geven em drank; 

he was in allen teden krank; 
6715 se wreven eme krüt in syn ene ör, 

ja, do prjüstede he bede achter unde vor. 

de mesters spreken: eme schal nicht schaden, 

wy willen 6n smeren unde baden. 

hiermede trdstedei^ se syne vrunde, 
6720 unde leiden tn to bedde tor sulven stunde. 

he wart slapende, doch nicht sdr lange; 

alderm^t was eme darben bange 

to synem teken an synen bruderen, 

he haddet geloset mit al synen goderen, 
6725 de he syne^dage hadde vorworven, 

dat he dar so nicht were vordorven. 

besonderen syn wyf, vniwe Gyremöt, 
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de by eme s£r droyich gftdt; 

Sr droyeniflse was maimigerliande: 

6730 Reinke dede dr schände u|^pe schände; 

he hadde Ysegrime" syne brodere gerucket, 
unde hadde ^n dArby also geplacket, 
dathe dat nicht konde v^rwinnen, 
so dat fie rasede in al synen sinnen. 

6735 dit was Reinken alwol mede; 

he makede mit synen vninden rede, 
unde schedede also üt d^me hove 
mit' hömode unde mit groteme love. 
de konnink sande mit dm gelede, 

6740 do he alsus van eme Schede; 

he sprak: Reinke, komet draden wedder! — 
Reinke knyede sik vor eme nedder; 
he sprak: ik daiike ju mit allen sinnen, 
därto myner yruwen der konniginnen, 

6745 därto juweme rade, al den heren, 
god spare ju lange to juwen eren! 
ÜL wil dOn, wat gy beg^rt; 
ik hebbe ju W, gy syn des wdrt. 
ik wil reisen to wyf unde kinder, 

6750 de myner hebben groten hinder, 
here, isset dat it ju behaget. '—' 
De konnink sprak: ja, w^set unvortaget! 
reiset hen ane alle vare! — 
Alsus Schede Reinke van dare 

6755 mit schonen werden unde groter gunst. 
ja, de sus noch kan Reinkens kunst, 
syn wol geboret unde lä^etal 
by den heren over al, 
isset gistlik efte werltlik stAt. 

6760 na Reinken slut nu mdst de rAt; 
Reinkens siechte is grdt by macht 
unde wasset alle tyt, ja dach unde nacht. ^ 
de Reinkens kunst nicht heft' geirrt, 
de is tor werlde nicht vele wdrt; 

6765 syn wdrt wert nicht draden gehört, 

men mit Reinkens kunst kumt mannich vört. 
dAr syn vele Reinken nu in der wArde, 
wol hebben se nicht al rode bArde, 
isset in des 'pawes efte keisers hof, 

6770 se Uiakent dn däl nu jo to grof. 

Symon unde Gevert holden dat reit; ' 
men kent to hove nicht bet dan gelt, 
dat gelt vlüt alder wegen boven; . 
de gelt heft, de kricht &k wol ene proven. 

6775 de Reinkens list nu bruken kan, 
de wert dk draden dn overman. 
hiervan wert nu nicht mdr gesecbt, 
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men wo Reinke gink mit syneme siecht, 

d^r wol T^rÜch was in d^me talle. 
6780 desse weren vorvrouwet alle, 

86 acheden üt d^me hove mit groter ere. 

Reinke gink vOr 4n aUe £n here, 

unde he was sdr wolgemeit, 

dat im syn st^rt was so breit, 
6785 unde dat he hadde des konoinges gnade, 

unde dat he weddör was in syneme rade. 

he dachte: hier schal nln schade af komen! 

w^me ik nu wil, d^me mach ik yromen, 

unde mach mynen vmnden alle tyt synhoit. 
6790 noch pryse ik wysheit boven dat golt l — 



Dat drttteinde ude leStt luipitteL 

Wo Reinke mit tynen rranden gink na sjner borcb , unde wo se ^rlof 

▼an eroe nemen. 

t 

AIsus gink Reinke^ na syneme hüs 

-mit synen vrunden to Halepertüs. 

Reinke dankede ^n allen sere 

der groten eunst, der groten ere, 
6795 dat se eme bystunden in der not; 

synen dSnst he enen wedder bdt. 

islik Schede unde gink to den synen. y' 

Reinke ffink to vruwe Ermelynen, 

de 6n ser yruntlik wilkomen hit; 
6800 se vragede in nmme syn vordrSt, 

wo he dar were ütgekomen. 

Reinke sprak wedder: al mit vromen! 

ik bin grdt in des konninges gnade, 

he satte my wedder to syneme rade 
6805 in synem hof bpyen al de heren, 

al nnseme siechte to groten eren; 

he makede my to kensel^r des rykes, 

unde bevdl my syn ingeseggel des gelykes: 

wat Reinke deit unde wat Reinke schrift, 
6810 dat sulve wol gedän unde geschreven blift. 

ik hebbe underwyset in dessen dagen 

den Wulf, dat he nicht m^r wert klagen; 

ik hebbe in dk half geblendet, 

därto syp hele siechte geschendet; 
6815 ik hebbe In'gelubbet, ja also sSr, 

der werlde wert he n§n nutte mir. 

wy slogen kamp, ik hih in under; 

wert he gesunt, dat deit my wunder. 

dat hope ik nicht, doch licht dar nicht an, 
6820 ik bin geworden syn overman. 
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dftrto dk al gyner gesellen, 

de des mit im holden unde byvelleii. — 

Desses was de vossinne ser vro 

unde syne twe kindere ök also» < « 

6825 dat ^r vader sns was vorh^ven ; 
se spreken: ja, nn wil wy leven' 
in groten eren ane sorge 
unde maken yast unse borge. — 
Sus is nu Reinke hoch geeiret, 

6830 so hier mit körte is geieret. 

€n islik schal sik tor wyshdt keren, 
dat quade to myden unde de dogede leren, 
dammme is dit bök gedieht, 
dit is de sin unde anders nicht. 

6835 fabelen unde sodaner bysproke mere 
wirden gesät to unser lere, 
up dat wy undoget spholen ihyde» 
unde leren wysheit to allen tyden. 
dit bök is s^r gut tb deme kdp, 

6840 hier steit yast in der werlde Idp. 
wultn wetten der werlde. stAt, 
so kdp dit bök, dat is r6t. 
alsus endiget sik Reinkens historie. 
god helpe uns in syne ewige glorie! 



> 



ANMERKUNGEN. 



-K>#0< 



11 



/ 






*. / 



1 f 



1. piakstedach. Wenn die früheren deutschen Könige das 
Pfingsifetft oder sonst ein hohes Kirchenfest feierten mit 
^ossem Hofstaat, wurden bei der Gelegenheit Hof-, auch 
^ol Rdchstage gehalten. Geyder zu Rein. 41. 

10. hdU hpf unde l^t d^n ütkrefdren. Ueber die Hof- 
' tage Goydf r »u Rein.- 45. 

34. Nach altem Rechtsgebrauche konnte sich der Kläger von 
seineii y«fwandteii vor Gericht begleiten kwsen. . Geyder 
zu ReiB. 62. 

55. de gingen ai vor den konnink stftn. Während die 
Richter sassen, Grimm RA. 763. 791., mussten alle sonst 
Retheiligten stehen, s. Geyder zu Rein. 63. 

38." 0er K^nig mu'ss dem Herrenstande angehören, er hat die 
höchste kriegerische Ehre. Eichhorn, deutsche Staats- und 
Rechtsgesch. IL § 287. 291. 

43b grot« schände unde swär vorlda. Rein. 71. 
groten lachter ende verlies. 

52. Reita. 80. 

datter enen dach af was ghenonien» 

56. Reineke lässt sich auf den Eid nicht ein aus Furcht, der 
Verbrechen überfuhrt zu werden. Geyder zu Rein. 85. 

57. ju,we besten man^ die Optimates. Grimm RA. 268. 

63. 64. Die Tuchmacherei in Gent war vö» Alters her sehr be- 
' rühmt. Schon im J. 960 wird der dortigen Wollspinner und 
Tuchweber gedacht Wamkönig, Flandern 11, 1. S. 24. 

81. 83. Mögt ihr auch auf Reineken noch so böse sein, (die 
Anderen sind's noch mel^r,) Jedermann furchtet ilin mehr 
als euch. Das up dat ist nicht recht klar. Rein. 111 — 13. 
door dat ghi Reinaerde syt onhout, 
'- so en es hier jonc no out, 

hine hebbe te wroeghene jeghen u. 

11* 
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Weil ihr bOse auf R. seid, so hat nun jeder etwas Aber ihn 
euch zu klagen. 

93. Auch Rein. 129. Brüss. Hs. Panther. 

112. binnen des konninges vrede unde gut gelede. 
lieber Frieden und Geleit s. Eichhorn II. § 31 £ und Geyder 
SU Rein. 140. 141. 

114. A B trede, was ich früher vom franz. trait ableitete. 
Setzer oder Uebersetzer haben sich hier geirrt, es muss 
c r e d e , dasselbe was 117. ^ r e d o , die Glaubensformel, 
heissen. Im Rein. 142. ghelovede te leeme sinen crede 
(: ghelede), und Rein. 148. ende lüde singhen crede (: bede). 

120. Sn vel to ten und 182 Sn yel to rucken, ein Fell 
zu zausen, wol sprichwörtlich; ilagegen 209 und 346 syil 

Vel rucken. Didse Redensarten fehlen im Rem. 

ti , . 

127. unde brukede van synem olden speie (vgl. 118.). 
Rein. 157. ende diende van sinen ouden speie. Reinekens 
Spiel, dasselbe wns im Rein. 2044. Reinaerdi^e; Im Esopiit 
XIII, 16. (Clignett 83.) daer speelde si van Reinaerii speie. 
Vgl. 3654. 

133. mog^ gy. Wenn wy und gy dem Verbum nachsteht, 

^ so schwindet das n : 587. ga wy, 556. mote wy, 406. höre 

, gy, 165. 3407. dö gy (woflUr jedoch auch 2719. ddt gy> 

u. s. w. Zuweilen fällt sogar das en weg: 3442. w|| wy, 

während 3473. wille wy. 

1^2* de versehe wunden. Das Weisen der Wunden oder 
Narben hiess der blickende Schein. Grimm RA. 879-881. 
627. 637. 

155. des vyendes munt schaffei seiden vr^m. ReÄ 
182. Yiants mont seit seiden wel. Wie ein älteres deutsches 
Sprichwort: Feindes Hund schilt jeden einen Hund. 

166. A make den vorbunt, fBr makeden ^orbunt 
(wie B,) oder maken den vorbunt. 

183. nicht klen noch gröt d. h. gar nicht. 

192. A hat hier und 5127. 5318. (woflir B 192 schon tenger) 
die ungewöhnlichere Comparativform lenk flir len^eri/ 
Grinun Gr. III, 595. die ich auch .noch in Bruns, AUpl. Ge- 
dichte 65. 79. 82. 198. 328. ff. finde. Im Mnl. laue (vgl. 
Horae belg. III, 116.), doch hat nur der ältere Theil des 
Rein, lanc (ie lanc so bet 1222.), im jüngeren Theile 572^. 
und 5971. bereits fungher. Vgl. zu 5318. 

194. A vorherd 

200. in geslachtet vet swyn. Rein. 217. ist es nur ein 
„hake, die vet was ende van goeder smake." 
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W. Siere her Jc^nu^ak. S. su 34Q^ 
235. A eft Reinke — B efte 
241. A B Reinke s^nen Wille. 

243« 86 was des to hanl schiergeQesen, sie hatte es gar 
bald fiberstanden, (scherzhaft) sie. vfjs^ nichr, weiter ' un- 

^ ^ glücklich darüber» sie starb nicht davon. So auch in der 
Brässeler Hs. des Rein. 

Wats dan?| si was te vrede ende cort ghenesen. Die 
Comb. Hs. dagegen 245. wattan? soe was sciere ghenesen. 
Wälems etlüärl das:. ^,zy wa* c^oefdigTeriost; da vruokt 
kwyrM 

248. vyseyase. Rein. 248. Brüse. Hs^ 
een clagbe ende een visevase, 
dage^n die Comb« Hs. 

eae claghe van eere blase, 
eine Klage über eine Wasserblase (bulhiX wir würden 
sa^^n; über eioen ; Quark... 

250. 251. So- auch Rein. 25(). 251. £s war kein^ Friedens- 
bruch, Lehrkindi(^r und Schüler <u süchtigen. S. mehr 
,,i GeyMer jf u. Rein. 25), . 

Ml. • w«)e^t|i^«ite^ male perdite, wiegei^oBafei^ do zer- 
*' rOMien. So adfcfa' Rein. 257» <: . 'i 

\p6/ Vgl. G^yder zui Aein. 281. ^ / ,,; 

rQ67. ' A B's^lial de vfinge« für se» V'aftgen. ■' ■ 

285. ifale'pertäs vom franz. mal - pertuis , böser Scblupf- 

winke], in den ^chlimm einzudringen ist» Im ersten Theile 

• des Rein. Malpertuus, ijn zweiten immer Maperthuus, schon 

^\Y9ß vervläemscht : huhs, Haus. Darum macht auch Gey- 

, der ein „üebelbaus" daraus. 

29Ö. lieber die Mordklage s. die Nachweisungen bei Öeyder 

zu Rein. 285. und besonders die dort mitgetheihe Stelle 

' des Coblenzer Weisthums von 1459. (Irei Grimm Hl, 827.). 

1 ' ... 

91% wach unde we; Vgl. 5275. Zetergeschrei übe« einen 
i ^ GetdtHeten. Grimm Gr. III, 203-296. Geyder zu Rein. 30ö. 

330. A luste so wol. Ich folge B. 

350. kl US euere. Rein. 356. hermijt. 

^1% sext nnd.e n^n, s. zu 3323. 

äW. ß R. V aste up gelesen 

.412< Wie nach Landrecht lynd Herkommen mit dem Eriqorde- 
tf^ verfahren wurde, (ehren zum Theil die Re^tsbücher 
und Weisliiiümejr. Aq^züge bei .Goy.di^r. zu Rein. 433/ 
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423. Das OfBdam defnuetoram beg!tiikt ttüt <ddr IntotfatloD lYör 
Worte: placeb<rdomuio in iregione vivorum. 

453. wdr do'rch schaden edder 4orch vrowen. wfder 
um Schaden noch um Frommen. Rechtsformel, s. fienecke 
YTB. cum Iwein unter:' der vrume. Im Rein. 474. no der 
scade no dor rromen. '• - 

* • ■ 

456. Die Vorladung vor das köjiigliche Hofgericht musste durch 
einen eben1;»üi:tigen Genossen ffeschehenT Geyder zu Rein. 
476. 

467. so geve my.god ungeTal, etwa; Gott.Btoafe ipldi. 
Rein. 490. so moete mi god yermalendien. 

488. Reinke dm,*sytigy dar. binnen? Rein. 524. si<ti in 

huus, Reinaert? So sc)ieint auch noch später die Verla* 

dungsformel gewesen zu sein. So im Kölner Ibuingeding 

von 1454. (Grimm Wth. II, 740): seid ibt hier» so kommt 

■ trad «verantwortet euch. 

406» galgen unde rat. Sachs. Landr. 11, 13. 4.: AHe Hör- 
, der^.f, upd .Verräther oder dfe ihjre Bq|sckaf)..zum eigenen 
,, .. Nutzen anbringen,, (vgl. 3$^.) di^. soU man rudern, 

513. - A syne valschen missedftt'; uhd 'io'hai A' atlch in 
fihnttoMn Aecusalivfiillen dicj aehwacbe A^ieptiyfetm : 1/001 
unse rechten värt; 1394 ju.n«^; i3&«ht«n b.icJit(-> 1530 
de gantsen nacht; 1613 de reichten . setted^n tyt; 
'1651 in alle de groten sünAe;" ^060 ün de 1 an ginn 
hennevärC; j359o de anlven w.ys e; 3690 -de rechten 
Straten;. 3089 de overen hant; 4046 de rechten 
dore; 4502 de sulven Straten; 4721 de sulven 

, . stede; 4096. 5013 vor" de dthöiiekten; 5104 de 
uf ästen gunst;'5206 de rechten knnst; 5463 de 
anderen helfte; 5400 de overen Ibande; .'6406 syn 
anderen hant; 6560 de misten gunst; 6844 in syne 
ewigen glorie. .Wenn auch diese Sprech\Y,cise einst 
stattfand, so glaube ich. doch beruht das schv^aphflectierte 
A4jectiv in Verbindung , mit einem l^^utrum i apf' völligem 
Missv erstand. A hat 1478 en vetten hön, 17o4 in gro- 
ten h4r, 5225 dn groten föny.und 5232.en ^groien 

«' fldl. Gaai unstattlttftlsind 567 is i^ii söt.«D.0j»y4e und 
3437 dn slimmen droc.h! In Q bereits vett Mn, grOt 
hlr, grdt gut. ^ / ,. 

546. Rein. 550. Sachs. Laiidr. II, 7: Vier dachen sind es, 
die echte Noth heissen : Gefangmss und Krankheit, - Gottes- 
dienst ausser Landes (Wallfahrt) ui^4 ^^^ ^9'^^^, DifuMt. 
* Wenn eine dieser Sachen Jemanden hindert, vor' Gerichi zu 
kommen, und er dies, yfi& Recht ist, durch einen B&fen 
bescheiniget, wer es immer sei, so triflft ih» kein Schaden. 
Vgl. über die Bhhaften Grimm RA. 848*860. ••• 
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Ö64. 6m arln »an «ki. i#'|0 .q6ii f revei*«o. iaoh Aein. M4 
alrem flmtn dawMs gb«en grave. Vgl. zu 3907. 

977. Rvistevyl, ein Zimmermann. Da^ Brem. WBi Ifl,' 50^ 
kennt dietten Ausdruck tut: sAlet verrosteter Degen,- altes 
Schiessgewehr, dann auch: ein alter abgenützter Mann. Im 
Rein. 602. Lamfreit. 

5SL Brnnen d^me staJü sere dat siH^r^ dorn stach d^r 
. Honig in der Nase., 

630. Rein. 672. 

mate es tallen apele goet 

653. B was alle umme n. 

662... schenken. In der rauflustigen Zeit galten Wun^len juad 
Sci^äge für. ein Gericht^ wie man jetzt noch sagt^. eine 
Tracht Prügel. Wenn nun Reineke meint, Rustevj^ würde 
dem Braun zur Malzeit was ejinschenken , so enaheft,d|^ 
an das Sprichwort: auf eine gute Malzeit gehört ^in gtiler 
Trunk. ' Rein.' 705: hier comt Lamfreit ende salu schinken; 
'' faaddi gheten, so souddi drinketi. , 

687. dat^rochte, das Hulfegeschrei, welches ^rhobeii wur4f> 
wenn man einen Verbrecher auf der That ertappte und 

• ' feMkiehm^ WoHtb» Id NÖKddeütschlMid to Jodmte odisr 
»apen! GfAinm RA. 876-^78. 634. Geiyder zu Rteln. 739. 

723»* Lu4^1i^/ mit ..der b reden nese. Geyder bemerkt zu 
Rein. Ty^*.» dass die gemi^inen Leüfie in den- B^ldev^and- 
schrifien der Rechtsbücher des Blittelailters immei! .unge- 
schlachte Nasen haben. 

773. A swommen B swummep. , t 

780. A B swommet. 

188^ here god gnadel Etwa wie wir sagen: ums Himinei^- 
■'-, , wüten! . •■»! •;■ . : 

Ote. 917: 1258: 1294. (tteiil. J007. 1023. 1344 13760 P«ber 
die mehrmalige Vorladung s. Geyder zu Rein. 1007. Die 
dreimalige Vorladung beschimpfte auch Reinekes Verwandte 
(919.), weil er wegen entehrender Verbrechen angeklagt war. 

6Ö5i rdftprake unde kl6ge, ^^ uad Antwort^ B^^siii/ 1009. 
.. tal« endlB iw^dertal^, ». Gty4er, dam. .:.':r 

927.935. A B van personen 

939. € is dat'to der locbteren hän^t — gan2'wide^sii^(^. 
Der Flug zur Rechten bedeutete Glück, und 'darum ruft ' 
Hinze 945: flieg zu meiner rechten Hand. Darum heisst es 
im Reüi. 1057-59. - 

hadde hi ghcsien di^nr voghd'lirfen 

^. '.T .' . ''scofie .t<«r. r0cbt0|E ai4eni -, , ' .«t-, ..-«vi 

iii > M/i.'S» waeadi b^bben gQ0t ghevaU , ' . 
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§4^. <=0«iille ll»rtenB rogeiL <D|i09 hieruMev f^tr die K0ßi^ 
als die GmB %n yeratehen sei, htil^ Drerfer, Nebenst. 108. ff. 
ij^ B^ofit Jtiekanqtoii breiten JJla^r, bereits .zu beweisoi 

SesuciU* S. , aiiqli Grimm Kemb. ,,F. c^xvr. die Anm. und 
[ytbol. föZ. Uebrigens beiM nacbNemnich der iTalco cya- 
lieusy ein kleiner Raubvogel,' auch Mj^rtinsvogel^ frz.roisean 
St. Martin. 

043.' I^üf 'h'^ih' 'JT^tY Wie M Wid, in dopi^eher'Bed^tonfft 
Glück und Vorbedeutung (salus und emenj. .'Criliteib' Mym. 
504. Gr. in, 306. *: ' «' ' Mi^it 
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962. unde togede m-y so vl^Ischen rät^eab zu ed^ennen, 
dafls er mit mir nichts Gutes ^ Sinn^ haue. " " ^ 

^. ' A';^öd^hen iind hn auch 40%. 40^7. 404^.' ftir sodSä 
^' ' dit' I^K ziehe das gewöolichißre sodku^e vor; ^e auch 
" ' « bier üüd 4040. 

1009. .därmede bin ik best vor wlijt, , gegep Hunger ge- 
.,., ;9pbiit^^. Rein. 1123. ^.daermede iietu: ü gMwaert, damit 

liess ich euch frei; die Erüss. ff^, daermeae;waer,^f; wel 

bewaert, stimmt zum Reineke. ' 

IÖ32: AB de w^s — C dftr \«rksV,, ' ' • ' 

1083. A B so h<^Tes€!li6«i.kni^pe is Ha/ftiiii/^t» Riebtiger 
..::. ifd^. auch Bein. 122L- so.hovescb ,ee» .ppApe as JWtinet. 

So in Floris 586. dat men . so scone een kint verdade, .lind 

'"2l8iy. ocht gbesagheU ^o s^öne'een kint. ' V^I. Öorie'bdg. 

^ m. 120. Äiehntich sa^eii die Schlfesf^ Jetzt noc^': das ist 

sehr eine gute Suppe. 

1130. ddrvor kryge gy 6n qudt jär! Sprichwörter (Anna- 
burg 1577): Dass didh'efn bös Jahr ankommet' Vgl. die 
mnl. Redensarten Horae belg. VI, XLIII. > > f» ■ ■' >' 

11361'^ se'beg«inde etti dat'na id stryken; äh^iHch ^rtrü 
dat noch zweimal gebraucht: 1490. ik idp'tid^fiinde 
he my da^t «a unf[ 509Q« se, eme dat n>t, dat }i,ei;fte 
lliP vor. Icjb halte, dies da Jt für y^at, in der Bedeutung 

., et^.as. Sie ^jiegann .üu;n was nacbzulauren!. d. h, ganz 

Anderswo vertritt dat das reiiie relat.' wät, z. K. 2120. 

' ' *234&. 3464. 3581. 3625; 3802. 4614. 6732. 6054. 6260. 

6303, besonders in> der Redensart: *ai dat tt<0"mi»chte, 

al dat he konde. »./;;/• t.^*:* r* •• 

MÄ7r ^' .Derselbe gpn^h^ scj^on im FreJdapH .|.0|S, J. ?. , ; , 

t^ . .%,¥« # :^ nihtjyol bewart, ; 

, „• .dßi^ßin wtp,mit ^mer. andern spart. . , , 

Die von W. Grimm vorgezogene Lesart sin 6f s.^itt. 6 
möchte also do\:h wol die ursprüngliche sein. 

1219. 20. sich, leve sone, is dit nicbt gv6t schade? 
dit is van dynesvAders' i^eWade;'- 'S» auch Rein. 
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1283. 4. Brfiss. Hs. dit was van otreft vader ghflfnrad^ -41t 
i» syn scande ende syn 9C&de; die Comb. Hs. dit was van 
uwes vader ghewande, slej Jiier myn sfcade ende myn 
scande. sewät wie ghewant \%i wie das mhd. mg^icant^ 
Oberl. 731. intestins^, Eingeweide. Im Bremischen Magazin 
IV. Bd. $. S53: ,,Dies ist von deines Vaters Zeuge.'^ Später 
fend ntan die gante Stelle zu anstössig. 'InBC dsänr: 
an, iev^e sön, is dit nielit gröt l#t, dat dyn rader 
knmt by dit vordröt? 

1250. wat em be^t stunde to ddn, was'ihm am getathen- 
sfen wäre. Pein. 1334. wat hi best dade je^en Iteinaerts 
ovln>däet. 

1257. Rein. 134i3-45. 

sal men vri recht voort draghen, '\ 
men salne drie werven daghen, 
" ■ also men doet efteii vrien man. ' '•" 

1268. B und e dennoch R. 

1279. C dat wii ik wagen. ^ 

'12891 90. AB duckte it ju, it were wol tyt. achtet 
li ••• nicht d eis geroi^bt&s dftr gy in ayt* C düci^te it 
-1* 'Juiftt, it were wo! tyt;'to achten des gerÜeJites, 
11 ■ ' 'daHn gy «yt.* Rein. 1^70*72. »to sal n met tefn«ajen 

■• '. 1 • desönrechte) daer (^hi i» syt^ ^ 

•1* -• -1 (tinhet U' 4i<»ch nieD We^en tyt, < -> . <» 

' ••■; ' >-diit jU ttreict ciöt. ■ • :....■; 

.. üni die BrftiBs>. fis. x t . . < 

.\\\ '• >\ fndr docht u goet, so «f««rt wel tyt,'- 

•'• ' ' datti te hove met mi woüdt cömeii. . * . ■ ^ 

1293: vortogerent. So bedregent 6374, bicTiteWir 4075, 
• ^"«lekent 1969, levent 1522. 1788. 1943, ludent 1431.- 
1435, radent 4750; sm fckent 1718,' sokent 2344, swy- 

S^ntc .^)r21, tüschent )93a Ferner to 46pde 3^.^^^. 
2()94 to hebbende 3940, t'Q slände 714, to wesende 
4546. Diese Infinitive auf t, de sind auch ,in Kinker's 
Beoordeliug van Bilderdijk's nederl. spraakleer (Jj829) bl. 
119-122; 139-141. zur "Sprache gekommten. , ' '• ' 

,)394-v9^. Wer einer dreimaligen, Vovladmig picht Folg^., (eistet, 

wird wQgen der ili^ .zur ^ Last g^leg^en Missethaten als 

^fri^los behandelt, so wie auph alle die den Friedlosen 

';!* 'bCTCrliei^eri oder sonst unterstützen (1299.). S. Geyder 'zu 

'::: Rein, 1380 und 139a ' 

1304.5. A so. msinnich quät. B so mannigeq rät. 
C so listigen rät. Die Brüss. Hs. des Rein, an dieser 
''' StöRe'i • ' • 

ghi cond doch so menich quaet, 
: :> ' dat u licht wel baten mach. . . ^ 

.^ Denft4>c]i • scheint mir passender zu lesen : - m a a n i g.e n rät. 



Id^. A B al de rätslut indst an mv, C alle de rftt 
slüt m^Bf yan my» und Rein, an dieser Stelle in der 
Brüss. Hs. al de raet sluut meest in ml. Ich lese: al de 
rät slut mdst na my. Vgl. zu 6760. 

:13$5. d^n ik des hebbe tovoren, übersetzt Gottsched: 
die. ich deswegen zif- furchten habe. Es muas.beissen: 
denen ich es voraus habe, denen ich darin iiberlegeti bin. 
,, So auph Zenp 228. (bei Bruns 37): nu wultii des in allen 
dineen hebben tovdm. Vgl. 39S1. Im Rein. Birüss. Hs. 
(bei Willems b1. 56.) heisst die entsprechende S^e|l)e: 
daer moet Reinaert die vonden rinden, 
al ifyn daer ander dies hem be\nnden, .' 
dats myn best ende tgaet voren. 

1361. ^n schone ddf. Grimm zu Rein. 1419. meint, dief 
stehe hier in alter Bedeutung: tyro, juvenis. 

1386. nicht 6n kaf, nicht eine Hülse, d. h. gar nichts. So 

suchte man den BegrifF nichts dutth ein hinzugef&gtes 

. Bild zu. heben, Grimm III, 728. etc. Hieher gehören wo» 

.onsetm Reinek« up enebone 1698, wol ene'r bonen 

Wdrt 3579^ nicht^ttendrek 4075,. nicht' lepe eier- 

. :0«helle .6474^ nieht ^n här.3023. 3841. u. nidht enen 

kattenst^rt 2978.. Im Mnl. «hnliphe, z< B. niet een bot- 

toen, niet een caf,. mel twe p«ren, mel: een riet, niet een 

slee, niet een stro, s. Stoke II, 96.» met' ^nHl Ic^of Reinaert 

1450, am allerhäufigsten niet een t\vlnt Stctke I, 165L 166. 

Esopet 353. 354. Grinm UI, 731. 732. Home belg. m, 

158. Auch da».Mfad.: ist sehr reich daran: nibt ein hast, 

niht ein,ber, njuKit eine baue, niht ein bröt, niht ein ei^ niht 

ein här, niht eine, nuzscbaln, niht ein strd, niht. eine.^icke, 

\ • ein , ^m |(paleam), ein wlut, s. Grimm III, 728 etc. * 

142ä. er ^ehOrt itnir durchaus nicht an, ist gar nicht yen mei- 
nem Geschlechte. Die Schleirier würden hier sagen: ergeht 
riiich gar nichts an. ' - ^ 

14^4. Elemdr (im Rein, schon 373.), Elmare, eine yom St. 
I Peterskloster in Gent abhängige Probstei an den Grunzen 
ton Flandern und Seeland, 1144 gestiftet und 1424 bei 
eiäer Ueberschwemmung* zu Grunde gegangen. 

1449« dat em de s war d,e kramp, dass siph ihm.d^e Kopf- 
baut zusammenzog. Ebenso Rein. 1507. so dät hem die 
swaerde cramp. Im Niederd. noch: ik haue dik, dat dik 
' d& swftrte knackt. Vgl. Schmeller III, 548. 

1511. Scherzhaft zu nehmen: er dachte, was er konnte, aber 
es half ihm nichts. 

1505. cet. he brak in vys by d^me w^ge. So auch in 
der Britoe. Hs« de« Rein., die Comb. 1679. haA dagegen: 
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iHb'bnic «M» rys Vm eere hagkiB 
«nde guifer uMq Teer^h «laghe 
over alle sine loisdade. 
' daerna in gherechten fade : 

riet hl hem goet te wesene, - 
ende te wakene^ ende te lesend, 
ende te vastene, ende te vierne, 
ende te iveehe waert te stierne 
alle die hi Buten weglie eaghe etc.. 
S. dazu Geyder. 

1646. B na deme dede R. 

« * • * • 

tßflß, by-sy^neme 1 Oven, wie das ikml. bi aiere wet, Horae 
belg: Ili, 122. So 400. by syneme fode. Vgl. Horae belg. 
Yl^ XU. 

1673. A den gansen B den gensen. 

J1729. da» babt ihr mir zur Scbande gethan. Mhd. ze laster 
tuon, 

.. In A B fehlt ddn. Rein. 1817. & Brilss. Hs. 
dal hebdi in den lachtef myn 
minen gheboden ghedaen aenschyn. 

I72t. syne 3unt (: vorwuntiL seine Öes^ndheit, wie es in ddn 

' Bremei' Statiifen (Brem. WB. IV, 1Ö97.) vorkommt. Tiaden 

will auch darin etwas Friesisches sehen Und erklärt sunt 

'.( 4kirohr;Bfi.it,. dafli Augö, s. das 'geh Oiftfrissb 1,29. . lii 

'Hnl. IieiMt.^{> «tfe»^; das Gesicht, dbs Sehen bei Haerlant. 

1749. undji4l4, ' das wäre tiurer fürstlichen Krone, Ehre zu 
nalie' getreten, wäre Beleidigung Eurer königlichen Rechte, 
wönadi Jhr doch nicht Uhrecht thun könnt. 

1754. 55. Alle von Reineken erwähnten Strafen finden sich in 
den alten Rechtsquellen : die Strafe des Siedens, Grimm RA. 
700; des Bratens d. h. Verbrennens, das. 699, und des 
Blendens, das. 707. Bei R^in. 1843. fehlt das Köpfen. 

1771. A B Metke. . ^ 

1778. A B C was dar — vgl. 16. 

1820. lieber die Stcafe des Hängens und den Galgen Grimm 
RA. 682. 683. und Geyder zu Reip. 1954. Seite 267-973. 

•1822}. d.o gin'k ift Rerink^n Üt d^me speie. .£ine dem 

' MnL nieht H^känfige^RedeBsart. Ciignett hat zuerst mehrere 

Beidpittte gesamoielty Teuthoti. voorr. LXXVII^LXXäU.; er 

;• erklärt tuen sfiSe<0»m durch ontscbieten, tegenvaUen, boven 

, of tegen verwachting uitvallen. Bilderdijk, Verscheidenhe- 

>'. ' den IV, 135. leitet es von sfnellen, erzählen j,^ nicht spei, 

' ' -. luiusv u. überaeizt deshalb : ^ es begeht so^.dass es nicht zu 

stfgfte ist^ Diese Ahlcötung >und Erklärung .m^iderstrebt dem 



£igenUifimli<^en 4/(r allen £ipiache,,wcklie.|i2»emll das Bild- 
liche zu gern hal. Mir 4cheiiit daker: do gink it Reio- 
leen üt d^me speie, es ging mit ihm au» dem Spiele, 
ganz unserm jetzigen : aein opiel sing verlpreui er gab das 
Spiel verloren (es ging ihm seolecht) au entsprechen. 
Reinaert 1890. haft.ebenfiüls: nu gaetReinaerde.al uten speie 
u. die Delfter Prosa: doe ghuict met Remaert r.ten spei. 
Auch in der Brüss« Hb. vom Rotnaert bei Beschreibung von 
Reinekens Burg (Willems bl. 23.)vheiBst esi datlet menighen 
dieren ghinc uten speie. So auch von Isagtrlm Rbin. 1585. 
und 7006. In Stoke I, 37. hat eine Hs. 1. boek y.3^9- 
280. v^ant Vrancrike verloos te vele, tghinc met hem uten 
< 6pj9le. Vidleichf steht spei in* der Bedeutung vob nylipld, 
, Kampf (S»Dke I, 37, firimm Gr. II; 524.) und it gink mit 
eme uten speie, es ging mit ihm aus dem Kampfe,' Alles 
floh mit ihm , es war für ihn der Kampf vorbei. . ^. 

1837. banrehere. Barinerherren, die mimittelbaren Aeichs- 
' ' Vasallen, welche das Reichsheer aufbieten und anf^hreil. 
Vgl. OberUn 03. Dreyer, Nebenst. 193-195. 

1839. Die Strafe des Hängeps war eine entehrende Strafe 
Grimm RA. 687. 

1885} my wundert, (nämlich da t) gy nicht na dem ende 
, siät, däss ihr nicht nach dem finde schlagt, nicht auf '^ das 

.;;;-;?M losgeht ..:•;■, .:."..•• . ' ; 

(1024.' darfst« ikv ik.be^e half!^n«4e..*Raineke äiöchte 
• I . ' um halbe- Gnade bitteri,* dehin volle darf er. doch äidit von 

Isegrim erwarten. Deutlicher in der späteren Lesart: C 

dörste ik, ik bede half ümme gn^de. '\Rein. 199). 

here Isegryn, half ghenade. S. dazu Grimm and Gr. 

III, 306. 

'J9Ö1., Die Brüss. Hs., d,es Rein, also; 

'Nu helpt rai Spiritus Domini t 

want ic en sie hier niemen bi, ' 

ic en ben daer misdadich 'teghen\ 

nochtant was ic in allen weghen •: 

dat goedertierenste jonghe kipt, 
' dat men vant of noch vint, 
ii > tot dat men mi spaende vian der mamman. < 

1^7. A B ende, holl. eend«. ' . . ^ :, 

19092^« Wenn Grimm fteinh. F. CLXVIW den Rkein ad» di'eackr 
' : :Stelki und 2267. «lii dem mantfe ükr llissverstandf toklfirt, 
I ' «M> ist das nach der Comb; Hs. richtige- da 'heiaa««i98 3 • 

' ' Kein. 2l02. te wintre in enen canden rime (Nachtfrost) 

und 

Rein^ 2397. hi deote syn spore melter moad» (mit Erde). 

Der Verf. dea Retneke hatte aber einen' andern •Reinaert 

libf- Augen,.. der- uns isher in der Brttsa. «Hs. enthalten ist. 
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Diese hat denn auch wirklich' an beiden Stellen in lieber- 
einstimmang mit dem Reineke: 

ende decte 9yn voetstappen nietten nionde. 
die leerdic lot dier stonde. 
und 

te wintef aen den ouden Ryn. 

Der a]te Rhein heisst ein Arm dea Rheins bei Leiden. 
Wenn einmal Missverstand sein soll, so könnte man sol- 
chen eher finden im Reinaert 2624.. 

die hier groeves in «fit mtoB 

denn .mos mnl. ist Sumpf , Bruch wie das mhd., da doch 
. . pur an Moos zu denken ist, wie auch Reineke 2463 und 

2478. 

20d5. Wie unter Lehiksherren und Vasallen besteht auch unter 
Verwandten das Verhältniss der Treue. ' Geyder zu Rein. 
2200. 

2006. So auch Rein. 2200. die ic node soude bedraghen, die 
ich schwerlich anklagen würde. . bedraghen, accnsare, cri- 
minari Kil., B C dafür besagen. 

2108. A B de my — C nu my. 

2136. in de sulyen sake^ in. denselben Reehtshandel, worin 
ßv i^elbst war. i , * 

^39. Emerikes schat. Rein. 2247. 'HermeKnx scalt; ' Der 
grosse Schatzs des Königs Emerik, oder Ermenricb, W^e er 
gewöhnlich in der Nibelungen -Sage heisst, kommtauch 
sonst in deutschem Gedichten vor, z. B. in Di^tericVs Flucht, 
s. Wilh. Grimm, deutsche Heldensage 186; vgl. V. d. Hagen 
in Büsching's :^öchentl. Nachrichten I, .92tW. Bie Sage 
erhielt sich lange im Munde des Volkes ; iir Norddeutscfar- 
land sang man noch im XVI. Jahrb. von „Kcmihc Ermen« 
rtkes döt'' (aufgefunden und* heraiisgegeben von K. Göjdekß« 
Hanover 1851.) 

211)2. Yfte. Nach Wülems au Rein. 2268. Hyfte^ jet9&t>ein 
Doaf mehr» soQ4?xn „een gebucht^' (Weiler) l^^i. Df^^t^ldonk 
und Looehristy. , . . ,j 

2165. in euer dfisteTen langen nacht, so auch Rein. 
> . ' 2271. Bruss. Ha^, die Comb, hajt: in eere bi&lokeniQe naf|i|i 
• Griinm RA. 813*: Tag und Sonne waren. geh#ilig|. mid hei- 
ligten alle GesebiKle. 

2171. Geyder zu Rein. 2274. findet Merin eiJien' :li:omischen 
' 2iug. Wenn Cblisten einen Bad leisteten, so berührten sie 
die Reliquien (s. 6264) dd^r den Kasten mit denselben. 
,,Hier Vertritt tiegrims g'eschorner und dadurch gleichsam 
geheiligter Kopf die Stelle dies .jKeTiquj^^kastetis." üebri- 
'getiB findet sich der kofmisthe Ztig schdn in 'der Bii^Sii. Hs.: 
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fli flwoaren op Uegrivs cruup 

alle vive, datee Brunn 

coninc ende beer souden maken. 



2190. Vgl. die mnl. Schwüre und Bethenerungen bei Gott und 
allen Heiligen Horae belg. VI, XLI. ff. 

2224. wolgebörn, von edeler Herkunft. Taciti Germ. c. 7. 
R^gefl ex 'nobilitate sunrant. * 

2248. B alse ^n de s. b. 

2287. Rein. 2423: daer hi bct lachi teaacD ghdagbe. 

2902-4. Ja, bätfe es ihm auch eben jetzt die ganse- Welt, 
Alles versohaffen können, er hätte davon nicht einen Pfen- 
ning gefunden. Rein. Brüss. Hs. 

ja, al hadt hem moghen rromen 
al die werelt uten gronde, 
hi en had daer niet een penninc vonden. 
Dagegen die Comb. Hs. 2441-3. 

en Ware die scat niet ontgonnen, 
hi had<!|er met die stat "f an tonnen 
al te gader moghen cepen. 
So Rein. 9o2. 3. von Braon: .. 

al mocht hem al die werelt vromeii, 
hine gfainghe niet over sine voete. * 
Scheint eine sehr übliche Redensart gewesen ztt sein, sie 
V kommt auch sonst Tor^ z, B. Stoke III, 219. Horae hfiß. 
Vi, XLIV. — Die Delfter Prosa hfit an unserer Stelle: ja» 
, had hem al die werelt , uten gronde moghen werden. Es 
. sohmnt abo , als ob das verelt vromen später, nicht mehr 
recht verständlich war. 

2^. A B tannen. 

2354. %. SU 3907. 

2885. AB wdr de liebt. 

2406. Der König schwört, wenn Reineke künftig missethut» 
ihn und alle seine Verwandten, al de dm tönoren tom 
teinden, bis cum 10 Gllede, «i strafen. In den Gesetsen 
kommen nur 7 Verwandtschaftsgrade yQt. Der König geht 
also über die Gesetze hinaus. V^, Grimm RA. 408 ff. •. 

3418. De konnink menede, it were also, unde vorgaf 
Reinken allegader. Rein. 2546. Doe nam die coninc 
een stro ende vergaf Reinaerde algnder. Das symbolische 
Zeichen der Begnadigung » die. Ueberreichung des Halms, 
fehlt in Reinekei s. darüber Grinim RA. 121-130» be^i^ders 
126. und Geyder zu Rein, 254Ö. . ^ 

2441., Husterlo, Im Rein. 2579. und sonst Hulsterlo. Es gab 
einen Ort Hulsterloo bei Kieldrecht, der nach einer Urkunde 
vom Jabce 113o an di^ A^fitei Pfongen überging, s, mraei 
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Dipl. I, 177. Das in der Urknndi veikonmiMde U. «roM* 
aiivis et moer passi |pit zu Rein« 2605: od dien moar. 
in die .woestine. Kun war aber dies H. im ld.-15, JahrnT 
ein vier besuchter Wallfahrtsort mit einem berühmten Ma- 
rienbilde, 8. Willems, Einleit. S. XXXVl. XXXVII. Es wäre- 
doch SU spasshaft, wenn der Köiiig nicht» davon hätte 
.. wissei^ sollen! Also ist wol gar kein Ort, sondern wie es 
heisst Rein. 2579: een bosch ende heet Hulsterlo, 
eine wilde Heide g^neint und e^ne solche dieses Nameäi 
- ist 'tiocb l^^oM zwisdien Beemem und Wiidenbofg, woran 
auch Willems anftings selbst dachte, s. Rein. Seite 104. 
Betv^se för das Alter des Rein, darauf eu gründen, ist 
sehr misslieh; es möchten am finde eben solche Lügen 
dnnis werden, wie sie Reineke Sr. Mi^eBtitt dem König 
N^bel vonHacHt. 

2400. (so auch 227. 1271. und öfter) here her, Herre Herr! 
Die AnMde Herr und Frau wnf de^ wenn man höflich, sein 
wollte, vor dem Namen «der dem Amt und der Würde 
jedesmal wiederholt.- Wie hier wird auch in mnl. Gedich- 
ten das zweite hert in her und das aweite vnmwe in ver 
gekürzt, Stpke 11, 149. Floris 3511. Clignett bijdrii^en 
140. 141. So sagten auch die Franzosen Monseiffheur 

2^8. A B dat de dikr is unde h^t a4»o. 

^]ll. Symonet. Nach Hein. 2672. Brüss. Us. Symonet die 
rike vHqs» nach der Comb. Hs. Rcunout de ries. S. 
Geyder dazu. 

^20. A/^nndch B. gendcb. 

2Sf35: 0. d. h. Isegrim bekam so viel an Speise , dass sechs 
' Mönche nöthig waren, es ihm vorzusetzen; trotzdem war 
> 'ihm das Alles nicht genug. , Rein. 2713^ 14. daför: 

-ddene eonste hem de provende niet ghenoeghen» 
daer ses monke hem bi bedroeghen. 
bedraghen Vfie da» mhd. betrttgen, sich beköstigen. 

2942., Reinieke hat ffanz recht, weipi er sägt, er könne als 
Gebannter den König nicht begleiten. Schon nach den 
apostolischen Ca^ones sollte derjenige excommuniciert wer- 
den, der mit einem Gebannten Umgang pflog. Vgl. Wilda, 
Straftecht S. 533. ^ 

2548. B unde ^i* ik denne erwedder kdr. 

2571. Vgl. Grimm RA. 802. 803. 

2574. islik na dat he geboren was, jeder nach seinem 
. B^^ge. Geyder zu Rein. 2762. - B eneme isliken 
n, darna <ie geboren vras. ; ., ., 

2583. AB he dal hier -^ ohne' dal 



^12. LuDderti)n, London town, (.ondon. 'Wie hier sich Hinze 
'. tiäch London Wünscht, öo Reinaert 427^. nach Köln: hi 
' ' wonde, dat hi tot Colen wäre. 

§0^. Rein. 2840. Grimm RA. 704. erinnert hierbei «ir die 
alterthfimliche Strafe des Riemelischneidens ans d<er Haut. 

3605. de seven vroude, die sieben himmlischen Freuden. 
Diese sind nach Cardinal Hugo super Apocal cap. XXII. 
fol. 427. col. 4. Septem sunt gaudia sanctorom, 1. est 
... «optosa et magna societas salvatonim» 2. imm^rtalitas, 
3. aetemitas, 4. soliditas aetemitatiS) 5. pax et; tranquillitae 
i' .aoUdifiatis» 0. tranquillitatis securitas, , et 7. securitatis com- 
munitas. Vid. Roberti Cameracensis AurilodioaT. 1.-^1731) 
p. 563. 

* ' • ' * ' 

9700.. hätte ihm auch, das Wasser gewärmet^'nüimlii^h so, dass 
er veifbruhft ymr0. Rein. . Briksseler Hs* also : 
hi haddem..0De ghev^ermt een <wa^r. 
. so dat hi.niel en had ontgaen. 

2t20. ik dö Reinken ^dr krum e!i6 reciit, ich thue 
Reinken weder Krummes poch Gerades, d. n. ga^ nichts, 
sagt der Kaplan Bellyn; er meint in Bezug auf geistliche 
Angelegenheiten, wed R. im Rann ist» P^i^Ucher.im Af9i<> 
naert ^66. 7. ic en doex^ toe crom no recht van gheeste- 
liker dinc altoos- Grimm: ich thue dazu wed^r krunmi 
noch recht, icli kann es weder hinderh noch begünstigen, 
weder tadeln noch billigen. 

2781.' ddr hadde he werf atse Meiböth |ö Ak'en, am 
heiligen Grabe da hatte er zu tim» wi^ Medbaum zu Aeli!^ 
-— eine sprichwiörtliche .Redensart» deren; Ursprung noch 
niemaiisd nachgewiesen h«t (vgL Grimms Reinh. F. CUPU.) ; 
wir.WtUrden heute etwa sagen:. Da hatte er gar nichts ver- 
loren. Ich glaube hierin eine Beziehuiig zu ünAen auf das 
Hinströmen schaulustiger Leute nach Achen zur Krönung 
der deutschen Kaiser, oder auf die Buss- und Bittg^ge 
^ben daliin , die sogenannten Achenfahrten ; ifie noch ha 

" ' XV. Jahrhundert besonders im nördlidieu Deatsiihland sehr 
häufig waren, woran gewiss mancher ahndltfoth thetiliiahm. 

2833. Rein. 3Ö87. fUgt noch hinzu: als ic:porlof an.^em neme. 

2834. 5. wente Br.iln de bare unde Yse^rim. ;, * 

syn bojrge geworden b^de vor my. 

Rein. 3108. 0. here Brune ende here Isengryn ' * 

' ' syn worden ghisele over nii. i« »i - ■ ., 

'Ueber Bürge und Geisel s. Grimm RA. 6tO. Btattli und 
Isegrim müssen beide haften für Reineke; bis dieser voa 
. der dem Könige getobtea Wall&hrt. iveüngiekehrl is^ 
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3860. Der Verrither war des Todes schuldig. Retneke konnte 
also mit Lampen, da er ihm zur Sühne g[egeben war, be- 
liebig verfahren. Geyder zu Rein. 3115. 

2011-i970. Diese ganze Stelle findet sich nicht im Rein, der 
Comb. Hs., wol aber der Rrüsseler^^^bei Willems bl. 128. 
129. Für Schwabenland dort „een s^oon ander foree8t.'f^ 

2920. Rein. Bruss. Hs. 

Deus, wat soeter lacht is daer! 

2949. Rein. Brüss. Hs. 

ic heb myn duum uut sinen mont: 
danc hebbe myn subtilen vont! 

2902. sydelgate. So auch Rein. Brüss. Hs. (b. Willems bl. 
129.) hier syn so veel sidelgate. 

2973. b^ter gesworen wan verloren. Rein. 3179. so 
meer ghesworen so meer verloren. Die Brüss. Hs. so meer 
ghesworen so meer gheloghen. 

2991. Rein. Brüss.' Hs; 

nochtan waen ic hem wel te vercloeken: 
hi en seit hier so ouaet niet soeken, 
hi en seit daer nocii quader vinden, 
wil ic minen sac entbinden. 

2092. wil ik eme anhengen klocken mit oren. Gott- 
sched übersetzt: „so will ich ihm wol gar eine Narrenkappe 
anhenken^' und macht die Anmerkung: „Ohren mit Schellen". 
Gerade umgekehrt, Schellen mit Ohren, d. h. Oehren; 
Glocken mit Oehren sind eben Schellen, also: Schellen an- 
hängen ; und das kann dann allerdings wol heissen : ihm 
eine Narrenkappe aufsetzen, ihn zum Narren machen. Ueber 
die Schellentracht hat sich Dreyer Nebenst. 24. if. sehr 
weitläufig ausgelassen; er bezieht nicht allein diese Stelle, 
sondern auch 12. die Worte: mit g rotem schal darauf. 

3022. Lampen schadet nicht ein Haar, geschieht nicht das Ge- 
ringste, nicht soviel! Vgl. zu 13o6. 

3058. Vgl. Rein. 3284. 

3063. 4. Rein. Brüss. Hs. (Wülems bl. 133.) 
siet, dat ic dus wel can dichten 
in sconen woorden ende in suchten. 

3143. dit gewdrt, vielleicht zu lesen: dit ye wSrt 

3171. is dar misgedän, men schalt sonen. Rein. 3417. 
es ghedaen mesdaet, men salt soenen. Ueber die Sühne und 
die Sühngerichte s. Geyder zu Rein. 188 u. 3417., Seite 
220-233; 290-294. 

3180. men vört uphangen, Rein. 3429. fügt noch hinzu: 
sonder vonnesse, hets recht, d. h. ohne dass ein neues ge- 

12 
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richtlielieB Verfohreo wider Reineke eingeleitet wird, denn 
e»^ ist schon einmal rechtskrilftig zum Tode veraitheilt 
worden. 

3181. he kan syne wdrde ^so sucht, er versteht seme 
Worte, 8,0 schlicht, gerade, ungekünstelt vorzubringen, man 
merkt es ihnen nicht an, dass es krumme, hinterlistig^» sind. 
Vgl. das mhd. siecht und krumbe Bonerius Ben. WB. 458. 
und Oberi. 14^4. 

3212. Belin und Reineke werden dem Braun und Isegrim auf 
Antrag des Leoparden zur Sühne gegeben. , Geyder zu Rein. 
3459. verweist hierbei auf die uralten Viehbussen , Grimm 
RA. 667. 

3255. 56. B wente wy alle unde unse kinder 

hebben syner.gehat groten hinder. 

3259, B wy willen uns malkander dön vasten by- 
stant 

3300. Rein. 3506. 

die«pise vloide ende die dranc. v 

3323. 4373. tyde l^sen, das Gebet lesen, welches an der 
Tageszeit ist. Der geistliche Tag zerfiel bekanntlich in 7 
Zeiten, die sogenannte horae c<$nonicae: matutinä, prima, 
tertia, sexta, nona, vespera, completorium. Mnl. dat ghetide 
Rein. 2983. mhd. ztt, tagezit Oberl. 1621. sibengeztt.. 

3343. Rein. 3556. Wie frfther Braun 885, so zeigt hier das 
Kaninchen (bei Rein. 3556. Lampreel) seine Wundes dem 
Könige. Der Rabe zeigt nur einige Federn seines gefres- 
senen Weibes 3405 (Rein. 3615.). Grimm RA. 880. '881. 
Das Sachs. Landrecht I, 63, 1. sagt: So beschuldige er 

' ihn abermals, dass er ihn verwundet und die Noth ihm an- 
gethan habe, die er wol beweisen könne. So soll er zei- 
' gen die Wunde oder Narbe, wenn sie heil ist. 

3405. S. zu 3343. 

3411. Rein. 3621. Sachs. Landr. II, 13, 8. heisst es: Welcher 
Richter Verbrechen nicht richtet, der ist derselben Strafe 
schuldig, die über jenen (den Angeklagten) ergehen sollte. 

3431. wo klouwede he my up der mouwen, wie 
« krauete er mich auf dem Ermel , wie streichelte er mich, 
wie wusste er so zu thun. Rein. 3647. hoe wel maecte 
hi ons die mouwc. 

3452. törnet ju doch nicht so sere. Jeder Herr und 
jeder Richter soll das rechte Mass halten, so dass er weder 
um des Rechts noch um des Unrechts willen sich übermässig 
erzürne und dann irgendwie wider das Recht handle. Er 
soll nimmer so zornig werden, dass er ungeziemende 
Worte rede oder jemanden schelte. So das schwflb. Lundr. 
71, 25-35. Geyder zu Rein. 3880. 
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346S. ik hodde my nicht ror desseme röchle^ ich be* 
toi^gfte nicht, dass es zu dieiem' Lärmen kommen würde; 
Tgl.. 3448. 9. , 

3517. donrebussen. Rein. 3753. hat donrehnssen ende hotn- 
baerden. Der Gebrauch der Kanonen (Bombardae bei Dn 
Gange) lässt sich mit Bestimmtheit schon in den dreissiger 
Jahren des XI Y. Jahrh. nachweisen, also Hoch vor der 
Schlacht bei Crecy 1356. Hannöv. Magazin 1708.. 1^. 361. 
y. Murr, Journal v. Th. S. 59-74. Die Hussilen bedienten 
sich ihrer mit grossem Erfolg bei ihren ersten EinföUea in 
Schlesien. 

• 

3564. mit bogen, mit sw^rden, bussen unde wagen. 
Rein. 3810-13. ausrührlichet: 

fhescut, peert ende wafhen, 
ombaerden ende donrebussen 
biet hi laden ende trossen, 
tenti^n ende pawelioene. 
V^I. zu 3517. 

3573. raärschalk, Rein. 3821. ursprünglich der OberstalU 
meister am Hofe des Königs, später führte er auch die rei- 
sige Dienstmannschaft des Königs an. Eichhorn, deutsche 
Staats- und Rechtsgeschichte I, 197, 

3586. A men dat hovet en doch nicht ane my. B 
ebenso, nur d^ocht ftir doch. C men dat hovet 
docht nicht ane my. Aber das Haupt, der König taugt 
nichts ohne mich, vermag nichts ohne mich. Rein. 3834% 
dagegen: maer het hof en dooch niet hüten mi, und die 
Deifter Prosa : mer dat hof e» döocht niet ane mi, sie kön- 
nen einmal ohne mich- nichts anfangen. Wollte man lesen 
für hovet en: vromet oder batet ^n, so gäbe das auch 
einen Sinn: aber ohne midi nützt ihnen all ihr Rathschla- 
gen nichts. 

3594. it is half melk unde half bJöt. Rein. 3842. het is 
half merch ende bloet. Willems meint. Obiges gebe keinen 
Sinn. Noch jetzt sagt m>m: halb Milch und Blut. 

3600-2. sie ist allzusehr besorgt, kleine Geschichten bringen 
sie schon in Angst, sie ist gar zu tiefsinnig. Im Reinaiert 
3850-2. also: 

si soude haer al te seer verstoren, 

si soude in ommacht' vallen van raer, 

want een dein dinc gaet haer naer. 

3648. deutlich. Rein. 3904. dagegen: 

die wi van node derven mbeten. 

3650. C grynende 

3696. B hiermede scheidede he van dan 

12* 
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3734. A B kornscheit. Gewiss nur Druckfehler. Hörn- 
scheit gar kein Wort, weshalb C auch dafttr schalkheit. 
Ich lese : hovescheit. Rein. 4002. hoescheU (d. i. hoyesc- 
heit) und die Delfter Prosa hoerscheit. 

3738. El verdingen (Rein. 4005. Everdinghen), ein grosses 
Dorf zwischen Iper und Dixmude. Kackys. Willems 
liest: Ha^ys, jetzt Machuysi Dorf zwischen Loö und EVer- 
sam. Damit wird aber nichts gewonnen, denn K. kommt 
nur im Reineke vor. 

3739. Rein. 4007. Vgl. Robert, Fahles inedites T. 11. p. 365. 
Cüimm Reinb. F. S. 423. 

3756. da merkte ich wol, wo §ie hin wollte. Rein. 4022. doe 
hoordic waer si woude wesen. 

3777. hebbe ik doch to Erfort de schole eekolden, 
d. 1i. besucht. Die Delfter Prosa: ic hebbe tErforden ter 
scolen ghegaen. Die Erwähnung der Univ. Erfurt beweist 
für das Alter unsers Reiueke nichts, da Erfurt bereite mit- 
samt den Donnerbüschsen (3517) im Niederl. vorkommt; 
Grimms Reinh. F. CLXII. Die Gründung der Univ. Erfurt 
fällt erst ins J. 1302. Papst Clemens VII. zu Avignon 
hatte zwar schon 16. Sept. 1378. die Erlaubniss dazu er- 
theilt, doch feierte man erst, nachdem man im J. 1389 eine 
neue päpstliche Bestätigunesbulle eingeholt hatte, ihre Ein- 
weihung am 28. April 1392. Hagelgans, Orbis literatus 
jBcademicus p. 5. 

3781. ik was in loye geliceucieret, Licentiat d. Rechte, 
das frz. licencie es lois. Das loye verstand man später 
nicht und so hat denn schon B in der logyken geli- 
6encieret. Gottsched übersetzte deshalb: Ich war in der 
Logik Licenciat geworden. Eben so unstatthaft wie Logik 
ist das von Bredow eingeichwärzte in Löwen,^ Grimm 
Reinh. F. QLXX. Im Rein. 4050. ff. lautet die ganze Stelle: 

met ouden wisen, sonder folen - 

meesters van audiencien 

questien ghegheven end|& sentencien 
f ende was in loyen licensiert, 

d. h. nach Geyder's Uebersetzung: 

mit weisen Alten hab' ich früherhin, 

mit Magistern von Audientien 

Quaestionen gegeben und Sententien, 

ich bin der rechte Licentiat. 
Auch Rein. 4759. kommt ein „verheven meester in loye" 
vor. 

3825. 26. Die gewöhnUche Lesah: 

to hove, wente nu bin ik sunder vär 
unde därto van mynen sunden klär 
paist nicht zum Vorigen." Ich lese fikr wente na — 
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nochtan und bringe dar wente hin wo es hin gehört. 
Damit stimmt Rein. 4131. 23. 

te hove; nochtan ben ic sonder yaer, 

want ic ben na der senden ciaer. 

3S43-4093. Reineke spricht von der Geistlichkeit, Reinaert da- 
gegen 4130-4373. vom weltlichen Tbun und Treiben, be- 
sonders bei den Höfen und Gerichten. 

« « 

38&3. ich sollte da viel mit ihnen hermachen. 

3858. der wftrheit, d. h. meinen Nebenmenschen eu lieben, 
das gilt auch für mich als Wahrheit, als richtig, aber dar- 
auf achtete ich nicht sonderlich. 

3007. arm man nennt sich Reineke nur scherzhaft, denn die 
armen Leute hatten keinen freieigenen Grundbesitz wie er. 
Vgl. Schmeller I, 107. Oberlin 60. Grimm RA. 313. 

3919. B doch wröge ik 

3941. se, nämlich die Prälaten. 

3981. d. h. sie geben ande.m darin nichts nach, sie than es 
ihnen gleich. 

4014. de sus is, nämlich in unechte geboren. . 

4067. begynen, Jungfrauen und Wittwen, die um ihrer Selig- 
keit willen der Welt entsagt haben und sich gemeinschan- 
. lieh, nach Art der Nonnen, jedoch ohne Klostergelübde, in 
der Gottseligkeit üben. Vielleicht nur Latinisierung des 
niederdeutschen begeven, worauf die Formen beggewine^ 
beguine und der Hauptsitz des Beginenwesens, Norddeutsch- 
land und Holland, hindeuten. Die vielen anderen Meinun- 
gen über Ableitung dieses Namens s. in Frisch I, 76. 77. 
Allg. litt. Anzeiger 1797. Sp. 507-509; 1346. und in Jöh. 
Laurentii a Mosheim de Beghardis et Beguinabus Qommen- 
tarius (Lips. 1790. 8*».) p. 73-100. Horae belg.|VI, 331. ff. . 

4077. Was habt ihr nach der Geistlichkeit zu fragen, kümmert 
euch um euch selbst. 

4134. und sinnen mir Böses zuzufügen. 

4153. Rein. 4556. ebenso. Anspielung auf die Simonie. Vgl. 
6771. 

4153-4158. Im Rein, 4556-4561. also : 
Daer is myn oom Simoen, 
die machtich is ende seer verheven: 
hi helpt gheme die wat gheven; 
daer is Frentout ende Luisterwel, 
Scalcvont, Gheeftmi ende Greepsnel: 
dat syn aJ ons naeste maghen. 
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4157. Wendehoike d. i. Dreh«- den -Manlel» einer der den 
Hantel (hoike) nach dem Winde hän'gl, sich in die Zeitum- 
stände zu Bcfaicken weiss. Brem. \VB, II, 644. 

4189. lAterdict. Vgl. Geyder zu Rein. 4602. 

4197. Im Rein. 4607. heisst der Cardinal van Valoot und in 
der Prosa: die eardinaei van iPuurgout (Ei|el-Gold). 

4207. Slypenunwenden d. i. Schleichen und Verdrehen. 
S 1 y p e n , schleifen u, schleichen ; s 1 y p e r , listiger, schkuier 
Mensch. Brem. WB. IV, 833. 

4208. baccalarius, einer der den niedrigsten akademischen 
Grad hat, den nächsten zum Doctor — kommt wol von 
bas chemUier, Knappe, Anfänger im Ritterwesen, und be- 

. deutet dann überhaupt einen Anfönger in manchem andern 
Lebeusberuf (daher noch jetzt das engl, bachelor). Es ist 
also wol schwerlich an bacca laurea oder baculum zu den- 
ken. Vgl. Adelung, Glossarium manuale 1, 511. 512. 

4211. Donarin s. Das attlat. donarium, Geschejak, beson- 
ders heiligen Stätten gelobtes, Opfer; daraus ist wol dona- 
rins gemldet: also einer der Geschenke, Gaben nimmt; 
deshalb scheint mir denarius, wie Porst im Brem« Hag. 
. IV, 373. liest (generajiter Geld) nicht statthaft. 

4247. deme blöden is dat gelucke dUre, dem Verzagten 
komiht das Glück gar nicht, dfire wie das mhd. tiure, 
selten, und wie dieses, ironisch, soviel als« gar nickt so 
finden. Vel. Wig«lois Ben. WB. 722. Im Rein. 4205. die 
blöde en dooch tot gheenre ure. 

4268. A B ene 

4330. up myneme rüm, dar ik was vry. 'Rein. 4400. 
op myn ruumte ende op myn vri. 

4340. A in my — B up ray 

4370. B ik rprak: jo, ndoh geve ik dy, gerent 

4380. sus halede ik eme gude kersebdrn, Kirschen« 
Im Rein. 4458. doe dede ic hem gheven een paer kers- 
petten, Waffeln, Pfannekuchen. In der Prosa: een paer 
corspet met soete botei'. Es is möglich, dass der Nieder- 
sachse das vlaemsche Wort nicht verstand, es kann aber 
auch ein Witz sein. ' 

4304. her Nythardes spdl speien, sprichwörtliche Re- 
densart für: mit jem. arff umgehen — Dezieht sich wahr- 
scheinlich auf den deutschen Dichter Neidhart (Ntthart), der 
wegen seiner Bauemeckereien ebenso berühmt war wie 
durch seine Lieder und noch bei Fischart Neidhart der 
Bauemfeind heisst. Diese Redensart (oder sich Neidharts 
Ding gebrauchen) kommt auch sonst vor, z. B. in Krenner^s 
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. Baierischen Landtagshandlangen bei Schmeller tl, 681, der 
sie aber nicht erUärt. 

m 

4398. dar mach he umoirsSn, das ist seine Sache. 

« 

4405. 0. wo görne hadde he des enen brdf »«daner 
ere, alse he dAr drdf, ivie. gerne hätte er Brief und 
Siegel über seine Ehre, sein herrisches Wesen, was er da, 
bei mir triefb! ironisch für: er wird sich hüten, sich das 
bescheinigen zu lassen. 

4412. Rein. 4497. een doot aes vol maden. Das findet Wil- 
lems besser! * 

4421. 22. Will jemand sonst mich irgend unrechter Dinge durch 

gate Zeugen (Zengen wie sie sein müssen) überfuhren, 
ein. 4625. 26. mach iemen enich ander dinghen 
met goeden tughen op mi bringen. 

4428. de my gelyk geboren sy, so auch Rein. 4632. Die 
Kämpfer mii^sen von gleichem Stande sein. 

4442. wy mögen vaste negen unde bügen. Deutlicher 
Rein. 4652. 53. 

tes beter dat wi nighen ende buchen, 
dan wi daer teghen^hem om vochten. 

4562. B belaget sere * 

4579. Rein. 4870. Robert, Fables inedites T. II. p. 251. Meon, 
Fabliaux T. II. p. 73. Bonerius S. 236. 

4620. Recbtsformel, s. zu 45;i. 

4625. Quackel^r, des Raben Sohn, bedeutet Schwätzer, dann 
aber auch (s. Brem. WB. III, 391.): ein unbeständiger, 
leichtsinniger Mensch. Bei Rein. 4917. heisst er Slindepier 
d. i. Verschling-Wurm. 

4633.4. de man de sprak: ndn nicht, vilnode! nein, 
schwerlich (nämlich hast du gewonnen). B spr. noch 
nicht. Im Rein. 4924.' 

Die man sprac: Hoe sout comen na 
enen rover [toe], te wisen enich woort? 
dat roven hem ooc toe behoort. 

4635. 36.- Rein. 4928. 29. Ueber die Zahl der Urtheiler, Schöf- 
fen s. Grimm RA. 777. 

4647. B dessen man 

4662. Sachs. Landrecht II, 12, 4: Schilt man ein Urtheil, das 
soll man ziehn an den höchsten Richter und zuletzt an den 
König. 

4676. A quam dar — B quemen dar 

4736. de it anders w^t, de segge hen! Rechtsforme], s. 
Orimm RA. 864. 
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4748. von klügeln Rathe haben sie keine Notb, der nufcht 
ihnen keine Beschwer. 

4752. ff. aber ^enn man mit ihnen (Braun und Isegrim) zu 
Felde kommt (ins Feld rückt), ja, dann müssen herror die 
verschämten Heiden (de schamelen beide, Beineke und 
sein Geschlecht). Hier (bei Hofe und beim Fressen]^ sind 
sie stark an Muth, aber dann (im Felde) decken sie die 
Nach)iut, die arriere garde. — Diese Stelle ist von allen 
bisherigen Herausgebern und Erklärern falsch verstanden 
v»rorden. Vgl. Wiggert, Scherflein 48. Rein. 5068-71. 

maer als si comen, daer die noot aen gaet, 

so syn si die eerste die daer wiken. 

die scamele moeten dan voorwaert kiken 

ende si verwaren die afterhoede. 

4877. Abrionf Rein. 5343. Abrioen. Ein gelehrter Jude dieses 
Namens von Trier lässt sich nicht nachweisen. Willems 
meint Abricoen', Quacksalber, vom altfranz. abriamner, 
betrügen. 

4880. A Poytrow. — B Pötrow. Von Pötro^ bis Lüne- 
bürg, das will eben nicht viel sagen, denn Pötrow, jetat 
Pötrau, ist ein lauenburgsches. Dör£ Vgl. Grimm Rein. F. 
CLXX. — Rtin. 5345-47. hi verstaet alle dinghen tusschen 
Arkeloos ende Dronghelinghen , ende Enam ende Floors- 
berghen. S. darüber Willems bl. 204. 

4886. Seth — Die Sage, wie Seth das Oel der Barmherzig- 
keit aus dem Paradiese brachte, ist poetisch bearbeitet in 
dem Gedichte ran dem holte des hilligen criices, aus dem 
Hartebök der Flanderfahrer abgedruckt in Staphorst, Hamb. 
Kirchengesch: IV. Bd. S. 203-222. 

4027. darumme gesent, hiezu gehört 4031. up dat, da- 
mit nämlich. Das Dazwischenliegende ist als Parenthese 
zu betrachten. / 

4055. panther. Die Sage vom Gerüche, den der Panther von 
sich giebt und dem die Thiere nachfolgen, ist uralt. S. die 
Nachweisunffen zu dem althochdeutschen Physiologus Fund- 
gruben I, 16. 

4062. Maerlant im Bestiaris: 

alle beesten volghen hem naer, 
die syn luut boren vöqxwaer, 
om sine dorsoete lucht. 

4074. venyn ünde vorgift. venyn, venenura scheint 
vorzüglich thierisches Gift, vorgift, mhd. vergift, jede 
andere Art des Giftes zu bedeuten. 

4088. Zuletzt sind sie darüber einig geworden durch Paris. 
Rein. 5518. 10. ten lösten syn sys op ^en hieven, dat si 
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aen Paris ghingfaen. Die Delfter Prosa: ende (|aamen des 
ten testen over een. In A fehlt dndrechtich. 

5035. ff. Diese Geschichte stand hoch erhaben auf dem Kamme 
dngegraben mit Buchstaben unter den einzelnen Feldern 
(under den Schilden des Kammes), die mit den 
allerfeinsten Bildern versehen waren. Vgl. Rein. 5574-6, 
wo aber ein Vers fehlt. 

5051. dat was nicht min, das war nicht minder, nämlich 
weg, verschwunden. 

5055. sethim. Rein. 5597. cetyn.' Thomas Cantipratensis im 
über de natura (hdschr. in der Rehdigerschen Bibliodiek, 
Horaft belg. I, 36.) sagt darüber: Constat ergo quod sethinr 
arbor maxime sit. Lignum eius album ac leve legitur et 
incombustibite, id est de feciU non cedens igni ; inputribiie 
quod nnmquam aliquo humore vel antiquitate corrumpitur, 
quod patet adhuc in archa Noe, quae super montes Arme- 
niae incorruptibilis perseverat. De lignis istis et archa 
testamenti fmsse legitur et multa alia in edificium templ. et 
vasorum. 

5061. Die Geschichte von des Königs Crompart wunder* 
bardm hölzernen Pferde wird hier nur kurz berührt, aus- 
führlichep steht sie im Rein. 5606-5642. Es ist ein Stück 
aus dem Roman von Cleomades , ' welchen Adenez de Roi 
gegen Ende des 13. Jahrh. zu 19000 achtsylbigen Versen 
ausspann. Hehr darüber Ferd. Wolf, Leistungen der Fran- 
zosen S. 32. ff. und Willems zu Rein. 5608. 

5073. Rein. 5658. Vgl. Robert, Fahles ine'dites T. I. p. 270. 
Clignett's bydragen bl. 127-132. 

'5082. därvan schal dy werden bet, das soll dir besser 
bekommen. Rein. 5672. hat dafür: di soude daer grote 
bäte af risen (abfallen). 

5084. kannst du schon theuer genug ausbringen, verkaufen. 
Delfter Prosa: grotelik^n ende duur vercopen. 

5097. du hast mich hieher umsonst gebracht, ich bin, dir 
nichts schuldig, ich ging weiter keine Verpflichtungen gegen 
dich ein. C hier to also , 

5099. Rein. 5697. 98. 

sulc pynt seer om [een anders] scade, 
ende loont hem selver al met quade. 

5102. Rein. 5700. Vgl. Robert, Fables inödites T. I. p; 234- 
239. Clignett's bydragen bl. 108. 

5119. Bdesecke 

5133. ummedemulen. mülals schw. fem. wahrscheinlich 
nur, weil es im Rein. 5737. 38. heisst: 
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4at bi hem maecte grote bolen. 
hi scoot ghereets melter mulen, 

5144^ wiewol er das nielil hiddeni kann, das« et jenem wohl- 
geh^ er kann nicht dafür, er mufs es geschehen lassen. 
Vgl. Brem. WB. I, 83. 

5150. Rein. 5769. Vgl. Marie de France T. II. p. 387. 

5196. so dat hy dk achter glyden Idt. Rein. 5810. ende 
syn mael van achteren leet groot onghemac. Willems be- 
merkt dazu: ,,Ver8ta: hy ontlastte zieh van achter." 

5210. sus is dar noch wes achterbleven, wird klarer 
durch Rein. 5840. 

maer noch en ist niet uut ghewreven, 
in myn herte also ciaer 
daer en staet in menich haer 
van ongunste. — 

5213* Rein. 5847. Robert, Fahles in^dites T. I. p. 195. 196. 
Clignett^ bydragen bl. 51. Bonerius S. 36. 

5245. unde wil, nämlich er, der Kranich. 

5301. B dre dage olt 

53ia Rein. 5962. Vgl. Reinardns II. v. 31. Marie de France 
T. II. p. 250. u Renart, ed. de M^on T. II. p. 305. 

5318. he klagede, he kre^e it jp lenk jo quader, er 
kriegte es , er befönde sich je länger je schlechter. Rein. 
5970. 71. dafür: Reinaert, sprac hi doe, ic bem die siecten 
so langher so quader. Delfter Prosa: ic ghevoele my so 
langher so qualiker. 

5323. wulves lever. So auch Rein. 5901. Was hier von* 
Wolfslebem gesagt wird, gilt wol eigentlich nur von Fuchs- 
lungen. Diese waren ein beliebtes Mittel gegen Brustbe- 
schwerden ; noch zu Anfange dieses Jahrhunderts fand man 
in alten Apotheken StandgefUsse dazu. 

5343. doctor, im Rein. 6017. iheester Reinaert. 

5348. 6n güldene span unde dn rdt berdt. DafÜrRein. 
6023. een scoon fiolenrosencrans, einen achönen Veilrosen- 
kranz. Veilrose, Lychnis. Die Delfter Prosa: ende die 
coninc gaf hem met gantser herten enen violencrans, dien 
hy op syn hooft altoos draghen moest. Der Violenkrani 
kommt auch sonst vor. In dem Liede von König Ermen- 
1 richs Tod beisst es, wie sie ins Feld ziehen: 

se setteden up dr hoyet van vielen einen krans. 
do stunden de heren al twölve eft se makeden einen 
dans. 

.5957. w6r ^n kerleman wert dn here: Rein. 6032. 
want als een dorper ghier wert beer. 
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5391. A ttpvragen 

;Ö4\3. Rein. fUfm. Vgl. Reinardus IV. v. 133. 999. Robert, 
Fables inedites T. I. p. 32. 

5420. Rein. 6078. 

Her Isegrim sprac bi den kinne. 
Pelfter Prosa: sprac stillekens. 

5442. Rem. 6104. 

dat hem dat vel mochte scoren. 

5980. se, näml. die Kleinode. 

5639. B waden, to lest se swam 

5040. dat se to dem ende quam, bis* sie su Ende kam, 
Grund fasste. 

5642. für dAr hdt he nach A B, lese ich h^t he dar. Da 
war es auch wol tief, nicht desto weniger hiess er sie den 
Schwans da hinein hängen. 

'$648. A it vische weren — B it w. v. gewest 

5669. it, näml. das Eis, es war noch gar nicht zu durch- 
bohren, locker zu machen, opluken, patefacere Horae belg. 
VII, 9. 

5676. A B wrefelyck. Ich lese für das wervelik der 
ersten Ausg. jetzt lieber v r ^ v e 1 i k, 

5700. dit is van lltliken dringen, das sind schändliche 
Geschichten! wie Rein. 6352. dit syn lelike dinghen. 

5719. A B was des schult. Rein. 6367. dat dede, dat si 
te langhe sat. 

5742. d. h. er fluchte mir alles Schlimme an den Hals. 

5746. A B dar do 

5782. Rein. 6433. Renart, ed. de Heon T. I. ^. 240. T. II. p. 176. 

5804. bezieht sich wahrscheinlich auf das Glücksrad. Die Vor- 
stellung des Glückes, der Fortuna auf einem sich wälzen- 
den Rade ward aus dem classischen Altecthum entlehnt. 
Sie findet sich bereits im 12. Jahrb. Lamprecht im Alez- 
ander sagt: 

Fortuna diu ist sd getan, 

ir schtbe Iftzet si umbe gän, 

umbe toufet ir rat, 

dicke Teilet der da vaste saz. 

Vgl Grimm Myth. 505-507. Eine alte Abbild, des Glücksr 
rades in Bibl. Hoffm. FallersL p. 51. 

5907. A B an'gesat. Ich lese aiit gesät, am Gesässe. So 
auch im Rein. 6533. met enen langhen stert aent set. 
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Diet »et kommt auch in der Brfiss. Hs. 2^% noch Yor: 
dien liet ghi lopen door u set. Vgl. Horae belg. VI, XLIII. 

6003. A B scholde he to voran 

6011. VI, de groven pluggen, we se ök syn, dar en 
wil nene wysheit in, die groben Klötze, wer sie auch 
sind, in die will keine Weisheit hinein. Gottsched fiber- 
setzt ganz spasshaft: so grau auch seine Zotteln sind, so 
will doch keine Weisheit hinein.' plugge, Pflock, höl- 
zerner Nagel Breni. W6. III, 341. — Kil. 498. hat noch 
ausserdem plugghe, res vilis et nullius valoris; et columbt 
aut avis vilis, inutilis, scabrosa, scabiosa, impolita ; et homo 
incompositus, rudis, impolitus. Delfter Prosa: mer ruide 
onghevalliffhe beesten die connen gheen w^sheit gronderen. 
Rein. 6658. 9. 

maer rüde onbesnode beieggen 

en connen gheen wysheit ghegronden. 

Hit bei eggen weiss Willems nichts anzufiingen, er meint 
vielleicht d eigen, beieggen reimt auf seggen. fis ist 
aber weiter nichts als ein Schreib- oder Lesefehler und 
musB heissen weggen (wie es Rein. 653 vorkommt), Keile! 

6024. help, wat IStliker dir! so auch 2920. help, wat 
söter lucht! Diese Comparativ - Ausrufe entsprechen 
unsem positiven : Himmel , was ein hässliches Thier ! was 
eine süsse Luft! nämlich igt diis, helpe! auch im Rein. 
575. 3381. 

6028. wat böse jär schal dit quade sät! was für böse 
Jahre (schlechte Zeit) wird diese schlimme Brut bringen! 

6037. A to haffen — B wat hebbe gy hier uns to 
äffen? 

6102. ik wil mit ju slftn enen kamp./ Ueber die gericht- 
lichen Zweikämpfe in besonderem Bezug auf unser Ge- 
dicht s. Geyder zu Rein. 6757. S. 309-313. 

6103. hebbe gy dan recht, dat vinde gy wol, habt ihr 
dann Recht, so bekommt ihr es auch, näml. durch den 
Zweikampf. 

6125. 6. enen hantschen. Im Hittelalter wurde die Her- 
ansforderung zum Kampfe c^urch Auswerfen eines ' Hand- 
schuhs, und das Annehmen des Kampfes durch Aufheben 
des Handschuhs angezeigt. Grimm RA. 154. 

6153. 55. De konnink entfenk de pande do unde 
sprak: gy twe scholt setten borgen. Rein.6786.7: 

Die conihc ontfinc die wedden doe 

ende spracr set ghi twee on» weddenborghen. 

Vgl. Horae belg. VI, 241. 



181 

6167. 6n gebet. Vgl. meine Beiträge zur Geschichte der 
Segens^ und Beschwörungsformeln in der Monatschrift von 
lt. für Schlesien 1829. S. 751-766 und in den Fundgruben 
1. Th. S. 260-263; 343-345. Grimm Myth. CXXVI-CL. 

6168. Slukup, hoU. slokop, Schuckauf. slukup, de alles dorch 
de görgel jaget, asotiis, barathro etc. Chytr. 298. 

6225. Rein. b. Grimm 3577. 8. 

blaerde scay ende alphenio 

kasby gor fons asbulfrio. ^ * 
Rein. b. Willems 6879. 80. 

blaerde scaeye sal penis * 

carsby gor sous abe firnis. 
Delfter Prosa: 

Alaerde schay alphenio 

kasbue gor fons albulfrlo. 
Alles Unsinn ! Wie früher so noch heute" beim Segnen und 
Besprechen oft missverstandene lateinische Worte. Jene 
Frau curierte mit dem Spruche : Castigando castigasti me ff. 
sprach aber also: Gaste gigel caste gagel! helpste nich, 
so schadste nich, vgl. 2744-46. In einem Wurmsegen heisst 
es: herre sente Job lege der würme tot f obtrayson f 
uiagula f iob connubia malagula f zarabuntis f .^ 

6238. Hönrebrdt — B Hdnreborch. Rein. 6904. Helre- 
broec in der Brüss. Hs., Holrebroec in van Wyn's Frag- 
ment. Die Delfter Prosa hat Hoeckenbroec, und nur dies 
ist nachweisbar: es liegt zwischen Damme und Sluis. 
Grimm liest Hdnrebröc und verweist au^ einen jülichschen 
Ort, s. Reinh. F. CLXX. 

6264. kreitwärder, mhd. griezwart» grfezwarte, griezwertely 
Custos pugnae. Ihr Geschäft war, wie eine Kölner Urkjinde 
bei Dreyer, Nebenst. 233. angiebt, ad custodiendum citcu- 
lum et ad resistendum pressurae populi, ne pugnantes im- 
pediantur; vgl. 6535. Mehr bei Dreyer 230. etc. 

6264. de hilgen, dar moste swer'en ff. auf die Reliquien 
der Heiligen oder anf die Kefse (capsa reliquiarum) wurde 
der Eid abgelegt s. Haltaus 855. Dreyer, Nebenst. 234- 
245; vgl. Grimm RA. 896. Geyder zu^ Rein. S2. 83. 

6286. Ich weiss es, ihr sähet es gerne gut (dass ich nämlich 
den Kampf nicht einginge) ; nichts desto weniger (kann ich 
euch willfahren), ich will daran! Ich bin wol eher bei 
Nacht gegangen, wo ich mir eben solches (Prügel u. s. w.) 
geholt hM>e, was noch nicht bezahlt ist (wofür ich mich 
noch nicht rächen konnte). 

6316. se nach B für da t in A. 

6328. kriegte es satt. 
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6396. jawe knecht to syn. R. erbietet sick rar Sfihne 
and will Isegrims Knecht werden mit seiner ganzen Ver- 
wandtschaft. Wilda, Strafrecht 516. ff. 

6428. B sus hadde gy 

6455. ik beg^re dk nergens vor ju to beleden, ich 
will euch auch für nichts beleidigen, Leid zufügen, vor 
nergens gehört zusammen. A to ieyden; C nergeos 
mit ju to beleden. 

6457-59. R. meint: wenn du mich tödtest, so haben meine 
Verwandten die Blutrache und du musst immer in Furcht 
vor ihnen leben. Die Blutrache war Familiensache) siehe 
Wilda, Strafrecht 173. 

6477. wat se können ddn, wil ik waeen, was sie than 
können , will ich riskieren , darauf will ich es ankommen 
lassen. 

6470. och, wo scholdestu my denne vocken, ach, wie 
solltest du mich dann aufziehen! Im Rein. 7326. och, hoe 
soutstu met mi vocken, erklärt Grimm nach Kil. 146. focken, 
velificare, fugere: wie solltest du mit mir absegeln, um- 
springen l und hält das vocken bei Reineke für missver- 
standen, weil die Präpos. mit fehlt. Ich glaube wenn man 
die, vielleicht urspr., Bedeutung des hol!, fokken, ziehen, 
au&iehen, festhlilt, so lässt sich auch das nd. my vocken 
rechtfertigen. Was denn am Ende weiter nichts istalsnnser 
jetziges foppen, illudere. Das Jetz^ holi. fokken nur: Vieh 
grossziehen, bei Spiegel noch in der Bed. ducere; iemand 
by de ooren fokken Weiland II, 57. 

6493. A B nicht my allene, 

6499. by synen, ja, ik segge nicht mdr. So zurückhal- 
tend ist der Vlaminc nicht: Rein. 7360. ende' grepen doe 
vast bi beide syn hoden» 

6547.. B plichten ju by 

6504. he hadde synen dachbewaret mit eren, erhat^ 
, den Kampftag mit Ehren bestanden, behauptet. Rein. 7458. 
ghi hebt uwen dach met eren bewaert. 

66Q1. 2. dat £rste dat Ysegrim wedder kan gdn, so 
ianffe schal it in d^age stän. Rein. 7465. 6. teerst 
dat Isegrim is ghenesen: so langhe moetet in vrede'wesen. 
Bis Isegrim genesen ist, soll alßo Alles vertagt sein, lieber 
Isegrim muss nämlich noch Gericht gehalten werden. 

6661. A unde laten en sus. Ich folge B. 

6689. kensel^r. Rein. 7611. soverein haeliu. Ueber Bailli 
s. Geyder S. 314. 
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0096. schadet, sqllte heissen schade, aber dem Reim zu 
Liebe der Indicativ. ^ 

6712. mesters van krammesse, Aerzte. Rein. 7644. 
meesters van surgien, Chirurgen, krummes, eigentlich 
krümmest, Krummesser, holl. mes, nd. mest, das Messer. 

6754. A B schedede nnd 6781. A B schededen. Vgl. 
6797. 

6760. A B an Reinken, C van Reinken. Ich lese: na 
Reinken slut nu mes-t de rät, nach Reineken, -wie er 
es will, schliesst nun meist der Rath. So lese ich auch 
Rein. 7682. na Reinaert sluut men al den raet. Wollte 
man das.aen beibehalten, so müsste man al den ändern, 
also: aen (ohne} Reinaert sluut men ghenen raet. 

6767. in der v^drde, zusammengezogenaus v^arelde, Welt. 
Im Rein. 7699. 7700. want nien vint nu meer Reinaerde, 
al en hebben si gheen rode baerde. 

6771. Symon un'de Gevert, Symonie und Gabengeben, Be- 
stechung in geistlichen und weltlichen Dingen. 

6842. B so k0p dii bdk, dat ifr myn rät. ^ 
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Die ausser Grimm (Grimms Grammatik), Grimm Myth. (deut- 
sche Mythologie) und Grimm RA. (Rechtsalterthümer) benutz- 
ten/Werke sind: 

n d. niederdeutsch 

Brem. WB. Versuch eines bremisch -niedersächsischen Wörter- 
buchs, herausgegeben von der Bremischen deutschen Ge- 
sellschaft. I-V. Theil. Bremen 1767-1771. 8* 

C^ytraeus: Nomenciator Latinosazonicus (auctore Nath. Chy- 
traeo). Rostochü 1582. 8«. 

Pappa: Pappa Joannis Murmellij. (Lips.) 1517. 4®. 

G em ra a : Gemma gemmarum. Liptzk per Melchior Lotterl503. 4^. 

Teuthonista: Teuthonista of Duytschlender yan Gherard van 
der Schueren, uitg. door C. Boonzajer en J. A. Clignett. 
Leyden 1804. 4«. 

Voc. 1424. Ex quo vocabularii et autent. PpHS. 1424. 65. 
Bl. fol. in der Kön. u. Univ.-Bibl. zu Breslau, sign. IV. 
fol. 81. Am Ende: Explicit uocabularius Anno diii M^ cccc^ 
yicesimo quarto Conpletus Stendal Per me symonem stechow. 

Richey: Idioticon Hamburgense von Michael Richey. Hamburg 
1755. 8«. 

Frisch: Teutsch- Lateinisches Wörter -Buch von J. L. Frisch. 
Berlin 1741. 4». 

Halt aus: Christian i Gottlob Haltaüs Glossarium germanicum 
me<iii a,eyi T. I. II. Lipsiae 1758. fol. 



mnl. mittelniederländisch 

Kil. Etymologicum teut. linsuae st. et o. Comelii Kiliani 

Dufflaei, ed. Ger. Hasselt. T. I. II. Traj. Bat. 1777. 4«. 
S t o k e : Rijmkronijk van 'Melis Stoke met aanmerkingen door 

Balthazar Huydecoper. I-III. deel. Leyden 1772. 8*^ 
Esopet: Bijdragen tot de oude Nederlandsche Letterkunde, 

door J. A. Clignett. 's Gravenh. 1819. 8°. 

13* 



188 



Grimm 's Reinh.: Reinhart Fuchs. Von Jacob Grimm. Berlin 
bei Reimer 1834. 8« Darin S. 115-267. Reinaert von 
Willem (die Hatoc?). 

Rein. Reinaert de Yos e]iisch fabeldicht van de twaelfde en 
dertiende eeuw, met aenmerkingen en ophelderingen van J. F. 
Willems. Gent, by F. en E. Gyselinck, boek- en steen- 
drukkers. 1836. 8®. (Die so eben erschienene neue Aus- 
gabe ist weiter nichts als ein Abdruck der ersten.) Hier- 
nach meine Citate. 

Geyder: Reinhart Fuchs, aus dem Mittelniederländischen zum 

' Erstenmal in das Hochdeutsche übersetzt von Aug. Geyder. 
Breslau bei Georg Phil. Aderholz. 1844. S"". 

Ilorae belg. Horae belgicae. St. atque o. H. Hoffmann Fal- 
lerslebensis. Pars I-YII. Vratisl. et Ups. 1830-45. 8^. 

ho II. holländisch / 

Pieter Weiland's Woordenboek der Nederduitschen taal. I-XI. 
Deel. te Amsterdam 1790. ff. 

mhd. mittelhochdeutsch 

b e r 1 i n : Scherzii Glossariftm, ed. Oberiinus. Argent. 1781. fol. 

Benecke's WB. zum Iwein (1833.), zum Wigalois (1819.)i 
zum Bonerius (1816.). 

Schmeller: Bayerisches Wörterbuch von J. A. Schmeller. 
I-IV. Th. Stuttgart 1827-37. 8*^. 



Die 



* verweisen auf die vorhergehenden Anmerkungen. «^ cet. 
et ceteta bedeutet, dass das Wort noch öfter als dreimal 
vorkommt. — m. f. n. die gewöhnlichen Abkürzungen für 
masc. fem. neutrum; st. starke, schw. schwache Declina- 
tion. — A ist die erste Ausgabe des Reineke, das ein- 
zige*) zu Wolfenbüttel befindfiche Exemplar: „Anno dni 
MCCCCxcvüi. lübeck" Ebert, Biblioffr. Lexicon nr. 18834. 
— B die Ausgabe „Impressum Rostochij. Anno H.cccccxvij.'* 
4*1 zu Dresden, Ebert nr. 18835. — C die Ausgabe: „Ib der 
lauelyken Stadt Rozstock, by Ludowich Dyetz gedrncket. 
M.D.XXXiX.'' und am Ende „Dusent, vyff hundert, negen vnd 
veertich.«' In der Bresl. BibL Vgl. Ebort nr. 18837. 18838. 



*J JBi ist nur das einzige vollständige, ein unvollständiges Szemplar 
fand ich in der Stadtbiblioihek su Bremen. 
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A. 

acht /. Achtung, achte, aestimatio af-, (ih-, Composita. 

KiL in groter ticht syn, in gros- affilleiiy schinden 6140. 

sem Ansehen stehen^ viel gelten aflät m. Ablass 4032. 

4116. afseggen dnt recht, richterlichen 

achte f. Sorgfalt, cura, mit gro- Ausspruch thun, Endurtheil fällen 

ter achte, mit grossem Fleisse 4213. 4584. vgl. Brem. WB, F, 

342. vgl Teuthon, 2, So auch 452. 453. 

Rein, ^5. met sulker achte, was af-släu, im Preise sinhen^ schlech- 

Willems falsch erklärt, tpr werden 6656. / 

achter, hinten 3754. 5196. 6508. af-splyten, abreissen 3385. 

6635. ' a 1 , ganr-, nicht al by sinnen, nicht 

achter, der hintere 3791. recht bei Sinnen-^S67 , mit allen, 

achter-blyyon , unterbleiben 4465 ; durchaus 4035. met allen, omnino. 

Übrig bleiben 5210 ; achter blyven prorsus, valde Kit, 

laten, dahingestellt sein lassenüQ. al, schon 1162. 5326. %u Anfange 

achterhode f, Nachhut, postrema . der Sätze, obschon, gleichwol, 

acies 4756. vgl, achterhoede doen ' wenn auch 272. 694. s935. 1061. 

Stohe in, 226. 1256. 1320. 2102. 

achterholt n, Hinterhalt 520. alderwegen, überall 3014. 6773. 

achterklapperye f. Afterrede, Ver^ alh^l, ganz und gar 210. 

läumdung 3953. ' allegader, ajilzusammen 1180.2270. 

achter-komen , hinterher kommen 2396. 5008. 5342. alles zusam- 

5417. men 2419. 

achterpart n, HinlertheU 6625. allene, allein 22. cet, allln 741«. 

achter-stän laten, Übergehen, uner- allenen 5113. 5920. alteine 1340. 

wähnX lassen^ omittere 164 ; sich allentelen, nachgerade , ullmälig 

' vorbehalten 224. 2638. allentelen, aUenIzen, allein^ , 

adebär m, Storch 1777. 2207. kede, snccessive etc, Teuthon.Q. 

odevare mnl. mhd. Fundgr. I, allentelen, paullatim Gloss, in 

\ 386. nd. Jetzt eb^r Brem, WB, Mone Quellen I, 298. 

J, 285. Riehen 50. Ueber Ab- allent wes, ailes dessen 1947. 

stammung dieses dunklen Wortes allerdinge, durchaus, ganz 3369. 

vgl, Grimm 11, 457. Rein. 2328. allerdink 2199. 2211. 

hat die Comb, Bs. oudevader. al mit Sn, ganz und gar '5385. 

a f f e n , äffen, verspotten 6037. kein gleichbedeutend dem mnhmhd, al- 

' nd.Wort: mhd,0berl.l9.Iweinl, mitalle, albetalle Grimm II, 451. 
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,alrede, bereits 3636. 4813. engl, tcadechAchf eingedenk, memor 2883; 

(dready. ^ andenken 2201. 

alse, nämlich, scilicet 4368. 4467. andrQpender.<lri^,tnJB«2t^Aii/'2(ä7. 

4520. angin de angst, die Angst bestehen 

alsodän, solch 2415. 3956. 5899. de not geit my an, kommt 

alsowol, gleichfalls 5272. über mich 1948. 

als unde als, in allen Fällen^ durch- anspf^ken, Ansprache erheben^ kla- 

aus 3058, mnl. als ende als Rein. gen 36; jem. anklagen 1794. %ur 

- 3030.-3284. Stoke ///557. Bede stellen 1126. 

alsus, huf diese Weise 815 ; gleich- ant^n sik, eine Sache auf sich be- 

ftüls 2688; also, uue folgt 436. ziehen 4168. 

altes, durchaus 3340. mnl, altoos, ander, anders nicht, anders nicht 

mhd. alzoges Fundgr. I, 358. al- 2090. sonst nichts, weiter nicMs 

tes nicht, durchaus nicht 5940; 4669. s, men. 

durchaus nichts 5872. altes nich- anderwerf, zum zweiten Mtde 902. 

tes, ganz und gar nicht 1422. Grimm JII, 231, 232. 

altohant, sogleich 2155. 2951. 3203. anken, stöhnen 5455. 

4705. 6035. s. to hant. änt ^. Ente, anas 1779. pl. dnten 

altomale, insgesammt 4794. altoma- 6405 und so auch eigentUchl^^l, 

len 708. ganz und gar 2373. 6193. für ante. A hat in beiden Stel- 

almissef. Almosen, deemosyna len die holt. Form ende, die ich 

1617. ausgemerzt habe, Jeider aber doch 

ambeleren, mit Schmelz überzie- 3639. wegen desBeims aii/' senden 

hen, emaillieren, frz.^mailler^71, stehen lassen musste, 

amberch m, Anhöhe 5656. /im- äntvogel m. £it^e6235. holUeend- 

berch, so nicht s^r hSch is, cli- vogel. 

vus Chytr, 48. antlftt ii. AnUitz, Gesicht 5047. 

ammer m. Eimer 5703. cet.mhd. antwört, \erantwortun0 292. 

eimber Iwein 88. arm, gering, elend, täis 831. so 

amye r. Geliebte, frz. «mie 3974. «J*«* mhd. etUgegengesetzi dem 

auch mhd. amie. ^^ch, f^^rltchmi* 

A oA _i.^ ^^ r. «-rtA arst m. ilrs^ 196. 5223. 

an, ausser 30. «Arf. /^n. /irem20. „stedyen, Heükunde üben 5297. 

an-, an- Composita. ^uca, mZ«^ JWimc der Gans 2923. 

andacbt A Absicht 769.2133. Brem. auca, etit gans^ sed meliuM dici- 

WB. I, 198. tur anser, Gemma. 

• B. 

baccalarius 4208* baten, %. Frommen, Nutzen 3^. 

banrehere 1837* 6465 ; to bäte komen, nützen 2103. 

barde A Handbeil 3517. baten, nüt%en 1305. 3700. 5313. 

bare m. Bär 671. cet. 6362; baten an enem, an jem. 

barmichlik, erbärmlich 1168. Vortheü gewinnen 3652. 

bardn in. Freiherr 3161. be-, be-^ Compositiu 

bassune f. Posaune 6578. bedecken, beschützen 232. 

ba^ ft. Ba<I. to bade komen, ins bedenken ^n dink, sich eines Dinges 

Bad kommen 6078. entsinnen 1589. • 

bäte f. Gewinn^ Nutzen 2083. hedön, foedare excrementis 1^, 

3979; X^oAft, prnemium 5250. tor bedragen, anklagen 2096* 



191 

bedryf ft. Vßrhehr 2S$3 ; Thtm und berät it. Berathnng^ delil^eraiio, be- 

TreibeHf Bändel, actio 5776. rät nemen, sich bernthen 1277. 

bedryven, thun, verrichten 1160. f^^^h II, 89. c, Schmeller IIa, 

3728; ausrichten 96. , l?f- , ,^, 

. . 1 „ ^ >« t'^K'r bencht, benuchrichtet llNlo. 

bedwank, Zir«iiflr, ßetrott 1757. b^mwiDge A W^/rflA«*« 1376. 

begeven sik, abstehen von etwas, beschalken, anführen 1539. , 

es aufgeben 5091. 6514. sik be- beschatten, schätzen, mit S€hat%uny 

geven, TlföiicÄ ff ^rrft'it 362. 1443 ; belegen^ in Contribution aetz^ 

mnl, sich begheven S/oke III, 6650. *. 

449. 450. Esopet 409. beceven bescheiden, recht und bilfig 4283. 

syn, Mönch sein 1426. 4121. So ^j^a. bescheiden Wigal. 531. 

auch dits mhd. Fundgruben I, beschön, geschehen, occidere^H&dQ. 

359. 4183. mhd. beschehen, 

begunt, begonnen 3237; so auch besehet, nut beschul, mit gemmer 

4373, wo aber in A beginnet. Brkenntniss, dass man B scheid 

behalr^n, ausgenommen , praeter geben kann, mit Ueberlegung, ver» 

« 2774. nUnfttg, recht und billigy ratione, 

behende van sinne syn, einen an- raisonnablenient ^ßö^All^mhd, 

schlägigen Kopf haben 4174. be- mit bescheidenheit Obetl. 130.6^- 

hende liste 2349. und behende scheidenliche Wigal. 532. den- 

dinge 3110. schlaue Kunstgriffe ken mit beschede, mit Bedacht 

und feine AnschUlge, entspr. detn überlegen 4993. 

mnl. behendichede Esopet 311. beschetten, beschissen, beschetten 

312. ende, schlechtes Ende, jetzt : Ma- 

behdf f. Oebrauch, Verfügung 3607. terich 4784. , 

heholiea, erhaltenyConserwtre^!35S. beschyten, bescheissen^ betrügen 

behoren, gehören, %ukommen. ju 3958. 

behört 5572. beschonen, verschonen, indulgerA 

bejach ßoken up enen, vonjeM.et- alicui23QQ. Brem.WB.IVtOlQ, 

was zu erUmgen trachten 277. beseggen, beschuldigen 2394. 2893. 

ObtrU 112. 4479. 5524. b. mit, eines Dinges 

bekant, erkannt 3914. 4332. b. 1252. unbesecht, von böser 

bekapp eden, die mit der Kutte, cu- Nachrede frei 3938. 

cullus, versehenen, die Mönche beseiken, beseichen 47. 

4047. beseten, ansässig 4186; gesessen 

bekyyen syn recht, für sei» Recht 4548. 

~ streiten 4429. besinnen, überlegen 4268. 

bekoren, in Versuchung führen, beslabbern sik, sich beim Essen 

tentare 3846. und Trinken besudeln 5917. Uo- 

bekummeringe f, Bekümmemiis, rae belg. VI, 246. 

ängstliiihe Beschäftigung 4039. bestellen, anordnen 6691. 

belacht, beiecht, beides purt» praet. besunder, ein- ein 4290. 

von beieggen. btsyrYV[^tt, ohnmächtig, inOhumacht' 

belagen, nachstellen 3222. 3015. swymen, holt, bezwijmen 

beleden, Leid zufügen 6455* Urem. WB. IV, 1114. 

bdieggen, (eto^em 1297. 1295; fte*. betegen s. betyen.. 

setzt haltet, occupare 3349. h^m^ji\9.\ßa, zufrieden lassen, ge- 

belQven, lieben 3928 . währen j missum facere 3032.3435. 

bewygen, pis$en, mingere 47, 5616. AicA^ 306. i^c<?A/l, 463. 
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b, Noch jetxt singt man: Mukö^ 
Icen van Bremen,, läi my beffmen» 

betengen, beginnen 1228. beginnen, 
betengenyincipereetc. Teutkon.'iX, 

betyen. bet^chmift, m't,,. beschul- 
digte 2523. belegen part.^ praet, 
1970. 

belrnwen, trauen 3163. 

hevallen, gefallen, hevelleh pl4fraet, 
2324. 

bevelen, anbefehlen 5271. 

bevoren, %uvor, antea 2600. 2974. 
4318. bevörn 2704. 

bevr^sen. bevrös, fest fror 6718, be- 
vroren, festgefroren 5730. 

bevülen, verunreinigen 1526. 

bewänt. so wert myn reise wol be- 
want, so wird meine Reise gut zu 
-Ende gebracht, es hat eine gute 
Bewandtniss damit 940. dat en 
vras nicht vele bewent, das hatte 
~ ff eine grosse Bewandtniss, hatte 
nicht viel auf sich, oder: war 

- umsonst 16^. denne were myn 
vlyt noch wol bewant, ditnn wäre 
mein Fleiss noch gut angewendet 
6586. Vgl, Brem. WB, F^228. 
und das mhd, bewenden, 

bewaren, bewachen, custodire 337; 
außewahren, aufheben 4387. sik 
• failiich bewaren, sich hiilig hal- 
ten 3844. 

bewent s, bewant. 

bede r. Bitte 2109. 3166. 5365. 

beden, gebiettyi, 2065. 3188. 3192. 

b^den, beten 4040. 

b^devärt f. WaUfahrt 2565. 

beiden, holt, beiden, warten 1048. 
3509>^ 3785* 4622. 5890. mhd, 
beiten. 

beigen s. vorbolgen. 

benedyginge f. Segnung^ bene- 
dictio 2709. 

b er m. Bär 4SI. 2329. 2758. s. 
bare. 

berät, Trug und lAstZiM, 5553. 
5561. vom rom. burat, mnl, baraet 
Stoke II, 210. 211. Esopet 349. 
350. mhd, pdrät Tristan v. d,H. 
II, 401. merh 1184. 



bereit, b e r d t n. Barret, Doctor- 
huty biretrum, birretum 853.5227. 
Frisch I, 66. c. 67. a, 

b^ren, zuerkennen geben, merken 
lassen 5747. mnl. baren Stoke II, 
361. 362. in Flandern gebaren 
Weiland WB, II, 81. " 

bese f, Binse, Juncus, scirous 
5695. 

best, am Besten 1250; auf das 
Beste 1009. int best, als das Beste 
497. 

bet, ifesser 1024. 2068. 2615.2888. 
3568.3590,4328. 5082. 6052. 6614. 
6772. desto bet 1972; to bet, de- 
sto besser 5836. b^ter 4547. 

bet, gebet «. Gebet 6173. 6167. 

b^teren, besser haben 555.561; &es- 
sern, emendare 4424. 5144.* mA^. 
büezen (wandeln, kiren} €trimm 
HA, 649. 

betten m. Bissen 4378; bitten 1557. 

by, durch, vermittelst 2349. 3164. 
3233. 3434. 3507. 3870.4515.4833. 
4933. 6599. 6606. mnl. bi Esopet 
7. 8. — by gewolt komen,- zu Ge- 
walt kommen 6645. by böte stftn, 
%u Busse stehen 1392. de sdbuH 
was by myner vruwen, lag «91 
meiner Frau 3432. de Y. by R. 
heft gedftn, die er an B. gethtm 
hat 223. by enem ^t, mit einem 
Eide 1534. by groter truwe, mit 
grosser Treue, treuherzig -2971. 
■by maneren, mit Manier 3286. 
by hopen, haufenweise 1045. by 
paren, paarweise 6704. 

by-blyven. blyvens jii by, bleiben 
auf eurer Seite, stimmen darin 
euch bei, nehmen Partei fürjsuch 
6547. Horae belg. VI, 246. 

by kant, ungefähr 796. holt, tum 
den kant^ 

by-setten, etwas einsetzen, zum Un- 
terpfand setzen, mit etwas Bürg- 
schaft leisten 3500. 5515 5S20. 

bysprdk, Gleichnissrede 6835. by- 
sprdk, sprfkwSrt, gelifktiisse, pro- 
verbium, panibola, similitudo ete. 
Teuthon, 28. entspricht dem mnl. 
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bupel Esopet'^W. 107. und dem 

mhd. büpel, bischaft, 
by-stän, beistehen 3604. 
byvallen ene«, die Partei eines an-' 

dem wählen, sich %u seiner Pitt- 

tei schlagen 6822. 
bidden, bitten, geb^den 2587. 
bildichlik, billigerweise 1921. 
binnen dem kinne spreken 5420. 

wie noch jetzt binnen bärts mum- 

meln^ unverständlich hermurmeln 

Brem. WB. I, 57. 
byster, wild, grimmig 11^2, mnl. 

bijster (bei Kit. auch bij^stier ge- 
schrieben), engl, botsterous^ trau- 

rig 4508. 
bleken, blöken 1089. 
blyde, fröhlich 3246. mhd, bltde, 
blytscbop f. Freude 3284. 
b \ y V e n laten, bleiben lassen, nicht 

weiter reden 1165. 
blöde, blöde, ventagt 4246.4247. 
blojen, blühen 325. 
b 1 o u 1 a s ü r , lasurblau 4970. 
b o d e n senden, als Boten senden 

%036 
boierye f. 1106. B bölschop. 
bone, f. Bohne 1698. 3570; ».♦ 

z tf 1386. 
b o t d e /*. Bürde 4070. 
bore f. Bahre 6708. dodenbare 

206. 
boren, Ä«j&e« 3703. 5304. 5734. 

den tollen boren, den Zoll er- 

Äfften ^001. 
bosewicht m. Bösewicht 4203. 

5. wicht. . 
bt)t n. Gebot, mandatum i^l; Vor- 
ladung 1264. 1288; Aufgebot 

2337. 
böte f, by böte stän,, zu Busse 

stehen, abbüssen 1302. 
boten, büssen, den lost boten, die 

Lust befriedigen 3647. 
boven, über 4015; boven al, über 



alles, vor allen 1025; boven alle 
dink, vor allen Dingen 1356. 

b r ä s ch e n , lärmen 643. Brem. WB, 
/, 136. brSschen, rugireTeuthon, 
40. mnl. brieschen Bein. 602. Im 
Holt, brieschen das Wiehern der 
Pferde und Brüllen der Löwen, 

brassen, Lärmen 5862. B prassen. 
Vgl. Oberl. 180. 

b r ^ k e n , die Erde aufwühlenll^. 
Jägerwort; das Wrisch I, 130. a. 
unter brechen aus Flemmings 
lettischem Jäger anführt. 

brodere, Brüder, die Geilen, le- 
sticuli 5208. 6510. 6723. 6731. 
wahrscheinlich nach dem Gr., wo 
sie Sidvfioi, Zwillinge heissen. 

bl'oke f. Bruch in der Mauer 
1143. 

broke f. Vergehung 2380. ^403. 
in Westph, dafür brückte l^VtscA 
/, 142. b. 

bule /. Beule 5134. 

bunge f, Trommel 3304. 6578. 
bunge eft schelle, ttjmpahum Gem- 
ma; bunge, tympanum Teuth.43', 
bunge, trumme, tympanum Chytr, 
282. 

büt, gebietet 1026. 

busse, Canone 3564.* Frisch I, 
150. b. 

buten praep.^c. dat. ausserhalb 
405. 1633. 1630. 5870. buten d^n 
allen gink, d. h. unter den (Ulen 
zeichnete sich aus 1644, so auch 
im Rein. 1714. buten gissen^ bui- 
ten gissen, gegen Vermuthen, wi- 
der Erwarten 3680. buten adv. 
dar buten, draussen 3542 ; in der 
Laienwelt 4084; buten stän, draus- 
sen stehen 2820. 2005; auswen- 
dig 5060. 

b tt w e n , bewohnen 286. ahd. pi^- 
wan, mhd. biuwem 
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C. 

cinamqmen, cinnnmomutn, Zim- consciencie /*. Gewissen 3919. 

met 4969. hchd. früher Zimmet- Bedenken 3854. 

röhre, daher bei einigen Caned^ credencien 3853.* 

>:anali8y la cnnnelle. cruMfie, crueifige! kreuzige! 

eiteren, citare 4145. 6()08. 

D. 

dach. fit. Gerichtstag 1689; Frist 1550; die da iGQZ. B auch noch 

^ 5613. dach upnemen, Tag an- 5957. 6119. Grimm III, 20-22. 

settnen, Termin bestimmen 52. to de mSr, dest^ mehr 6333. de min- 

dage bringeo, vor Gericht brin- der, de<^o geringer 394« 

peit 1268. 1280. to dase eschen, difte f, Diebstahl, furtum 1385. 

vor Gericht fordemV^i, indage m»/. diefte, mhd, diube, später 

stau, vertttgt sein 6602. deube. 

dagen, einem einen Tttg setzen, ihn dingen s. to d^gen. 

vorladen 902. 91 7 j Gericht halten degger, 'gänzlich, völlig^ plene, solide 

6688. Brem. WB, I, 190. alle, degger, 

dadel f, Dattel^Vi, ital. diUtoli, täle zusammen^ 16.1778. aldeger, 

von imwXost weil die Frucht altoßamen, altohop etc, totdliter 

fingerartig ist, etc* Teuthon, 5. 

dale, nieder 4262. del. en dSl, en d^l, einige, einige 

dan nach dem Comparativ, als, 3934. . 

quam (wechselt mit wan, s. dieses) denken, eft ju dat denket^ ob 

1340. nach }>et 3568.4328.6614. euch das erinnerlich ist 5300. 

6772. hoch mer 83. 5738. nach (so auch wol 5384.J gedenket ju 

ander 4272. nicht 5286. 5412. denken eines 

dank m. Gedanke^ in danken dön, Dinges, an etwas denken 5246; 

in Gedanken thun 1655. sich «ri itn^m 5397 ; dn dink5384. 

dank m. der Wille, synes dankes, up enen, eines gedenken 4329. 

gern 5381. ane synen dank, ge- denne, dann 2024. 2026. 4276. 

gen seinen Willen 1485. 2963. 4327.4666.4671.4718; den4183. 

ane mynen d. 559. 1501. synes dennenoch, dennoch 1268. 4278. 

Undankes 4149. mn/. aen sinen ddr st. n, Thier 515.' 692. 6024. 

danc Stoke II, 221-223. Teuth, 6339. dere nom. pk 21. ace. pL 

voorr. XL. ahd, mhd. sines, mi- 2572. dere schw. n. 4956. deren 

nes Undankes Grimm III, 128. (: weren) gen. pl. 5900. acc. pl. 

129. Schmeller I, 382. — • sunder 3193. die heutübliche Form dert 

dank, ohaie Lohn für seine Treue ist nicht zulässig ^ sie kommt nur 

2354. einmal in. k vor A%7. üebrigens 

dl^r, do, wie das mhd. dar, dö. hat A sonst überall den pl. deren. 

dftrbuten s. buten. d e r f , tcA habe nöthig 2926. Vgl. das 

das m. hoU. das, Dachs 2331. mnl. bederf Stoke 111,-A^AW. 

datte für dat 1733. < d^rn /*. Dirne 5657. ' 

de, der da, welcher, «fui2S4.69Q7. dichten, niederschreiben und nif- 

de de, der da 103. 533. 542.966. derschreiben lassen, in Versen «. 
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in Prosa, dUtare 3063; brdf dich- 
ten, Brief abfassen^ liHeras coui" 
ponere 3073. mhä, brieve tihlen 
Oberl. 232. Vgl. tihten Wigal, 
720. dichten, erdichten, dichtet 
wdrt2488. Rein* dafür gheveinsde 
name, 

dyen, gedeihen 5154. 

dyk m. Damm gegen das Wasser 
5713. 

dink. van mynen dingen, wie es 
mir recht ist 2925. 

doch, ohnedies 4349. 

doget dön, Gutes thun 5381; 
Liebe erweisen 4687. 5246. 5286. 

donrebusse f, Canone 3517.* 
donnerbusse, bombarda Voc* )424. 
donderbusse KU, 114. In Gem- 
mula aber (Anttcerp, 1490.3 ca- 
tapulta, clever of donrebusse Ho- 
rae Jjffg, VII, 12. 

dop n^Eierschale, ovi testa 4764. 

dor» ich getraue mich, kann 99. 
dor, er untersteht sich, wagt 1264. 
3348. 3873. 3882. 4557. 5618. dor 
gy, hönnt ihr UQl, dorste praet, 
wan ik it seggen dorste, mit Er^ 
laubniss zu reden 228. 3891. dor- 
sten, sie wagten 4487. 

d o r e f. Thüre 4046. ddr (: or, Ohr^ 
5849. 

dorch, wegen, um,., willen illQ, 
5411. mnl,doorEsopet:ilS,^W. 
mhd. durh Iwein 85. 86. 

dorch wyret, durchfiochten 4978. 
wyren, fr%. virer, lat, gyrare, 
ahd. Glosse wiera^ obrizum. In 
Hamburg icyren, Dräthe von Ei- 
sen u. s. tr. Richey 341, engl, wire, 

dörde, MtfrtcAf 6335. 

drade adv. schneü 3530. 5079; 
b(ad 140. 6280. draden, schneU 
1552. 1880. 3951. 5715: bidd4fm, 
4185. 6741. 



dr^gen, tragen 2034.2678.6648. 
noch Jetzt allgemein in Meklen- 
hurg^ dagegen dragen O^fiMgen) 
2685. plagen) 5304. cet. ge- 
dragen 1223. §575. 

dregen sik up...., auf etwas 
trauen, sich verlassen 4751. 

drek rn, Dreck m^\ «.*%ifl386. 

drewerf, dreimal 1599. Grimm 
III, 231. 232. 

driddewerf, zum dritten Male 917. 
1294. 

drye, dreimal 5600. 5741. Brem. 
WB. I, 243. 

droch in. Schelm 1155.3437.5205. 
5607. 5627. 5754. Unter droch 
versteht Chytraeus 298. einen gan% 
besonderen Schelm, nämlich: de 
mit list unde valschen practyken 
gelt upnimt, aeruscator. auchnoch 
Jetzt üblich in der allgem. Bedeut, 
Richey 41. Schütze, Holst. Idiot. 
I, 249. 250. 

dröflik, traurig 302^ 

drovich, traurig 5664. cet. 

duldich, geduldig 6343. 

dult f. Geduld 4848. 

düre, theuer 4247* 

düster, düster^ dunkel 6206. 

duwen, holt, douwen {auch wot 
duwen), drücken 3722. 6500. ahd. 
dühan. 

d w a 1 e n j holt, dwalen, irren 6490. 

dwank dön, Noth anthun 5686. 

dwäs m. Thor, Nart^ 830. 2878. 
5479. stimmt zu dwars, quer, 
verkehrt, was meist dwas gespro- 
chen wird Brem. WB. I^ 281. 
Schütze 1, 280. 

dwenge f. (: enge) Zwang, vis 
1144. 

dwengen, bedrängen 5168. 

dwers, quer 5220. 



E. - 

ech% m. holt, echt m. die Ehe d978. echte, echter, m>er^ anderwerf 
echt, abemuUs, iteruml^d9.l^7S. Teuthon. 87. 
2405. 2675. 4106. 4235. 5456. echter, femer, zweitens 1742. 
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edder, o^er 283.10092821.3153. 5090. erklärt entelic ganz falsch 

3216. 3873. 5619. 6026. 6051. durch eindel^k (endlich). 

6616. und flpol noch öfter, ahd. ent- Composita, 

eddo, erdo, w^r... edder 706. entfengen, anzünden 1177. 1186. 

eft, efte, ode^Vl^, 1986.2017. 1577. Brem, WB: II, 373. ent- 

6038. 6039. eft 1410. mnl, off, fengen, accendere Gemma, 

ofte, ehe ,,. efle, entweder ., »oder entfermen sik, holl. zieh ontfermen^ 

5516. w^r . . . efte^ weder . . . noch sich erbarmen 4594 ; enes dinges 

389. 4724. 1922.3371 ;mtrby 331 4. entfermen 

efte, oh 2151.2273.3746. eft 1734. enem, erbarmen, Mitleid einflössen 

3706.6070.6095.6620. efte, wenn 2113. 2805. 3346. 3^15. 5311. — 

2151. efte, als ob 697.1697. 2254. 3406. stUndewol besser dessen gro^ 

* efl 1698. alse efte, als ob 2753. ten schaden tf.5979.8yti ungelucke. 

eierschelle f. Eierschale 6474; entholden sik, sich in der Luft hol- 

s. * 2u 1386. , ten 3546. 

eiger n, pl. Eier, ot>a 4765. entjegen, zuwider 6007. 

eislik, hässlich 6039. Brem.WB. entleggen, tfhfledigen 1809. 3487. 

/, 8. 4556. 

^khörn n. Eichhorn 6561. entlopen enem, schneller laufen als 

^ker n,Eichliömchen,sciurusm^. ... 5075., 

jetzt ^kerken. B auch hier 4k' entschuldigen sik, sich der Schuld 

hdrn. ^entledigen 1805. 

^ 1 e n d e , fremd^ «jrfi/e«2953. Grimm entsln, holU ontzien^ fürchten 4539. . 

RA. 396. entsüt, fürchtet 6647. mnl. ontsien 

dn, ene, ihn. 4n, ihnen ^ eben 4785. Esopet 239. 240. 

6796. (A hat 2209. 6796. ene). e n w ä r , gewahr 731. 

dn. al ^ns, ganz einerlei 3902. ^r, Afr)^ ihr 5965. 

dndrechtich adj, einträchtig, einig % r praep. c. dat, vor, ante 3573. ir 

4988. ^ndrachtigen adv. 1817. ' rechter lyt Statuta Stad, im Brem. 

6ns, einst, früher einmtü cet,^ künf- WB. /, 311. Sr adv. früher, antea 

lig ^ifimA2 6124; Ein Mal, semel 73. 5398. 

278 ; wiederum 5899. ^ 6rst unde lest adv. von Anfang bis 

ende »i.^juff 4306. 4784;' in velen ^« ^*^^^ 498. 1711. mhd. Srste. 

enden, an vielen Ecken u. Orten Ersten adv. anfänglich 6210; erst^ 

4331. mhd.in manegen endeJrcein rorher' 6553. mhd. Srsten. 

anm. 327. vgl. Wigal. 554. ere r königl. Wfirde 2237. vgl. 

enden rf/*r. /;/. /ioW. eenden (auch ¥f 5^^' ^''l^l^ '} 1*°"^? J? 

» ^^\ «j« # - otton * Ber luwer ere, tch danke Euch 

wol enden), Enten 3639. . J „ ' „ gy^A^m 

wrfci t^rk* ir^AA senr, mlw. jsnren, tsw. anaaen 

enkede 521. enket 1101. 1533, 5543. „-/, /„^^ 112. ^^ 3. 

2198. 4087. 4528. 5299 5383. egchen, ftm«*«,, fordern Vm. 

anderstpo enkel und entel, Ao//* 6050. 6121. 

enkel, mhd. einzel, einzeln, d.h. e s e 1 s d w ä s m. Eselskopf, dummer, 

ganz genau^ sigillatim, singulatim, verdrehter Kerl 5142. vgl. dwfts. 

so dass man es einzeln anzugeben et, iw^rif ///. praes. von eten 27a 

vermag Grimm 111, 770. 1064. 5123. 

entiik adv. schnell 5322. Brem.WB. 4% m. Eid. bot sik to den eden 54. 

1,307. Ar^i»! ntir endigen, ende- etlik, einig, nonnullus 3094. et- 

<lich, confestim Voc. 1424. dies like, etliche 2805. 4619. etliker 

auch bei Luther. Willems zuRein^ w^gen, hier und da 3926. 
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Q y e n , genau 3787. mhd. eben Boner 
387. Schmeller J, 11. und noch 
jetzt Jn der Redensart : das kann 
man so eben nicht wissen, 

^venture it. aus dem frz. aven- 
iure, mlat. adventura, holt, avon- 

^ tuur, avefUuur, Begebenheit, Er- 
eigniss 382. 772. ^ventür (: lasür) 
4980. das Glück, die Glücksgöttin, 
Fortumi 3688. 4248. ^ventür 
(: dür}f ein Abenl heuer, einEreig- 
niss, was gut oder böse ablaufen 
kann 5176; so auch up bedeif 
^ventür, auf beiderseitiges Glück 
und Uf^lÜck 203. up ^ventür, 
auf eigene Gefahr 3747 ; auf den 



Fittl 649. Qventür stän, sich einer 
gefahrvollen Begebenheit ausset- 
zen, etwas aufs Gerathewohl ver- 
suchen^ oder besser: das frz. ris- 
quer 177 ; auf dBm Spiele stehen 
2617. und eventuren aufs Spiel 
setzen 2956. ^ventureo, gelingen^ 
accidere 500. — Die verschiede- 
nen, Bedeutungen dieses Wortes 
im Mhd. (diu äventiure) hat am 
besten entwickelt Benecke Wigal. 
514-517. 

excucie, excusatio, frz. excuse, 
Entschuldigung ^147. A execucie. 

exe f. Axt 5677r mit/, aex Esopet 
178. 179. 



F. 

fallacien, Ränke 3539. vom tat. fisteln, ßstulae, Geschwüre ^^2&8. 
fallacia. f 1 o i t e n , flöten 6577. » 



G. 



g a r d i ä n , praepositus Minoritarum 
, 4057. 

gallyne, gallina, Henne 2921. 
gan, ich gönne 2684. mhd. gan. 
gät ff. hoU. gaty Loch 506. cet, 

gaten pl. 3342. 
ge- Composita. 
gebeden, gebieten 2593. 
geboren, gebühren, zukommen 6550. 
gebrak, Bedarf, gebrak, hebben, 

hall, gebrek hebben, nöthig haben, 

bedürfen 6089. 
gebrek it. Gebrechen 5047; Noth 

5244. 
gebür iff. Bauer 2955. mhd. gebür. 
gedenken, gedenket ju nicht, ist 

euch nicht erinnerlich? 5286. 

5412. Delfter Prosa : enghedenct 

u niet? vgl. denken, 
gedinge ff. hoü. geding, Gericht 

491. Grimm RA. 74T. 
gedult. gude gedult hebben, sich 

in guter Geduld fassen 4011. 
gelät ff. Geberde, Bewegung des 

Leibes, besonders des Gesichts, 

Miene, mhd. diu geldze, dazge- 



Idz, gelaeze. Vgl. Schmeller II, 
497. in al syneme gelate, i^ all 
seinen Geberden, seinem äussern 
Wesen 1865 ; Mienenspiel, Gethue 
1075. 1665 ; kann oft recht gut 
wiedergegeben werden durch un- 
ser: 'Aussehen 4598.5921, («Iso 
modich van g., er sah so muthig 
aus, stellte sich so muthig 1696)> 
oder durch unser: Gesicht 5554. 
byster gelät togen, grimmiges Ge- 
sicht machen .1132. 

geleide n. Geleit 3409. 4232« gelede 
3347. 6739. vast g., sicheres Ge- , 
7e,f73207. itetn. vrede ende ghe- 
lede. 

gelyk. myn gelyken, meines Glei- 
chen, meinen Nächsten d867. des 
gelykes, desgleichen 6808. gelyk 
geboren ebenbürtig 4428. gly- 
kent syn, gleichen 3970. 

geldst, befreit 3205. 

gelüt n, Geschrei 1472. 

geniak n^ holt, gemak, ßuhe. mit ge- 
make, geruhig 4137. mit gudem g., 
gemakkelifk, in guter Ruhe ^1^1 
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in gudem g. , getrost 3093. — gevlegen pnrL praet, von vlyen. ge- 

Wo man Ruhe findet, Gemach vlegen mit hoje, mit Heu schön 

2647; StHll 5150. mhd, gemach bestreut 3667. 

Iwetn 139. gevöch n. Nothdnrft, Bedarf, ^tet 

^ gemeit, lustig 6259. mhd, gemeit. ju sat juwe gevöch, e««f euch 

wolgemeit, guter Dinge 6783. satt nach eurem Bedarfs esst so 

gemdn f, Gemeinde 4007. hier das- viel ihr braucht zum Sattwerden 

selbe was m§nheit, s. dies, ' 2890. mnl, ghevoech Esopet 169. 

gemode n, holt, gemoed, ^ GemÜth 6k vunden se sjjyse genSch to 

5725. 5752. A B gemöte. ftende ir gevdch Harteb6k 236. 

gemöt n. Begegnung, in gemdt ko^ gevdt, genährt 6195. 

men, entgegen fcowtwie« 997.2596. ge\yÄt, Eingeweide 1220.* 

Urem, WB. III, 190-193. mnl. in geweit,' Gewalt 2167. 

ghemoet cemen Esopet 228. vgl, gew#rt, werth 3143. « 

moeten, ghemoeten Horae belg, gewetten, wissen 2249. 

//, 183. 182. gewin, Gewinn, Erwerb, Vortheü, 

gen^t, Geniess, Nutten, Vortheil na syneme, myneme gewinne, 

5876. mnl, gheniet, vom/iml. in nach seinem , meinem Vortheü 

d.Bedeut, Geld, s.Bilderdijk ver- 2271. 3916. na gewinne syn, 

scheidenh, ty 158. nach Ertcerb aus sein 3660. 

genöch, genug 2520 cet,\ ennSch, gewoltf. Gewalt ^6Sl. ^2QG6 ^ ]tf acht 

genote m. der Genosse, der mit uns und Ansehn 6645 ;' Heeresmacht 

von gleichem Stande und Bange 2336. 

ist 909. 3526. mnl, ghenoot gewroken part, praet, von wreken. 

Stoke 11, 555. Esopet 197. 198. geklik, närrisch 2144. 

mhd, genöz, mlat, par, fr%, le g e 1 1. ^ne alle gelt, oAne fi/Z« Bti^e^ 

pair. sine composidone 3215. Chimm 

geplogen, gethtm, geübt 4^^. mnl, RA, 649. 

gheploghen, holt, gepleegd, gifte f. Gabe, Geschenk 5366. 

gericht f, in de gericht, in die gylen, holU gijlen, gierig nach 

Richte, recta via 5656. B in de etwas streben, happig sein 4048. 

rieht, mhd. enrihte , in alrihte, in vgl, Oberl, 584. mhd. der giel, 

nlgerihte Chimm III, 145. gula. Nicht %u vencechseln mit 

gerochie n,Geschrei,'Lärm7^i.l41Z; dem mnl, ghilen (betrügen) Stoke 

Bülferut 1481.3007.3340. //, 208-210. vom frz. guüle, 

gesät 5907.* gindert, dort 506« 756 mnl, ghin- 

geschapen, holl, geschapen, beschaf- der, ghender KU. ghindre Reht. 

fen 4836. - gint, jenes 2340. 

gestente n. Steine 2473. gyricheit f, Gierigkeit 5726. 

gestrepet (A gestroyifet, C geetrö- gissen, muthmassen 844. holL 

« pet), abgestreift^ß^Q. Bfem, WB* gissen, engl, to guess, 

/F, 1061. gnaden, gnädig sein 882. 

getacht für getSknet, gezeichnet, gnagen, nagen 5219. 

gestaltet, beschaffen ^Iffl^. Brem, god dankes, für god dank ik 

, WB, r, 49. es, Gott sei Urmfc.' 2031. 

getruwentlik /(^f. getreulich ^lü^ g6s f. Gans 1779. göse, Gänse 

geval n. Begebniss, bes. ein glücke 1632. 1673. 1997. 2915. 6405. 

Uches 2022. mnl, ghevttJf Glück Nur an zwei Stellen hat A den 

Stoke II, 237. Esopet 241. holl, pl, ganzen, näml, 1632. ace, 

gevallen, begegnen, evenire 2759. pl. gense und 1673. dat, pl, gan- 
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seil. Ich httbA Kein Bedenken ge-* 
tragen, den rechten nd, pl, auch 
dort herzustellen, 

grade f. Grät^ 4417. mhd, der^t. 

gräl fft. Spiel mit Tan%, Turnier 
und sonstigen LusfbarkeitenddOd» 
frisch /, 154. c. lieber Ableit, des 
Worts Oberlin 566. 

gram, hoü, grnm, grimmig, auf- 
gebracht 1197. 5753. gram syn 

- up . . . . böse auf etwas sein 1949. 
2863. gram makeii,er«Ürn«ttii016. 
2810. 

grauen, die langen Bt^thaareder 
Thiere an den Oberlippen 2752. 
grdnken dim,\CRein, Brüss, Hs, 
fi^ranektfn, Comb. Hs, gaerdeHne") 
1358, ml4it, granones, mhd, diu 
gran, 

grdt m. Grad, ülik jna grade, je- 
der nach seinem Grade, Range, 
secundum gradum 6444. 

g T a V e n , begraben, Begräbniss hal- 
ten 4191. 



grevink m* Dachs 149 cet, grevel 
ofd($s, melesPappa; grevel, gre^ 
vink, melis, tastns Kit, 201. 

grimmen, ergrimmen 2018 . 3338. 

grof, grob, plump 4093. 6Ö11,« 
arg 6770; gross 4333 ; sehr 3250. 
3254. 4236. 

grotte; ich grUsste 5923. 

grünt, to gründe, ganz und gar^ 
funditus 5064. 6013. gruntlik 
5779. 

guderteren, wohlwollend, milde 
2225; gutartig, ohne Falsch^l^, 
6044; milde, angenehm 4960. 
Grimm tll, 80. Glossarium zu 
FiorU 138. 

gunnen. ik gan 2684. vorgunnen 
264 cet, wol gunnen wohlwollen 
3849. 4237. 4256. gegunt part, 
praet, 5422. 

gunst f. mit gunst, wenn es ver- 
gönnt ist 591. 

gut, unbescholten 4427. 



H. 

hage f. Hecke 384« harke f, Rechen, rastellum 676. 

ha gen, freA^pera 3^)6. 5329. 6047. hart a^, beschwerlich 2517. 

handelen. mannich wdrt, man- hasten, eilen 2763. 

cherlei verhandeln 2160« • hastigen adv, eilig 5450. 

hanenbalken m. der oberste hUt m. Hass 1103. 6429. 

Querbftlke, der die Bachsparren hat adf, feind 1856. 3714. mhd, 

verbindet 1540. Grimm Gr, IIJ, gehaz. 

430. haten, hassen 6014. 

hant. oyere hant, Oberhand 3989. hegger m. Häher, pica glandaria 

Ö¥er de haut gyn, überlegen sein - 

4443. yan der hant komen, ab- 
handen kommen 4943. - 



hantgifl f. Htmdgeld, primitiae mer-^ 
catus, das erste Geld, was man 
löset 6240. hantgifte efte kerkz 
misse, encenia Gemma. 

hantsche m. Handschuh 6126«* 
785. 

hdr «. HiMr. nieht ^n hdr, nicht 



15. 1777. 

hei unde al^ ganz und gar 2965. 
hei unde gans 1814. 

help, Ausruf der Verwunderung 
2914. 292a 6024. mnl, helpe 
Grimm III, 306. 

h erde Ml. Hirt 5086. 5077. mnl, 
herde. 



kere her 2460.« 

em HfMT d, h. gar nichts 3841; herendach m, Versammlung der Her- 

>i»gl, 1386.* ren, der nobiles des Reichs 455. 

hardehy adv, hart any dicht ne- 596. 

ben, nahe bei 2461. 2493. 4243. heTme\,Hermelin, der grosse Wie-- 



200 

sei, tnusarmenus, ifal, armeUno hören, gekorchen Gb4t9,'%vgehöreiij 

6561. hermelken 1772. unterthänig sein 5095. 

herschoppye f, Herrschaft 5153. hornscheit 3734.* 

herte «. Hirsch 1775. 5088. ceU borgt f. Forst, saltusl^.'i^, wie 

mnl. hert u. herte Esopet 44. 45. auch Rein, 103. in ene vorst. Im 

b i 1 g 6 n , die Reliquien der Heiligen Brem. WB. il, 661. wird es fälsch" 

6264.* . lieh durch hört, craticula erklärt 

binde f. Hirschkuh, cerva 5959. Weiland WB, führt es als ei» 

5963. Jetzt im Holl ungebräuchliches 

biBder m. holl, hinder, Schaden Wort an, was bezeichnet habe: 

1782. ce^ binderen, «cAaileft 3836. een digt ineen gegroeid hreupel' 

4129. bosch. mhd, hurst, 

hyipocriien^VTCOKQiTriSf Heuchler bovescb adß* höfisch, fein V!^* 

3957. bovescben adv, 6424. Iiovesch- 

bdcbliken adv, sehr 2429. . like adv, 5471. Vgl, das mhd. 

bofdans m. Hoftanz, ein Tanz, , hövisch, 

wie er bei Hofe üblich ist 3286. hovescbeit f. ein den Sitten des 

bAfnagel m, Hufnagel 3795. ^^/"^ ffemässes Betragen, cour-- 

k«i « h^n h^^: wr^, iftA-r «oiti toisie 240. 3734.* rnnl, hovescett 

hoin, hon, hoot, Heu 3667.5915. ^,^^^ 373 37^ ^^ kovescheit, 

boike f. Mantel, mnl,huke Horae bovet «. Haupt 3586.* 3797. 

belg, VI, m, bulde A Buld, Gunst 2379.2564. 

bol Ji. Loch 506. mnl, houde Esop, 147. 148. - 

bolden, halten, enen in quadem bulde, Huld, homagium, ftdelitaL 

wanc bolden, einem eine böse syne buide bedeh, entbeden,, 

Absicht zutrauen 2492. bolen seine Huld bieten, sich einem ^w 

5644. Treue und zum Beistand ver- 

bonen, in Schande und Unglück pflichten 2170. 2149, so aua 

bringen 45. cet, bnlde sweren 3228. 

böp m. Haufen 6617. bupe 714. hnlp e f, Beistand von andemll^' 

to bope, zusammen 668; toböp bupe m. flaute 714. 

5806. by bopen, haufenweise, büsgenolen, Hausgenessen ^iSSO' 

acervatim 1045. Haltaus 845-848. 

L 

icbt adv, irgend, e/ro/i 1550. 3376. ingewracbt, eingewirkt, eingearbei- 

4285. 5378. mhd, iht Iwein 200. tet 4885. hoU, stmst tngewrocht^ 

icbteswat, etwas 5197. Crrimmlll, jetzt ingewerkt, 

^hJ^^^^"^^'' ^^^^ enrfl«91. inkmpen, hineinkriechen lO&Z. 

2659. mnl, ietwes, bei Vondel {„„^„,^« . »^^^ ^ -./^f Wp In- 

•*^#.«^.* z^t^* *«i» /.#- mwryven, einreiben, so viel wie m- 

setwaSf jetzt holl, tets, Hrvvon IfiQ 

in. in dn teken, »» el^aii Zeichen "^ .. « / 

1002. yseren «. ÄoW. ü«<;rj> »le "w* 

in- Composita, ««^» 3794. • 

in-dryyen, es einem eintränken 82a i b 1 i k , jeder 266. ce^ mAi. i^^^ 

1088. 6296. n«»eft iVj^ltcA GnmmUh ^- ^7- 

ingeseffgel n. Siegel, signaculum islik na dal be geboren was, 

6808. mhd. insigel, jeden nach seinem Stande 2574. 
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J. 



j ä r. to jär, im vorige» Jahre 3438. 
562a 

Jegen, in Bezug auf 2589. \ da- 
für zuweilen tegen, tro aber auch 
B meist jegen, «. 0. 3704. 6421. 

jegenwort f. Gegenwart 4335. 
iennichy irgend einer, aUquiM 1402. 



1682. 1836. 2804. 3373. 3386. 

4601. 5816. jennige, einige, non- 

nulli 2754. 2922. 
io, immer 476. sonst ye, mhd, $e, 
j o , ja» doch 2997. jodoch, dennoch 

922. 
jummer, jemtds 3952; tmmerAm 

5831. 



1\.. 



k af M. ili> HiUse des Getreidekems, 
glumu IdSß.* 1718. 

kamp upnemen, den Kampf auf- 
heffen 6526. 6530; so apch orUch 
npnemen 6540. Vgl, Horae belg. 
VI, 256. 

kanse f. holt, kons, gute Crelegen- 
heil 6136. B schiantee, frs. und 
engl, Chance. 

k a p p d n m. Kapaun, Kaphahn^ gal- 
lus castraius 1477. 1632. mktt, 
capo. 

kariuakel m. Carfunkelf hoch'' 

■. rother Rubin, carbuneuUts 4899. 

karine f, carSna, vierzigtägige 
Busse mit Fasten und Casteien 
288. 407. Oberl. 76a 

kalten it^rt t». Katzensterz, 
-sdswanz 2^978; s. * *u 1386. 

ke m p e m. Kriegsmann,miles 2326. 

keren, verhindern 136. 2176. 

kerken^r m. Kerker 2792. 

kerlemattftt* roher ungeschlachter 
Mensehf etwa unser jetziges Kerl 
im sMeehten Stbae 5357.^ Die 
Delßer M^osa: een ghierieh dor- 
per, VgU das engl, carte u, chmrl. 
Kerlicheit neben dorperheit und 
untucht, rusticifas ete, Teuth, 78. 

k« raten, jammern, seufzen^ la- 
mmmri 2537. 2806. 3372. 5787. 
KU. leitet es von achritrmen, ke*- 
«HitM, fr», guermenter^ 

ker^el^lFB, Kirschbeeren, Kir- 
schen 4380.* von cerasus. In 
« einigen Gegenden noch jetzt kasse- 



foeren Bretn, WB.II, 749. kasse'» 
berenbSm, cerasus Chytraeus 461. 

ketyf m. Scheim 873. 1266.2795. 
3360. 3393. 4474. 4485. 4510. 
4788. 5756. 6271. mnh keitüf, 
später cattijf, beides in doppelter 
Bedeutung infeUx, nequam, wie 
auch das fr%, chdtif, wird ge- 
wöhnlich abgeleitet von papti- 
vus oder dem mlat, cadivus d, i, 
eadueus Stoke I, 511-513. Esop, 
291-293. Horae belg. III, 140. 

kyf m, Zank 4940. 6124. 

kyrea, ztmken 2995. 430?. 6099. 
keven praet, 4987. 

kin. binnen deme kinne^ innerhalU 
des Kinnes^ Mundes, in den Hart 
hinein 5420. 

kyvit m. Kibitz 3639. 

klackt Z'. gerichtUche Klage Z2\%, 
5703. 

klär, rein, fertig, entledigt 3826. 
Delfter Prosn ebenfalls elaer van 
Sonden, i% en is noch nidit akso 
klare^ es ist noch keine so reine 
Geschichte 3895. it u klär, es 
ist ausgemacht, entschieden ge- 
wiss 4362. 

kleien, ftrr(/7«M 1199. 6058 6521. 
toklfiit, zerkratzt 6069. 

k i en d t n. Kleinod 5271, ttberhäupt 
jede %u Geschenken bestimmte 
Kostbarkeit^ vgl, das mhd, Idei- 
net Wigal. 633. 634. 

k l e r k , clericus 3117. So hiessen 
solche Geistliche, welche nur die 

^ 14 
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niederen Weihen hatien'und min^ 
der mehlige kircMiche Handlun- 
gen verrichten konnten^ sie stan- 
den geftöhniieh als Schreiber (cän- 

ceUarii, secretarii) im Dienste der 
Vornehmen, Vgl. das mnl. c^rc 

Maerlant Spiegel hist, I, bL XV- 

XIX. Stake III, 440-448. //, 549. 

van Wijn Avondst, I, 278. 
klakr^p m. Glockenstrang 1433. 
k 1 o u w e f. Klaue 6140. mhd, diu 

kl(l 
klouwen, krat%en 2742; krauen 

3431. 
kloven, spalten 615. 
klQsen^r m, hall, kluizenattr, 

Klausner 357. 2817. klusen^re 

350. 
k D ech t iR. mäder als unser heuti- 
ges Knecht, etwa wie dtts engl. 

knight Grimm RA.dOi; Afer2510, 

das Gefolge des Königs, Waffen- 

tritger edler freier Abkunft, wes- 
. halb auch Ritter so genannt wer" 

den Wigai. 634. Iwein 220. 

Knechte hiessen auch die Mjehr^ 

linge im nabeln Handwerk der 
' Fehden und Kriege SehmeUer 

WB. II, 369. 
kndkschen, Knöchlein 3593. dim. 

von knoken. 
koggel f. Kappe, Gugel, cueuUus, 

eaputium Seite 10. Frisch 1,^180* 
. b. Brem. WB. II, 714-716. Oberh 

808. kogel nochjet%t in Gelder- 
• la$ut eine Bienenkappe. 
köp m. de beste köp, der billigste, 

wohtfeiUte Kauf 3789. hoü. goed- 

koop, wohlfeiL 
kopen, büssen, vergelten 3177. Hein, 
' becopen. 

köre m. Wahl 4733,* kör 6409. 
kortes adv. kürt lieh, neulich (in 

Be%ug auf die Vergangenheit} 

2904. 2703. 4554. 5600 ;• in Kur^ 

%em (in Be%ug auf die Zukunft} 

3566. 
kostet /i4/< kostbar 4922. B ko- 

stelk. 



kragen m. Hals, Schlund 5220. 
ursprünglich wol collare, dann 
scherZ" und spotthaft für eoUum, 
iuguhts. 

kramp praet. von krampen, krim- 
pten, sich %usammen%iehen 1449.* 
vgh KU. 326. 

krank, schwach, ohmnächtig 1758. 
4193. 4604 : gering, unbedeutend 
28.1761.5984; schlecht ^1. 8o 
auch das mfU., Esopet 706. und 4e$ 
mhd. Oberl. 825. Boner. 430. 

k r ft 8 eben , stark kratzen 644. Im 
HannSv. in der besondem Bedeu^ 
tung Wolle oder Tuch karäMt" 
sehen, carminare Brem. WB.n, 
865. 

krassen, kratnen 6375. Beut, 
7187. dafür scraven. 

kreit m. KreiSj Kampfplatz, cirvut 
6200. cet. mnl. crlSt StokeUI, 288. 
-290. 

kreitwftrder m. einer der Kampf' 
richter, die auf den kreit, #M 
Kampfplatz zu achten hatten 
6264.* 6590. 

krygen, bekommen 2688. 4763. 
kricht///. praes. 2904. 5486.krege 
HJ. praet. eof^.'^kriegte 5318. I7s- 
ser hchd. kriegen, acquirerey i»l 
schon seit Mitte des XIV. Jahtk, 
aus dem Niederd. eingeschwärU, 
s. Monatschr. von und für Schle- 
sien 1829. a 678. 

krdn »I. Kranich, yiifWPogl^An^' 
5226. mit/, eraen, erane. 

krop, Kropf, Hals 4763. 

krnmme f. Krümmung 507; 
Krummweg 1151. mnl. eromme. 

krnpen, kriechen 713. 1463. cft 
A einige Male krepen. 

kaken n. Küchlein 3637. 

knie f. Grube 1523. 

kumpAn m. eompagnon, JtHtge^ 
seüe, soeius 61. 3124. 4205. 6663. 

kunt, sie kbnnenj possunt 3238. 

kurtesän m. courtisan, HSßuVf 
Sehönthuer, Wohldiener 4206. 
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läge f. NaehsteUmipy Lauer 2246. leide, legte 342. cet, praet, vonleg- 

3261. läge leggen, Strick legen., gen. 

naehstemm 342. 374. 383. 391. leiden, leiten 3097. 

flijil. Horae helg. II, 182* leie t». Laie, laicus 4026. , 

läge f. Lage* dar he bet lach to lenk,. Mn^^er 192.* 

imser läge, da er besser %u unite- l^semester, lector 4057. 



rer Beqpemlichkeit lag 2287.* 
laken n. woÜeneH Tuch G^; Lein" 

wand 1517. 
langen, reichen 6051. 



lest adv, let%t» int leste, %ulet%t 
4026 ; to lest 478 ; to legten 55. 
450. 

let, länst 4131. iZf. pra€s.von\9i%efLi 



1 a p en , lecken 1992. sonst auch wol 1 6 i, leid, hier : hange 520 

labben Brem. WB, III, 1 . mnl. Ut" 1 ^ 1 1 i k , hässlich, vom fr%. laid 602. 

pen Rein. 847. 57O0. 5900. 5908. 5916. 6033. 

lasier fli. Sehtmde 67. 1725.* mn/. 6072. holL leeWk, 

lachter Stoke III, 425*428. 474. licham m. holt, ligchaam, Leih 

Esopetm-^O, Vgl, V^rüch I, m^l. 280. Fundgr. /, 381. 

a. Oberl 879. ScAme»er H, 507. lichte adv, vielleicht 2833. mhd^^ 

Iwein 230. — laster anddn, ' Uhte Iwein 243. 

Schimpf anthun 1737. licken, lecken 5110. 

lasür, Lasurfarbe aus dem orien- lyde geven (besser wol nemen^. 



tal, Lapis lazuli bereitet 4872. 
latesten adv, letzte nev^tVA 3194. 

3704. 3731. 
lecker, schmackhaft^ fein ^)38. 
1 e'c k e ry e f, Genuss feiner, leeke^ 

rer Speise 1990. mal, leckemüe^ 

eupedia, eiborutk dtlieiae, seita- 

~menta Kit, y. 

lede dat, von lit n, Gliede 2408. 

lede ph Glieder 1738. 
lede praet, conj, von lyden, leiden 

5240. 



setnen Weg, Zug nehmen 946. 
entspricht dem mnl, liden Esopet 
229-231. daher auch Rein, litöl. 
een haghe daer hi in wilde liden, 
ende vlooch Tibeert ter luchter äi- 
den. — leide, lißde, duetus, tra^ 

' ctus, transitus,! meatus KU* 345. 

lyf n. Leben 4401. by. synem lyve^ 

5344. und by juwemelyve 2593^. 

'bei Lebensstrafe^ bei Leih und 
Leben, lyf onde lede, Leib und 
Glieder 2591. 



l^feei9i\aeU*angenehniß7^7^Iiein, lyfsake f, Halsgerichusache 271. 

7679. und Delfter Prosa hat hier Grimm RA, 752. 

liefghetal, so wie nucA 4920, wo lyke delen, gleichtheileh, aequabi" 

hn Nd. nur de krege cne lef. liter partiri ^1&7, 

Im Brem. WB, ///,59. nur die lykevele, gleichviel 1160. • 

Formen läfdalich, ISfkalich, lieb- lyne /*. langer Strick 1879.'' 

reich, zärtlich, mnl, liefghetal lintworm m, Lindwurm, Sddange 



Kit. 305. Stoke II, 166, wo es 
Buydecoper erklärt: ^niet, gelijk 
men^nu meent^ lieftaalig^ die wel 
spre^i, maar die behoort onder 
het kleine getal.der anngenaam'- 
sten^ der m'eest begunstigden, 
legen, lügen 2076 cet. liicht, er 
lügt. 



4580. lint, basilicus gl, Juh. 270»> 
lintwurm, jaculus volans gl. Trev. 
' — hat also mit lint, leinen Band 
Brem, WB, III, 74. u. dem schwtd. 
linda, fascia, nichts zu schaffen. 

list, Kunst, ars 933. mhd. derUst, 
vgl. Baltans 1272. 

lochter adh links, simster 948, 

14* 



SM 

Brem. WB. ///, 96. mfd, luchter, ioren , gltmben 2386. 3050. 5314. 

lufter Esapet ßl7. lucht u. luft 5592. mhd. gelouben, 

noch jetzt provin%» in Bolland für 1 o v e n , geloben 115. 2378. 2933. 

Hnker, - • 4347. mhd.lBben, geloben. 

1 od der m. Lotter, ein Kerl, der loye 3781.* 

sich dem Uedtrlieken, berum^ lubb^n, cattriettn 6815. nud» 

tchweifenden Leben, besonderä Horae betgt.VU^ 6. 

dem Spielen und PoäsenreiMWL lucht f. Luft 993. 2920t 

ergeben hat 5684. Wriseh /, 624; lueht^ lügt 5604. 6151. UL pmet. 

Schmeller //, 525. — Rein, d»- ton legen. 

für 6336 dorper. lacke n. Giüek 6586. B golucke. 

l o f ffi.v Lob 19. <;^/. AoU. luk. 

Uf ge f. JL%e 3138. eet, lacken. 5669.* 

Idp m. das Treiben der Welt, Weli- luden,^ läuten 1431. 1441. 

Umf 415a 6840. . liisle m. das 0elMst€ 1434. 

Io0 #».i Luchs 6265. 6532. lüt, /.//rm, Geschrei 645. 1513. 

losen, befreien 4594. i4tbdr efte Btilie, o/fenbur oder 

Itsheit f, Schelmerei 642. <^. heimlieh 1273. 

loa we m. I«0ir« 3885. cet. lUUik, gän% klein 6585. j««»l nd. 

Lovo fit4 up tovetti auf Treu Und meist lOtjefc Bfrm, WB. Uly 106. 

02/iii6ef», 6on/i /feie 202; ttp allen 107. imc^ /e/^e/. kitök^ weiUg 

loven 4347. 2300. 

M.' 

» 

mich m. d^ Ferwiiful^e« tOfHotus man, Dienstmann, VuMU, Lehns- 

2540. mage «r. yvl. 34. 3213. pßicktiger 6386; rmui yr^. 3888« 

6554; tnagen sckit, pL 3221. mank, »wischen^ unier (u^wiedie^ 

5925.6566; mägeii dat, pl, 1766. €. ddt. €t 4tcc.) 225. 978. 1701. 

4255. 1987. 2519. 4007. 4336. 4641. 

■ng^MslM^ A VerwmdtsdH^t 2005. C978. fäUchi. e, acc.^ A imnur 

mach lichte^ vieUeieht 5279. mankl, B schon mank. 

jiilmitcil syil, so oMch uM. Floris mannich ^erf, ntanehmnl 2679. 

411> ufofür gewöhnlich mach ghe- mannichwenre 6452. 

seien, machscien, oder sogar mos- n^innigerhande, mancherlei Art 

seienj woraus das Jei^e holLmd^*-' 5263* B mennigefteie. 

schien entstanden ist Stoke U, mftrschalk m» Marschaü, eigem. 

380; hiemU stimmt das dän, senmäetfuorum 3573.* miat. ma- 

maaskee und fr», peut^^tre^ riscaleus,, mml. maerschaU SM. 

macht f. Gewicht, vis, aueteritas Z7^y ahd.mhd^marschale Schtn^ 

2134. macht hebbenc. gen. nt*- ler U, 617. 

was in seiner Gettult haben 4115. ml^rte /*• Marder, martes, 4mütaa 

malk d. i. manlik^ männigtich, Segthica 1776. 6561. 

jeder 310. 2651. vgl. gelteh mate f. in al d^r raate, inder 

F^mtdgr, /, 371. malkander, ein- Massen^ gan% in der Art 4720. 

ander 739. 517a 6419. md. BehmelUr II, 624. to mute 779. 

mamUe andern, van malk^n, von «ven to mate, -recht %u Passe 

^inandor 4397. 4536. Frisch I, 630. scheint ur- 

man m. Mann. ^mAhs pl. 744.1813. • sprünglich nd., daher auch mar 

isb mch eseit 5153, sSns 1368.)' bei Schriftstellern, die aus Nord- 
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deuUekiaHS Mtammten oder dori 
lebteti^ «. B, num sagt %u scha- 
den , spot und hass konU man 
ai%eit früh gnug %u mass BUre. 
Waidis Esopus IV, 41. 

mechtich: alles — , Über tOles 
mächtig y Über tMes Macht und 
Gewalt habend, omnipoiens 42fö. 

Aedder, schw, f, Muhme, der 
Mutter Schwester 3002. 3005. 
6183. ceL Brem, WB. III, 138. 
medere, matertera Voe, von 1434. 

mede ado. xugleich, simul 356. 
1283. 1742.3129. 4555. ^29.5213. 

mede syn. it was em al wöl mede, 
es geßel ihm 5587. 6735. mnl. 
fnedesifn, hold sein Stoke I, 368. 
€r%ng auch ins Hchd. Über: welchs 
stitck jn aber nit ist mit, ihnen 
nicht gefäUt B. Waidis Esopus 
IV, 18. 

meiersche f. ttaushätterin 1206. 
papemeiersche /*. 681. 1186. 
fneiersehe, vülica -Pappa, Vgl, 
SchmeUer II, 535. 

men, hott, men, man, 

meii, (tber, autem %1, cet; sondern, 

. #e« 1002. 1841. 2166. 2786. 3961. 
c«r. 5 «ur 278. 397. 578.38716.3879. 
3907. 4877. ^42. 5118.5301.6107. 
.64d2. meny enclitisch hinter Im- 
■peraliven, jet%t man, entspr, dem 
äthd, nur, dem schtes. ock, dem 
mhd. eti ehty ot, oht Cvolge et mi- 
ner iSre, Tristan 4385:> 1549. 
2888.3587.4030. 4816.5367.5564 

. men, als, gwtm für dan, mhd.». 
wan: nicht anders men, nichts (m- 
ders als 1226. 2756. 

mene für gem^ne 2013. 

menen, ^iX haben 593. Oberlin 
1021. Schmeller II, 585. 

menheit/*. das Volk, der grosse 

Haufe, hiet eigentlich die niedem 

, Btünde im Gegensatze zu den 

'Herren und Geistlichen ZI&Z9. cet. 

dasselbe was de gem^n 4007» 

m1$rap.e, Meeraffe ^^^, cet, das- 
selbe ' was iti€r1caUe. merapinire 
5903. 



m^re A Mahre, NeuigkeU 3354. 
mhd, daz meere ll%nl. 651-653. 
Iwein 257-259. 

mere f, Stute, equa 3739. eet, 
A merye. hoU, merrie, 

mdrkatte f. der lanjfgeschwänzte, 
über das Meer zu uns kommende 
Affe, ceroojnthecut, le murmot 
5870. eet, 

middewekcndack m, Mittwoch 4382. 

myge f. Pisse 6327. 

milde, mit milder hant, reichlich, 
large 2297. 

min, minder 5051; minder 394. 

misgeb^r n. nngeberdiges Wesen 
6523. mnl, misbaer, gestus inde- 
cens, incomposilus summopere lu- 
gentium KU, 391. ^ 

misgelät fi. betrübtes AussehenZl^. 

miskomeo, male evenire, mnl, mes- 
comen Esopet 367. dat my mis- 
qneme, dass mir ein Unglück be- 
gegnete 3023. 

mislik. it ia mislik, es ist zweifel- 
haft, noch die "Frage 3824. vgl. 
das mhd, misUch Iwein 271. 

missen, entbehren, nic%t mehr' 
haben 5053; holt, fnitsen, auf- 
geben, was tnan hat 5724. 

misse-raken, fehlschlagen 3796. 

mitdes, unterdessen, mittlerweile, 
interea 3623, 4792. 5129. 5188. 
6020. 6143. 6224. 6260. 

mit dn, zttgleich 363. mnl, met . 
eenen, simttl. 

moeen, können, vermögen 5411. 
2000. mhdr mugen Schmeller II, 
557. mögen, gern essen 197.4682 ; 
wol mögen, sehr gern essen 1078. 
5754^ so auchboU, Weiland III, 
135; bet mögen, ettctu lieber 
essen 3590. 

moje f« holt, moei, Muhme, ma- 
tertera 2677. sonst immer medder. 

mbje f. Mühe 2680. 

mojen sik^ sich grämen 3170. JioU, 
moeijen (het moeit mij). mhd, 
mUfJen, 

mör fi. Moor,' Sumpftand 6031. 
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mdrapen, Shoraifen 6034. Wort^ 
tpiel ^it mtopen, 

mors dl n. Stück 106. cet, mlat, 
morsellum^ fr%, morceau, 
\ mdrt «n. Mord 3316. 

Di^s fi. Moos 2478. VffL %u 2002. 

mdt maken, Muth machen 052, 
ovele m^t 2373^ «. unmöt. 

iqo t e n , begegnen 995. 3329. motte 
in. praet, 4100. 4642. vgl. gemöt. 

mouwe f. hott, mouw, Ermel 3431. 

m u 1 , lockere Erde 6306. 6323. rnnl. 
rnifl, m^ude Esopet 37. 38. $/oAr« 
JJ, 418. 



male ^ cAto. f. dtu Maul 5183. Jlrem. 
. WB. JU, 199. gneöhnlich dat 
mül. 

muDt r« JKfun^. 4390. 5135. 5247. 
5905. noch jet%t in NDeuiMCM. 

. loeiblicb, ^ - - 

m ü hu nt n». dieKat%e 6559. miiM- 
himtp murüegasy musdo si feUsj 
wügo muricepi MiLf im, hemt.- 
HolL mmiihond, der WiesH^ hat, 
mttishont, cattus, muritegus, Im^ 
$io, pilax Teuth, 47. Joe* van 
. MaerlatU, Heuutris v, Musteitu 
Mtuiela Mete wi den muushont, 
een dier dat meneghen et o&ni» 
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n ä.; . nahe, 1749.» 3414. 4745. to nä 
myner eren spr^ken, meine Ehre 
angreifen 6110. , 

na- nach- -Composita,' 

na-blyy.eQ^ unterbleiben 2348.. 

na-stryken, nacheilen 1136. 

name. by namen, namentlich, näm- 
lich 2326. mhd. bewmen Iwetn 
31. 32. Grimm ilJ, 150. 

nedden, unten 353. 5819. 

ndn ik, 5094. Verneinung mit mich- 
gesetztem Pronomen, mnl, Stoke 
U, 766. mhd. Grimm Jlt, 766. 

n^segat n.. Nasenloch 5432. 

nicht, nichts, nihil 174. 607. 653. 
738. 1007. 1149. 1226.2755. 3399. 
3538. 3578. 4669. 4824. 4831. 
^324. 5439. 5484. 6310. 6772. 
6819. nichtes 4035. 

nydich syn, eifersüchtig sein 
^74. mhd, einen niden 

nyt 9ft. Bass 3572/ Ingrimm 1199. 
1246. 6299. 6370. sunder nyt, 
»kne Strauben 1601. Vgl das ' 
mm.mÜWigal. 668. 

nywerlde, niemals 798. 1516. 2670. 
.2810. 350J. 4286. 5723. 5826. 
,5873. fnhd. nie %er werlde. Brem. 
WB. r, 195. hat dafür unwerle, 
so fcie für jemals iewerle. 



noch, genug 3274. 5084. 

noch, dennoch 3628. 

nochtan, dennoch 50. 694. 698. 

1342. 1954. 2028. 4256. noch- 

tans, gleichtcol 66. 

node, holLnoodCf unffern .^IZ, 
1834. 2456. 4607. 550B* 55961 
6423. mkd^ndte. mnl. Harne beig. 
VII, 6. Hnyd. leitet das heutige 
noüde von ode, leicht Stoke 11^ 
288-290. Im jetzigen Nd. node 
«i. unnode gleichbedeutend Brem. 
WB. III, 245. — node, kituMj 
schwerlich 111. 562. 6420, so 
imch vihiode 2096. 

nogen, genügen 3184. 57%. 

not. in noden, in Nölhen, in Be- 
drängniss 2516. van no'd^n, von 
Nöthen 3648. tor not, riir Zeit 
der Noth 5460. 5935. sware not, 
schweres Leiden 5222. it wa3 not, 
es hielt schwer 150ä. 

nouwe, ndj. genau, fein, nouwe 
rät 1800. 4311. nouweste rät 
514* den nouwesten rät hebhen, 
aufs Vertraulichste Rath ertheHen 
2352 ; vgl. Stoke II, 328, — so 
nouwe was it 3391* 5699> das- 
selbe was 4607. mit nouwer ndt, 
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ffuV genauer (knapper) Nothy mit nouwe adv, kaum 211. 347. 874. 

vieier Mühe, it was nouwe, e$ 2027. 2691. 3821. 4764. 5421. 

fehlte nickt viel, et ging $o eben 5682. up dat nouweste, auf das 

di-m kerum 2942. Genaueste 4068. 



0. 



o wy, wach 3368. «. wach. 

offern, darbringen^ o/ferre 4808. 

Ö gel er m. Aeugeler, Augendiener 
4359. ögelfrj tosswenzer, aduUt' 
tor, palpo et palpator Ckytr, 

ogeiiy Augen, ocu^i, oder auch 
HUhner^, Krähenaugen, clam,cal' 
losa tubercula 5298. 

dm IM. Oheim 4152; sonst ufol. im- 
mer ein Schmeiehelwort gegen 
afles was einem verwandt u. nicht 
perwandt ist^ so auph dmkeii5948. 

o r 1 i c h I». holt» oorlog, Vehde 6539. 
mhd, da% urliuge* 

drlof, Erlaubniss 1977. mit drlof 
un^ mit juweme drlove, mit eurer 
Urlaubniss, sdlva venia 4673. 
5293. oder, wie es Henisch bei 
SchmeUer JM, 411. erkUlrt: mit 
Züchten vor euren Ehren zu re- 
den, dilof, Urlaub, Erlaubniss 
sich %u entfernen 2770. cet, örlof 
nemen, Abschied nehmen 8. 60. 
mnl, oorlof nemen Esopet 404. 
Teuth, voorr, XLIIM, 

6t% m. Ort 2361. 

dtmodichlik; holl. ootmoedigWk, 
demüthiglich 2798. 

o y e 1 meneft enen^ es übel mit jem, 
meinen 4400; vgl, menen. 

o-y c r n. Ufer 5737. mhd, da% ur- 
Vary uver Vktndgr, /, 395. 

oyere hant krygen, die Oberhand, 
höchsteHerrschafl gewinnen 5490 ; 
vgl. ffaltaus 1436. 

oyerddtf. Gewaltthat, dann über- 
haupt Uebelthat, VerbrechenV^, 
899. 2220. mhl, overdaet Esopet 



231-233. Im jetz.Bolt. overdaad, 
Ausschweifung, Verschwendung. 

over^n dingen, übereinkommen, ei- ' 
nig sein 900. mnH. over een dra-^ 
ghen Esopet ^2, So auch Rein. 
Brüss, ffs, 

oyergftn enen gank, einen Gtmg 
gehen 533. eden wech overgftn, 
einen Weg gehen 5712. Delfter- 
Prosa: enen goeden wech over 
te gaen sonder in den slijc te 
treden, 

oyer-geyen, einen Kranken auf geben 
5307. 

overhere m. Oberherr 2642. ' 

oyerkomen, aufstossen, begegnen 
382L; übereif^ommen, eins wer- 
den 4805. 

oyerlast f, Ueberlast, drückende 
Last, molestia, oppressio 2960. 
mhd, überlast Oberl. 1701. 

oyerman m. Oberhaupt, praefectus 
6776. 6820. A einmtd dafür (6776Ö 
upperman. holt, overman, Ober- 
haupt einer Gitde, in der Volksspr, ' 
euverman. 

overraogen, die Oberhand haben, 
Überlegen sein 5485.6610. over- 
mogen, praevalere Gemma, 

over nigge, rückwärts 1660. holl, 
overrugge zuweilen für achteroter 
noch gebraucht. 

OTerseggen einem etwas, ihm etwas 
schuld geben 2130. 

overtügen 5512. 5612. dasselbe was 
* vorlügen, mit Zeugen überführen, 
wider einen zeugen Brem, WB. 
V, 123. 
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pade m. Pathe, patHnm, ^omßoter 
1118. 

pagiment m, Zahlung ^ Sold 6092. 
bei Rein, 6723. pnimeni, vom fr%. 
P'iyer, mUU, pagamentum Frisch 
JI, 37. a, Brem. WB. Ul, 282. 
283. 

pak fi. Gesindel, Pack, Bagage QQ^, 

pape m. Pfaffe 754. cet*i Oheim 
' 5868. 

papemeiersche f. Pfaff'enwirthin, 
Haushälterin 681. 1186. 

pär. by paren, paarweise 6704. 

parlement n. Versammlung llSi. 
mnl, parlement, wofür auch sprake 
Stoke UI, 395. in vele parle- 
ment, in viele gerichtliche Händel 
2411. vgl. Horae belg. VI, 256. 
^ pas lt. rechte gelegene Zeit, up dat 
pas, dasmal 1101. 1497. 6613. 
so auch holt. Weüand IV, 32. up 
dat sulve pas, gerade damals 
1426. 6096. pas, Mms, mensura 
5914. Frisch 11, 4L a. leitet es , 
vom fr%, compas. 

passen, passen, auf etwas achten, 
sich um etwas kümmera 6476. 

p^k, die PiAre 5677. frz. lapique. 
pökstaf 1187. 

pelegrimacie, Wallfahrt 2710. 
— gän, wallfahrten 2836. 

p er k m. Park} hier, 6536. der zum 
Kampfplatze abge pferchte Ort, 
frz. parc, mlat. parcus. 

plach, pflegte 3986, praet. von pl^" 
gen. 

pUn m. Plan 6245. 

plas. to plasse, to plas bringen 
1474. 2236. 2675. 2756. Brem, 
WB. IJI, 330. erklärt dies durch; 
einen 'zu Ftüle bringen, und to 
plasse komen, zu Boden fallen, 
hässlich anlaufen, und leitet plas 
vom frz. place, mlat. pUicea ab. 
Frisch hingegen 1, 105. a. lässt es 
von platz, crepitus abstammen. 
Ich glaube, dass es dasjetz. holt. 



plas, WassergrtAe, Pfütze ist, was 
KU. 495. ids putsch aufführt und 
durch palus, laeuna, fossa in qua 
stat aqua übersetzt. Damit stimmt 
auchGemmulalA^: Itacunaplas 
of eeu cuil, Horae belg. VII, 12. 

plat| platt 6364. 

platte/". Platte, vertea: toHsus 1446» 
Tonsur der Mönche^ holt, de krmth 
frz. la couronne* 

p liegen, thun, üben* geplogen 
jfarf. praet. 4295. mnl. plegken 
Stoke in, 297-300. Esopet 31-37. 
mhd. pflegen^Iwein 335« 

p 1 e i t e r e n , ^/-ofteMtieren 4146* tMM» 
frz. pluider, fflaidoger. 

Plückebüdel d.i. Pflück-Beutel 
4624. 

pogge,.J^o«<;A 2201. holt, päd, 

. paäde u. ital. bottoj. Kröte. Rem. 

SS^. dafür puut. DieFlamänder 

mtgen noch pulen f. kikvorschen. 

poUexe, Streitaxt 3517. Brem. 
WB. I, 328. fragt: vom polle, 
Kopf und exe, Axt, weit mit den 
Streitästen die Köpfe der Feinde 
gespalten wurden? Sehr wahr- 
scheinlich ; im Holt, hol alles was 
rund ist, auch das Haupt, und 
bollen, vor den Kopf scMagen 
Weiland I, 444. VgL Übrigens 
Grimm RA» 57. 58, 

p p p elsy e f. Schlag, Schlagflsus 
5742. aus apoplexia, u. nicht wie 
Brem. WB. III, 352. will, uns por- 
ralysis verstümmelt. Kil.popelciie. 

pote f. Pfote, Tatze i poten pl. 
3330. 3337. 5441. 

practikeoschrift f. 4210, das 
Abfassen von Schriften zum Be- 
huf solcher Leute, die heimliche 
Händel treiben und auf Betrug 
' aller Art ausgehen, im XVI. Jmkrh. 
gewöhnlich partiten-^ practikew' 
macher genannt, wahrseheinUeh 
vom ital. baratlare, betrügen. Vgl. 
Frisch U, 40. b. 
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pr^laten, Präiatmy die höheren 
Geütliehen 4066. 

prysen. sik prysen, e$ $ich %nr 
JEhre (mrechnen 6^6. 

prysen, nehmen 5370. vom UU. 
prensare. 

pro je f, fr%. proie, prttedn^ et»a\ 
der gtmne Plunder 3668, Bagage, 
Geeindel 5916. 



pr o V e f, Präbende, Pfründe , pme" 

benda 6774. proTene 2535. 
p ro veB t, praepetihu, Probit 4066. 
prusten, nieten 6716. prusten oder 

snarken, stemmtare Voe. 1424. 
pur. pur Btille, ganz glitte 2604. 

ffuil. pumty prornu KU, 509. 
put ffi. Brunnen, puteus 2461. tgl. 

Krekelput; Ziehbrunne 5789. 
putte f. Pfüt%e 2561. 



Q 



quaderleren, bösviUig 2SIÖS, vgl. 

gudertereo. 
quät, holL kwaadf böt^ qufttddn, 

Bdse$ ihmn 25. 134. 2600. cet.; 

quält nachtheüig, hinderlich 1732; 

schlimm 2793 ; da renzei is dArto 

nicht q., nicht übel, passtgut 3042. 



vr(f, guitus et liber Stehe II, 
300. 301. quyt eertn, einem 
etwas quit geben, ihn davon frei, 
tos machen 4169. qnyt 'werden, 
hott, kwijt worden^ verlustig wer' 
den, vertieren 1406^ so auch 
qnyt gftn, holf. kwijt gatm 6369. 



quyt,* frei, tedig 47 4ß, Ms unde qnyteren, Brlöeung von der Sünden' 
quyt 2895^ vgt, mnt. quift ende schuld 1591. 



R. 



raden orer..., über etwas Roth 
ertheilen, verfügen, C^ewalt haben 
3992. 6443. 

rake f. grosser Bechenj rasfmm 
677. 

raken, AoU. raken, reichen 6205. 
treffen^ finden 2483; scharren 
1998. 

ramm. Schafbock 2017. 4518. ram- 
bok 1764. 2711. 

ramen, holL ramen^ ins Auge fas" 
sen, auf etwas zielen^ dann tref- 
fen^ mhd. rdmenSehmellerlll, 82. 
rät ramen, Bathsehluss f^tssen 
1332. willen ramen, den Willen, 



rapen, raffen 3887. 

raren^ brüUen 5132. Brem. WB. 
III, 437. engl, to roar. 

rät m. A/i/A 514. 1800. 2352.4311. 
yalsche rät, schlimmes Vorhaben' 
982. kose rar 4134.« rät vinden, 
sich %H helfen wissen 514. d^me 
was seiden gut rät, dem war sei' 
ten %u helfen 6314, vgl. das mkd. 
rät Wigal. 684 685. dat is r^t, 
das ist rnthsam^ gerathen, das ist 
vernünftig, gescheit, gut 6027. 

> 6842 ; so nuch is it rät 1053; dat' 
is nen rät, das ist nickt gerathen 
1234. 4451. 



. Wunsch erfüllen 1364. Vgl. Oberl. rä t m. der geheime Rath, dieRftths-^ 

1263. ITViscA //^ 85. a. des besten ^ versfimmlun(f , coneilium 1847. 

ramen, thun was einen das Beste 3191. 4738. 6675. 

if«»lrf 6667, Bn;m. FTH. ///, 429. recht n. Rechte jus, Judicium'. 



ramen, bestimmen ^ einrichten 
5448. . 
ramp m. hoU.^ ramp, Unglück, 
Berzleid, infortunimm 4449. den 
ramp krygen 1450. 6101. etwa: 
die schwere Noth kriegen. 



recht to my. Recht Über mich, 
tm mir 4^7. up ^n recht, auf' 
richterlicher Entscheidung 5534. 
sik int recht geven, sieh dem 
richterlichen Ausspruch unter- 
werfen 5540. recht nemen unde' 
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geY^u^eigietUl^e\entmdenemeaf eet, JUm, 2795. dafür patg$^y 
auf die Klaget antitörten und das acipioy Stab. 
Uftheü entgegen nehmen, was bed" r^p m. Seil 1879» 
des sonst »u Mechi stehen heisst reten, gerissen 6064. pari, prael, 
4i^» recH wysen, als Schöffe von ryteo. 
einen Ausspruch thun 4725 ; ReeJU r e y e n t e r m. refectorium. Speise- 
sprechen 4659. synes rechtes saal in den Klöstern 4059. Frisch 
wät-nemen, sein Recht verthei'- 11, 95. a. . 
digen 1314. ane redit, ohne ein rev^r it. Fktss^ la ricikre 752. 
Recht dazu %u haben 443. mit richten, gerichtlich entscheiden 
rechtefVonRechtswegen, mit allem 4628. richten efte scheden, nach 
Rechte 262, so auch mit allen Unheil und Recht oder nach 
rechten Cttie auch die Delfter schiedsrichterlichem Ermessen 
Prosa: van rechts weghen") 5251. ricAlMi. 53. 
und van rechte 1406. 1412. richtich, wie das Recht verlangt 
SchmeUer UI, 22. — to rechte, 6100. 

dem Rechte gemäss, wie Rech- rykheit, Macht u. Ansehen 4997. 

Jens ist, secundum Jus 893. to (daher Gott „de de is ryke unde 

rechte bringen, vor Gericht brin- gdtf* 956) dms ahd» rschisSn, 

gen 1251. to r. komen, vor Ge- mhd. ridUsen, regnitre, domimari. 

. rieht kommen 961. 4544. to r. Nachdem das Geld die Oberhand 

boren, vor Gericht anhören 1705* in der Welt, geaoann, verstand 

4480. to r. syn 1831 und to r. man unter Reichthum nur Geld- 

stän, vor Gericht stehen W24k. und CHlterbesitz. Noch Jetzt heis- 

recht fi. Pflicht 2657. sen vornehme und angesehene 

recht adv, gerftße, Just 177» 622.: ' Lmti^ inNDeutschU rykeSMde. 

1042.. <c;^. tepbt «Uy Just eben,. Mrem. WB* IIL 492. 

gerade Jetzt, so eben 526« 1117. rym m. Reim 2734. . 

4140. ringe a^j*- gering, schlecht, ringe 

recht atU* gerade, rechte värt 1051. spyse 553. 1002. mhd, ringe, 

und rechte wech, gerade Weg rink m. Kreis 5328. Baltaus 1550. 

2780. rechte adv, geraden Weges rysen, steigen 5158. mnl. riesen, 

990. risen, fallen Esopet 161'; so auch 

rechtferdich, rechtlich, dem Rechte mhd. risen.Iwein 345. 

gemäss lebend ^IZAl^; gerecht, ryve adv. reichlich, wiederholeni- 

Justus 6185 ; eine gerechte Sache lieh 4652* desto ryver, destoreieh^ 

habend 6280. SchmeUer JIJ, 25. licher, m<?Ar 3996. Brem. WB.UI, 

rechticheit f. Gebühr, EhrCy quod 508. ruf largus, copiosus, abun' 

decet 412. dahs KiL Im retil^fiwfa211. d6t 

rede maken, sich besprechend!^. dfU rpve, cdnlik wird auf c ver- 

reden^^. &^eif2748. redemaken, wiesen, doch kommt dort rifve 
holL ree maken (reeden), bereit^ nicht vor. 

machen^ ausrüsten 3515. rochte n. Geschrei, Lärm 687«* 

rede ttdv. bereits 107. 2616. 3810. 1493. 3463.« van gudeme rochte, 

4221. 5462. von gutem Rufe 5538. 

ri^kenensik, sich rechnen, schät- rochte praet. von roken. 

»zenihalten^ se putare 20(^4 Ti^tain rogen, rühren 183. holt, roe^fen, 

vor.«.., rechnen für..., .puMre roke m. Geruch,'Qdor 4960. 

^83. Brem. WB. III, AI ^ . rokep <;. gon^amfetwus. achten, 

teikjbeX m. BauT^y Reisesack W^. sich um etwas kümmern 11A&', 
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roken up . • . 5196. mni,.roekem rotten, rotten, faulen, putreicere 

(praets rocht Stoke /, 550 ^»OP' 5057. 

38. 29. mh4. ruochen. Kit. 534. rucken, %upfen 6731. dat vel 

hai neben roeken noch rockten ti. rucken, %au$en 182. 200. 346. 

ruckten, wttß mir eben'so unrick' 5202, oder auck bloss ruckfo 

tig sekeint wie die Form rocken 6068. 

im Brem. WB, IJI, 510. rumen etwas^ räumen^ verlassen 

ropen orer enen, Zeter überjem* 1842> oder rumen üt,»,, sckei" 

«cAret«» 5275. mkd. zeter, wäfen den von.», 4457. 

ruofen, sckrien Grimm BA,S1%, ruwe f, Betrübniss, Trauer 314.. 

877. 3146. 3370. 4650. 5261. mkd. 

rosyne /. Rosine 2916. vom frz. fiuwe. do |^nk it to ruwen, da 

raisin, racemus^ dtiker noek im nakm es einen sekr traurigen Auß- 

XVhJahrk, das deutscke Besem. gang 2342. ruwe, Beue 1653. ' 

rouwen, ruken 5093. mwen, betrüben 3158. 4125. 

S. 

sachte adv, leickt 5720. nock jetzt s c h a p e n , besekaffen 6033. it is 

Brem. WB, /F, 571. so worde it nu so geschapen, es ist nun so 

sachter, so würde uns besser zu besekaffen, verkält sick so 6219. 

Mutke 5418» 1f elfter Fr. ons soude s c h e d e n , sekeiden , weggeken. 

veel te bet te moede werden. Schede praet. 6740. 6797. u$id 

sachtmdt m.Sanftmutk, MildelZ24. A schedede 6737. 67^4. und pl. 

saden, sättigen 5728. schededen 6781. 

sagen, saken 4457, eigentliek nd. pl. acheden^ sekeiden^ die streitende 

segen 48. 5880. u, 6584, obsckön Partei rickterlick auseinander 

für den sg. beide Formen ik sach bringen 6540. - 

ti. sdch ft62icA Brem. H'B.iF, 732. sch^linge, /. Zwist 6506. mnl, 

sake f. Sacke, vaste sake, «icAere, sckelen, litigare KU. 556. 

wakre Sacke 5514 ; Sackverkält- sch^mede f. Sckttm^ Schamkaf-- 

niss 4627; Becktskandel, caussa tigkeit 5428. 

1344. 1762. 4292. 4350; Ktage sehenden, in Scktmdeu. Unglück 

4301; etwas was eine Anklage frrtftjr^ 872. 889. 969. 1066. 124]'.'' 

verdient, GrundzurAnklagei^^. 1417. 1464. 1908. 2615. 2794; 

4340. 5608; €hund überkaupt notkzücktigen QllS; cm f rar el20O. 

1096. Sckmeller UI, 186. 187. schendich adj* sekdndend, schimpf-- 

B6i\ m. Saal 4!2^i. mkd. sidWigiU, lick 1839. schendich, eiscklik, 

693. smj^ik, deformis, tnrpis Ckytr. 

Schalk ndj, arglistig, ränkevoU 119. 

3425. ^ schendigen adv. auf sckimpßicke 

schalmeide f. Schalmei 3287. Weise ^Ql. "-■ 

Nicolai, Neue Bert. Monatsschr, schenke it. pl. Geschenke 3064. 

XVII, 129-139. schenk, munus KU. 

s c h a m e 1 adj. verschämt, verecun- sch^peler n. scapulare, vestis 

dus41^* vgL ffin/, scamelheit seapularu monttchorum 364. 

Bilderdifk nituve versch. IV,lQf2. Frisck II, 162. b. Bedeutet kier 

103. nur: Scapulier^ die BedeuMiift< 

s c havin p e 1 ü n , Kämpe, Klopffeck- Mönckskut (Anzeiger für Kunde 

/er 4744. vom frz. engl. Champion. des d. MA. 1833. Sy^. 182. 183.^ 
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9Mlrde hier neben kapp6 niekt ichnlde f, das was nndere ver- 
passen» ■ schuldet haben 3227. 

ich^r adv. schnell 243; «o1i6re schul en, perborgen liegen 2003. 

2295. holL schier, ' Vtmdgr, J^ 389; sidh verborgen 

ichermen, im Fechten die Hiebe halten, lauem 5746. holt, schnilen. 

des Gegners mit dem Schilde auf'- schür, Scheuer, Obdfteh 612. 1639. 

fangen, sich in dieser Kunst üben Brem, WB, IV, 717. 

3301. mhd. schirmen Wigal. 699. schüt, geschieht, fit 3972. 

davon das frz. escrimer, sd, siehe t 2186.6484. sonst sü. 

schyn. schyn dragen, scheinen sedder, seit 3729 ^ seitdem 48. 

4271. Bchyn syn, offenbm sein, 388. 3706. In AB immer sodder. 

sich %eigen, manifestum esseV72Q, sede, sagte 4374; s^den, sagten 

4299. mhd, schin sih, mnl. in 1129. 

schißn, aen schijn $ijn Sfoke II, s e dich, sittsam, sanftmüthigOf]^, 

168-170; vgl, Teuth, voorr, XLI, sege, ich sähe 5375; ersahe4S7Q, 

ichynbär dät, offenbare, hand- s^gen, segnen 2708. 

hafte That 1731. fl^genioge f. Segnung (ironisch für 

• chit, Schiss! 3578. 3841. 4161.* ' Fluch} 5740. 

ekle kräftige 'Entgegnung auf ^eggel n. Siegel 353. 3040. • 

weitläuftige Auseinandersettun- Seggen,' Vertheidigung vorbringen 

gen^ Besorgniss und Zweifel er- ' 4325. J • 

. regende Aeusserungen, unnütz seihen, seichen, pissen^ ^dll, 

scheinende, iperdriessHche Anfra- s e i t (: wdrheit), sehet, videte 9993. 

gen u. s, w., wird noch heute hau- sonst slf . 

fig gebraucht, wie in SDeutsehl, sekerheii geyen, eautionemprae^ 

das mildere närrisch Sokmeller stare 4689^ vgl, dfis mM. sekerheit 

11,701, 'Esopet 407 . und sekeringhe Sie^e 

scho m, Schuh, ph schoe, Schuhe ^^h 410, und das mhd, Sicherheit 

2686; scho (: do) 2640. 2653, öfter?. 1494. 1495. Iwein Z7S. 

(: toj 2663, (: vre) 2702; schoje soltsen, seltsam, wunderbar 508. 

pl, (: moje) 2678. holL schoen ü, J^^» m^, seltsam, wundefiich 

schoe, pl, schoenen, 1653. 3683. vgl, mhd: seltsame. 

• . . KAici ' sdr döHj wehthun 5237. 

fchoren, zerreissen, rumpt 5442. „^« -a.. -. ^^ n ^/ . ■» ^ 

frz.ddchirer,Brem:WB,IV,07^, ^^J™^" «' serfno, Predigt, Rede 

toschoren 5660. ^ ' ^ ^ setteii, als Busse auferlegen 1593. 

schoven, betrügen 147. 3428. s ext unde ndn 3323.* 

5780. Bein, in der ersten SieUe gich, siehe 1219, vgl. sfi n. s«. 

dafür honen. ^ Im Nd, jetzt be- g y d e 1 g a t n. Seitenloch 2962. * 

schuppen, beschubben Brem, WP, Brem. WB. IV, 784. 785. hat die 

^ '^1"' Composita sydelbreder.sydeXdSref 

schraven ( : begraven^j knUzen ^ydeldyk, i 

4d9.'U04.holl.schrapen,schrapr. gimpel, stmphr, einfältig ^im. 

pen, schrabben, nwl, scravenEsO' günpelheit f, simpUeitas, Einfalt 

pet 336. (wie auch Bein., an die^ 515, 2799. 

acti SteUen)i das nd. ist eigentl. gin. van swai-eme sinne, nacÄrfei*- 

fchrapen Brem, WB, JV, 692. u^^ S136; vgl: 3602.» van al sy- 

%^\kVi{fik%m,Vh^^strimbsibo^440. nen sinnen, ganz wie er daehfe 

scwuut Bei», ^93. vUiemsch 2576. mit gantseaie-siil^, von 

schuvuiu ganzem Herzen 2565. 
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8int, säffOim 5a 35a 

slachten, arten 1360. 3ö4d.llffeMk 
WB. IV, 797. w«me he skcht^ 
wem er amgehört, was er ist 536(X 

slftn. na dem ende sUn, zum 
Ziele $eUm$en 6006. 

siechte ». Geschlecht 3240 ce<. 
siecht 3202. 

s 1 e p e n, scUeppenf schleifen 1521. 
«519. 

s licht a4/.> «frai^ planus 1627) 
gerade^ sehleehi imd reeki, aeqmus 
3065 1 schHcht^ «ntfekUnsteU 3064. 
a^. 3181.* 

slyk m. 9cA2mnffi> Morast 5634. 
5665. «2llk BtMey 262. 

slinger f. Hiepelhoh, reptqfulum 
725. (mi aShleuder ist nicht ku 
denken)^ (dso eins niit slinkVrimik 
JL 200. «t. stetige Brem, WB.V, 
457. tt. WwÄer das, tV, 622. 

8 1 u m p e f. <?m gemeines WeibshilS^ 
das in schtumpichteH inachscMep- 
penden) Kteiäem einhersehlattert 
631. PrUehll, 202» SchmeUer 
///, 450. jD«m holhslamp erklärt 
Halma: een morsig vrouwnienseh, 

s 1 am pen, glücklich zutrefert 3701. 
däH, stutnfte tu» 

s machte f. Hunger^ esuries 219. 

smeken, schmeieheln^ schmeichel- 
haß hüten 463. 636. 1716. holt, 
smeeken, mhd4 smeichen OherU 
1512. 

smette f. Fleck 1604. 

8 m y t e » , schmeissen^ werfen 5602.^ 

snoawen, schnappen 338B; so 
auch mnl. snauwen Esopet 41^ 
das Jetzige holt, snaauwen, an- 
gehneanen, 

so, «o wie 5390. 

sodAn , solch, talis, einsmodi 1067. 
1528. 2388. 2822. 2927. 3067. 
3916w tttnl. soghediien^ sodanich, 
mhd. sögetdUf sdtdn, — mit SO- 
dän wörde 1366. sodane^ man- 
cher 995*. pU solche 6655. Vgl, 
Orimrn lU, 62. 63. 

so*' wan, iMiftfi, qwtmdo 3253. mhd. 
swenne» 



Böge f. Stm 5147. 

solden^r m. Söldner 2306. 

soldye^ Sold 2293. 2295. B an 
beiden SteUen soU, wie 2335. 
flRiil. fofft Rein,^ soldye efte Ion, 
sakuium .i. Stipendium Gemma. 

SÖn. sdns <faf. pl. Söhnen 1366. 

sojie r. afiftnis 3183. 3201. 6456^- 
ftön i:d6n} 3332. 6442. in rech- 
ter SÖn, um die rechtmässige 
Sühne an ihm nehmen %u können 
2857^ so auch Hein, in rechter 
soene. VgL Grimm. RA. 622. 

sonen, etwas sühnen, bessern 3171 ; 
Omsse geben 6345; enem soncti, 
eine SUkne bewirken 3246. hoU. 
VBoenen nur küssen* 

söffe f. iiji^i2315. 4650. 6366. 
sorfen pl. Betrübnist, Trauer 
3361^ Bekümmemiss, Gram 1931. 
2641. 

sorgen voi..^^ fürchten, besorgt 
sein für etwas 3570. 

sorchlik Mfjr. hesorglich^ gefahrwü 
703. mhd. sorelich, 

sot, nautisch, fr%. sot 1263. 6241^ 
Thor, Narr 3424. holL %at. 

s6t «». der Brunne. IV, 2. m <ler 
Vebers^hrift. s6t, puteus Ch^, 
72. ^1. 

span A Spmtge 5346. JPVwdk //^ 
290. c. 

Sisare n, verschonen 2126 1 unter" 
lassen, meiden 5995. 6016. mM. 
spfim Iwein 405. Boner. 460; 
'4f^ ZWlr sparen, aufschiebet. 
2769. syn wyf sparen, ä^iii 
fFei^ sparen, aber aliis uxoribus 
uti 1157.* Geiler bei Frisch II, 
293. a. 

s p ei, Ao^. spiftig, spöttisch, höhnisch 
859. 6336, Jettt spgtisch Michey 
282. 

sp^t'fi* iSlpiess 677. 715. 3516. 
^pyker m. Speicher 1456. «iA<f. 

spl^t J//. jM-ae^ 1203. 6056. wm 

splyten, spalten, reissen. 
spdk m. Spuk, Gespenst 6052. 
spottisch, spöttisch 6111. 
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• p r ak e f, Veramwortung 4291. ta s t o r m m. tJngeHfim 4563« 

sprake komen, %ur Unterredung 8tdt#. stftn. 

^Oimgen 3622. tor Bprake k^ straf A Strafe 6655. . 

. wr Gericht kommen 5513. straven, Mtrafen 5572. 5762. 

fftaden, gestatten. sta4en, permit- »tryken (nanitryken) gehen, lau- 

. tere Voe. 1424« to worden Bta- fen 1136. Brem. WB. IV, 1665. 

den, jem* gestatten, dass er sich Frisch II, 345. Btryken gftii, weg- 
verantwortet ^ wnd ihn. geduldig gehen, davonlaufen 47o7 , auch 

anhären ä47a Brem. WB. IV, mnl. Borae belg, II, 40. 

1015. tr um p eleu, . «^rotfcAelft. 1600. 

8t An. Btdt praet» 1888. cet. mnl. hoU, strompelen. 

stoet ^toke U, 81. entstdt, ent- stnk. mit schonen stucken, mit 

stand 1586. up-stdt, aufstand schönen Griffen, Künsten 4141. 

1184. 'Btui^e f. tor stupen slftn,i^m. mi 

stärblint, staarblind 49. Brem. der Btnupsätüe mit Buthen peit" 

WB. IV, 1003. Grimm II, 557. sehen 803. Brem. WB. IV, 1060. 

Start, stSrt.m. Sterz, Schwanz. Haltaus 1738. Oberl, 1562. 1570. 

stAt 1». Stand, Status, ordo 3025» Btutteklinke/'. Stützhaken 1569. 

3959. 4071. 6759; dits was der stuven, trt6 Staub verschwinden, 

. höhere Stand gewährt, Ehre und zerstieben, sich zerstreuet^ weg- 

Ansehn 3980. 4535. to State fliegen 1647. 

komlen^ zu Ehr* und Jmsehen gc-* sfi, siehe, ecoe 5819. 

langen 5145. snmtydes, %uweilen 3689. 

stedesm;9.«/eto 3883.(233.5535.^ sunder, ausHr 22. 2329. 2449. 

stenen, stöhnen 5975. sunderlik. dorch sunderlike sake, 

Sterken, verstärken, augtre 4006. durch absonderliehe Einrichtimg 

stdrt s. Start. ^ > 4874. 

Stofferen, ausstafßeren. de wdrt sunt 1727.* 

. Stofferen, die Worte, Rede aus- Buntheit f. Gesundheit 4964. 

schmücken 5551, soviel wie logige sus , so, auf diese Weist, sie 1100. 

. Stofferen, vgl. KU. 641. u. Crerman. 1213. cet. mMd. sus Iwein 423. 

adag.centuriaesepteniperE.Tap' Vgl. Wakkemagel WB. DXI. 

pium (Argr 1539. B"".) p. 36. b. sus, sonst 2821. 4421. 5878. 

stoppelmqter m. Stoppelmesser, s u s t e r f. Schwester 4179. ' ^ 

: spöttisch für Zehntner 740. süt, sieht, videt 3933. 

stören, stören, verhindern 2741. swArde f. Haut 1134. 1449.* 



tal m. Zahl, Brem. WB. V, 9. in tdn, fortziehen 5605. togen part. 

A^me talle, an der Zahl 3927. praet. abgezogen, abgerissen W^. 

6779; in deme tal 1491. üt-t^n, ausziehen 5231. 524a 

tanden C' A^nil^ acc. pl. Zähne vel t^n, zausen 120. 

5905. tonnen Ä«i A 2328. r«r teye f.Tiffe, Petze, HUndintMO. 

Qtnen, was 6511. «^eAI. 6072. 

tantm.7Vm^^£lpo» 2344.4202.4750. .„j. q^oq^^ >i^7Q 

tasten, n«cAe^»««röÄ/«i,|^ef/'eii ^Y^^ ^^^' 4^'^. 

1133.6352. frz, täter, umherfüh' tyden, sich hinbegeben, tendere, 

len 1554. an-tasten 3215. 3331. se conferre 5935. Brem. WB. V, 

td-tostea 1994. 61. ÜC»;. 671. 



215 

tydiBge/'.^«r«*WcAt 377. 3533.3537. tonuüeo^ Kunuü, zugleich y MiMtrf 

lyen, -zeihen, schtUdgehen 6119. . 2877. 3127. mhd, %emMe^ gan% 

n$hd, zifketu S. 'auch belyen, . und gar 3437. 

. to, in Bezug /iti/'6723. to, %u sehr, to mate. komen, km Pmm, gelegen 

noitü. to quade 4476. to lös 6254. kommen 11^, «. mate. 

to-, td- Composita. tdraraen, zum Ziele gelangen, fertig 

%6 - bedeD, entbieten, zu wissen thfin, werden 3784. s, r a m e n. 

916. but td JiL praes, 3000. 6538. td-recken, zunichen, sufßcere 2889. 

10 d^gen, gut wie sichs gehört^ toachoren, brechen 5660 s. scho- 

tüchtig, sehr 209. 255. 346. 604. ren. 

773. 1542. 3260. 3576. 4106. töspnke unde klage, gerichtl. Klagä 

6068. 6583. to dege, to recht, 905. mataus 2180. Im Rein. 

. rede, dehite^ pertmenter Teuthon* 1009. tale ende weder tale^ vgl* 

67,* so auch mnl. te deghe KiL Geyder dazu, 

103. tdstokeo, anschüren, anstiften 3446. 

td-gftn, vorkommen, in promtu esse tötasten, zugreifen 1994. 

1002,* zugehen, e^enire 4395. toyoren, von vom herein 5403; 

U» haut, sogleich, aUbold, itlic» hervor, zum Vorschein (woi des 

243. 605. 1642. 1681. 2500. 4263. Heims wegen für \6t} 4460. to- 

4489. 4713. 6537. %7\0 (so eben Toren an, oben an 3715. 4948. 

l^WOmnl,hantStokeJI,lOS.te 5180. 5632,* vor allen Dingm 

I, 383. mhd. ze hant Iwein 583. 6016. tovoren hebben, vorausha- 

tohandens, A tohantes, sogleich ben, in etwas Überlegen sein ld&&4* 

4165. mnl. te hants Stoke JI, towedderen, zuwider 2321. 3001. 

281, wofür jedoch häufiger st»- Vöch m. Streich, Schelmsiück ^^, 

phans Stoke JU, Z% Esopet ^50: 6312. behende loch, Jniriguen 

251; das jetz, holt, thans (aus te 4198. Brem. WB, V, 37. entspricht 

hants) bedeutet: Jetzt, derni<Uen. dem mnl, freke JßM^e# 309.'' 

to hope, zusammen 668$ to höp togen, zeigen 982. 2323. 5326. 

5806. « .5435.-^ 6569. hol^, provinz. toogen 

td^horen^ angehören, vertoandt sein für toonen, zeigen^ mhd, zougkn» 

2408. tagen, gezogen ptift.praet, von t^n. 

to jär, im vorigen Jahre 3438. 5628. top m, Stirnhaar, Schopf, das. firz, 

nicht: über's Jahr, vertente tmno, toupet 856. 5474. vgl, Brem, WB, 

wie Brem, WB, H, 688. mnl* te V, 82. 

jaren Floris 1884. Utn, Betrüimiss 766. wie das mal. 

tokleien, zerkratzen 6069 [Ueber toren, s, Horae belg, III, 158. 

dies to^, zer- mnl, te^ s, Teuthon', toven, hoü, toepen, xfi»<ferf» 1029. 

voorr, LXXJL LXXIIIJ 4348; machen, dass einer wartet j 

\Mkomen, zugehen, sich ereignen, ihn festhalten ^^^% 5824. Brem, 

e0«Mire 3164.4804. td-komenenem WB, V, 91. 

van blöde, einem blutsverwandt tränen, Thrilnen 6331. 

s^n 1833. tr^de 114.^ 

tdleggen, schuldgeben 6145. Haltaus trdsten, sich auf etwas verlassen, 

. ^73, kiach^ enem tdlßggen, ge^- auf etwas bauen, rechnen 4192. 

. richtliehe Klage gegen jem. er- mhd, troesten^ glauben 800. 

heben 5704. tröstlik syn , trösten 2832. 

tolyke, zugleich, auf einem Haufen trumpe, Trompete 3287« ndai, 

2279. Rein, dafür te gaderi trumpa,hoU,tromp,Maultrommei,. 

XöAo^&^y zutrauen 148. 2388. auch Jägerhorn, 
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ton wen, irmm^ ptgfteto 5094. 

t A »c he% Seheimerei 1038* tmehen, 
trufare Voc, 1424. iui$eken, lu- 
dere aiea Mü, 686, $a audk noch 
imjet%, Holl. tüscherye/'.S^ftelm- 
•lücH 254. 1916. 5778. TemAon. 
hat 37 «. 20. unter bave und 6e- 
drpger auch tAtcher nehtt trüßer, 
lodder, uetiebove^ trutmt, nMt, 



fvffiänj kSmrey ^etek0er, vertei- 
der, Trufniar ete. 

twdr, wahrlieh 1975. 5405. ahd. 
%i wäre, mkd, %e wäre, %wAr, 

twydracht f. Zwietracht, Krieg 
3237. 

Iwye, zweimal 5600. 5741. 

twyvel, ver%»eifelnd, verzagt 4^4llk 



u. 



umme-y um- Campotita, 
iimmedryven, wenden 2727 ^ hinter" 

treiben 2179. 
uinme-kopen, hell. &mkoopen^ be^ 

stechen, emerealiquem donii 2180^ 

mitgalde nmkopen, einer Sache 

durch Geld, dtirch Bestechung: 

einen anderen Gang geben 4164. 
wmneslaoh «t. imdere Wendung 

2632. 5486. 
mdmentreiit, räumlich genommen: 

ringsherum 1702; in Bevug mif 
. die Zeit: ungefähr ^ drca^ cird-. 

ierj in jftr nmineiitreiit 1535> im 

Rein» eenjaer ai omtrent (wenn 

nicht in ursprUngUcher Bedeu" 

tung: herum, ringsherum, also ein 

9olle$ Jahr)^ vgl, Horae belg» IJ, 
. 183. IHe versch, Bedeut. des 

holl. ongtrent bei JVeHand WB. 

lU, 383. 
UB-) 4Hi^ Composita» 
unbeqndni. gik sir n. holden, sich 

sehr untäehiig, unfähig fühlen 

5454. 
utibe^ochtet, unbescholten 2813. on^ 

beroepen Rein, 
Undank, «yne« alidanket) gegen 

seinen Willen, eo invito 4149. 

s, dank, 
undät f. böses Thun und Treiben 

1719. 1968. 4303. mhd. untAu 

Hidums 1962. 
undult hebben, viel Wesens ma^ 

chen ni, 
unecht m. in u., in Unehe 4010. 
unecht, ufiehlich, illegitime nnfus 

3982. 



unere f, Schande, Angriff" der Ehre 

4126. mhd. wOre. 
ungenade f, Unglilck^ Böses 2209. 

mhd.ungenädeIweinZl6. WigaL 

594. 
ungeval n. Unfall^ Unglück 467. 

1210. 2350. 2410. 
nngevdch n. Unfüg^ Ungebühr^ Uu' 

recht 3343. 4665. mnl. anghevoech, 

incommoditas, nuUum HB. mhä, 

diu unvuge Boner, 472. ungevMege 

Iweht 466. 
ungewroken, ungerächt 68. 
ungnntt /*. Missgusut, Hass 2420 

(Rein, dafür wanconst, pgU Btoke 

UI, 3119; Ungnade 3250. 
unmdt m. 2381^ was vorher ovele 

möt 2373. Aerger über das BSse, 

was uns ein anderer zugefügt hat, 
unnosel adj* hoU. onnoozely unschal'- 

dig 6339. 
unrichtich lyn, eine falsche Anklage 

erheben 6276. 
unBchicht. van u., von ungefähr 121. 

826. 5655. 5736. Baltaus 193a 
untyt f. in untyt, zur ungelegenen 

Zeit, importune 779. 5793. 6078. 
untucht f. Ungezogenheit 5767« mhd» 

unzuht iwdn 476. 
unTonrftrt, furchtlos 375. de unRor- 

vdrde, der Unerschrockene, Uur 

befangene 1692. 
unvorwandes ada. unverwamdl^^ßl* 
unvorwaringes , uw>ersehans 1463. 

vgl, Brem. WB, V, 198. 
nnvorworen laten^ wigestört laeeen 

6003.» 
unvrdt, unklug 608. 629. 2414. 
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UftWlrdidiftt in n. faiölden; ffermg' 

uMi»en 2143. 
HB^el mw lyedeiiy mit einander 

:93fO. 99L lo&a 

undergän (de pdrten) de» MUlek" 
n>e§ i%Hm Tkare) abect^eiden, 
nt$ercißere 385. 28^7. hoU. ander- 
gaan Weiinnd WB. Uly 425. mnl 
cndergum-Rein. «. Stoke J, 92; 

undersate- m. üniersiuse^ Unter- 
thttny clitn» 3890. 5483. 

up-, aKf^-Campotita, 

upgB^tt, imfgeämt%t 1545. 

upfgeven, losgehen Ü541. 

ap^alen, heiiauf holen 1912. 

upholdM, Anfeniktät gehen, reeep- 
iare 2294. 

up-lesen, aufkUHuben 3930. . 

upAmen <. kamp. 

npricht a4/* bieder 309; .to atiüA 
aprichtich 1763. 1813. - 



ttpgtte f. Venatz 2839« upmbtt 
propasüum Cremma^ Brem. WB, 
IV. 773. QpMitte: entsehlos$ $ich 
da%u, nahm es sich vor 1094. 
Vlfiggert CSeherßein 49,^ hält e$ 
für da$ praet» einet sehw* Ver-f 
humt i^saien, ÜbersetüBt ^ aber 
unrichtig durch dolum moUeba- 
tur, * ■ 

üt-, aus- Composita, 

(Hbr^keii Irans, ausbrechen, aue- 
schneiden^'iSS. FfischJ,lU.af 
intr. sich erheben 4015. 

ütbut Xir. praes. anbietet 0125. 

fltdreien, herausdrehen 4781. 

fttkrejeten, ausrufen 10. vom frz. 
crier. 

^tegg^n» auelegen ^ zahlen, peeu^ 
niam promere 4030.' 

aUninen^ abumten 5^17. 

üt-lto, ausziehen 5231. 5248. 



V. 



vak«^D, bft 1414. 1450. vake^ple" 
rumtfue G\Bmmai 

tallen, zugehen, sieh zuträgenf 
nccidere 2216; dat it so vel, 
dass es so hnsschlug ^^11 ^ b^ter 
ralleii, besseren Ausgang 197ft 
'und övel valleir, Übeleh Ausgang 
nehmen 4040. 

vare f. tHircht, Angst, meius 1070'. 
1439. 1553. 3601. 6753,- vär 
2764^ 3825. mnl. mer Kit. 692. 
— vare, Gefahr, periculum 4644 ; 
vftr 994. — vär, Strafe 1902; 
5. Haltaus 438. . 

värlik, gefährlich 3863. 

va'ren. ik bin getareh^ ich bin 

so angekommen, iBugerichiet 885 ; 

>wo se vor, wie sie fuhr, es ihr 

eivM9.3380; j0&r ovel gevaren, 

«dkr übel angekommen 6703. 

VftMfc tor sulveii värt, bei dere^en 

: ^elegenhtit^ dasmal 2784. mA^. 

> i^^ tfl der 9elben.vari Bosser 397. 

vast adf. fest, damer kuf4, den Wi-i 

' derskmd, abhaiteotd, ßrmus 2043. 



2959. vaste vrede, tposif firma 
355i 2592. 

rast, imst« fMfv. unser fesjtt in 
Verbindung mit^ Perbis: bJyven 
' 695. gevangen liggen 630. ge- 
viUigen fiyn 1071. hMm 1905. 
Blapea 1178. s1a«w 2628. «tän 
190Ck tosamene.stftn 5179; ver- 
stärht aft nur den Begriff, %. B. 
loveik 2378. D€dter dmn fest, 
sicherlich 1028. 3239. 6840; 
überhaupt sehr 704. 1039, 22ia 
3834. 4442. 5296. 5329. 5969; 
eüig-m. 1480; gleich, iUico 
2272. Mitn vergL das mhd. vttste 
Jhcein 480. Doch , ist bei tißlen 
unserer Stellen nicht ^n vergeo^ 
aen^ dass vaste titi Aekne eteht 

^ und nur als Flickwort betrachtet 
werden muss. , 

vel rucken s, rucken; vel tSn 

v^len^ fehhchlitgen 5887; veilt 
• //# . pf<i«*. Ö886. . 
y^iv.rät m. Vielfvi^ 2331. r A 
liest N^SbnbkufHU 

15 
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v^nyn n. Gift, venenum 4/969- yeMr^ 1405. 1969^ ^#f^tMMl& 

ten^n uBde Ytfifift 4917. 49^74. Die$ mit r. 9f€kt ffem&t mie 

▼ drdel n. VierM 5439. vule ah«* o/t nur liw JtolMe# 

vdi%ant, riereekiff 432. frep«» sr. B. IG21. 1965. 8607; 

▼drne n^v. f)»*ii«, pfocui 90B6. im Aewi., /IfMfe ick nur emwuU 

r^sper /l 373* fi« lün« rait.vlyte efKi^r^rAevii^« 

TigiHe ^ Seelmeae, Todienamt Wort, nilmlich Bein, hei Qr4Her, 

m. 1465. sete. 

Tillen, Vell ah%iehen, tehmäen vlojen, hoU, vloeifmifUeegenj im 

185 re«. Üeberßues dnteiu 2&00. 

yilaa, bifinahe 170. 796^1444. vocken, fojv^veii 6479.* 

367i 3345. 37^ 3743. 5902. vo dinge A Nahmttg 334. 

5846. 5070. hoU. volnae bei Kä. TOgel^r m. VofeUtetiet Jdm7. 

763 ($0 auch Rein, 4010. 5813.^ vogen.it voget tm% belLitet 9oe§t 

mfß, wef naer, weinn Stehe II, Hern, ee $telU ihm «vi», ia»$i A» 

227. tulnn Urem. WB, Uly 214. gut, äeeet^ eeneenit ^146. 

Iw k immer yyl na. voget m. Beamte 5504. 

Tilnode, eehwertiek 2096. A C volen n, WHUteti 3739. eeti, 

yulnode, B futnode, vor-, vor-, ver^, er~,vor^ Oem^ 

yingerltn m, WinperriHg 4926« posiin, 

mnt, viuffherlifn, mhd, vimertin. Vorbeden, verbieten 1058. 

vinsen, hoU, veiwuen, heucheln, vorbeiden, erwarten 3551. 

fingere, iimutare, fr%, feindre vorbyten, erbeisgen,- todt beisgen. 

2111. 3717. Bik vinsen, gieh gtel- ' mnl. verbiten Eeopet 289. verbot 

len 27IM). praet. erbUi 441« 1993. viirbci. 

yiteren, ^berlegen^ erwägen 1800. ten part, praet* 4496. 

vigieren, i. bedenken Teutkon, vorhodeBf nut Boten beeenden, nar* 

BohnftOr viseren gekeint weiter laden, citfire 20. 124ä 3116. 

nichfg heiggen %u geUen alg tchry- 3193. Haitaug 1837. 

ven 3782. viseren^ %ieren 4872; yorbolgen, hoU, perbolgen^ part, 

• dag mtü, vigieren und pergieren praet, %amig 3267. 5698. 6263. 

ein und dügg^e, wie Hugdec, mnl, belghen^ mhd, belgenj rnragd, 

op Stoke I, 500. (nicht II, 499. yorboren, holU verbeuren, verwif' 

wie Horae beif. II, 184 eteht) ken, verlugtig machen 3490, 

naehweigt. Vorbunt m, Bündnigg 166. 4779. 

^'^%ty9LB^,hen,wig$ewa^^Wigeh-' ydrdach m. der Tag vorher 477. 

wagch,Schniekgchnaek^4B, Brem, vordacht syn, bedacht gein 1876. 

' WB4 I, 397. vkevage, Heum, 6202; in der hoU, Volkggpr. Per- 

' gpeetrwmj phantagma, phantagia dagt zun op ietg^ vgl, dag mhd. 

kü, verdenken Iwein 483. 

vUn, fiiehen 2865. yordageii, vorladen 135a . . 

ylyen, J^ll. i^ijen^ %ureehf machen, vordedingen, vertheidigen 1163. 

eompenete 1915. mhd, vlewen yordal n, dag hegte 9Uüek^ parg 

Fundgr, /, 368. gvrlegen part, pmeeipiia 4Mh% itberhaußi dann 

prjitff. 3667. uneer: VüNheily eg mmpdnm 5185. 

vlyt. ylyt ddn mit..., gieh eineg 5362. 5505. eigentUeh ^örM, 

- Bingeg befleiggigen 6329. mit ylyt, aber vor wie im Hchd, §ekik%t^ 

gehörig 459. 1419. 1614. 1021. in einten Gegenden hart man 

' 4014. 4042; eehr gern 3007; «o^wr y.6r4el imnI yortel. 

eifrig 566. mit «llene ylyle, gan% vordome«, verdammen 1786» tt04. 
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■ machinf dnrek meleä tUdeu f^m* 969 y* verda^eti, 3003« voili^ret, 

ine und närtUth ««wfteiiödOd. verführt ^ %um Böten gewemdet, 

mkd, teritn^en. ■ MMfier ttoM pervertms 4028; verkekri, när^ 

dtifUr verdwasen, vordoireii, fte- rw^ 6070. 

iänbi Beim 6516. Yordovet part,, vorlenen, verleihen 3373. 

praei. hetdukt 379a ▼•rlds i». VeHust t3. 

Tordrach «. r^rfr«^ , Ausphtiehung vorleieB, i>«r/»rt-«i 5378. 57^. mhd. 

1352. Tordrach hebben, einer teHieeäu 

Buche Überhoben iein 4425, wie Torlicht p«rf. >>iw*. i?»f«i4?*teri 5197. 

ftrt* HAI«««» 1906. II. ^ehmeller /, vorloveH, durch Geiübde emer Sm^ 

485. das hchd. einer Sache f^So^^' ^^^^^ terreden 369« 

vertragen sein: vgl. dtu inhd. . i?«?- *^^S* t,ver$weren KU.} 

♦ vertragen Boner 400. Kit/r«fw 1872. . 

j ., . . * . . . , vdriopenae W., voredige Worte 

vordrafen sik, sich vufrteden siel- ififlö - • 

le» 2030. vormalen, «^mI»«!/«« 846. 

^^"^^ ^J^^'''^'^ ^^"^ ^;7^- vormelden, vermelden, ^erraihen 

4609. OoOO.vordret m. ane allen 1556. 

vordröt, oÄiMP /i//e ünhtst, allen vormört y/ir/. pfu^r. ermordet 4415. 

irüfern^ld», #«ir» ^em 1609. vomeddeni, sinken 5807. 

TOtdracken , unterdrücken 414^ vornemen, «wAnMAmefi 180. 212. tfet, 

Yorerret, in Zorn gerathendldS. Ydr-nemen . \6t my genomen, fii«r 

rifT^YeBf vergebens 3059. 5735. vorgenommen 4344. 

Yorffift, hoU. vergift ». Gift 4917. vorradent n. Verräthkrei 3316. 

4974. fnAil. «l/ii «^erjFtir^, noch im 3955. 

Xy. Jikrik. Sehmeiler XI, 19. Yonaken, nftleiviiefi 5653. vorsahen, 

YOfgrcii» ergrimmt, wüthend 3418. 4thnegare ßemmu» ahd. fnrsuhhan, 

Brem. WB. 11^ 534. firsagen, mhd* versagen^ vgl. 

yot^fmiMn,missgönnen, oder eigentl* Bidtaus 1881. 

t^ltitfe^efi, dass einer etwas nicht tonamen, versammeln 1331. 

Auf 1334. 6113; verdenken, Übel- vorschitecket, erschreckt, sonst vor- 
deuten, übelnehmen 264. 4632. veret 3132. 

Jn beiden Bedeut. das mnl»veron^ Yorschrojen, holL versehroeffen, vor- 

nen, umnconnen Stoke III, 310« sengen 6640. 

311. Yorseggelen, versiegeln 6600. 

Yorhaslen, durch Eiie verderben vorslinden, v^jcJUt^^n 5483. 

3471. Yoripilden, holt. verspiUen^ umkon^ 

Yoriialen, AiiMefi 3651. men lassen, unnüt% verthun 3879. 

Yorhaven, erhoben^ hochgestellt 4ß6^. Brem. WB. 1 V, 951. Haltau^s 1894. 

Y^f b^ch ft. Sehut% ^12. Brem^ Y0r8j>r^hen, einem Böses nachreden, 

WA. n, 562. ihn lOstem, beschimpfeti 161. 

Yorb^ven, hochgestellt^ %u Rang u. 5629. Yorsproken 1739. 3410« 

Würde gebracht 3584. .68%; Brem. WB. IV, 971. Baltaus 

hoch 4mgesehen 4153. / 1897.' mnl. verspreken ßsopet 

ybrhogen, intr. steigen 5807. trans. 261 -^3. 

erhöhen 5503. 6684. . Ycnrstdrt, verstört, verwirrt, lufbntus 

Yorhen gkn, voraus gehen 3004. 3448^ ' 

Ydrbolden. dat my vorhält , dass vorsweren ^n d., einer% Sacke ent^ 

mir bevorstand 5540. sagen 1618. 
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%khten 1224. JBr^. H^J9. .F> 64. 
-fwi/. veriigke», tertiden, k^ll, 
vertißeny mhd, vet^ihen, 

vorveren, erschrecken, in An§9tv€r- 
Metzen 1341,* 0ik v., erschrecken 
6023. vorvdrety ersehrecke f in 
Vurtht geseizi^ betrogen 1573. 
3140; erschrocken 2501. 3580. 

Yorvresen, erfrieren 4804. 

Torvrouwen, erfpenen 6780. 

vorwäit, »i«Aer 1052-, gesMUxi 
gegen Hunger 1009. 

vorweldigen , Gewali ttnthun 5651. 
vercrttchien Rein, 6304. 

Yorweldinge ^. Geitaitthätigkeit 
5701. Heia 6353. ifn/tBr criKAr, 

• Notkvuchf. 

vorwerven, erwerben 6725; vor- 
W^f JZJ. |iryi£#. 2662. 

Yorwilden, iftVif; unkennttich mnehen 
2267. flfiAd. waMetf Oberik 2031. 

Yorwimieii,) Ao//. verwinnen, über-f 
winden 929. 3929; v^fcAmerven 
. 1416. 1587. 611Q. 6733; 

Yorwirken . synen Yrant Yorwirken, 
neh durch unrechte Handlungen 
»eine* FreaMdee verlustig ma^en 
3156. iSki auch nml. verwerken 
Stoke I, 365. mhd, perwürken 
Mwein 493. Dieselbe Redensari 
sijnen vrieni verwerken erklärt 
KU. 736. opere sive ftteto offen" 
dere amieum, male mereri de 
amico etc. he hefl it an uns 
fri^t Yorwracht, er- hat es genug 
an uns verdient 1875. 

YOTWyten, %um Vorwurf nutohen 
5409« vertriften^ Offffrobare^ ex" 
prabare^ obiiöere Culpam etc, KU, 
mkd, verwhen. Yorweten part. 
praei, IZ9. u, Yorwyt 2558. 

Yorworen, Yorwdrp» confus, «er- 
worren, tufbahu 4576. 5752.5781. 
^57; mit etwas bestrickt, be^ 
schäftigt 765. Nicht Yofworden, 
verkommen, eorrumpi Brem, WM, 
V, 235. Vgl, unYorworen. 

YOrwracht pari, praet, von Yorwir- 
ken. % t 



f dr adv. uofne 6633. 67]#; -wn 
1558. 6140; vorn vor 1548. 1564. 
Yoren.ito Yorea babben 1335.* 

Y o r d e r > weiter^ porro 3089. 4009 ; 

femer i(sat höret/) 1984. mit B. 

, Yoirder .w^ges gftn, mit R» une 
Strecke Weges geien, ihn etwas 
begleüen 2773; im Rein. 3015. 

■ uutwaert te gane, 

Y orke /". Heu- oder Mistgabel 676. 
Yorkenst^l m. Stiel einer Yorke 

1194. 
Ydrt, sofort t illico, jetzt: Ydrts 

2416. 2668. 2744. 3180. 3385. 

3486^ hinfort 5614. 
YÖrt-, fort'^ weiter " Composita. 
YÖrtan, weiter, deinceps 3931. 
Ydrtbringen^ gross ziehen, progigner^ 

332. 
Y^ri^gHii, vor sich gehen, Fort- 
gang haben 2093. (^2ft. 
YÖil-seggen, weitersagen, melden 

2193. 
YÖrt^'Spr^ken, weitersprechen, fori'- 

fahren %u reden 247. 
YÖrtmdr, hinfort 6666: • 

Y r a g 6 n . sonder YrageA, {fhne dass 
jem. nach ihm fragte, ihn in An- 
spruch nahtn 5594. 

tris IN. Frass, GefrOssigkeit 5480. 

Yräf m. holt, vraat, Fresser 1666. 
2229. 2351. mhd, vr^Lachmtmn 
Ausw. 275. 

YratMch, gefrdssig 981» 

Yrede m. taste Yrede, pas firma, 
fester Friede^ der nicht gebrocken 
werden darf 355. 2592. " . 

Yresen <* beYresen w. YorYTeaen. 

Yr^Yelik, kühn, verwegen 5^6. 
mhd, vreveUieh, 

Yry adv. immeruu 1463. 15419; 
immerhin 4101. 4170. 4192. In 
allen diesen Fallen eine VerttOr^ 
kung des Imperativs, gan» ent- 
sprechend dein hehd» nur imu- 
mer. — Yry, frei, sine comdi- 
Hone 2436.' 

Yfyheit f. Privilegium 3223. 

Yryrechtii.Fr^ertc*r 1257.* Chrimm 
RA. 828. 819. 
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ittom^ mibet€h$it9nf bieder 183« 

Tromde^ fr«iitfi2958; welien, ««- 

fftfr»« 507J). mkd, vremde. ^ 
yrome m. JNutten,. Vörtheil 933« 
964/ vrOm 155. mnt. vrome Bio^ 
pet 90. 91. mhd. prum: äl mit 
"▼fORiea^ ffam ^t 6603. 
virteiien nUt\ nüt%en 3069. 6788; 
trans, gewhnen^ tersehaffem^ßßH.* 
mhd, vrumen vi beiden BedeuU 
LMckmann Autw, 275. 
vr6t, hoU. DToedf klng, ge$eheit^i4!5, 
541. 1286. 2374. 3462. 4175. 
' mkd. vruoL bin ikr ytdl, so lange 
iek bei gesunden Sinnen &ifi24S^ 
6700; yrdt lAaken enes d., über 
' etwas unterridkten, gehörige Aus" 
kunti geben 3763; hoU, troed- 
• maicenf einem etwas weis mache« 
5559. vgl, Home belg. VI, 262. 
— vroden, klug werden, zu Ver*- 
etande kommen ^f^Xj- einsehen j 
' inteHigere» boven alle 6akeyr«rde 
ik dat, i^r allen Dingen iah ich 
das ein , wenn . . . 2233* . 1 
vruchteti, furchten 83. at, 
vüly hoU. vuii^ hässlich, schlecht, 
mle wicht 3513. 



Tulle A i'Wtf 5792. 

yul. to vullenloven, voUkommenf 
genugsam loben, piene et' sutU 
Umdare 5021. mhd, %e voUen 
leben ^ volle loben, 

vitlbdrdeii/ beistimmen, plene con- 
sentire 5588. Frisch II, 406. 
b. Brem, WB. I, 465, Oberl, 
1887. mnt volwoorUen. 

mnt m. Kniff, listiger Streich; 
Kunstgriff, inventio, commentum, 
dolus %m. 1942.2950; ^i.iniiid^ 
Anschläge 4305 j böse v., Schliche 
4297; nouwe vnnde, feine iU- 
schlage 6685 9 so rinvJb subtile v. 
6014. Vgl. Baitäus 545-547. '-^ 

VQSte adif. iikmerfoH ^lafTI . 3878/ 

. 4161. 592S. 5616. 6^0. 6619; 
Cräundi^ genommen) oUeMhäl- 
ben 6639. MHes scheint der Bäupt- 
begriff %u sein^ iteben immerfort 
auch ben t f « 1559» u, so eb en, 
jet%t^M. Brem. WB. I, 410. 
unter füsti inW^ltalen oft, vielf 
manch $ in Osnabrück sofort, sotf 
gleich^ im Bannöv. schier, bei» 
nahe. €rrim$l^httltes f1lr,Superl{ 
von vus, hchd, funs, also fun- 
sista, wörtlich promptissime, saef* 

- pissime. 
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waoh onde we 312,* o wy onde 
o wach 3368, beides ein Klkge- 
tuf. 

wachte/. Lauer 4341. 

wachten, warten, gewärtig sein, ew-^ 
epeciare 2989; enen wachten 
vor. . ., einen vor etwas schützen, 
enstodiredOO^ sik wachten vor..., 
sieh vor etwas hüten, in Acht 
nehmen 6680. 



ik to wage, das setze 'ich auf 
die Wage, wage ich IÜ79. Frisch 
II, 414. e, 
yvfkl, ^ol 2696. 290L 3183. 5927. 

waiscfa, hier italienisch 3776; 
. sonst {Utes was ausländisch ist» 

wäh m, Meinung, najuweme wane« 
wie ihr glaubt 4315 ; . na myneme 
wane, wie ich glaube 1175.. VgL 
das mhd, wdn Iwein 532. 



wage f. die Wage, in der wä^e 

hangen, av^ dem Spiele stehen wänhöpeninge A falsche Boffnung. 

2320, in de wage hengen, ttufs *<>«• v>anhoopi Verzweiflung, ,; 

Spiel setzen {Rein. l^S^. dafür, wan, wenn, si 1710. 3065. 4325f 

selten in nvenfure) 1267. mhd. h>enn nur, wenn dödh 500. 5038^ 

4tf der wäge ligen, stSn, üf die im Anftmge eines Satzis, zur 

tsige geben Jbtein 525. dat aette . Bezeicknung eines WunscheSyiwie 



Am mkd. «M mi$ 4er ffU0e^käm 
. Wertfofge Iwem 350. 
Wa» mek dem Cempar, mhf punm 

023. 1339. 1403. 1581. 1082. 

1702. 1830. 2804. 2022. 9973. 

3373. 3380. 3840. 4547. 5^0. 

0013. 0062. mkd. dan Orimm 

UM, 183. 
wan für weme, denn 2000. 
WtBken, gekem 994* Brem, WB4 
. F> 179. 
waane Bin, ei itae mkktt 465. 

6rimm. IIJ, 305. wasne wadoe, 

Amsrüf der Verwumderuuf Und 

de» Von^wrfs 564« 770. 
wäty gemahr 1042. . 
iTlrtekeiL m. ITiiArsei^i^ff» A»^ 
. mmdereg MetOsma 219!7. AtfMiM 

2031. unprümgiiek tkikk wart- 

neiöhenj dmm d«» euiäiOke mer- 

aeickem^ m* daraue wieder < wdr^ 

%eiehen, BckmeBerlV, 100. m«I. 

Oßetekeitf liuekeie. 
Wird« fflr warelde^ WeH 0707.* 
waren, beiPtAftm, in Aeki nehmen 

0017. 
wart f»efMr wei»> 472. 1625. 

1678. 2051. 
yrmu etkftu 5092. 5888. 0413. 
wattan fikr wat dan, wtu denn wev- 

terf 242. 1951. mfiL watUm %, B, 

Etopht 345. Grimm ///, 180. 
water. ayn water maken, urinen 

531§. 
we, »er 435. 3348. 3585. 5987. 

Einmtd dafür auch wol 1494. 
\ntld ag e fi/. aehmemen 523a 5673. 
mArf. ir^to^« Oherl. 20p3. F|r<. 

Ortmm i/, 490. 
wedderparti». Widersacher 4464. 
Weddersprake f. Verantivortung 

vor Gericht 3456. 
Weder n. Wetter 8. 
wedet nt. Widder, vervex, ariee 

eaitratus 2017. iniil. ÜS^^ef 264. 
w^licheitf. wohliges Wesen 1040. 
welke |il. ettteldhe^ einige,. tnm^ 

nmii 808. 2710. 2923. 3519. 3949. 

5537; nennuilmn 3034. 
Wente, ilenn^ nmn, mhd. wände» 



lemtn 9d$, ns^ue ndj tdnm, wmetm 
in 1579. 5310; wente to 3401. 
3214. 4880. 0017; wtdle rnw 

. 1408: wonte daC, hü dna, donec 
1079. 4019. 623L 

Mf^t, • . edder, weder . . . noeh 700; 
W«r . . . efte 380. 4724; wir . . . 
no«ifc 2930. 

w^rdickeit dOn, JEhrenndAeh- 
HMg erweisen 3200. mnL wmerd^ 
ehede doen Esoget 308. 

weföa, nheneei$ahus9esiire^ gto- 
ter pyne gewdrt, %u grmeaer Aw 
besümmu 2802. VgL Grimm MA. 
555 ». 002. . 

werk doli,. %n eöhaffen nlkmeken 
0349. syn vaUe werk k»M»en, 
#«fiff^ s» ihmn haben ''Wb, to 
weriiö komen, «mm Werh gehen 
4752. 

iknrU f. WeU 2053. »03. 0804. 
hall, mer^df wnreid. 

werklik, weUUeh 4089. 

wenneB. dal water wenBea 2700.* 

wert,'-«i^M. to kove wert 091. 
1343. na, fo den kdnren wert 
1004. 1078. 

wert UL'pmea. ndrd 3239. 

w4rt «. Wirih 5129. 

weryen, betreiben 4223. werven, 
negotiari Mone_ Quellen I, 307. 
mhd. werben lirem~502. werf 
bebben, %u thun, %u schaffen 
haben ^7Sl. werf, negöimm Vee, 
1424. bdtsfop, iperf, bevfle, mm- 
cium, negotium etc. Teuthan* 19. 
Vgl. HaUaus 2077-2079. 

w e s , eiwaä, aUqnid 789. 841 1591. 
3485. 3700. 4170. 4422. 4700. 
5210. 5550. 0008. 0138; was, 
ifuod 3503. 5411. 9495. 0403. 
0430. 0550. tn dieser Ut%$en 
BedeuU auch bei Bern. 3741. 
0005. 05^. 

w ^ s , imperat.9 sei 0572. hotk^sees. 

y^eBl, gewesen 5048. 

weaelken n. Wiesei 0501: 

wickt M. nräprnngiieh Oeisi, bes. 
böser Geist, daemon, mhd. der 
wiht IPundgr. I, 398. Mhe Ver- 
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b$ndu$tp€n böse wicht 4293^ val- w i p el n , wedein 5100. hoU. kwis- 

0che w. 2003. 4270. 4306 > lose pelsiaarten, 

w. 3205, Tide w. 3513. und wisse adv. fe$t 1017: tSehiig 

arme wicht 3814. ^enttprechen ^^%^. ,. ^i^ ,j. ^i ß^em: 

eiwa unserem jeHügen: BUsewiekt, 1171 y ^74. 275 

«^r^,^ ?S5J ^^Ä (»«*" ^««^ 882. 6528/ ««r 

*^lTJ^Mi.T^«t^. "* 15*7. 5747; im F^ ioM, 

%u den Biraffäatffen Seneiiworten ; ^ j^^ iaoo. ^^»ai. • 

em Bm,/.>l roi böse wicht bei '''^? w^im JL^*^' iT'l." 

ISnmi« Ä^. 554. UeberdenZu^ S?S 'ninf^L, ^^1.''*^^ 

««.mm^^iAiiffir rf.«« wicht mü der f^^ ^«S^?*' •^'^^' ^225. 1334. 

Negation ni wicht *. Grimm IIJ, *, * ^*^^- , ^ 

736, iPMWftÄf auch Uly 52. iVi»*- wol, »er? ^iiim 1404. so C, A»«ft 

*«rs iiJMicA^. *«* A tts<i B. we. 

Wille, umme mynen willen, mei" wol, gleichwol 3401, 6651. 6768. 

neiweyen 025. wdr, woAm 3756. 

willigen adv, williglich 1622. w Ost enj f* holt, woeMien(fyWoeslifnf 

w il tb r a t fi. hoU. wüdbrand, WHd- Wü$le 2440. 2507. 

fleisch 5050^* wiltbret 1023. mhd. wrachte, wirkte, "^beging 4731. ///. 

wütbraete Fundgr, /, 308; i^l. i»raeL van wirken. 

' Schmeller I, 268. wrake f. hoü. wraahy Rache 1761. 

wym.m. hott,wieme, die Votrich- cet. 

tung im Rauchfange, das Fleisch wr^ken, rächen 136. cet. 

%u räuchern 201. Br, WB. V, 250. w r e d e , holL wreed, grausam 724. 

wi s atU» gewiss, certus 2106. wisse w r y v en, holt, wrHven, reiben f}f7l6. 

adv. sicherlich, certe, profecto wrogen, hoU, wroegen, anklagen 

464. 4401. 4278. wrogen, accusare Voc, l^M. 

wysen, hoü, een vonnis wi^Tten, wrogen eft verklagen, accusare »i, 

verurtheHen 4634. 4608. dat recht inctdpare verbis Gemma, mnL 

wysen, als Schöffe einen Aus^ wroeghen Esopet 155-157. ahd. 

Spruch ihun 4650. 4725. wysen ruogan Grimm RA. 855. 

van aller ere, eArto« inAcAen 1838. wroken pari, praet, von wreken. 

Z. 

Zinnober n,. Zinnober, cinnabaris xyrheit f, Zierrath 2472. mnl. 

4070. sierheit Esopet 236. 
zyren, zieren 4077. 
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Druck TOi| GriM, Barth uvd Comp. (W. Friedridi) in Bfttia«. 
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Druck von Grase, Barth, imd Comp, im Breslau. 
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